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Original-Bedienungsanleitung

1 Angaben zur Dokumentation

1.1 Zu dieser Dokumentation

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Dokumentation durch. Dies ist
Voraussetzung flir sicheres Arbeiten und stérungsfreie Handhabung.

* Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation
und auf dem Produkt.

* Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben
Sie es nur mit dieser Anleitung an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerkldrung
1.2.1 Warnhinweise

Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende
Signalwdrter werden verwendet:

A GEFAHR
GEFAHR!

» Fur eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Korperverletzun-
gen oder zum Tod flhrt.

Al WARNUNG
WARNUNG !

» Fir eine mdglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperver-
letzungen oder zum Tod fuhren kann.

A\ VORSICHT

VORSICHT !

» Fir eine mdglicherweise gefahrliche Situation, die zu Kérperverletzungen
oder zu Sachschéaden fiihren kann.

1.2.2 Symbole in der Dokumentation
Folgende Symbole werden in dieser Dokumentation verwendet:

@ Vor Benutzung Bedienungsanleitung lesen

ﬂ Anwendungshinweise und andere niitzliche Informationen

& | Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

X Elektrogeréte und Akkus nicht in den Hausmull werfen

1.2.3 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:
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Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang die-
ser Anleitung

Die Nummerierung gibt eine Abfolge der Arbeitsschritte im Bild wie-
der und kann von den Arbeitsschritten im Text abweichen
Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet

11 | und verweisen auf die Nummern der Legende im Abschnitt Produkt-
tibersicht

Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang
mit dem Produkt wecken.

!

1.3 Produktabhidngige Symbole

1.3.1 Symbole am Produkt
Folgende Symbole werden am Produkt verwendet:

Gleichstrom

1.4 Produktinformationen

T2 Produkte sind fiir den professionellen Benutzer bestimmt und
dirfen nur von autorisiertem, eingewiesenem Personal bedient, gewartet
und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell tiber die auf-
tretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln
kénnen Gefahren ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal un-
sachgemaB behandelt oder nicht bestimmungsgemaB verwendet werden.

Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angege-

ben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die
Produktangaben benétigen Sie bei Anfragen an unsere Vertretung oder
Servicestelle.

Produktangaben

Typ SI-AT-A22

Generation 01
Serien-Nr.

2  Sicherheit

2.1 Sicherheitshinweise

» Beachten Sie die Sicherheitshinweise in der Bedienungsanleitung des
Schlagschraubers.
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3 Beschreibung

3.1 Intelligentes Anzugsmodul f]

(@ Bedientasten (® Entriegelungstaste

® LCD-Display (® USB-Anschlussbuchse

® Kontrollleuchten @ Abdeckung fiir USB-Buchse
@ Barcodescanner (in Abb. aufgeschoben)

3.2 Bedientasten 2

@ OK-Taste @ Sperrtaste
@ linke Pfeiltaste (® Scan-Taste
® rechte Pfeiltaste

3.3 BestimmungsgemaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein elektronisches Modul, dass bei Hilti

Schlagschraubern mit der Modellbezeichnung SI... ...AT-A22 ("..." = belie-

biges Zeichen) eingesetzt werden kann, um Befestigungsmittel kontrolliert

anzuziehen und so die Qualitdt der Verbindung zu sichern. Die Arbeiten wer-
den im Modul protokolliert und kénnen zu Dokumentationszwecken mit der

PC-Software AT Documentation Software ausgelesen werden.

An diesem Modul kann man manuell kein bestimmtes Drehmoment

einstellen!

¢ Verwenden Sie fir dieses Produkt nur die Hilti Li-lon-Akkus der Typen-
reihe B 22.

* Verwenden Sie fir diese Akkus nur von Hilti freigegebene Ladege-
rate. Weitere Informationen finden Sie in Ihrem Hilti Store oder unter:
www.hilti.group

* Verwenden Sie zum Anzug von HIti Befestigungen nur die Schlagschrau-
berbeinséatze, die in der Bedienungsanleitung des jeweiligen Produkts
beschrieben werden.

3.4 Modoglicher Fehigebrauch
Dieses Produkt ist fur Hilti Befestigungen in Atomkraftwerken nicht geeignet!
Fur weitere Informationen wenden Sie sich an den Hilti Service.

3.5 Kontrollleuchten

Mit den unterschiedlichen Zustanden der Kontrollleuchten auf beiden Seiten
des Modules werden folgende Meldungen oder Zustande signalisiert:
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Zustand

Bedeutung

Die Kontrollleuchten leuchten griin.

¢ Beim Scannen: Der Barcode bzw.
QR-Code wurde erkannt.

¢ Beim Schrauben nach der au-
tomatischen Abschaltung des
Schlagschraubers: Der Anzugs-
vorgang wurde erfolgreich been-
det.

Die Kontrollleuchten blinken rot.

¢ Beim Scannen: Der Barcode bzw.
QR-Code wurde nicht erkannt.

* Beim Schrauben nach der Ab-
schaltung des Schlagschraubers:
Die Schraubverbindung konnte
nicht entsprechend der gewéhlten
Einstellungen angezogen werden.
Ursache hierfiir kann beispiels-
weise die vorzeitige manuelle
Abschaltung des Schlagschrau-
bers sein.

4 Deutsch
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Zustand
Die Kontrollleuchten blinken gelb.

LIS

Bedeutung

Das Modul hat je nach Befesti-

gungselement folgendes erkannt:

¢ A) Die Schraubverbindung des
Bolzenankers wurde bereits an-
gezogen und wieder geldst.
Daraufhin wurde die Schraubver-
bindung gemé&B den definierten
Parametern fir das Nachziehen
nachgezogen, und der Anzugs-
vorgang wurde erfolgreich abge-
schlossen.

¢ B) Die Schraubverbindung fur
Installationssysteme und Anker-
schienen wurde bereits ange-
zogen, aber das Modul kann
nicht erkennen, dass das richtige
Anzugsdrehmoment angewendet
wurde. Falls der T-Bolzen der
Ankerschiene nicht mit einem ka-
librierten Drehmomentschlissel
angezogen wurde, oder die Kon-
trollleuchten des Moduls nicht
gruin leuchten, muss die Schraub-
verbindung mit einem kalibrierten
Drehmomentschlissel Uberprift
und - falls erforderlich - mit dem
korrekten Installationsdrehmo-
ment angezogen werden.

3.6 Summer

Der im intelligenten Anzugsmodul eingebaute Summer erzeugt folgende
Kontrolltdne als akustische Ruickmeldung:

* Langer Ton: Bestatigungston (OK / Vorgang erfolgreich beendet)

e 2 kurze Téne, die LED's blinken gelb: Warnton1 (OK bzw. nicht OK /

Wiederholte Setzung)

* 4 kurze Toéne, die LED's blinken rot: Warnton 2 (nicht OK / Vorgang

abgebrochen)

3.7 USB-Anschluss

Uber die USB-Anschlussbuchse kann das intelligente Anzugsmodul mit
einem PC verbunden werden. Mit der AT Documentation Software sind
dann u. a. folgende Funktionen moglich:

LA e
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* Das Hinzufiigen von Datenséatzen fur neue Befestigungsmittel
» Das Andern / Aktualisieren bereits bestehender Datensétze

* Das Deaktivieren / Aktivieren der Dokumentationsfunktion

* Das Laden des Protokolls der Dokumentationsfunktion

* Das Einstellen der Uhr im Anzugsmodul

ﬂ Nahere Informationen entnehmen Sie bitte der Dokumentation der
AT Documentation Software.
Unter folgendem Link kdnnen Sie die Software runterladen:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Lieferumfang

Intelligentes  Anzugsmodul, Bedienungsanleitung, Kurzanleitung, USB-
Kabel.

Weitere flr |hr Produkt zugelassene Systemprodukte finden Sie in lhrem
Hilti Store oder unter: wwwe.hilti.group

4  Technische Daten

Gewicht entsprechend EPTA- 0,26 kg
Procedure 01
Barcodescanner Kamera-Scanner (Imager)

5 Bedienung

5.1 Intelligentes Anzugsmodul einsetzen &

A, WARNUNG

Kurzschlussgefahr !

» Stellen Sie sicher, dass die Kontakte des Anzugsmoduls und die Kon-
takte des Schlagschraubers frei von Fremdkdrpern sind, bevor Sie das
Anzugsmodul einsetzen.

/A WARNUNG \

Verletzungsgefahr durch herunterfallendes Anzugsmodul !
» Kontrollieren Sie den sicheren Sitz des Anzugsmoduls am Schlagschrau-
ber.

» Schieben Sie das Anzugsmodul von hinten auf den Schlagschrauber, bis
es hérbar am Anschlag einrastet.
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5.2 Akku einsetzen ]

Kurzschlussgefahr !

» Stellen Sie sicher, dass die Kontakte des Akkus und die Kontakte
des Anzugsmoduls frei von Fremdkoérpern sind, bevor Sie den Akku
einsetzen.

Verletzungsgefahr durch herunterfallenden Akku !
» Kontrollieren Sie den sicheren Sitz des Akkus am Anzugsmodul.

» Schieben Sie den Akku von hinten auf das Anzugsmodul, bis er hrbar
am Anschlag einrastet.

5.3 Ein-/Ausschalten
5.3.1 Anzugsmodul einschalten

Bedingungen: Das Anzugsmodul ist abgeschaltet, das Display zeigt nichts an.

1. Stellen Sie den Rechts-/Linkslauf-Umschalter des Schlagschraubers auf
Rechtslauf.
2. Dricken Sie kurz auf den Steuerschalter des Schlagschraubers.
» Die Displaybeleuchtung wird eingeschaltet, das Display zeigt kurz
den Startbildschirm [m " g an.
» Zur Funktionskontrolle leuchten die Kontrollleuchten kurz rot, gelb
und anschlieBend griin. Es ertdnt ein Kontrollton.
» Das Display zeigt die zuletzt gewéhlte Betriebsart mit einem Aus-
wahlrahmen an.
» Falls eine Stérung im Display angezeigt wird:

» Schlagen Sie im Kapitel "Hilfe bei Stérungen" nach, was das
Displaybild besagt, welche Ursache die Meldung haben kann und
welche MaBnahmen Sie zur Stérungsbehebung ergreifen kdnnen.

3. Dricken Sie die Sperrtaste.
» Das Anzugsmodul ist nun gesperrt, der Schlagschrauber einsatzbe-
reit.

5.3.2 Anzugsmodul ausschalten

Das intelligente Anzugsmodul schaltet sich automatisch ab:

* wenn sich der Schlagschrauber nach langerer Nichtbenutzung automa-
tisch abschaltet

* wenn der Akku entnommen wird

* wenn die USB-Verbindung des Anzugsmoduls mit dem PC durch Ziehen
eines USB-Steckers unterbrochen wird.
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5.4 Grundlegende Bedienung

ﬂ In diesem Abschnitt werden die oft bendtigten Grundfunktionen erldu-
tert, um die Bediensystematik aufzuzeigen. Die detaillierte Bedienung zu
bestimmten Arbeiten finden Sie in dem Kapitel der betreffenden Arbeit.

Modul entsperren

Um Einstellungen am intelligenten Anzugsmodul vorzunehmen, muss es

entsperrt werden.

» Wenn Sie das intelligente Anzugsmodul entsperren méchten, dann
driicken Sie Sperrtaste @ und halten Sie diese mindestens 1 Sekunde
gedriickt.

» Im Display erscheint ein Auswahlrahmen um die zuletzt angezeigte Art
des Befestigungselements bzw. die zuletzt angezeigte Betriebsart.

» Das Anzugsmodul ist entsperrt und befindet sich im Einstellungsmo-
dus. Der Schlagschrauber ist deaktiviert.

Navigation

Wenn der Auswahlrahmen und mehrere Elemente (Optionen, Parameter) im

Display angezeigt werden, kann der Auswahlrahmen mit den Pfeiltasten <

und P> verschoben werden.

Option wihlen / Parameter &ndern

Bei entsperrtem Anzugsmodul kdnnen Optionen bzw. Parameter wie nach-

folgende beschrieben gedndert werden.

» Positionieren Sie den Auswahlrahmen im Display auf das zu &ndernde
Element (Option / Parameter).

» Driicken Sie die OK-Taste.

» Das Element wird schwarz hinterlegt dargestellt.

» Nehmen Sie mit den Pfeiltasten die gewiinschte Einstellung vor.

» Dricken Sie die OK-Taste, um die angezeigte Einstellung zu tberneh-
men.

» Das Element wird nun wieder mit dem Auswahlrahmen angezeigt.

Modul sperren

Nachdem alle Einstellungen vorgenommen wurden, muss das intelligente

Anzugsmodul wieder gesperrt werden.

» Dricken Sie die Sperrtaste f .

» Der Auswahlrahmen im Display verschwindet. Die eingestellten Be-
arbeitungsparameter sind nun gespeichert und kénnen nicht verse-
hentlich verandert werden.

» Das intelligente Anzugsmodul wird gesperrt, der Schlagschrauber
wieder aktiviert.

§ Deeer 2245 AN
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5.5 Grundeinstellungen

5.5.1 Grundeinstellungsmenii aufrufen

1. Wenn das Anzugsmodul gesperrt ist, dann entsperren Sie es, indem
Sie die Sperrtaste driicken und diese mindestens 1 Sekunde gedriickt
halten.

2. Driicken die OK-Taste und halten Sie diese mindestens 1 Sekunde
gedrickt.
» Das Grundeinstellungsmeni wird angezeigt.

5.5.2 Funktion im Grundeinstellungsmenii wahlen
1. Verschieben Sie den Auswahlrahmen mit den Pfeiltasten auf das Symbol
der gewunschten Funktion.
Funktionen im Grundeinstellungsmenii
Sym- | Funktion
bol

@ Datum und Uhrzeit der Uhr im Anzugsmodul anzeigen
Das Stellen der Uhr ist nur Gber die AT Documentation Software
moglich.

%/ Verbleibende Zeit/Nutzungsdauer des Schlagschraubers bis zur
ndchsten félligen Wartung anzeigen

# |Belegung des Speichers im Anzugsmodul anzeigen
Wenn der Anzeigewert 100 % erreicht, werden die altesten Daten
Uberschrieben.
Mit der AT Documentation Software kénnen die aufgezeich-
neten Daten ausgelesen und im Speicher des Anzugsmodul ge-
l6scht werden.
Hilti empfiehlt, die Daten regelméBig auszulesen und zu spei-
chern.

1 |Software-Versionen vom Anzugsmodul anzeigen

E | Grundeinstellungsmenii verlassen

2. Dricken Sie die OK-Taste.

5.5.3 Displayanzeigen Wartungszustand/Rest-Nutzungsdauer

Nach Aktivierung des Symbols S, im Grundeinstellungsmeni wird die
verbleibende Nutzungsdauer des Schlagschraubers bis zur ndchsten félligen
Wartung mit den folgenden Displayanzeigen dargestellt.

ﬂ Unabhéngig von den Displayanzeigen muss der verwendete Schlag-
schrauber mindestens einmal jahrlich gewartet werden, um die Qualitat
der mit ihm hergestellten Schraubverbindungen sicherzustellen.
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Displayanzeigen zum Wartungszustand des Schlagschraubers

Anzeige

SV

Bedeutung

Schlagschrauber in ordnungsgemaBem Zustand, derzeit ist
keine Wartung erforderlich.

SXE

Wartung des Schlagschraubers demnéchst fallig.
Die Segmente im Rechteck rechts im Display zeigen den
verbleibenden Anteil der Rest-Nutzungsdauer an.

SR®

Wartung des Schlagschraubers sofort erforderlich.

Wichtig: Diese Warnmeldung erscheint nach Ablauf der
Rest-Nutzungsdauer automatisch. Die Betriebsarten "intel-
ligenter Betrieb" und "Verschrauben" konnen nicht mehr
gewahlt werden.

5.5.4 Grundeinstellungsmenii verlassen
1. Verschieben Sie den Auswahlrahmen auf das Symbol E .
2. Dricken Sie die OK-Taste.
» Im Display wird die zuletzt gewéhlte Betriebsart angezeigt.

5.6 Betriebsarten

ﬂ Die nachfolgenden Beschreibungen der einzelnen Betriebsarten gelten
nur fir den Rechtslauf des Schlagschraubers. Im Linkslauf lauft der
Schlagschrauber unkontrolliert.

5.6.1 Intelligenter Betrieb

In der Betriebsart "intelligenter Betrieb" regelt und berwacht das intelli-

gente Anzugsmodul das Anziehen der gewahlten Art des Befestigungsele-

ments. Hierbei werden die Anzugsparameter des letzten durchgefiihrten

Software-Updates verwendet. Da sich Produktbezeichnungen als auch die

Bearbeitungsparameter &ndern kénnen, muss auf dem Anzugsmodul immer

die neueste Software-Version installiert sein.

* Wenn der intelligente Betrieb gewahlt ist, leuchtet am Schlagschrauber
die Drehmoment-Anzeige "AT".

+ Der Betriebsstufen-Umschalter ist jetzt ohne Funktion. Uber den Steuer-
schalter Iasst sich der Schlagschrauber aber EIN- und Ausschalten.
Bitte beachten Sie hierzu die Bedienungsanleitung ihres Schlagschrau-

bers.

10 Deutsch

2245 AN



Bearbeitungsparameter im intelligenten Betrieb

(@ Art des Befestigungselements C P (%)
Kurzname des Befestigungsele-
Enents) 9una l HST3 ‘ ‘ R ‘
(@ Material / Werkstoffgiite / Pro- [m10 ; |
duktausfiihrung ®

(® Durchmesser (falls vorhanden)

Die Abbildung zeigt die Anordnung der Bearbeitungsparameter im Display.
Art des Befestigungselements

Fur verschiedene Arten des Befestigungselements sind werksseitig Bearbei-
tungsparameter im Anzugsmodul gespeichert.

Das angezeigte Befestigungselement muss dem verwendeten Befestigungs-
element entsprechen.

Weitere Informationen finden Sie in der Kurzanleitung des SI-AT-A22 und in
der Bedienungsanleitung des jeweiligen Befestigungselements.

5.6.2 Betriebsart "Verschrauben"

In dieser Betriebsart stehen insgesamt 30 Stufen zur Verfiigung. Die fir eine
bestimmte Art des Befestigungselements zu wahlende Stufe ist abhangig
von dem Durchmesser des Befestigungselements und dem spezifizierten
Drehmoment. Die Stufe ist anhand dieser Daten schrittweise zu ermitteln.
Bei der Betriebsart "Verschrauben" sieht die Displayanzeige wie folgt aus:

SR
Die Zahl rechts neben dem Schraubensymbol zeigt die gewahlte Stufe an.

5.6.2.1 Bendtigte Stufe fiir die Betriebsart "Verschrauben" ermitteln

1. A\ ACHTUNG! Stellen Sie vor Beginn einer Verschraubung sicher, dass
die Kontaktflachen der zu verbindenden Bauteile vollflachig aufeinander
aufliegen und die Mutter bis zum Anschlag an das Bauteil herunterge-
dreht wurde.

2. Ziehen Sie das Befestigungselement unter Verwendung einer niedrigen

Stufe an.

» Beginnen Sie den schrittweisen Prozess mit einer mdglichst niedrigen
Stufe, um eine Beschadigung des Befestigungselementes durch ein
zu starkes Anziehen zu vermeiden.

3. Uberpriifen Sie das erreichte Drehmoment des Befestigungselements
mit Hilfe eines kalibrierten Drehmomentschlissels.

ﬂ Fiur einen wiederholbaren Anzug mehrerer Befestigungselemente
stellen Sie sicher, dass sa@mtliche Verschraubungsbedingungen
gleich bleiben. Anderungen der Verschraubungsbedingungen kén-
nen zu einer anderen bendtigten Stufe fiihren.

LA e Dautech 11
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Ergebnis 1/ 3

Das spezifizierte Drehmoment des anzuziehenden Befestigungselements

wurde nicht erreicht.

» Losen Sie das Befestigungselement und stellen Sie am Anzugsmodul
eine hdhere Stufe ein.

» Ziehen Sie das Befestigungselement mit der neuen Stufe fest und
fiihren Sie diesen Priifschritt erneut aus.

Ergebnis 2/ 3

Das spezifizierte Drehmoment des anzuziehenden Befestigungselements

wurde Uberschritten.

» Losen Sie das Befestigungselement und stellen Sie am Anzugsmodul
eine niedrigere Stufe ein.

» Ziehen Sie das Befestigungselement mit der neuen Stufe fest und
fuhren Sie diesen Prifschritt erneut aus.

Ergebnis 3/ 3

Das Befestigungselement wurde mit dem spezifizierten Drehmoment

angezogen.

Die korrekte Stufe fiir das Befestigungselement ist ermittelt.

5.6.3 Betriebsart "ungeregelter Betrieb"

In dieser Betriebsart ist das intelligente Anzugsmodul deaktiviert. Der
Schlagschrauber funktioniert so, als wére das intelligente Anzugsmodul
nicht vorhanden. Zum kurzzeitigen Arbeiten ohne intelligentes Anzugsmodul
muss es somit nicht entnommen werden.

Den ungeregelten Betrieb zeigt das Display wie folgt an:

ﬂ Im ungeregelten Betrieb leuchtet AT B>
die Kontrollleuchte "AT" der
Drehmomentanzeige des Schlag-
schraubers nicht, die Taste zum
Einstellen der verschiedenen Be-
triebsstufen des Schlagschraubers
ist aber funktionsfahig.

5.7 Betriebsart einstellen

Die Betriebsart kann auf 2 unterschiedliche Weisen auf die gewlinschte Art

des Befestigungselements eingestellt werden:

* Einscannen des zugehdrigen Bar- bzw. QR-Codes auf der Verpackung
des zu befestigenden Hilti Produkts.

* Manuelle Einstellung tber die Bedientasten des Anzugsmodul

Einscannen des Bar- bzw. QR-Codes

Sofern zu dem zu verschraubenden Hilti Produkt ein Bar- oder QR-Code

vorliegt, kann die Betriebsart durch das Einscannen dieses Codes schnell

und einfach auf das Produkt eingestellt werden.
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» Stellen Sie die Betriebsart ein, indem Sie den Barcode bzw. QR-Code
einscannen. — Seite 13
Manuelle Einstellung
Ist kein Bar- oder QR-Code fur das zu verschraubende Produkt vorhanden,
kann die Betriebsart Uber die Bedientasten des Anzugsmoduls eingestellt
werden.

ﬂ Die Betriebsart "ungeregelter Betrieb" ist nur manuell einstellbar.

» Stellen Sie mit den Bedientasten die Betriebsart ein. — Seite 13

5.7.1 Betriebsart liber die Bedientasten einstellen

1. Entsperren Sie das Anzugsmodul. — Seite 8

2. Bewegen Sie den Auswahlrahmen bei Bedarf mit den Pfeiltasten auf eine
andere, zu &ndernde Option.

3. Driicken Sie die OK-Taste.
» Die gewahlte Option wird nun schwarz hinterlegt dargestellt.

4. Waéhlen Sie mit den Pfeiltasten die gewiinschte Einstellung.

5. Driicken Sie die OK-Taste.
» Die gewahlte Einstellung wird wieder mit dem Auswahlrahmen ange-

zeigt.

6. Wiederholen Sie bei Bedarf die letzten 3 Arbeitsschritte, um weitere
Einstellungen vorzunehmen.

7. Sperren Sie das Anzugsmodul. — Seite 8

5.7.2 Betriebsart durch Scannen des Barcodes bzw. QR-Codes ein-

stellen §

1. Entsperren Sie das Anzugsmodul. — Seite 8

2. Dricken Sie die Scan-Taste.

» Der Scanner wird aktiviert, die Lesebereitschaft wird im Display durch
das Symbol . angezeigt.

3. Halten Sie das Modul nun in einem Abstand von ca. 15 Zentimetern (6")
so in Richtung des Barcodes bzw. des QR-Codes, dass sich der Code
innerhalb des vom Scanner projizierten Rahmens befindet.

» Die Kontrollleuchten leuchten griin.

» Der Bestatigungston ertdnt.

» Im Display wird der Bearbeitungsmodus fir das zu verschraubende
Produkt angezeigt.

» Die Kontrollleuchten blinken rot.
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» Der Warnton ertont.
» Im Display wird Bl A angezeigt (Code konnte nicht gelesen werden
oder ist nicht bekannt).
» Driicken Sie die Scan-Taste und scannen Sie den Code nochmals
ein.

ﬂ Evtl. sind noch keine Bearbeitungsparameter flr das zu ver-
schraubende Produkt im Speicher des Anzugsmoduls vor-
hande. Ist das Produkt SI-AT-kompatibel, kann der QR-Code
des entsprechenden Produkts in der jeweiligen SI-AT-A22
Bediebungsanleitung eingescannt werden. So kdnnen die
Bearbeitungsparameter in den Speicher des SI-AT Moduls
geladen werden. Die Bearbeitungsparameter fiir das Pro-
dukt kénnen auch Uber die AT Documentation Software
per USB ins Anzugsmodul nachgeladen werden. Um sicher-
zustellen, dass stets die aktuellen Bearbeitungsparameter
verwendet werden, ist die Software des Anzugsmoduls re-
gelméBig auf Updates zu Uberprifen.

4. Sperren Sie das Anzugsmodul. - Seite 8

5.8 Produkt anziehen im intelligenten Betrieb

ﬂ Stellen Sie vor dem Einsatz des Anzugsmoduls sicher, dass das zu ver-
schraubende Produkt korrekt installiert wird. Beachten Sie die Hinweise
in der Bedienungsanleitung des zu verschraubenden Produktes und die
Ausfilhrungen zum Uberpriifen der Befestigungselemente.

—_

Stellen Sie die Betriebsart "intelligenter Betrieb" ein.

2. Stellen Sie den Rechts-/Linkslauf-Umschalter auf Rechtslauf.

3. Setzen Sie den Schlagschrauber mit einem geeigneten Einsatzwerkzeug
auf das zu verschraubende Produkt.

4. Driicken Sie den Steuerschalter und halten Sie ihn gedriickt, bis das

Anzugsmodul eine der folgenden Rickmeldungen gibt:

Ergebnis 1/ 4

e Die Meldung "Verschrauben

erfolgreich beendet" wird
angezeigt.

* Die Kontrollleuchten leuchten
grun.

* Der Bestatigungston ertdnt.
Das Befestigungselement wurde kor-
rekt angezogen. Sie kénnen direkt
mit dem nachsten Befestigungsele-
ment gleichen Typs fortfahren.

4 Deeen 2245 AN



Ergebnis 2/ 4

¢ Die Meldung "Wiederanzug
erfolgreich beendet" wird
angezeigt.

* Die Kontrollleuchten blinken gelb.
¢ Der Warnton ertont.
A) Die Schraubverbindung eines
Bolzenankers, die bereits angezogen
und dann wieder geldst wurde,
wurde erneut angezogen. Wurde
die Schraubverbindung vorab nicht
korrekt angezogen, ist sie mit einem
kalibrierten ~ Drehmomentschlissel
zu prifen bzw. anzuziehen. B)
Die Schraubverbindung flr Instal-
lationssysteme und Ankerschienen
wurde bereits angezogen, aber das
Modul kann nicht erkennen, dass
das richtige Anzugsdrehmoment
angewendet wurde. Uberpriifen Sie
die Schraubverbindung mit einem
kalibrierten =~ Drehmomentschlissel
und, falls erforderlich, ziehen Sie sie
mit dem korrekten Installationsdreh-
moment an.
Ergebnis 3/ 4
¢ Die Meldung "Akkuspannung zu
gering"wird angezeigt.
* Die Kontrollleuchten blinken rot.
Fur das Befestigungselement ist die
Rest-Kapazitat des Akkus zu gering.
» Driicken Sie die OK-Taste, um die
Meldung zu bestétigen.
» Setzen Sie einen stérker gelade-
nen Akku ein.
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Ergebnis 4/ 4

. gDie Meldung "Verschrauben nicht @ S
korrekt beendet" wird angezeigt.

* Die Kontrollleuchten blinken rot.

¢ Der Warnton ertont.

» Ziehen Sie das Befestigungsele-
mentmit einem kalibrierten Dreh-
momentschlissel an.

5.9 Produkt in der Betriebsart "Verschrauben" anziehen

1. Stellen Sie die Betriebsart "Verschrauben" ein.

2. Ermitteln Sie die fur das zu verschraubende Produkt einzustellende
Anzugsstufe — Seite 11 und stellen Sie diese ein.

3. Stellen Sie den Rechts-/Linkslauf-Umschalter auf Rechtslauf.

4. Setzen Sie den Schlagschrauber mit einem geeigneten Einsatzwerkzeug
auf das zu verschraubende Produkt.

5. Dricken Sie den Steuerschalter und halten Sie ihn gedriickt, bis das
Anzugsmodul eine der folgenden Riickmeldungen gibt:

Ergebnis 1/2 NV

e Die Meldung "Verschrauben
erfolgreich beendet" wird
angezeigt.

* Die Kontrollleuchten leuchten
grun.

¢ Der Bestétigungston ertont.

Das Befestigungselement wurde kor-
rekt angezogen. Sie kdnnen direkt
mit dem néchsten Befestigungsele-
ment des gleichen Typs fortfahren.

Ergebnis 2/ 2 @ ><

* Die Meldung "Verschrauben nicht

korrekt beendet" wird angezeigt.
¢ Die Kontrollleuchten blinken rot.
* Der Warnton ertont.

» Ziehen Sie das Befestigungsele-
ment mit einem kalibrierten Dreh-
momentschlissel an.

5.10 Befestigungselement liberpriifen

Alle Hilti Produkte unterliegen einer stédndigen Aktualisierung, so dass
auch Produkte die nicht in dieser Dokumentation beschrieben sind, durch
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das SI-AT Modul unterstiitzt werden kénnen. Halten Sie Software und
Bedienungsanleitung immer aktuell.

Weitere fur Ihr Produkt zugelassene Systemprodukte, aktuelle Bedie-
nungsanleitungen und Priifungsanweisungen finden Sie online unter:
www.hilti.group | USA: www.hilti.com

5.10.1 Uberpriifung des Befestigungselements von Segmentankern

ﬂ Zur Sicherstellung, dass bei der Verschraubung der Segmentanker im
"intelligenten Betrieb" die gemaB Zulassung / Bedienungsanleitung spe-
zifizierte Vorspannung korrekt aufgebracht wurde , ist jeweils der erste
und letzte Segmentanker mit einem kalibrierten Drehmomentschlussel
zu Uberpriifen. Diese Uberpriifung des aufgebrachten Installationsdreh-
momentes muss unmittelbar nach Anzug (Installation) des Segmentan-
kers erfolgen.

Das Priifmoment entspricht dem Installations-Drehmoment des ent-
sprechenden Segmentankers und ist der Bedienungsanleitung dieses
Ankers zu entnehmen.

» Prufen Sie das Befestigungselement des Segment-Ankers mit einem
kalibrierten Drehmomentschlissel. Beobachten Sie dabei den Winkel,
um den sich das Befestigungselement weiterdrehen Iasst.

Ergebnis 1/ 2

Das Befestigungselement des Segment-Ankers wurde nicht weiter als
bis zum angegebenen maximalen Drehwinkel (< 360°) gedreht.

Das Befestigungselement ist korrekt verschraubt.

Ergebnis 2/ 2

Das Befestigungselement des Segment-Ankers wurde (iber den ange-
gebenen maximalen Drehwinkel (> 360°) hinaus weitergedreht.

Die Befestigungselement ist fehlerhaft verschraubt. Die seit der davor lie-
genden Uberpriifung angezogenen Verschraubungen sind als fehlerhaft
anzusehen und mussen Uberpriift werden. Der Schlagschrauber sollte
vom Hilti Service Uberpriift werden.
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5.10.2 Sicherheit des Befestigungselements fiir Installationssysteme
prifen

ﬂ Zur Sicherstellung, dass bei der Verschraubung der Verbindungskndpfe
im "intelligenten Betrieb" die geméaB Zulassung / Bedienungsanleitung
spezifizierte Vorspannung korrekt aufgebracht wurde , ist jeweils der
erste und letzte Verbindungsknopf mit einem kalibrierten Drehmoment-
schliissel zu tiberpriifen. Diese Uberpriifung des aufgebrachten Instal-
lationsdrehmomentes muss unmittelbar nach Anzug (Installation) des
Verbindungsknopfes erfolgen.

Das Prifmoment entspricht dem Installations-Drehmoment des ent-
sprechenden Verbindungsknopfes und ist der Bedienungsanleitung die-
ses Verbindungsknopfes zu entnehmen.

ﬂ Stellen Sie sicher, dass Sie die korrekten Setzparameter fir die ent-
sprechenden Befestigungselemente verwenden. Weitere Informationen
finden Sie in der Bedienungsanleitung des Drehmomentmoduls und in
der Bedienungsanleitung des jeweiligen Produkts. (3

» Priifen Sie das Befestigungselement mit einem kalibrierten Drehmo-
mentschllssel. Beobachten Sie dabei den Winkel, um den sich das
Befestigungselement weiterdrehen lasst.

Ergebnis 1/2

Das Befestigungselement wurde nicht weiter als bis zum angegebenen
maximalen Drehwinkel (< 180°) gedreht.

Die Verschraubung des Befestigungselements ist korrekt erfolgt.
Ergebnis 2/ 2

Das Befestigungselement wurde Uber den angegebenen maximalen
Drehwinkel (> 180°) hinaus weitergedreht.

Die vorgenommene Verschraubung ist fehlerhaft. Die seit der davor lie-
genden Uberpriifung angezogenen Verschraubungen sind als fehlerhaft
anzusehen und missen Uberprift werden. Der Schlagschrauber sollte
vom Hilti Service Uberprift werden.
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5.10.3 Uberpriifung des Befestigungselements von T-Bolzen in Anker-
schienen

ﬂ Zur Sicherstellung, dass bei der Verschraubung der T-Bolzen im "intel-
ligenten Betrieb" die gemaB Zulassung / Bedienungsanleitung spezifi-
zierte Vorspannung korrekt aufgebracht wurde , ist jeweils der erste und
letzte T-Bolzen mit einem kalibrierten Drehmomentschlissel zu tber-
priifen. Diese Uberpriifung des aufgebrachten Installationsdrehmomen-
tes muss unmittelbar nach Anzug (Installation) des T-Bolzens erfolgen.
Das Prifmoment entspricht dem Installations-Drehmoment des ent-
sprechenden T-Bolzens und ist der Bedienungsanleitung dieses T-
Bolzens zu entnehmen.

» Prufen Sie das Befestigungselement des T-Bolzens mit einem kalibrierten
Drehmomentschliissel. Beobachten Sie dabei den Winkel, um den sich
das Befestigungselement weiterdrehen lasst.

Ergebnis 1/ 2

Das Befestigungselement wurde nicht weiter als bis zum angegebenen
maximalen Drehwinkel (< 360°) gedreht.

Das Befestigungselement ist korrekt verschraubt.

Ergebnis 2/ 2

Das Befestigungselement wurde Uber den angegebenen maximalen
Drehwinkel (> 360°) hinaus weitergedreht.

Die Befestigungselement ist fehlerhaft verschraubt. Die seit der davor lie-
genden Uberpriifung angezogenen Verschraubungen sind als fehlerhaft
anzusehen und mussen Uberprift werden. Der Schlagschrauber sollte
vom Hilti Service Uberpriift werden.

5.10.4 Uberpriifung der in der Betriebsart "Verschrauben" angezoge-
nen Verschraubungen
» Uberpriifen Sie in regelmaBigen Abstianden mit einem kalibrierten Dreh-
momentschlissel nach lhrer firmeneigenen Vorschrift oder Qualitatsvor-
gaben, ob das Soll-Anzugsdrehmoment erreicht wurde.

5.11 Anzugsmodul entnehmen

1. Entnehmen Sie den Akku.

2. Driicken Sie die Entriegelungstaste des Anzugsmoduls und halten Sie
diese gedruickt.

3. Ziehen Sie das Anzugsmodul nach hinten vom Schlagschrauber ab.

5.12 Anzugsmodul an PC anschlieBen

1. Entnehmen Sie das Anzugsmodul.
2. Schieben Sie die Abdeckung auf der Unterseite des Anzugsmoduls auf.
» Die USB-Anschlussbuchse ist nun zuganglich.
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3. Stecken Sie den Stecker (Typ B, USB 2.0) des USB-Kabels in die USB-
Buchse des Anzugsmoduls.
4. Verbinden Sie den anderen Stecker (Typ A) des USB-Kabels mit Ihrem
PC.
» Das Anzugsmodul wird nun vom PC mit Strom versorgt. Im Display
des Moduls wird das USB-Logo (~+) angezeigt.

ﬂ Wenn Sie den USB-Stecker am Anzugsmodul abziehen, dann sollten
Sie die Abdeckung Uber der USB-Buchse wieder zuschieben, um
die USB-Buchse vor Verschmutzung zu schitzen.

6 Pflege und Instandhaltung

ﬂ Verwenden Sie fir einen sicheren Betrieb nur original Ersatzteile und
Verbrauchsmaterialien. Von uns freigegebene Ersatzteile, Verbrauchs-
materialien und Zubehdr fir lhr Produkt finden Sie in Ihrem Hilti Center
oder unter: www.hilti.com

v

Halten Sie das Produkt, insbesondere die Griffflachen trocken, sauber
und frei von Ol und Fett. Verwenden Sie keine silikonhaltigen Pflegemittel.
» Reinigen Sie die GerateauBenseite regelméBig mit einem leicht ange-
feuchteten Tuch.

7 Transport und Lagerung

» Verwenden Sie zum Transport und zur Lagerung des intelligenten An-
zugsmoduls die mitgelieferte Aufbewahrungsbox oder den Koffer des
Schlagschraubers, um Beschadigungen zu vermeiden.

8  Hilfe bei Stérungen

Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht
selbst beheben kénnen, wenden Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

ﬂ Beachten Sie auch die Hinweise zur Stérungsbehebung in der Bedie-
nungsanleitung des verwendeten Schlagschraubers.

Stérung Méogliche Ursache Lésung

aA Anzugsmodul entsperrt. | » Driicken Sie die
Sperrtaste, um das
Anzugsmodul zu
sperren und den
Schlagschrauber zu
aktivieren.
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Stoérung

Mégliche Ursache

Lésung

—{
Die Meldung "Akku-

temperatur zu hoch"
wird angezeigt.

Akku ist Uberhitzt.

» Wechseln Sie den
Akku oder lassen Sie
den Akku abkihlen.

— <

Die Meldung "Akku-
temperatur zu ge-
ring" wird angezeigt.

Akkutemperatur ist zu
niedrig.

» Setzen Sie einen
Akku ein, dessen
Temperatur im Be-
reich der Akku-
Betriebstemperatur
liegt (siehe Betriebs-
anleitung des Akkus).

=4
Die Meldung
"Schlagschrauber-
Temperatur zu hoch"
wird angezeigt.

Schlagschrauber ist
Uberhitzt.

» Lassen Sie den
Schlagschrauber ab-
kiihlen und reinigen
Sie die Luftungs-
schlitze.

Die Meldung "Ak-
kuladung zu ge-
ring"wird angezeigt.

Die Akkuladung reicht
nicht aus, um das Be-
festigungselement kor-
rekt zu verschrauben.

» Setzen Sie einen
stérker geladenen
Akku ein.

[x==h

Die Meldung "Zu
hohe Stromauf-
nahme" wird ange-
zeigt.

Stromaufnahme kurzzei-
tig zu hoch.

v

Driicken Sie die OK-
Taste, um die Meldung
zu bestatigen.
Wiederholen Sie den
Schraubvorgang.

» Wenn die Meldung
wieder erscheint, dann
kontaktieren Sie den
Hilti Service.

v

I==1,0O

Die Meldung "Knopf-
zelle leer" wird ange-
zeigt.

Knopfzelle der Uhr im
Anzugsmodul ist leer.

Die Korrektheit der Da-

ten fir Datum und Uhr-

zeit im Dokumentati-

onsprotokoll kann nicht

mehr garantiert werden.

» Wenden Sie sich an
den Hilti Service, um
die Batterie wechseln
zu lassen.

Deutsch 21
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Storung
=8

Die Meldung "Gera-
tefehler" wird ange-
zeigt.

Mégliche Ursache
Geratefehler wurde er-
kannt.

Lésung

» SchlieBen Sie das
Anzugsmodul an einen
PC an.

» Lesen Sie mit der
AT Documentation
Software den Feh-
lerspeicher aus und
folgen Sie den Hinwei-
sen der Software zur

Die Meldung "Doku-
mentationsfunktion
deaktiviert" wird an-
gezeigt.

Ego%

Die Meldung "Spei-
cher zu ... % belegt"
wird angezeigt. (Die
Meldung erscheint
bei Werten 290 %.)

meldung).

Der Datenspeicher im
Anzugsmodul ist zu der
angezeigten Prozent-
zahl belegt. Achtung:
Bei Erreichen von 100 %
werden die altesten Da-
ten Uberschrieben!

Fehlerbehebung.
E Dokumentationsfunktion | » Wenn Sie die Do-
deaktiviert (nur Warn- kumentationsfunk-

tion bendtigen, dann
schlieBen Sie das An-
zugsmodul an den PC
an und aktivieren Sie
die Dokumentations-
funktion in der

AT Documentation
Software.

» Driicken Sie ggf. die
OK-Taste, um die Mel-
dung auszublenden
und den Startvorgang
des Anzugsmoduls
fortzusetzen.

» SchlieBen Sie das
Anzugsmodul an einen
PC an.

» Lesen Sie mit der

AT Documentation

Software die Daten

aus, um sie in einem

Report zu dokumen-

tieren.

Loéschen Sie danach

die Daten im Speicher

des Anzugsmoduls,
um Speicherplatz
freizugeben.

v
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9 Entsorgung

& Hilti Gerate sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materia-
lien hergestellt. Voraussetzung flr eine Wiederverwertung ist eine sachge-
maBe Stofftrennung. In vielen L&ndern nimmt Hilti Ihr Altgerat zur Verwer-
tung zuriick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder Ihren Verkaufsberater.

g » Werfen Sie Elektrowerkzeuge, Elektronische Geréte und Akkus nicht

in den Hausmdill!

10 RoHS (Richtlinie zur Beschrédnkung der Verwendung ge-
fahrlicher Stoffe)

Unter folgendem Link finden Sie die Tabelle geféhrlicher Stoffe:
gr.hilti.com/r4838537.

Einen Link zur RoHS-Tabelle finden Sie am Ende dieser Dokumentation als
QR-Code.

11 Herstellergewéhrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Gewahrleistungsdingungen an
lhren lokalen Hilti Partner.

12 Konformitatserklarung

Wir erkldren in alleiniger Verantwortung, dass dieses Produkt mit den
angewandten Richtlinien und Normen Ubereinstimmt. Es wurde zusammen
mit den daflr vorgesehenen Produkten geprift und zugelassen.

Originele handleiding

1 Informatie over documentatie

1.1 Over deze documentatie

* Lees voor ingebruikname deze documentatie door. Dit is vereist voor
veilig werken en storingsvrij gebruik.

* De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze docu-
mentatie en op het product in acht nemen.

* De handleiding altijd bij het apparaat bewaren en het product alleen met
deze handleiding aan andere personen doorgeven.

1.2 Verklaring van de tekens

1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen
Waarschuwingsaanwijzingen waarschuwen voor gevaren bij de omgang met
het product. De volgende signaalwoorden worden gebruikt:
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A GEVAAR \
GEVAAR !

» Voor een direct dreigend gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood leidt.

/A WAARSCHUWING]
WAARSCHUWING !

» Voor een mogelijke gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood kan leiden.

A ATTENTIE
ATTENTIE !

» Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot letsel of tot materiéle
schade kan leiden.

1.2.2 Symbolen in de documentatie
De volgende symbolen worden in deze documentatie gebruikt:

Handleiding vé6ér gebruik lezen

Gebruikstips en andere nuttige informatie

Omgang met recyclebare materialen

Xie@d

Elektrisch gereedschap en accu 's niet met het huisvuil meegeven

1.2.3 Symbolen in afbeeldingen
De volgende symbolen worden in afbeeldingen gebruikt:

Deze nummers verwijzen naar de betreffende afbeelding aan het
begin van deze handleiding

De nummering geeft een volgorde van de arbeidsstappen in de af-
beelding weer en kan van de arbeidsstappen in de tekst afwijken
Positienummers worden in de afbeelding Overzicht gebruikt en ver-
11 | wijzen naar de nummers van de legenda in het hoofdstuk Producto-
verzicht

e Dit teken vraagt om uw bijzondere aandacht bij de omgang met het
* | product.

1.3 Productafhankelijke symbolen

1.3.1 Symbolen op het product
De volgende symbolen worden op het product gebruikt:

== | Gelijkstroom
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1.4 Productinformatie

=™ producten ziin bestemd voor de professionele gebruiker en
mogen alleen door geautoriseerd, vakkundig geschoold personeel bediend,
onderhouden en gerepareerd worden. Dit personeel moet speciaal op
de hoogte zijn gesteld van de mogelijke gevaren. Het product en zijn
hulpmiddelen kunnen gevaar opleveren als ze door ongeschoolde personen
op ondeskundige wijze of niet volgens de voorschriften worden gebruikt.
De typeaanduiding en het serienummer staan op het typeplaatje.
» Voer het serienummer in de volgende tabel in. De productinformatie is
nodig bij vragen aan onze dealers of service-centers.
Productinformatie

Type SI-AT-A22
Generatie 01
Serienr.

2  Veiligheid

2.1 Veiligheidsinstructies

» De veiligheidsaanwijzingen in de handleiding van de slagschroefmachine
in acht nemen.

3  Beschrijving

3.1 Intelligente koppelmodule
(® Bedieningstoetsen

® LCD-display USB-aansluitbus

® Controlelampjes Afdekking voor USB-bus (in
@ Barcode-scanner afb. opengeschoven)

Ontgrendelingstoets

QeE

3.2 Bedieningstoetsen
@ OK-toets

@ Linker pijltoets

(® Rechter pijltoets

Blokkeertoets
Scan-toets

@

3.3 Correct gebruik

Het beschreven product is een elektronische module, die bij Hilti slag-
schroefmachines met de modelaanduiding Sl... ...AT-A22 ("..." = willekeurig
teken) kan worden gebruikt om bevestigingsmiddelen gecontroleerd vast te
zetten en zo de kwaliteit van de verbinding te waarborgen. De werkzaamhe-
den worden in de module vastgelegd en kunnen voor documentatiedoelein-
den met de PC-software AT Documentation Software worden uitgelezen.
Op deze module kan men handmatig geen bepaald moment instellen!
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¢ Gebruik voor dit product alleen de Hilti lithium-ion-accu's van de

typeserie B 22.

* Gebruik voor deze accu's alleen de door Hilti goedgekeurde acculaders.
Meer informatie vindt u in uw Hilti Store of onder: www.hilti.group

e Gebruik voor het aandraaien van HIti bevestigingen alleen de slag-
schroefbits die in de handleiding van het betreffende product worden

beschreven.

3.4 Mogelijk onjuist gebruik

Dit product is niet geschikt voor Hilti bevestigingen in kerncentrales! Wendt
u zich voor meer informatie tot de Hilti Service.

3.5 Controlelampjes

Met de verschillende toestanden van de controlelampjes aan beide zijden
van de module worden de volgende meldingen of toestanden aangegeven:

Toestand
De controlelampjes branden groen.

De controlelampjes knipperen rood.

26 Nederlands

Betekenis

Bij het scannen: De barcode resp.
QR-code is herkend.

Bij het schroeven na de auto-
matische uitschakeling van de
slagschroefmachine: De aan-
draaiprocedure is succesvol
beéindigd.

Bij het scannen: De barcode resp.
QR-code is niet herkend.

Bij het schroeven na de uitschake-
ling van de slagschroefmachine:
De schroefverbinding kon niet
overeenkomstig de gekozen in-
stellingen worden vastgezet.
Oorzaak hiervoor kan bijvoor-
beeld de voortijdige handmatige
uitschakeling van de slagschroef-
machine zijn.
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Toestand Betekenis

De controlelampjes knipperen geel. | De module heeft afhankelijk van het

bevestigingselement het volgende

herkend:

* A) De schroefverbinding van
het doorsteekanker is reeds
vastgezet en vervolgens weer los-
gemaakt. De schroefverbinding is
daarom conform de gedefinieerde
parameters voor het natrekken
nagetrokken en de vastzetproce-
dure is succesvol beéindigd.

* B) De schroefverbinding voor
installatiesystemen en ankerrails
is reeds aangetrokken, maar
de module kan niet herkennen
of het juiste aanhaalmoment
is toegepast. Als de T-bout
van de ankerrail niet met een
gekalibreerde momentsleutel is
vastgezet, of de controlelampjes
van de module niet groen bran-
den, moet de schroefverbinding
met een gekalibreerde moment-
sleutel worden gecontroleerd en
- indien nodig - met het correcte
aanhaalmoment worden vastge-
zet.

3.6 Zoemer

De in de intelligente koppelmodule ingebouwde zoemer genereert de vol-

gende geluidssignalen als akoestische terugmelding:

¢ Lang signaal: Bevestigingssignaal (OK / procedure met succes beéin-
digd)

* 2 korte tonen, de LED's knipperen geel: Waarschuwingstoon 1 (OK resp.
niet OK / herhaalde schroefbevestiging)

* 4 korte tonen, de LED's knipperen rood: Waarschuwingstoon 2 (niet OK
/ procedure afgebroken)

3.7 USB-aansluiting

Via de USB-aansluitbus kan de intelligente koppelmodule met een pc worden
verbonden. Met de AT Documentation Software zijn dan onder andere de
volgende functies mogelijk:

LTI e Nedetlands. 27




L5

* Het toevoegen van gegevenssets voor nieuwe bevestigingsmiddelen
* Het wijzigen / actualiseren van reeds bestaande gegevenssets

* Het deactiveren / activeren van de documentatiefunctie

* het laden van het protocol van de documentatiefunctie

* Het instellen van de tijd in de koppelmodule

ﬂVerdere informatie is te vinden in de documentatie bij de
AT Documentation Software.
Onder de volgende link kunt u de software downloaden:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Standaard leveringsomvang

Intelligente koppelmodule, handleiding, korte handleiding, USB-kabel.
Andere voor uw product vrijgegeven systeemproducten vindt u in uw
Hilti Store, of onder: www.hilti.group

4  Technische gegevens

Gewicht overeenkomstig 0,26 kg
EPTA-procedure 01

Barcode-scanner Camera-scanner (Imager)
5 Bediening

5.1 Intelligente koppelmodule aanbrengen &

/A WAARSCHUWING]

Gevaar voor kortsluiting !

» Controleer alvorens de koppelmodule aan te brengen of de contacten van
de koppelmodule en de contacten van de slagschroefmachine schoon
zijn.

Gevaar voor letsel door vallende koppelmodule !

» Controleer of de koppelmodule correct aan de slagschroefmachine
bevestigd is.

» Schuif de koppelmodule vanaf de achterzijde op de slagschroefmachine,
totdat hij hoorbaar tegen de aanslag vergrendelt.

5.2 Accu aanbrengen ]

Gevaar voor kortsluiting !
» Controleer alvorens de accu aan te brengen of de contacten van de accu
en de contacten van de koppelmodule schoon zijn.
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/A WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door vallende accu !
» Controleer de correcte bevestiging van de accu op de koppelmodule.

» Schuif de accu vanaf de achterziide op de koppelmodule, totdat hij
hoorbaar tegen de aanslag vergrendelt.

5.3 In-/uitschakelen
5.3.1 Koppelmodule inschakelen

Voorwaarden: De koppelmodule is uitgeschakeld, het display geeft niets aan.

1. Stel de schakelaar rechtsom/linksom van de slagschroefmachine op
rechtsom in.

2. Druk kort op de regelschakelaar van de slagschroefmachine.
» De displayverlichting wordt ingeschakeld, het display toont kort het

startbeeldscherm ( .

» Bij de functiecontrole branden de controlelampjes kort rood, geel en
vervolgens groen. Er klinkt een controletoon.

» Het display toont de laatst gekozen functie met een selectiekader.

» Als een storing op het display wordt weergegeven:

» Zoek in het hoofdstuk "Hulp bij storingen" op, wat het display-
beeld betekent, welke oorzaak de melding kan hebben en welke
maatregelen u kunt treffen om de storing te verhelpen.

3. Druk op de vergrendelingstoets.
» De koppelmodule is nu vergrendeld, de slagschroefmachine is klaar
voor gebruik.

5.3.2 Koppelmodule uitschakelen

De intelligente koppelmodule schakelt zichzelf automatisch uit:

e wanneer de slagschroefmachine zichzelf automatisch uitschakelt na
langere tijd niet te zijn gebruikt

e wanneer de accu verwijderd wordt

e wanneer de USB-verbinding van de koppelmodule met de pc wordt
verbroken door een USB-stekker te verwijderen.

5.4 Basisbediening

ﬂ In dit hoofdstuk worden de vaak benodigde basisfuncties nader ver-
klaard, om de bedieningslogica te demonstreren. De gedetailleerde
bediening bij bepaalde werkzaamheden vindt u in de hoofdstukken van
de betreffende werkzaamheden.

Module ontgrendelen
Om instellingen aan de intelligente koppelmodule te wijzigen, moet deze
ontgrendeld worden.
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» Wanneer u de intelligente koppelmodule wilt ontgrendelen, drukt u op
vergrendeltoets @ en houdt u deze minstens 1 seconde ingedrukt.

» Op het display verschijnt een keuzevenster om het laatst aangeduide
soort bevestigingselement of de laatst aangeduide functie.

» De koppelmodule is ontgrendeld en bevindt zich in de instellingsmo-
dus. De slagschroefmachine is gedeactiveerd.

Navigatie

Wanneer het selectiekader en meerdere elementen (Opties, Parameters) op
het display worden weergegeven, kan het selectiekader met de pijltoetsen
<4 en P worden verschoven.

Optie kiezen / parameters wijzigen

Bij gedeblokkeerde koppelmodule kunnen opties resp. parameters zoals
hierna beschreven worden gewijzigd.

» Plaats het selectiekader op het display om het te wijzigen element (Optie

/ Parameter).

» Druk op de OK-toets.
» Het element wordt weergegeven met een zwarte achtergrond.
» Voer met de pijltoetsen de gewenste instelling uit.
» Druk op de OK-toets om de weergegeven instelling over te nemen.
» Het element wordt nu weer met het selectiekader weergegeven.
Module vergrendelen
Nadat alle instellingen zijn uitgevoerd, moet de intelligente koppelmodule
weer worden vergrendeld.
> Druk op de toets @ .

» Het selectiekader op het display verdwijnt. De ingestelde bewer-
kingsparameters zijn nu opgeslagen en kunnen niet per ongeluk
veranderd worden.

» De intelligente koppelmodule wordt vergrendeld, de slagschroefma-
chine weer geactiveerd.

5.5 Basisinstellingen

5.5.1 Menu Basisinstellingen oproepen

1. Wanneer de koppelmodule vergrendeld is, ontgrendelt u deze door op
vergrendeltoets te drukken en deze minstens 1 seconde ingedrukt te
houden.

2. Druk de OK-toets in en houd deze minstens 1 seconde ingedrukt.
» Het menu Basisinstellingen wordt weergegeven.
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5.5.2 Functie in het menu Basisinstellingen selecteren

1. Verschuift u het selectiekader met de pijltoetsen naar het symbool van
de gewenste functie.
Functies in het menu Basisinstellingen

Sym- | Functie
bool

@ Datum en tijd van de klok in de koppelmodule weergeven
Het verstellen van de klok is alleen via de
AT Documentation Software mogelijk.

X Resterende tijd/gebruiksduur van de slagschroefmachine tot het
Y .
volgende benodigde onderhoud weergeven

< | Gebruikt geheugen van de koppelmodule weergeven
Wanneer de weergegeven waarde 100 % bereikt, worden de oud-
ste gegevens overschreven.
Met de AT Documentation Software kunnen de geregistreerde
gegevens worden uitgelezen en uit het geheugen van de koppel-
module worden gewist.
Hilti adviseert om de gegevens regelmatig uit te lezen en op te
slaan.

1 |Softwareversies van de koppelmodule weergeven

E Menu Basisinstellingen verlaten
2. Druk op de OK-toets.

5.5.3 Displayweergaven onderhoudsstatus/resterende gebruiksduur
Na bediening van het symbool &, in het menu Basisinstellingen wordt
de resterende gebruiksduur van de slagschroefmachine tot het volgende
onderhoud met de volgende displayweergaven weergegeven.

ﬂ Onafhankelijk van de displayweergaven moet minstens eenmaal per jaar
onderhoud worden uitgevoerd aan de gebruikte slagschroefmachine,
om de kwaliteit van de hiermee gemaakte schroefverbindingen te
waarborgen.

Weergaven op het display betreffende de onderhoudsstatus van de
slagschroefmachine
Display Betekenis
33‘ v Slagschroefmachine in correcte staat, momenteel is geen
' onderhoud nodig.
3% E] Onderhoud van de slagschroefmachine spoedig noodzake-
" .
lijk.
De segmenten in de rechthoek rechts op het display geven
het resterende deel van de gebruiksduur aan.
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[Display | Betekenis
SYO) Onderhoud aan de slagschroefmachine direct nodig.
Belangrijk: Deze waarschuwingsmelding verschijnt na af-
loop van de resterende gebruiksduur automatisch. De func-
ties "intelligent gebruik" en "schroeven" kunnen niet
meer worden gekozen.

5.5.4 Menu Basisinstellingen verlaten
1. Verschuift u het selectiekader naar het symbool E .
2. Druk op de OK-toets.
» Op het display wordt de laatst gekozen functie weergegeven.

5.6 Bedrijfsmodi

ﬂ De volgende beschrijvingen van de afzonderlijke functies gelden alleen
voor het rechtsom draaien van de slagschroefmachine. Bij linksom
draaien werkt de slagschroefmachine ongecontroleerd.

5.6.1 Intelligente functie
In de functie "intelligente functie" regelt en bewaakt de intelligente koppelmo-
dule het vastzetten van het gekozen soort bevestigingselement. Hierbij wor-
den de aanhaalparameters van de laatste software-updates gebruikt. Omdat
zowel productaanduidingen als de bewerkingsparameters kunnen wijzigen,
moet op de koppelmodule altijd de laatste softwareversie geinstalleerd zijn.
e Wanneer de intelligente functie is geselecteerd, brandt op de slag-
schroefmachine de koppelweergave "AT".
* De standenschakelaar is nu zonder functie. Via de regelschakelaar kan
de slagschroefmachine wel worden in- en uitgeschakeld.
Neem hiervoor de handleiding van uw slagschroefmachine in acht.
Bewerkingsparameters in de intelligente functie

Soort bevestigingselement (korte ©) @

- B T i
naam van het bevestigingsele [HsT3 | [R |
ment)

® Materi- [m10 ‘ |
aal/kwaliteit/productuitvoering ®

(® Diameter (indien aanwezig)

De afbeelding toont de indeling van de bewerkingsparameters op het display.
Soort bevestigingselement

Voor verschillende soorten bevestigingselementen zijn af fabriek bewer-
kingsparameters in de koppelmodule opgeslagen.

Het weergegeven bevestigingselement moet overeenkomen met het ge-
bruikte bevestigingselement.
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Meer informatie vindt u in de korte handleiding van de SI-AT-A22 en in de
handleiding van het betreffende bevestigingselement.

5.6.2 Functie "Vastschroeven"

In deze functie zijn in totaal 30 stappen beschikbaar. De voor een bepaald
soort bevestigingselement te kiezen stand is afhankelijk van de diameter van
het bevestigingselement en het voorgeschreven koppel. De stand moet aan
de hand van deze gegevens stapsgewijs worden bepaald.

Bij de functie "Vastschroeven" ziet de displayweergave er als volgt uit:

By
Het getal rechts naast het schroefsymbool geeft de gekozen stand weer.

5.6.2.1 Benodigde stand voor de functie "Vastschroeven" bepalen

1. A\ LET OP! Controleer voor het begin van een schroefbevestiging dat
de contactvlakken van de te verbinden onderdelen volledig op elkaar
liggen en de moer tot de aanslag op het onderdeel gedraaid is.

2. Zet het bevestigingselement met een lage stand vast.

» Begin het stapsgewijze proces met een zo laag mogelijke stand,
om een beschadiging van het bevestigingselement door te sterk
vastzetten te vermijden.

3. Controleer het bereikte koppel van het bevestigingselement met behulp
van een gekalibreerde momentsleutel.

ﬂ Voor het herhaaldelijk aandraaien van meerdere bevestigingsele-
menten zorgt u ervoor dat alle omstandigheden van de schroefbe-
vestigingen gelijk blijven. Wijzigingen van de omstandigheden van de
schroefbevestiging kunnen een andere benodigde stand vereisen.

Resultaat 1/3

Het voorgeschreven koppel van het vast te zetten bevestigingselement

werd niet bereikt.

» Draai het bevestigingselement los en stel op de koppelmodule de
eerstvolgende hogere stand in.

» Zet het bevestigingselement met de nieuwe stand vast en voer de
controle opnieuw uit.

Resultaat2/3

Het voorgeschreven koppel van het vast te zetten bevestigingselement

werd overschreden.

» Draai het bevestigingselement los en stel op de koppelmodule een
lagere stand in.

» Zet het bevestigingselement met de nieuwe stand vast en voer de
controle opnieuw uit.

Resultaat3/3

Het bevestigingselement is met het voorgeschreven koppel vastgezet.

De juiste stand voor het bevestigingselement is bepaald.
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5.6.3 Functie "ongeregeld gebruik"

In deze functie is de intelligente koppelmodule gedeactiveerd. De slag-
schroefmachine werkt alsof de intelligente koppelmodule niet aanwezig is.
Voor korte werkzaamheden zonder intelligente koppelmodule hoeft deze
dus niet te worden verwijderd.

De ongeregelde functie wordt als volgt door het display aangeduid:

ﬂ In de ongeregelde functie brandt AT P-C=
het controlelampje "AT" van de
koppelweergave van de slag-
schroefmachine niet, de toets voor
het instellen van de verschillende
standen van de slagschroefma-
chine is echter gebruiksklaar.

5.7 Functie instellen

De functie kan op twee verschillende manieren op het gewenste soort

bevestigingselement worden ingesteld:

* Inscannen van de bijbehorende barcode of QR-code op de verpakking
van het te bevestigen Hilti product.

* Handmatige instelling via de bedieningstoetsen van de koppelmodule

Inscannen van de barcode resp. QR-code

Indien bij het te bevestigen Hilti product een barcode of QR-code beschik-

baar is, kan de functie door het inscannen van deze code snel en eenvoudig

op het product worden ingesteld.

» Stel de functie in door de barcode of de QR-code te scannen.
- Pagina 35

Handmatige instelling

Als geen barcode of QR-code voor het vast te zetten product beschikbaar is,

dan kan de functie via de bedieningstoetsen van de koppelmodule worden

ingesteld.

ﬂ De functie "ongeregeld gebruik" is alleen handmatig instelbaar.

» Stel met de bedieningstoetsen de functie in. - Pagina 34

5.7.1 Functie via de bedieningstoetsen instellen

1. Ontgrendel de koppelmodule. — Pagina 29

2. Beweeg het selectiekader indien nodig naar een andere, te wijzigen
optie.

3. Druk op de OK-toets.
» De gekozen optie wordt nu weergegeven met een zwarte achter-

grond.
4. Selecteer met de pijltoetsen de gewenste instelling.

. Nodertancs 2245 M



6.

7.

LS
Druk op de OK-toets.
» De geselecteerde instelling wordt weer met het selectiekader weer-
gegeven.
Herhaal indien nodig de laatste drie arbeidsstappen om verdere instel-
lingen te wijzigen.
Vergrendel de koppelmodule. — Pagina 29

5.7.2 Functie instellen door scannen van de barcode resp. QR-code E

1.
2.

4.

Ontgrendel de koppelmodule. — Pagina 29

Druk op de scantoets.

» De scanner wordt geactiveerd, de leesgereedheid wordt op het
display aangegeven door het symbool <.:.

Houd de module nu op een afstand van circa 15 centimeter (6") zo in de

richting van de barcode resp. de QR-code, dat de code zich binnen het

door de scanner geprojecteerde kader bevindt.

» De controlelampjes branden groen.

» De bevestigingstoon klinkt.

» Op het display wordt de bewerkingsmodus voor het vast te zetten
product weergegeven.

» De controlelampjes knipperen rood.

» De waarschuwingstoon klinkt.

» Op het display wordt D0 A weergegeven (code kon niet worden
gelezen of is niet bekend).
» Druk de scantoets nogmaals in en scan de code nogmaals.

ﬂ Eventueel zijn nog geen bewerkingsparameters voor het vast
te zetten product in het geheugen van de koppelmodule aan-
wezig. Als het product SI-AT-compatibel is, kan de QR-code
van het betreffende product in de SI-AT-A22 handleiding
worden gescand. Op die manier kunnen de bewerkingspara-
meters in het geheugen van de SI-AT-module worden opge-
slagen. De bewerkingsparameters voor het product kunnen
ook via de AT Documentation Software per USB in de kop-
pelmodule geladen worden. Om te waarborgen dat steeds
de actuele bewerkingsparameters worden gebruikt, moet re-
gelmatig op updates voor de software van de koppelmodule
worden gecontroleerd.

Vergrendel de koppelmodule. — Pagina 29
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5.8 Product vastzetten in de intelligente functie

ﬂ Controleer véor het gebruik van de koppelmodule dat het vast te zetten

product correct geinstalleerd wordt.

Neem de aanwijzingen in de

handleiding van het te bevestigen product en de handelingen voor het
controleren van de bevestigingselementen in acht.

e

Stel de "intelligente functie" in.

2. Stel de schakelaar rechtsom/linksom op rechtsom in.
3. Plaats de slagschroefmachine met een geschikt inzetgereedschap op

het vast te schroeven product.

4. Druk de regelschakelaar in en houd deze ingedrukt, tot de koppelmodule
een van de volgende terugmeldingen geeft:

Resultaat 1/ 4

* De melding "Schroeven succes-
vol beéindigd" wordt weergege-
ven.

* De controlelampjes
groen.

* De bevestigingstoon klinkt.

Het  bevestigingselement  werd

correct vastgezet. U kunt direct met

het volgende bevestigingselement

van hetzelfde type verder gaan.

Resultaat 2/ 4

* Demelding "Natrekken succesvol
beéindigd" wordt weergegeven.

* De controlelampjes knipperen
geel.

* De waarschuwingstoon klinkt.

A) De schroefverbinding van een T-

bout die reeds is vastgezet en vervol-

gens weer is losgemaakt, is opnieuw

vastgezet. Als de schroefbevestiging

vooraf niet correct is vastgezet, dan

moet deze met een gekalibreerde

momentsleutel worden gecontro-

leerd resp. vastgezet. B) De schroef-

verbinding voor installatiesystemen

en ankerrails is reeds vastgezet, maar

de module kan niet herkennen of het

juiste aanhaalmoment is toegepast.

Controleer de schroefverbinding met

branden
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een gekalibreerde momentsleutel

en, indien nodig, trekt u deze met

het correcte aanhaalmoment aan.

Resultaat 3/ 4

* De melding "Accuspanning te ge-
ring" wordt weergegeven.

* De controlelampjes knipperen
rood.

De resterende capaciteit van de accu

is te laag voor het bevestigingsele-

ment.

» Om de melding te bevestigen, de
OK-toets indrukken.

» Breng een verder opgeladen accu
aan.

Resultaat 4/ 4

* De melding "Schroeven niet cor-
rect beéindigd" wordt weergege-
ven.

* De controlelampjes knipperen
rood.

¢ De waarschuwingstoon klinkt.

» Zet het bevestigingselement met
een gekalibreerde momentsleutel
vast.

. Schakel de functie "Vastschroeven" in

Product met de functie "Vastschroeven" vastzetten

Bepaal de voor het vastzetten van het product benodigde vastzetstand

— Pagina 33 en stel deze in.

. Stel de schakelaar rechtsom/linksom op rechtsom in.
Plaats de slagschroefmachine met een geschikt inzetgereedschap op

het vast te schroeven product.

Druk de regelschakelaar in en houd deze ingedrukt, tot de koppelmodule
een van de volgende terugmeldingen geeft:
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Resultaat 1/ 2 NV

* De melding "Schroeven succes-
vol beéindigd" wordt weergege-
ven.

e De controlelampjes branden
groen.

¢ De bevestigingstoon klinkt.

Het  bevestigingselement  werd

correct vastgezet. U kunt direct met

het volgende bevestigingselement

van hetzelfde type verder gaan.

Resultaat 2/ 2

* De melding "Schroeven niet cor- @ ><
rect beéindigd" wordt weergege-
ven.

* De controlelampjes knipperen
rood.

¢ De waarschuwingstoon klinkt.

» Zet het bevestigingselement met
een gekalibreerde momentsleutel
vast.

5.10 Bevestigingselement controleren

Alle Hilti producten zijn onderhevig aan een permanente actualisering, zodat
ook producten die niet in deze documentatie beschreven zijn, door de SI-AT
module ondersteunt kunnen worden. Houd software en handleiding altijd
actueel.

Andere voor uw product vrijgegeven systeemproducten, actuele handleidin-
gen en controleaanwijzingen vindt u online onder: www.hilti.group | USA:
www.hilti.com

5.10.1 Controle van het bevestigingselement van segmentankers

ﬂ Om er zeker van te zijn dat bij het vastzetten van de segmentankers in
de "intelligente functie" de in de typegoedkeuring/handleiding voorge-
schreven voorspanning correct is aangebracht, moet altijd het eerste en
laatste segmentanker met een gekalibreerde momentsleutel worden ge-
controleerd. Deze controle van het montagemoment moet onmiddellijk
na het aandraaien (montage) van het segmentanker worden uitgevoerd.
Het controlemoment komt overeen met het montagemoment van het
betreffende segmentanker en is te vinden in de handleiding van het
anker.
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Controleer het bevestigingselement van het segmentanker met een
gekalibreerde momentsleutel. Observeer daarbij de hoek waarover het
bevestigingselement nog verder kan worden aangedraaid.

Resultaat 1/ 2

Het bevestigingselement van het segmentanker werd niet verder dan tot
de aangegeven maximale verdraaiingshoek (< 360°) verdraaid.

Het bevestigingselement is correct vastgeschroefd.

Resultaat 2/ 2

Het bevestigingselement van het segmentanker werd voorbij de aange-
geven maximale verdraaiingshoek (> 360°) verdraaid.

Het bevestigingselement is onjuist vastgeschroefd. De sinds de daar-
voor uitgevoerde controle vastgezette schroefbevestigingen moeten als
onjuist worden beschouwd en moeten worden gecontroleerd. De slag-
schroefmachine moet door de Hilti Service worden gecontroleerd.

5.10.2 Veiligheid van het bevestigingselement voor installatiesyste-

men controleren

Om er zeker van te zijn dat bij het vastzetten van de verbindingsknop-
pen in de "intelligente functie" de in de goedkeuring/handleiding voor-
geschreven voorspanning correct is aangebracht, moet altijd de eer-
ste en laatste verbindingsknop met een gekalibreerde momentsleutel
worden gecontroleerd. Deze controle van het montagemoment moet
onmiddellijk na het aandraaien (montage) van de verbindingsknoppen
plaatsvinden.

Het controlemoment komt overeen met het montagemoment van de
betreffende verbindingsknop en is te vinden in de handleiding van deze
verbindingsknop.

Zorg ervoor dat de juiste instelparameters voor de betreffende beves-
tigingselementen worden gebruikt. Meer informatie vindt u in de hand-
leiding van de koppelmodule en in de handleiding van het betreffende
product.
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Controleer het bevestigingselement met een gekalibreerde momentsleu-
tel. Observeer daarbij de hoek waarover het bevestigingselement nog
verder kan worden aangedraaid.

Resultaat 1/ 2

Het bevestigingselement werd niet verder dan tot de aangegeven maxi-
male verdraaiingshoek (< 180°) verdraaid.

De schroefbevestiging van het bevestigingselement is correct uitgevoerd.
Resultaat 2/ 2

Het bevestigingselement werd voorbij de aangegeven maximale ver-
draaiingshoek (> 180°) verdraaid.

De uitgevoerde bevestiging is incorrect. De sinds de daarvoor uitge-
voerde controle vastgezette schroefbevestigingen moeten als onjuist
worden beschouwd en moeten worden gecontroleerd. De slagschroef-
machine moet door de Hilti Service worden gecontroleerd.

5.10.3 Controle van het bevestigingselement van T-bouten in anker-

rails

ﬂ Om er zeker van te zijn dat bij het vastzetten van de T-bouten in de

"intelligente functie" de in de goedkeuring/handleiding voorgeschreven
voorspanning correct is aangebracht, moet altijd de eerste en laatste T-
bout met een gekalibreerde momentsleutel worden gecontroleerd. Deze
controle van het montagemoment moet onmiddellijk na het vastzetten
(montage) van de T-bout worden uitgevoerd.

Het controlemoment komt overeen met het montagemoment van de
betreffende T-bout en is te vinden in de handleiding van deze T-bout.

>

Controleer het bevestigingselement van de T-bout met een gekalibreerde
momentsleutel. Observeer daarbij de hoek waarover het bevestigings-
element nog verder kan worden aangedraaid.

Resultaat 1/ 2

Het bevestigingselement werd niet verder dan tot de aangegeven maxi-
male verdraaiingshoek (< 360°) verdraaid.

Het bevestigingselement is correct vastgeschroefd.

Resultaat 2/ 2

Het bevestigingselement werd voorbij de aangegeven maximale ver-
draaiingshoek (> 360°) verdraaid.

Het bevestigingselement is onjuist vastgeschroefd. De sinds de daar-
voor uitgevoerde controle vastgezette schroefbevestigingen moeten als
onjuist worden beschouwd en moeten worden gecontroleerd. De slag-
schroefmachine moet door de Hilti Service worden gecontroleerd.
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5.10.4 Controle van de met de functie "vastschroeven" vastgezette

>

schroefbevestigingen
Controleer regelmatig met een gekalibreerde momentsleutel conform de
voorschriften van uw bedrijf of kwaliteitsnormen, of het voorgeschreven
aanhaalmoment bereikt is.

5.11 Koppelmodule verwijderen

1.
2.

3.

Verwijder de accu.

Druk de ontgrendelingstoets van de koppelmodule in en houd deze
ingedrukt.

Trek de koppelmodule naar achteren van de slagschroefmachine af.

5.12 Koppelmodule op pc aansluiten

1.

Verwijder de koppelmodule.

2. Schuif de afdekking aan de onderzijde van de koppelmodule open.

» De USB-aansluitbus is nu toegankelijk.

3. Steek de stekker (type B, USB 2.0) van de USB-kabel in de USB-bus
van de koppelmodule.
4. Verbind de andere stekker (type A) van de USB-kabel met uw pc.

» De koppelmodule wordt nu door de pc van stroom voorzien. Op het
display van de module wordt het USB-logo (~%+) weergegeven.

ﬂ Wanneer u de USB-stekker uit de koppelmodule verwijdert, dan
moet de afdekking over de USB-bus weer dichtschuiven, om de
USB-bus tegen vervuiling te beschermen.

6 Verzorging en onderhoud

Voor een veilig gebruik alleen originele vervangingsonderdelen en ver-

bruiksmaterialen gebruiken. Door ons vrijgegeven vervangingsonderde-

len, verbruiksmaterialen en toebehoren voor uw product vindt u in uw

Hilti-center of onder: www.hilti.com

» Het product, met name de greepgedeelten, droog, schoon en vrij van
olie en vet houden. Gebruik geen siliconenhoudende reinigingsmiddelen.

» Reinig de buitenkant van het apparaat regelmatig met een licht vochtige
reinigingsdoek.

7  Transport en opslag

Gebruik voor het transport en de opslag van de intelligente koppelmodule
de meegeleverde opbergbox of de koffer van de slagschroefmachine,
om beschadigingen te vermijden.
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8 Hulp bij storingen

Bij storingen die niet in deze tabellen zijn aangegeven of die niet zelf kunnen
worden verholpen, kunt u zich tot onze Hilti Service wenden.

ﬂ Ook de aanwijzingen voor het verhelpen van storingen in de handleiding

van de gebruikte slagschroefmachine in acht nemen.

Storing

Mogelijke oorzaak

Remedie

aA

De melding "Module
blokkeren" wordt

Koppelmodule vrijgege-
ven.

>

Druk de blokkeertoets
in om de koppelmo-
dule te vergrendelen
en de slagschroefma-

hoog" wordt weer-
gegeven.

weergegeven. chine te activeren.
= Accu is oververhit. » Verwissel de accu of

b iding "A laat de accu afkoelen.
e melding "Ac-

cutemperatuur te

—
De melding "Accu-

temperatuur te laag"
wordt weergegeven.

Accutemperatuur is te
laag.

v

Breng een accu aan,
waarvan de tempe-
ratuur binnen het
bereik van de accu-
bedrijfstemperatuur
ligt (zie handleiding
van de accu).

S

Slagschroefmachine is
oververhit.

v

Laat de slagschroef-
machine afkoelen en

De melding "Accula-
ding te laag" wordt
weergegeven.

voldoende om het be-
vestigingselement cor-
rect vast te schroeven.

De melding reinig de ventilatie-
"Slagschroefmachine sleuven.
temperatuur te

hoog" wordt

weergegeven.

De acculading is niet » Breng een verder

opgeladen accu aan.
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Storing
o}

De melding "Te hoge
stroomopname"
wordt weergegeven.

1==IVC)

De melding
"Knoopcel leeg"
wordt weergegeven.

=1 =28

De melding "Appa-
raatstoring" wordt
weergegeven.

Mogelijke oorzaak
Stroomopname kort-
stondig te hoog.

Knoopcelbatterij van de
klok in de koppelmodule
is leeg.

Apparaatstoring is her-
kend.

[ p=tnLsr |

Remedie

» Om te melding te

bevestigen, de OK-

toets indrukken.

Herhaalt u de schroef-

procedure.

Wanneer de melding

weer verschijnt, neemt

u contact op met de

Hilti-service.

De correctheid van de

gegevens voor datum en

tijd in het documentatie-
protocol kan niet meer
worden gegarandeerd.

» Neem contact op met
de Hilti Service om
de batterij te laten
vervangen.

» Sluit de koppelmodule
op een pc aan.
Lees met de
AT Documentation
Software het sto-
ringsgeheugen uit en
volg de aanwijzingen
van de software op
om storingen te ver-
helpen.

v

v

v
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Storing Mogelijke oorzaak Remedie
]g Documentatiefunctie » Wanneer u de docu-
) gedeactiveerd (alleen mentatiefunctie nodig
De melding "Docu- | waarschuwingsmelding). |  hebt, sluit u de kop-
mentatiefunctie ge- pelmodule op de pc
deactiveerd" wordt aan en activeert u de
weergegeven. documentatiefunctie
in de
AT Documentation
Software.

v

Druk eventueel op
de OK-toets, om de
melding weg te halen
en de startprocedure
van de koppelmodule
voort te zetten.

BQO% Het geheugen in de kop- | » Sluit de koppelmodule
. pelmodule is tot het op een pc aan.

De melding "Ge- weergegeven percen- » Lees met de
heugen voor ... % tage bezet. Let op: Bij AT Documentation
vol" wordt weerge- | het pereiken van 100% Software de gege-
geven. (De melding | orden de oudste gege- | vens uit, om ze in een
verschijnt bij waar- | yens overschreven! rapport te documen-
den =90 %.) teren.

v

Wis daarna de gege-
vens in het geheugen
van de koppelmodule
om geheugenruimte
vrij te maken.

9 Recycling

& Hilti apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd uit materialen die
kunnen worden gerecycled. Voor recycling is een juiste materiaalscheiding
noodzakelijk. In een groot aantal landen neemt Hilti uw oude apparaat
voor recycling terug. Vraag hiernaar bij de klantenservice van Hilti of bij uw
verkoopadviseur.

>:'< » Geef elektrisch gereedschap, elektronische apparaten en accu's
niet met het huisvuil mee!
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10 RoHS (richtlijn voor het beperken van het gebruik van
gevaarlijke stoffen)
Onder de volgende link vindt u de tabel met gevaarlijke stoffen:
qgr.hilti.com/r4838537.

Aan het einde van deze documentatie vindt u een link naar de RoHS-tabel,
als QR-code.

11 Fabrieksgarantie

» Neem bij vragen over de garantievoorwaarden contact op met uw lokale
Hilti dealer.

12 Conformiteitsverklaring

Als de uitsluitend verantwoordelijken voor dit product verklaren wij dat het
voldoet aan de betreffende voorschriften en normen. Het product werd
samen met de bijbehorende producten getest en goedgekeurd.

Mode d'emploi original

1 Indications relatives a la documentation

1.1 A propos de cette documentation

e Lire intégralement la présente documentation avant la mise en service.
C'est la condition préalablement requise pour assurer la sécurité du
travail et un maniement sans perturbations.

* Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la
présente documentation ainsi que celles figurant sur le produit.

* Toujours conserver le mode d'emploi a proximité du produit et unique-
ment le transmettre a des tiers avec ce mode d'emploi.

1.2 Explication des symboles
1.2.1 Avertissements

Les avertissements attirent I'attention sur des dangers liés a |'utilisation du
produit. Les termes de signalisation suivants sont utilisés :

A, DANGER

DANGER !
» Pour un danger imminent qui peut entrainer de graves blessures corpo-
relles ou la mort.
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/A AVERTISSEMENT

AVERTISSEMENT !
» Pour un danger potentiel qui peut entrainer de graves blessures corpo-
relles ou la mort.

A\ ATTENTION

ATTENTION !

» Pour une situation potentiellement dangereuse pouvant entrainer des
blessures corporelles ou des dégats matériels.

1.2.2 Symboles dans la documentation
Les symboles suivants sont utilisés dans la présente documentation :

@ |Lire le mode d'emploi avant d'utiliser I'appareil
ﬂ Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles

2]

Maniement des matériaux recyclables

c"
Q

Ne pas jeter les appareils électriques et les accus dans les ordures
ménageéres

X3

1.2.3 Symboles dans les illustrations
Les symboles suivants sont utilisés dans les illustrations :

Ces chiffres renvoient a l'illustration correspondante au début du
présent mode d'emploi

La numérotation détermine la séquence des étapes de travail dans
3 |I'image et peut se différencier de celles des étapes de travail dans le
texte

Les numéros de position sont utilisés dans I'illustration Vue d’en-
semble et renvoient aux numéros des légendes dans la section Vue
d'ensemble du produit

Ce signe doit inviter @ manier le produit en faisant particulierement
attention.

=y
=)

!

1.3 Symboles spécifiques au produit

1.3.1 Symboles sur le produit
Les symboles suivants sont utilisés sur le produit :

Courant continu

1.4 Informations produit

Les produits [all®pm] sont destinés aux professionnels et ne doivent
étre utilisés, entretenus et réparés que par un personnel autorisé et formé.
Ce personnel doit étre spécialement instruit quant aux dangers inhérents
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a |'utilisation de I'appareil. Le produit et ses accessoires peuvent s'avérer
dangereux s'ils sont utilisés de maniére incorrecte par un personnel non
qualifié ou de maniére non conforme a I'usage prévu.

La désignation du modele et le numéro de série figurent sur sa plague

signalétique.

» Inscrivez le numéro de série dans le tableau suivant. Les informations
produit vous seront demandées lorsque vous contactez nos revendeurs
ou services aprés-vente.

Caractéristiques produit

Type SI-AT-A22
Génération 01
N° de série

2  Sécurité

2.1 Consignes de sécurité

» Toujours respecter les consignes d'utilisation et de sécurité du mode
d'emploi de la boulonneuse a choc.

3 Description

3.1 Module de serrage intelligent ]

@ Touches de commande (® Touche de déverrouillage
® EcranLCD (® Connecteur USB

® Témoins de controle @ Couvercle pour connecteur
® Scanner de code-barres USB (non représenté)

3.2 Touches de commande £

@ Touche OK ® Touche de verrouillage
® Touche fléchée gauche (® Touche de scannage
® Touche fléchée droite

3.3 Utilisation conforme a I'usage prévu

Le produit décrit est un module électronique qui peut étre utilisé avec des
boulonneuses a choc Hilti avec la désignation de modéle SI... ... AT-A22
("..." = caractére quelconque) pour serrer du matériel de fixation de maniére
contrélée et garantir ainsi la qualité de |'assemblage. Les travaux sont
consignés dans le module et peuvent étre consultés a des fins documentaires
a l'aide du logiciel PC AT Documentation Software.

Il n'y a pas de réglage manuel du couple de serrage avec ce module !

¢ Pour ce produit, utiliser exclusivement les accus Li-lon Hilti de la série

B 22.
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e Pour ces accus, n'utiliser que des chargeurs homologués par Hilti.
Vous trouverez de plus amples informations dans votre Hilti Store ou a
I'adresse : www.hilti.group

* Pour le serrage de chevilles HIti, utiliser uniquement les embouts de
boulonneuse a chocs décrits dans le mode d'emploi du produit concerné.

3.4 Mauvaise utilisation possible

Ce produit n'est pas congu pour fixer des chevilles Hilti dans des centrales
nucléaires ! Pour plus d'informations, s'adresser au S.A.V. Hilti.

3.5 Témoins de controle

Les différents états des témoins de contrble situés sur les deux faces du
module signalent les messages ou états suivants :

Etat Signification
Les témoins de contrble s'allument | Lors du scannage : Le code-
en vert. barres ou code QR a été détecté.

* Pour visser apres I'arrét auto-
matique de la boulonneuse a
choc : L'opération de vissage a
été réalisée avec succés.

Les témoins de contrdle clignotent | Lors du scannage : Le code-

d'une lumiére rouge. barres ou code QR n'a pas été
détecté.

e Pour visser apres l'arrét de la
boulonneuse a choc : Le raccord
a vis n'a pas pu étre serré selon
les paramétres configurés. Cela
peut par exemple étre di au fait
que la boulonneuse a choc a été
arrétée manuellement de fagon
prématurée.
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Etat Signification
Les témoins de contréle clignotent | Selon I'élément de fixation, le mo-
d'une lumiére jaune. dule a détecté ce qui suit :

¢ A) Le raccord a vis de I'ancrage a
déja été serré, puis desserré. Le
raccord a vis a alors été resserré
selon les paramétres configurés
pour le resserrage et la procédure
de serrage a été terminée avec
succes.

* B) Le raccord a vis pour les
systemes d'installation et rails
d'ancrage a déja été serré mais
le module ne peut pas constater
|'utilisation du couple de serrage
correct. Si le boulon en T du
rail d'ancrage n'a pas été serré
avec une clé dynamométrique
calibrée ou si les témoins de
contr6le du module ne sont pas
allumés en vert, le raccord a vis
doit étre controlé avec une clé
dynamométrique calibrée et -
si nécessaire - serré au couple
d'installation correct.

3.6 Vibreur sonore

Le vibreur sonore intégré au module de serrage intelligent génére les bips

de contrdle suivants comme retour acoustique :

* Bip long : signal sonore de confirmation (en ordre / opération terminée
avec succes)

* 2 bips courts, les DEL clignotent en jaune : Signal sonore 1 (OK resp.
pas OK / indicateur répété)

* 4 bips courts, les DEL clignotent en rouge : Signal sonore 2 (pas OK /
Opération interrompue)

3.7 Connecteur USB

Un connecteur USB permet de connecter le module de serrage intelligent

a un PC. Avec le logiciel AT Documentation Software, les fonctionnalités

suivantes sont alors entre autres disponibles :

e Ajout d'enregistrements de données pour des nouveaux matériels de
fixation
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* Modification / Actualisation des enregistrements de données déja exis-
tants

¢ Activation / Désactivation de la fonction documentation

¢ Chargement du rapport de la fonction documentation

* Réglage de I'heure dans le module de serrage

ﬂPIus d'informations dans la documentation relative au logiciel
AT Documentation Software.
Le lien suivant vous permet de télécharger le logiciel :
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Equipement livré

Module de serrage intelligent, mode d'emploi, abrégé d'utilisation,
cable USB.

D'autres produits systéme pour votre produit peuvent étre trouvés dans
votre Hilti Store ou a |'adresse : www.hilti.group

4  Caractéristiques techniques

Poids selon la procédure EPTA 01 0,26 kg
Scanner de code-barres Scanner-caméra (Imager)

5 Utilisation

5.1 Mise en place du module de serrage intelligent E

A AVERTISSEMENT

Risque de court-circuit !

» Avant d'installer le module de serrage, s'assurer que les contacts du
module de serrage et les contacts de la boulonneuse a choc sont
exempts de tout corps étranger.

A AVERTISSEMENT

Risque de blessures entrainées par la chute du module de serrage !
» Vérifier que le module de serrage est bien en place sur la boulonneuse a
choc.

» Pousser le module de serrage par I'arriere sur la boulonneuse a choc
jusqu'a ce qu'un clic se fasse entendre.

5.2 Introduction de I'accu [l

Risque de court-circuit !
» Avantd'insérer|'accu, s'assurer que les contacts de I'accu et les contacts
du module de serrage sont exempts de tout corps étranger.
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Risque de blessures entrainées par la chute de I'accu !
» Vérifier que I'accu du module de serrage est bien en place.

» Pousser |'accu par l'arriere dans le module de serrage jusqu'a ce qu'un
clic se fasse entendre.

5.3 Mise en marche / Arrét
5.3.1 Mise en marche du module de serrage

Conditions: Si le module de serrage est désactivé, I'écran n'affiche rien.

1. Régler I'inverseur du sens de rotation droite / gauche de la boulonneuse

a choc sur rotation a droite.

2. Appuyer briévement sur l'interrupteur de commande de la boulonneuse

a choc.

» L'éclairage de I'écran est activé, I'écran affiche brievement I'écran
de démarrage (Rl %l ).

» Lors du contréle du fonctionnement, les témoins de contrble s'al-
lument brievement en rouge, jaune puis en vert. Un bip de contréle
retentit.

» L'affichage montre le mode de fonctionnement qui a été sélectionné
en dernier a |'aide du cadre de sélection.

» Siun message s'affiche a I'écran :

» Consulter le chapitre "Aide au dépannage" suivant |'indication
a |'écran, afin de déterminer la cause du message et quelles
mesures peuvent étre prises pour remédier a la défaillance.
3. Appuyer sur la touche de verrouillage.

» Le module de serrage est alors verrouillé, la boulonneuse a choc est

préte a I'emploi.

5.3.2 Mise a l'arrét du module de serrage

Le module de serrage intelligent s'arréte automatiquement :

¢ sila boulonneuse a choc s'arréte automatiquement aprés une période
prolongée d'inactivité

* sil'accu est retiré

* sila connexion USB du module de serrage au PC est interrompue par
déconnexion d'un connecteur USB.

5.4 Opérations de base

La présente section explique les fonctions de base les plus souvent
utilisées afin de présenter le principe de commande. La description
détaillée de I'utilisation a des fins spécifiques est fournie dans le chapitre
relatif au travail considéré.
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Déverrouillage du module

Pour procéder a des réglages sur le module de serrage intelligent, il est

nécessaire de le déverrouiller en conséquence.

» Pour déverrouiller le module de serrage intelligent, appuyer sur la touche
de verrouillage @ et la maintenir enfoncée pendant au moins 1 seconde.

» S'affiche a I'écran un cadre de sélection indiquant le type d'élément
de fixation derniérement utilisé ainsi que le dernier mode de fonc-
tionnement.

» Le module de serrage est déverrouillé et se trouve en mode Réglage.
La boulonneuse a choc est désactivée.

Navigation

Si le cadre de sélection et plusieurs éléments (options, parametres) sont
affichés a I'écran, le cadre de sélection peut étre déplacé a l'aide des
touches fléchées <« et B .

Choix d'option / Modification des paramétres

Lorsque le module de serrage est déverrouillé, les options ou les paramétres
peuvent étre modifiés comme décrit ci-apres.

» Positionner le cadre de sélection aI'écran sur I'élément a modifier (option

/ paramétres).

» Appuyer sur la touche OK.
» L'élément est affiché sur un fond noir.
» Al'aide des touches fléchées, procéder au réglage choisi.
» Appuyer sur la touche OK pour procéder au réglage affiché.
» L'élément réapparait avec le cadre de sélection.
Verrouillage du module
Une fois tous les parametres configurés, le module de serrage intelligent
doit étre a nouveau verrouillé.
» Appuyer sur la touche de verrouillage @ .

» Le cadre de sélection a I'écran disparait. Les parametres d'utilisation
réglés sont alors enregistrés et ne risquent pas d'étre modifiés par
inadvertance.

» Le module de serrage intelligent est verrouillé et la boulonneuse a
choc est réactivée.

5.5 Réglages de base

5.5.1 Appel du menu de réglage de base

1. Sile module de serrage est verrouillé, déverrouiller le module de controle
de couple en appuyant sur la touche de verrouillage puis la maintenir au
moins 1 seconde enfoncée.

2. Appuyer sur la touche OK et la maintenir enfoncée pendant 1 seconde
au moins.
» Le menu de réglage de base s'affiche.
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5.5.2 Choix de fonction dans le menu de réglage de base

1. Déplacer le cadre de sélection a I'aide des touches fléchées sur le
symbole de la fonction souhaitée.
Fonctions dans le menu de réglage de base

Sym- | Fonction
bole

@ Affichage de la date et I'heure de I'horloge dans le module de
serrage
Le réglage de la date et I'heure peut uniquement se faire a I'aide
du logiciel AT Documentation Software.

*/ Affichage du temps / de la durée d'utilisation restante jusqu'a la
prochaine échéance d'entretien de la boulonneuse a choc

< | Affichage du taux d'occupation de la mémoire dans le module de
serrage
Des que la valeur de 100 % est atteinte, les données les plus an-
ciennes sont remplacées.
Le logiciel AT Documentation Software permet de lire les don-
nées enregistrées et de les supprimer dans la mémoire du module
de serrage.
Hilti recommande de lire et enregistrer réguliérement les données.

1 |Affichage des versions logicielles du module de serrage

E | Quitter le menu de réglage de base

2. Appuyer sur la touche OK.

5.5.3 Affichages de I'état d'entretien / de la durée d'utilisation res-
tante

Aprés activation du symbole X, dans le menu de réglage de base, la

durée d'utilisation restante de la boulonneuse a choc est affichée jusqu'a la

prochaine échéance d'entretien avec les affichages suivants.

ﬂ Indépendamment des affichages, I'entretien de la boulonneuse a choc
utilisée doit étre effectué au minimum une fois par an afin d'assurer la
qualité des raccords a vis.

Affichages a I'écran relatifs a I'état d'entretien de la boulonneuse a

choc

Affi- Signification

chages

3&[\/ Boulonneuse a choc en bon état, actuellement aucun entre-
tien nécessaire.
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Affi- Signification

chages

3"% E| Entretien de la boulonneuse a choc a faire prochainement
Les segments dans le carré a droite de I'écran montrent la

durée d'utilisation restante.

3;{@ En.tretien de la boulonneuse a choc immédiatement néces-
saire

Important : Ce message d'avertissement apparait automa-

tiquement aprés dépassement de la durée d'utilisation res-

tante. Les modes de fonctionnement "Intelligent" et "Vis-

sage" ne peuvent plus étre sélectionnés.

5.5.4 Quitter le menu de réglage de base
1. Déplacer le cadre de sélection sur le symbole E .
2. Appuyer sur la touche OK.
» Le mode de fonctionnement qui a été sélectionné en dernier est
affiché a I'écran.

5.6 Modes de fonctionnement

ﬂ Les descriptions suivantes des différents modes de fonctionnement
s'appliquent uniquement a la rotation a droite de la boulonneuse a
choc. Le mode de rotation a gauche de la boulonneuse a choc n'est
pas controélé.

5.6.1 Fonctionnement intelligent
En mode de fonctionnement "intelligent", le module de serrage intelligent
regle et surveille le serrage du type d'élément de fixation sélectionné.
Sachant que les parameétres de serrage utilisés sont ceux de la derniére
mise & jour logicielle effectuée. Etant donné que les désignations de produit
comme les parametres d'utilisation peuvent étre modifiées, il est important
de toujours disposer de la mise a jour logicielle la plus récente sur le module
de serrage.
* Si le mode Intelligent est activé, I'affichage du couple de serrage "AT"
s'allume sur la boulonneuse a choc.
* Le commutateur des niveaux de fonctionnement est alors sans fonction.
Cependant, 'interrupteur de commande permet de mettre en marche et
a l'arrét la boulonneuse a choc.
Pour ce faire, se reporter au mode d'emploi de la boulonneuse a choc.
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Parameétres d'utilisation en mode intelligent

Type d'élément de fixation (nom ©) &)

abrégé de I'élément de fixation) | HSTT3 | [R 1 ‘
@ Matériau / Qualité du matériau /

Version du produit [m10 . |
(® Diamétre (si présent) ©

L'illustration montre I'affectation des parametres d'utilisation a I'écran.
Type d'élément de fixation

Au départ de I'usine, des parameétres d'utilisation sont enregistrés dans le
module de serrage pour différents types d'éléments de fixation.

L'élément de fixation affiché doit correspondre a I'élément de fixation utilisé.
Vous trouverez de plus amples informations dans la notice abrégée du SI-
AT-A22 et dans le mode d'emploi du produit concerné.

5.6.2 Mode de fonctionnement "Vissage"

Au total 30 niveaux sont disponibles dans ce mode de fonctionnement.
Le niveau a sélectionner pour un type défini d'élément de fixation dépend
du diametre de I'élément de fixation et du couple de serrage spécifié.
Déterminer progressivement le niveau a I'aide de ces données.

En mode de fonctionnement "Vissage", I'affichage a I'écran se présente
comme suit :

B
Le nombre a droite, a c6té du symbole de vissage montre le niveau choisi.

5.6.2.1 Détermination du niveau requis pour le mode de fonctionne-

ment "Vissage"

1. A\ ATTENTION ! Avant de procéder a un serrage, vérifier que les
surfaces de contact des éléments de construction reposent entierement
les unes sur les autres et que I'écrou a été vissé jusqu'en butée dans
I'élément de construction.

2. Serrer |'élément de fixation en utilisant le niveau le plus bas.

» Autant que possible, commencer le processus progressivement a un
niveau bas pour éviter d'endommager I'élément de fixation en serrant
trop fort.

3. Vérifier le couple de serrage atteint de I'élément de fixation a I'aide d'une
clé dynamomeétrique calibrée.

Pour pouvoir répéter le serrage sur plusieurs éléments de fixation,
s'assurer que toutes les conditions de vissage restent identiques.
Les modifications des conditions de vissage peuvent éventuellement
nécessiter un autre niveau.

Résultat 1/3
Le couple de serrage spécifié de I'élément de fixation a serrer n'a pas
été atteint.
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» Dévisser I'élément de fixation et régler un niveau supérieur sur le
module de serrage.

» Serrer I'élément de fixation selon le nouveau niveau puis réitérer cette
étape de controle.

Résultat2/3

Le couple de serrage spécifi¢ de I'élément de fixation a serrer a été

dépassé.

» Dévisser I'élément de fixation et régler un niveau inférieur sur le
module de serrage.

» Serrer I'élément de fixation selon le nouveau niveau puis réitérer cette
étape de contrble.

Résultat 3/3

L'élément de fixation a été serré avec le couple de serrage spécifique.

Le niveau adéquat pour I'élément de fixation a été déterminé.

5.6.3 Mode de fonctionnement "Non régulé"

Dans ce mode de fonctionnement, le module de serrage intelligent est
désactivé. La boulonneuse a choc fonctionne comme s'il n'y avait pas
de module de serrage intelligent. Pour des travaux de courte durée sans
module de serrage intelligent, il n'est ainsi pas nécessaire de le retirer.

Le mode de fonctionnement non régulé s'affiche comme suit a I'écran :

En Mode de fonctionnement "Non AT B>
régulé", le témoin de controle "AT"

de I'affichage du couple de serrage

de la boulonneuse a choc n'est pas

allumé, mais la touche de réglage

des différents niveaux de fonction-

nement de la boulonneuse a choc

est fonctionnelle.

5.7 Configuration du mode de fonctionnement

Le mode de fonctionnement peut étre réglé de 2 fagons différentes sur le

type souhaité d'élément de fixation :

* Scannage des codes-barres ou codes QR correspondants sur |'embal-
lage du produit Hilti a fixer.

* Réglage manuel par le biais de touches de commande du module de
serrage

Scannage des codes-barres ou QR

Si un code-barres ou QR est disponible pour le produit Hilti a visser, le

mode de fonctionnement peut étre configuré facilement et rapidement par

scannage de ce code sur le produit.

» Sélectionner le mode de fonctionnement en scannant le code-barres ou
code QR. — Page 57
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Réglage manuel

Si aucun code-barres ou QR n'est disponible pour le produit a visser, le
mode de fonctionnement peut étre configuré au moyen des touches de
commande du module de serrage.

Le mode de fonctionnement "Non régulé" peut seulement étre configuré
manuellement.

» Sélectionner le mode de fonctionnement a I'aide des touches de com-
mande. — Page 57

5.7.1 Sélection du mode de fonctionnement a I'aide des touches de
commande

1. Déverrouiller le module de serrage. — Page 51

2. Déplacer au besoin le cadre de sélection a |'aide des touches fléchées
sur une autre option a modifier.

3. Appuyer sur la touche OK.
» L'option choisie s'affiche alors sur fond noir.

4. Al'aide des touches fléchées, sélectionner le réglage choisi.

5. Appuyer sur la touche OK.
» Le réglage sélectionné est a nouveau affiché avec le cadre de

sélection.

6. Répéter, au besoin, les 3 dernieres étapes pour procéder a d'autres
réglages.

7. Verrouiller le module de serrage. — Page 51

5.7.2 Sélection du mode de fonctionnement par scannage du code-

barres ou code QR §

1. Déverrouiller le module de serrage. — Page 51

2. Appuyer sur la touche de scannage.

» Le scanner est activé, la fonctionnalité de lecture est signalée a
I'écran par le symbole <_:.

3. Tenir alors le module a une distance de 15 centimetres (6") environ dans
le sens du code-barres ou du code QR, afin que le code se trouve dans
le cadre projeté par le scanner.

» Les témoins de contrble s'allument en vert.

» Le bip de confirmation retentit.

» Le mode de fonctionnement sélectionné pour le produit a visser est
affiché a I'écran.

» Les témoins de contrdle clignotent d'une lumiére rouge.
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» Le bip d'avertissement retentit.
» Lesymbole Ml A\ apparait & I'écran (le code n'a pu étre lu ou n'est
pas connu).
» Appuyer sur la touche de scannage et scanner a nouveau le code.

ﬂ Il se peut qu'il n'y ait encore aucun parameétre de traitement
correspondant pour le produit a visser dans la mémoire du
module de serrage. Si le produit est compatible avec SI-AT,
le code QR du produit correspondant peut étre scanné dans
le mode d'emploi SI-AT-A22 correspondant. Les paramétres
d'utilisation sont alors chargés dans la mémoire du module
SI-AT. Les paramétres d'utilisation pour le produit peuvent
aussi étre chargés ultérieurement par le biais du logiciel
AT Documentation Software via USB dans le module de
serrage. Pour s'assurer que ce sont toujours les parameétres
d'utilisation actuels qui sont utilisés, vérifier réguli€rement
que le logiciel du module de serrage est a jour.

4. Verrouiller le module de serrage. — Page 51

5.8 Serrage en mode intelligent

Avant d'utiliser le module de serrage, s'assurer que le produit a visser
est correctement installé. Tenir compte des indications de produit dans
le mode d'emploi du produit a visser et des procédures de contrdle des
éléments de fixation.

-

Mettre le mode de fonctionnement sur "Intelligent".

2. Régler l'inverseur du sens de rotation droite / gauche sur rotation a
droite.

3. |Installer la boulonneuse a choc avec un outil amovible approprié sur le
produit a visser.

4. Appuyer sur l'interrupteur de commande et le maintenir enfoncé, jusqu'a

ce que le module de serrage renvoie |'un des messages suivants :

Résultat 1/ 4 V.

* Le message "Vissage correcte-
ment terminé" s'affiche.

e Les témoins de contrdle
s'allument en vert.

* Le bip de confirmation retentit.

L'élément de fixation a été correcte-

ment serré. Vous pouvez directement

poursuivre avec I'élément de fixation

suivant du méme type.
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Résultat2/ 4

* Le message "Revissage correc-
tement terminé" s'affiche.

e Les témoins de controle
clignotent d'une lumiere jaune.

¢ Le bip d'avertissement retentit.

A) Le raccord a vis d'un ancrage qui

a déja été serré, puis desserré a été

a nouveau resserré. Si le raccord a

vis n'a pas été correctement serré,

vérifier a l'aide d'une clé dynamo-

métrique calibrée et serrer si néces-

saire. B) Le raccord a vis pour les

systemes d'installation et rails d'an-

crage a déja été serré mais le module

ne peut pas constater I'utilisation du

couple de serrage correct. Contréler

le raccord a vis a I'aide d'une clé dy-

namométrique calibrée et, si néces-

saire, le serrer au couple d'installa-

tion correct.

Résultat 3/ 4

* Lemessage "Tension d'accu trop
faible" s'affiche.

e Les témoins de controle
clignotent d'une lumiére rouge.

La capacité résiduelle de l'accu est

trop faible pour I'élément de fixation.

» Appuyer sur la touche OK pour
confirmer le message.

» Mettre en place un accu plus
chargé.

Résultat 4/ 4

¢ Lemessage "Vissage nonterminé
correctement" s'affiche.

e Les témoins de contrdle
clignotent d'une lumiére rouge.

* Le bip d'avertissement retentit.

» Serrer ['élément de fixation
avec une clé dynamométrique
calibrée.
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5.9 Serrage en mode de fonctionnement "Vissage"

1.
2.

3.

Sélectionner le mode de fonctionnement "Vissage".
Déterminer le niveau de serrage requis pour le produit a visser » Page 55
et le régler.
Régler I'inverseur du sens de rotation droite / gauche sur rotation a
droite.
Installer la boulonneuse a choc avec un outil amovible approprié sur le
produit a visser.
Appuyer sur l'interrupteur de commande et le maintenir enfoncé, jusqu'a
ce que le module de serrage renvoie |'un des messages suivants :
Résultat 1 /2 v
* Le message "Vissage correcte-
ment terminé" s'affiche.
e Les témoins de contrble
s'allument en vert.
* Le bip de confirmation retentit.
L'élément de fixation a été correcte-
ment serré. Vous pouvez directement
poursuivre avec I'élément de fixation
suivant du méme type.
Résultat 2/ 2 ® ><
* Lemessage "Vissage non terminé
correctement" s'affiche.
e Les témoins de contrble
clignotent d'une lumiére rouge.
* Le bip d'avertissement retentit.
» Serrer I'élément de fixation a
I'aide d'une clé dynamométrique
calibrée.

5.10 Controle de I'élément de fixation

Tous les produits Hilti sont soumis a une actualisation permanente de
sorte que méme les produits qui ne sont pas décrits dans la présente
documentation puissent étre pris en compte par le module SI-AT. Veillez a
ce que le logiciel et le mode d'emploi soient toujours actualisés.

Vous trouverez en ligne d'autres modes d'emploi et instructions de
contrble relatifs aux produits systéme autorisés pour votre produit sous :
www.hilti.group | Etats-Unis : www.hilti.com
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5.10.1 Controle de I'élément de fixation d'ancrages segments

Afin de s'assurer que, lors du vissage des ancrages segment en mode de
fonctionnement "Intelligent", la précontrainte spécifiée conformément
a l'autorisation / au mode d'emploi a été correctement appliquée,
il faut contréler le premier et le dernier ancrage segment avec une
clé dynamométrique calibrée. Ce contréle du couple de serrage
d'installation appliqué doit intervenir immédiatement apreés le serrage
(installation) de I'ancrage segment.

Le couple de contrdle correspond au couple de serrage d'installation de
I'ancrage segment et est indiqué dans le mode d'emploi de I'ancrage.

Vérifier I'élément de fixation de I'ancrage segment a l'aide d'une clé
dynamomeétrique calibrée. Ce faisant, surveiller I'angle selon lequel
I'élément de fixation est serré.

Résultat 1/ 2

L'élément de fixation de I'ancrage segment n'a pas été serré au-dela de
I'angle de rotation (< 360°) maximal indiqué.

L'élément de fixation est correctement vissé.

Résultat 2/ 2

L'élément de fixation de I'ancrage segment a été serré au-dela de I'angle
de rotation (> 360°) maximal indiqué.

L'élément de fixation est vissé de maniére incorrecte. Tous les vissages
réalisés depuis le dernier contréle doivent par conséquent étre consi-
dérés comme inappropriés et doivent étre contrélés. La boulonneuse a
choc devrait étre révisée par le S.A.V. Hilti.

5.10.2 Controler la sécurité de I'élément de fixation pour des sys-

témes d'installation

Afin de s'assurer que, lors du vissage des tétes de liaison en mode de
fonctionnement "Intelligent", la précontrainte spécifiée conformément
a l'autorisation / au mode d'emploi a été correctement appliquée, il
faut controler la premiére et la derniére téte de liaison avec une clé
dynamométrique calibrée. Ce contréle du couple d'installation appliqué
doit s'effectuer juste apres le serrage (installation) de la téte de liaison.
Le couple de contrdle correspond au couple de serrage d'installation
de I'ancrage segment et figure dans le mode d'emploi de la présente
téte de liaison.

S'assurer que les parameétres de fixation corrects sont bien utilisés pour
les éléments de fixation correspondants. De plus amples informations
sont disponibles dans le mode d'emploi du module de serrage et dans
le mode d'emploi du produit concerné. @
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Vérifier I'élément de fixation a I'aide d'une clé dynamomeétrique calibrée.
Ce faisant, surveiller I'angle selon lequel I'élément de fixation est serré.
Résultat 1/2

L'élément de fixation n'a pas été serré au-dela de I'angle de rotation
(< 180°) maximal indiqué.

Le vissage de I'élément de fixation s'est déroulé correctement.
Résultat 2/ 2

L'élément de fixation a été serré au-dela de I'angle de rotation (> 180°)
maximal indiqué.

Le vissage effectué est défectueux. Tous les vissages réalisés depuis
le dernier contréle doivent par conséquent étre considérés comme
inappropriés et doivent étre controlés. La boulonneuse a choc devrait
étre révisée par le S.A.V. Hilti.

5.10.3 Controle de I'élément de fixation de boulons en T dans les rails

d'ancrage

Afin de s'assurer que, lors du vissage des boulons en T en mode de
fonctionnement "Intelligent”, la précontrainte spécifiée conformément a
I'autorisation / au mode d'emploi a été correctement appliquée, il faut
controler le premier et le dernier boulon en T avec une clé dynamomé-
trique calibrée. Ce contréle du couple de serrage d'installation appliqué
doit intervenir immédiatement aprés le serrage (installation) du boulon
enT.

Le couple de contrdle correspond au couple de serrage d'installation
du boulon en T et est indiqué dans le mode d'emploi du boulon en T.

>

62

Vérifier I'élément de fixation du boulon en T a I'aide d'une clé dynamo-
métrique calibrée. Ce faisant, surveiller I'angle selon lequel I'élément de
fixation est serré.

Résultat 1/ 2

L'élément de fixation n'a pas été serré au-dela de I'angle de rotation
(< 8360°) maximal indiqué.

L'élément de fixation est correctement vissé.

Résultat 2/ 2

L'élément de fixation a été serré au-dela de I'angle de rotation (> 360°)
maximal indiqué.

L'élément de fixation est vissé de maniere incorrecte. Tous les vissages
réalisés depuis le dernier contréle doivent par conséquent étre consi-
dérés comme inappropriés et doivent étre contrélés. La boulonneuse a
choc devrait étre révisée par le S.A.V. Hilti.
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5.10.4 Controle des vissages réalisés en mode de fonctionnement
"Vissage"
» Vérifier a intervalles réguliers si le couple de serrage de consigne a été
atteint al'aide d'une clé dynamomeétrique calibrée suivant les dispositions
propres ou prescriptions de qualité a votre entreprise.

5.11 Retrait du module de serrage

1. Enlever I'accu.

2. Appuyer sur la touche de déverrouillage du module de serrage et la
maintenir enfoncée.

3. Retirer le module de serrage vers l'arriére de la boulonneuse a choc.

5.12 Connexion du module de serrage au PC

1. Retirer le module de serrage.

2. Pousser le couvercle sur la face inférieure du module de serrage.
» Le connecteur USB est alors accessible.

3. Brancher la fiche (type B, USB 2.0) du cable USB dans la prise USB du
module de serrage.

4. Connecter I'autre fiche (type A) du cable USB a votre PC.
» Le module de serrage est alors alimenté en courant via le PC. Le

logo USB (~<&+) apparait a I'écran du module.

ﬂ Si le connecteur USB est retiré sur le module de serrage, refermer
le couvercle au-dessus de la prise USB afin de la protéger des
salissures.

6 Nettoyage et entretien

ﬂ Pour une utilisation en toute sécurité, utiliser uniquement des pieces
de rechange et consommables d'origine. Les piéces de rechange,
consommables et accessoires préconisés convenant pour votre produit
sont disponibles dans le centre Hilti ou sous : www.hilti.com

» Tenir le produit, en particulier les surfaces de préhension, sec, propre
et exempt d'huile et de graisse. Ne pas utiliser de nettoyants a base de
silicone.

» Nettoyer régulierement I'extérieur de I'appareil avec un chiffon légere-
ment humide.

7 Transport et entreposage

» Pour le transport et le stockage du module de serrage intelligent, utiliser
le boitier de rangement fourni ou le coffret de la boulonneuse a choc
pour éviter tout endommagement.
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8 Aide au dépannage

En cas de défaillances non énumérées dans ce tableau ou auxquelles il n'est
pas possible de remédier sans aide, contacter le S.A.V. Hilti.

ﬂ Respecter également les instructions de dépannage se trouvant dans
le mode d'emploi de la boulonneuse a choc utilisée.

Défaillance

Causes possibles

Solution

aA

Le message "Ver-
rouillage du module"
s'affiche.

Module de serrage dé-
verrouillé.

» Appuyer sur la touche
de verrouillage pour
verrouiller le module
de serrage et activer la
boulonneuse a choc.

—
Le message "Tem-
pérature de l'accu
trop élevée" s'af-
fiche.

Surchauffe de I'accu.

v

Changer d'accu ou
laisser I'accu refroidir.

—
Le message "Tem-

pérature de I'accu
trop faible" s'affiche.

Température de I'accu
trop faible.

v

Mettre en place un
accu dont la tempé-
rature est comprise
dans la zone de tem-
pérature de service de
I'accu (voir le mode
d'emploi de I'accu).

S

Le message "Tem-
pérature boulon-
neuse a choc trop
élevée" s'affiche.

La boulonneuse a choc
est surchauffée.

Laisser la boulon-
neuse a choc refroidir
et nettoyer les ouies
d'aération.

v

Le message "Charge
d'accu trop faible"
s'affiche.

La charge de I'accu ne
suffit pas pour visser
correctement I'élément
de fixation.

v

Mettre en place un
accu plus chargé.
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Défaillance Causes possibles Solution
== Intensité absorbée mo- | » Appuyer sur la touche
mentanément trop éle- OK pour confirmer le

Le message "Inten-

€| > vée. message.
sité absorbée trop » Répéter I'opération de
élevée" s'affiche. vissage.

v

Si le message d'aver-
tissement apparait a
nouveau, contacter le

S.A.V. Hilti.
1= ¥¢ La pile bouton de I'heure | L'exactitude des don-
) dans le module de ser- | nées pour la date et
Le message "Pile rage est vide. I'heure dans le rapport
bouton vide" s'af- de documentation ne
fiche. peut plus étre garantie.
» S'adresser au S.A.V.
Hilti pour faire rem-
placer la batterie.
o Un défaut a été détecté |» Connecter le module

sur l'appareil. de serrage a un PC.
Vérifier la mémoire
des défauts a I'aide du
logiciel

AT Documentation
Software et suivre les
indications d'aide au
dépannage fournies
par le logiciel.

Le message "Défaut
de I'appareil" s'af-
fiche.

v
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Défaillance

)

Le message "Fonc-
tion documentation
désactivée" s'af-
fiche.

Causes possibles
Fonction documentation
désactivée (message
d'avertissement unique-
ment).

Solution

» Pour disposer de la
fonction documen-
tation, connecter le
module de serrage au
PC et activer la fonc-
tion documentation
du logiciel

AT Documentation
Software.

Appuyer sur la touche
OK pour effacer le
message et, le cas
échéant, poursuivre
le processus de
démarrage du module
de serrage.

v

[QE:| @90%

Le message "Mé-
moire occupée a
... %" s'affiche. (Le
message apparait
en cas de valeurs
290 %.)

La mémoire des don-
nées dans le module
de serrage est occupée
selon le taux indiqué.
Attention : Lorsque les
100 % sont atteints, les
données les plus an-
ciennes sont rempla-
cées |

Connecter le module
de serrage a un PC.
Consulter les données
a I'aide du logiciel

AT Documentation
Software afin de les
documenter dans un
rapport.

Supprimer ensuite
les données de la
mémoire du module
de serrage pour libérer
de I'espace mémoire.

v

v

v

9 Recyclage

& Les appareils Hilti sont fabriqués pour une grande partie en matériaux
recyclables. Le recyclage présuppose un tri adéquat des matériaux. Hilti
reprend les appareils usagés dans de nombreux pays en vue de leur
recyclage. Consulter le service clients Hilti ou un conseiller commercial.

Ne pas jeter les appareils électriques, électroniques et accus dans
les ordures ménageres !
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10 RoHS (directive relative a la limitation d'utilisation des
substances dangereuses)
Le tableau des substances dangereuses est accessible au moyen du lien
suivant : gr.hilti.com/r4838537.

Vous trouverez a la fin de cette documentation, sous forme de code QR, un
lien menant au tableau RoHS.

11 Garantie constructeur

» Encas de questions sur les conditions de garantie, veuillez vous adresser
a votre partenaire Hilti local.

12 Déclaration de conformité

Nous déclarons sous notre seule et unique responsabilité que ce produit est
conforme aux directives et normes applicables. Il a été testé et homologué
avec les produits prévus pour son utilisation.

Manual de instrucciones original

1 Informacion sobre la documentacion

1.1 Acerca de esta documentacion

¢ Lea detenidamente esta documentacién antes de la puesta en servicio.
Ello es imprescindible para un trabajo seguro y un manejo sin problemas.

* Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en
esta documentacién y en el producto.

* Conserve este manual de instrucciones siempre junto con el producto y
entregue el producto a otras personas siempre acomparnado del manual.

1.2 Explicacion de simbolos
1.2.1 Avisos

Las advertencias de seguridad advierten de peligros derivados del manejo
del producto. Se utilizan las siguientes palabras de peligro:

A, PELIGRO

PELIGRO !
» Término utilizado para un peligro inminente que puede ocasionar lesiones
graves o incluso la muerte.

LA e Fepatol o7



=
/A ADVERTENCIA |

ADVERTENCIA !
» Término utilizado para un posible peligro que puede ocasionar lesiones
graves o incluso la muerte.

A PRECAUCION

PRECAUCION !

» Término utilizado para una posible situacién peligrosa que puede oca-
sionar lesiones o dafios materiales.

1.2.2 Simbolos en la documentacion
En esta documentacion se utilizan los siguientes simbolos:

® | Leer el manual de instrucciones antes del uso

ﬂ Indicaciones de uso y demds informacion de interés

L) Manejo con materiales reutilizables

g No tirar las herramientas eléctricas y las baterias junto con los des-
\ | perdicios domésticos

1.2.3 Simbolos en las figuras
En las figuras se utilizan los siguientes simbolos:

Estos numeros hacen referencia a la figura correspondiente incluida

12 al principio de este manual
3 La numeracion describe el orden de los pasos de trabajo en la ima-
gen y puede ser diferente de los pasos descritos en el texto
Los numeros de posicion se utilizan en la figura Vista general y los
11 | numeros de la leyenda estan explicados en el apartado Vista gene-
ral del producto
®! | Preste especial atencion a este simbolo cuando utilice el producto.

1.3 Simbolos del producto
1.3.1 Simbolos en el producto
En el producto se utilizan los siguientes simbolos:

Corriente continua

1.4 Informacion del producto

Los productos [mlL % m] han sido disefiados para usuarios profesionales
y solo personal autorizado y debidamente formado puede utilizarlos y
llevar a cabo su mantenimiento y conservacion. Este personal debe estar
especialmente instruido en lo referente a los riesgos de uso. La utilizacién
del producto y sus dispositivos auxiliares puede conllevar riesgos para
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el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada por personal no

cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que estan destinados.

La denominacién del modelo y el numero de serie estan indicados en la

placa de identificacion.

» Escriba el nimero de serie en la siguiente tabla. Necesitara los datos
del producto para realizar consultas a nuestros representantes o al
Departamento de Servicio Técnico.

Datos del producto

Modelo SI-AT-A22
Generacion 01
N.2 de serie

2  Seguridad

2.1 Indicaciones de seguridad

» Observe siempre las indicaciones de seguridad del manual de instruc-
ciones de la atornilladora de impacto.

3 Descripcion

3.1 Médulo de apriete inteligente ]

@ Teclas de control (® Tecla de desbloqueo

@ PantallaLCD (® Conector hembra USB

® Luces de control @ Tapa del conector hembra

@ Escéaner de cédigo de barras USB (en la figura se muestra
levantada)

3.2 Teclas de control &

@ TeclaOK @® Tecla de bloqueo
@ Tecla de direccién izquierda (® Tecla de escaneo
(® Tecla de direccién derecha

3.3 Uso conforme a las prescripciones

El producto descrito es un modulo electronico que se puede utilizar
en las atornilladoras de impacto Hilti con la denominacién de modelo
Sl... ... AT-A22 («...» = cualquier caracter) para apretar de forma controlada
elementos de fijacién y, de este modo, garantizar la calidad de las uniones.
Los trabajos se registran en el médulo y pueden leerse con el software para
PC AT Documentation Software con fines de documentacion.

En este médulo no puede ajustarse manualmente el par de giro deter-
minado.
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¢ Para este producto utilice Unicamente las baterias de lon-Litio de Hilti

de la serie B 22.

* Para estas baterias, utilice exclusivamente los cargadores suministra-

dos por Hilti.
www.hilti.group

Encontrard mas informacién en la Hilti Store o en

* Para apretar las fijaciones de HIti utilice solo los Utiles de insercion para
atornilladoras de impacto que se describen en el manual de instrucciones

del producto en cuestion.

3.4 Posibles usos indebidos

Este producto no es apto para fijaciones Hilti de centrales nucleares. Para
mas informacién, péngase en contacto con el Servicio Técnico de Hilti.

3.5 Luces de control

Los diferentes estados de las luces de control situadas a ambos lados del
maodulo sefializan los mensajes o estados siguientes:

Estado

Significado

Las luces de control se iluminan en
verde.

Las luces de control parpadean en
rojo.

70 Espafiol

En el escaneo: Se ha reconocido
el cédigo de barras o QR.

En el atornillado tras la descone-
xion automatica de la atornilladora
de impacto: El proceso de apriete
ha finalizado correctamente.

En el escaneo: No se ha
reconocido el cédigo de barras o
QR.

En el atornillado tras la des-
conexion de la atornilladora de
impacto: La union atornillada no
se ha podido apretar conforme
a los ajustes seleccionados. La
causa puede ser, por ejemplo, la
desconexion manual prematura
de la atornilladora de impacto.

2245 AN
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Estado Significado
Las luces de control parpadean en | El médulo ha detectado lo siguiente
amarillo. en funcion del elemento de fijacion:

¢ A) La union atornillada del anclaje
del perno ya habia sido apretada y
aflojada. A continuacion, la unién
atornillada fue apretada de nuevo
segun los parametros definidos
para el reapriete, y el proceso de
apriete finalizd correctamente.

e B) La union atornillada para
sistemas de instalacién y los
canales de anclaje ya habia sido
apretada, pero el médulo no
puede detectar si se ha aplicado
el par de apriete correcto. En caso
de que el perno en T del canal
de anclaje no se haya apretado
con una llave dinamométrica
calibrada o que las luces de
control del médulo no se iluminen
en verde, se debe comprobar la
unién atornillada con una llave
dinamométrica calibrada y, en
caso necesario, apretarla con
el par de giro de instalacion
correcto.

3.6 Zumbador

El zumbador integrado en el moédulo de apriete inteligente emite los siguien-

tes tonos de control a modo de informacién acustica:

* Tono largo: Tono de confirmacion (OK/proceso finalizado correctamente)

* 2 tonos breves, los LED parpadean en amarillo: tono de aviso 1 (OK o
no OK / fijacion repetida)

* 4 tonos breves, los LED parpadean en rojo: tono de aviso 2 (no OK /
proceso cancelado)

3.7 Puerto USB

El médulo de apriete inteligente puede conectarse a un ordenador a través
del conector hembra USB. Con el AT Documentation Software estan
disponibles las siguientes funciones, entre otras:

* Afadir juegos de datos para nuevos elementos de fijacion

* Modificar/actualizar juegos de datos existentes
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¢ Desactivar/activar la funcion de documentacion
e Cargar el protocolo de la funciéon de documentacion
e Ajustar el reloj en el médulo de apriete

Encontrarda mas informaciéon en la  documentacién  del
AT Documentation Software.

En el enlace siguiente puede descargarse el software:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Suministro

Moédulo de apriete inteligente, manual de instrucciones, guia rapida, cable
USB.

Encontrara otros productos del sistema autorizados para su producto en su
Hilti Store o en Internet, en: www.hilti.group

4  Datos técnicos

Peso segun el procedimiento EPTA 01 0,26 kg
Escaner de codigo de barras Escaner de camara (Imager)

5 Manejo

5.1 Colocacion del médulo de apriete inteligente &

/A, ADVERTENCIA

Peligro de cortocircuito !

» Antes de insertar el médulo de apriete, asegurese de que no haya
cuerpos extrafios en los contactos del médulo de apriete y de la
atornilladora de impacto.

/A ADVERTENCIA |

Riesgo de lesiones por la caida del médulo de apriete !
» Compruebe que el médulo de apriete esté bien colocado en la atornilla-
dora de impacto.

» Introduzca el médulo de apriete en la atornilladora de impacto por detras
hasta que encaje de forma audible en el tope.

5.2 Colocacion de la bateria [

/s) ADVERTENCIA |

Peligro de cortocircuito !
» Antes de insertar la bateria, asegUrese de que no haya cuerpos extrafos
en los contactos de la bateria y del médulo de apriete.
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Riesgo de lesiones por la caida de la bateria !
» Compruebe que la bateria esté bien colocada en el médulo de apriete.

» Introduzca la bateria en el moédulo de apriete por detras hasta que encaje
de forma audible en el tope.

5.3 Conexion y desconexion
5.3.1 Conexion del médulo de apriete

Condiciones: El médulo de apriete esta apagado, la pantalla no muestra nada.

1. Ajuste el conmutador de giro a la derecha/izquierda de la atornilladora
de impacto en giro a la derecha.

2. Pulse brevemente el conmutador de control de la atornilladora de
impacto.

» Lailuminacion de la pantalla se conecta, la pantalla muestra breve-
mente la pantalla de inicio Cal "y a ]

» Para el control del funcionamiento, las luces de control se iluminan
brevemente en rojo, amarillo y, finalmente, verde. Suena un tono de
control.

» La pantalla muestra el ultimo modo de funcionamiento seleccionado
con un marco de seleccion.

» Si se muestra una averia en la pantalla:

» Consulte en el capitulo «Ayuda en caso de averias» qué indica la
imagen de la pantalla, cudl puede ser la causa del mensaje y qué
medidas puede tomar para reparar la averia.

3. Pulse la tecla de bloqueo.

» El moédulo de apriete esta bloqueado, la atornilladora de impacto

esta lista para funcionar.

5.3.2 Desconexion del médulo de apriete

El médulo de apriete inteligente se apaga automaticamente:

e si la atornilladora de impacto se apaga automaticamente después de
estar sin utilizar durante un periodo prolongado,

¢ sise retira la bateria,

¢ siseinterrumpe la conexion USB del modulo de apriete con el ordenador
al extraer un conector USB.

5.4 Manejo basico

ﬂ En este apartado se explican las funciones basicas que se necesitan a
menudo a fin de ilustrar el sistema de manejo. El manejo detallado para
determinados trabajos se recoge en el capitulo del trabajo en cuestién.
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Desbloquear el médulo

El médulo de apriete inteligente debe desbloquearse para poder realizar

ajustes en él.

» Si desea desbloquear el médulo de apriete inteligente, pulse la tecla de
bloqueo @ y manténgala pulsada como minimo 1 segundo.

» En la pantalla aparece un marco de seleccion alrededor del ultimo
tipo de elemento de fijacion o el ultimo modo de funcionamiento
mostrados.

» El médulo de apriete esta desbloqueado y en modo de ajuste. La
atornilladora de impacto esta desactivada.

Navegacion
Cuando se muestran el marco de seleccién y varios elementos (opciones,
parametros) en la pantalla, el marco de seleccién puede moverse con las
teclas de direccion 'y » .
Seleccionar opcion/modificar parametro
En el médulo de apriete desbloqueado, las opciones y pardametros pueden
modificarse segun se describe a continuacion.
» Posicione el marco de seleccion de la pantalla sobre el elemento que
desee modificar (opcion/parametro).
» Pulse la tecla OK.
» El elemento se representa con el fondo negro.
» Realice el ajuste deseado con las teclas de direccion.
» Pulse la tecla OK para aceptar el ajuste mostrado.
» El elemento vuelve a mostrarse con el marco de seleccion.
Bloquear el médulo
Una vez efectuados todos los ajustes, el médulo de apriete inteligente debe
volver a bloquearse.
» Pulse la tecla de bloqueo @ .

» El marco de seleccion de la pantalla desaparece. Los parametros de
tratamiento ajustados estan guardados y no pueden modificarse de
modo accidental.

» Se bloquea el médulo de apriete inteligente, y vuelve a activarse la
atornilladora de impacto.

5.5 Configuracion basica

5.5.1 Abrir el menu de configuracion basica

1. Si el mdédulo de apriete esta bloqueado, desbloquéelo pulsando la tecla
de bloqueo y manteniéndola pulsada como minimo 1 segundo.

2. Pulse la tecla OK y manténgala pulsada como minimo 1 segundo.
» Se muestra el menu de configuracion basica.

74 Eopano 2245 AN



5.5.2 Seleccionar la funcién en el menu de configuracion basica
1.

Desplace el marco de seleccion con las teclas de direccion sobre el
simbolo de la funcién deseada.

Funciones en el menu de configuracion basica

Sim- | Funcién
bolo
@ Mostrar la fecha y la hora del reloj en el médulo de apriete

El reloj solo puede ajustarse con el AT Documentation Software.
X Mostrar el tiempo/periodo de uso restante de la atornilladora de
' impacto hasta el préximo mantenimiento

Mostrar la ocupacion de la memoria del moédulo de apriete

Al alcanzarse el valor del 100 %, se sobrescriben los datos mas
antiguos.

Con el AT Documentation Software pueden leerse los datos
registrados y borrarse de la memoria del médulo de apriete.

Hilti recomienda clasificar y guardar los datos periédicamente.
i Mostrar las versiones de software del moédulo de apriete

E | Salir del menu de configuracion basica
2. Pulse la tecla OK.

5.5.3 Indicadores de la pantalla Estado de mantenimiento/periodo de
uso restante

Después de activar el simbolo &, en el menu de configuracion basica, el
periodo de uso restante de la atornilladora de impacto hasta el préximo
mantenimiento se representa con los siguientes indicadores de pantalla.

Independientemente de los indicadores de la pantalla, debe efectuarse
un mantenimiento de la atornilladora de impacto utilizada como minimo

una vez al aflo para garantizar la calidad de las uniones atornilladas
realizadas con esta.

atornilladora de impacto
Indicador

SRV
SXE

Indicadores de la pantalla sobre el estado de mantenimiento de la
Significado

Atornilladora de impacto en estado correcto, no requiere
mantenimiento por ahora.

Mantenimiento de la atornilladora de impacto necesario pro-
ximamente.

Los segmentos del rectangulo situado a la derecha de la
pantalla muestran la cantidad restante del periodo de uso.
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[Indicador | Significado
3«[@ Mantenimiento de la atornilladora de impacto necesario in-
mediatamente.
Importante: Este mensaje de advertencia aparece automa-
ticamente una vez transcurrido el periodo de uso de la can-
tidad restante. Los modos de funcionamiento «Servicio
inteligente» y «Atornillar» ya no se pueden seleccionar.

5.5.4 Salir del menu de configuracion basica
1. Desplace el marco de seleccion sobre el simbolo B .
2. Pulse la tecla OK.
» En la pantalla se muestra el ultimo modo de funcionamiento selec-
cionado.

5.6 Modos de funcionamiento

ﬂ Las siguientes descripciones de los modos de funcionamiento solo son
validas para el giro a la derecha de la atornilladora de impacto. Hacia la
izquierda, la atornilladora de impacto funciona de forma descontrolada.

5.6.1 Servicio inteligente

En el modo de funcionamiento «Servicio inteligente», el médulo de apriete

inteligente regula y monitoriza el apriete del tipo de elemento de fijacion

seleccionado. Para ello se utilizan los parametros de apriete de la ultima
actualizacion de software realizada. Ya que las denominaciones de los
productos y los pardametros de tratamiento pueden cambiar, es importante
tener siempre la Ultima version del software instalada en el médulo de apriete.

* Si esta seleccionado el servicio inteligente, se ilumina en la atornilladora
de impacto el indicador de par de giro «AT».

* En este momento, el conmutador de posiciones no funciona. No
obstante, mediante el conmutador de control es posible conectar y
desconectar la atornilladora de impacto.

A este respecto, consulte el manual de instrucciones de su atornilladora
de impacto.

Parametros de tratamiento en el servicio inteligente

Tipo de elemento de fijacion (de- ©) @)
nominacién abreviada del ele- L

I
[HsT3 | [R |

mento de fijacion)
@ Material / calidad del material / [m10 T |
modelo del producto ®

® Diametro (si lo hay)

La figura muestra la disposicion de los parametros de tratamiento en la
pantalla.
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Tipo de elemento de fijacion

En el moédulo de par de apriete vienen guardados de fabrica parametros de
tratamiento para los diferentes tipos de elemento de fijacion.

El elemento de fijacién mostrado debe corresponderse con el elemento de
fijacién utilizado.

Encontrard mas informacion en la guia rapida del SI-AT-A22 y en el manual
de instrucciones de cada elemento de fijacion.

5.6.2 Modo de funcionamiento «Atornillar»

En este modo de funcionamiento hay un total de 30 posiciones disponibles.
La posicion que ha de seleccionarse para un tipo determinado de elemento
de fijacion depende del diametro del mismo y del par de giro especificado.
La posicién debe determinarse de forma gradual a partir de estos datos.
En el modo de funcionamiento «Atornillar», los indicadores de pantalla son
los siguientes:

B,

La cifra situada a la derecha del simbolo del tornillo indica la posicién
seleccionada.

5.6.2.1 Calcular la posicion necesaria para el modo de funcionamiento
«Atornillar»

1. A\ jATENCION! Antes de comenzar una tarea de atornillado, aseglrese
de que las superficies de contacto de los componentes que van a unirse
se encuentren en contacto en toda su extensién y de que las tuercas
estén enroscadas hasta el tope.

2. Apriete el elemento de fijacién utilizando una posicion baja.

» Comience el proceso gradual con la posicién mas baja posible para
evitar dafnar el elemento de fijacién por un apriete excesivo.

3. Compruebe el par de giro alcanzado del elemento de fijacion con ayuda
de una llave dinamomeétrica calibrada.

ﬂ Para realizar aprietes reproducibles en varios elementos de fijacion,
asegurese de que todas las condiciones de atornillado sean las
mismas. Si cambian las condiciones de atornillado, es posible que
se necesite una posicion diferente.

Resultado 1/ 3

No se ha alcanzado el par de giro especificado del elemento de fijacién

que se debe apretar.

» Suelte el elemento de fijacion y ajuste el médulo de apriete en una
posicion superior.

» Apriete el elemento de fijacién con la nueva posicion y vuelva a
realizar el paso de comprobacién descrito.
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Resultado 2/ 3

Se ha sobrepasado el par de giro especificado del elemento de fijacion

que se debe apretar.

» Suelte el elemento de fijacion y ajuste el médulo de apriete en una
posicion inferior.

» Apriete el elemento de fijacién con la nueva posicion y vuelva a
realizar el paso de comprobacion descrito.

Resultado 3/ 3

El elemento de fijacién se ha apretado con el par de giro especificado.

Se ha calculado la posicion correcta para el elemento de fijacion.

5.6.3 Modo de funcionamiento «Servicio no regulado»

En este modo de funcionamiento, el médulo de apriete inteligente esta
desactivado. La atornilladora de impacto funciona como si no hubiese
mddulo de apriete inteligente. De este modo, no hay que retirar el médulo
de apriete inteligente para trabajar brevemente sin este.

La pantalla muestra el servicio no regulado segun se describe a continuacion:

ﬂ En el servicio no regulado, la luz AT B-C=
de control «AT» del indicador de
par de giro de la atornilladora de
impacto no se enciende, pero la
tecla de ajuste de las diferentes
posiciones de la misma funciona.

5.7 Ajustar el modo de funcionamiento

El modo de funcionamiento puede ajustarse de dos formas distintas al tipo

de elemento de fijacién deseado:

* Escaneado del cédigo de barras o QR correspondiente que figura en el
embalaje del producto Hilti que desea fijar.

¢ Ajuste manual mediante las teclas de control del médulo de apriete

Escaneado del cédigo de barras o QR

Si existe un codigo de barras o QR para el producto Hilti a atornillar, el modo

de funcionamiento puede ajustarse al producto de forma rapida y sencilla

escaneando el cédigo.

» Ajuste el modo de funcionamiento escaneando el cédigo de barras o
QR. - pagina 79

Ajuste manual

Si no hay un cédigo de barras o QR disponible para el producto a atornillar,

el modo de funcionamiento puede ajustarse con las teclas de control del

modulo de apriete.

ﬂ El modo de funcionamiento «Servicio no regulado» solo puede ajustarse
manualmente.
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Ajuste el modo de funcionamiento con las teclas de control. — pagina 79

5.7.1 Ajustar el modo de funcionamiento con las teclas de control

1.
2.

3.

Desbloquee el médulo de apriete. — pagina 73

Si fuera necesario, desplace el marco de seleccion con las teclas de
direccién a otra opcién que desee modificar.

Pulse la tecla OK.

» La opcion seleccionada aparece con el fondo negro.

Seleccione el ajuste deseado con las teclas de direccion.

Pulse la tecla OK.

» El ajuste seleccionado vuelve a mostrarse con el marco de seleccion.
Si fuera necesario, repita los 3 Ultimos pasos para realizar otros ajustes.
Bloquee el médulo de apriete. — pagina 73

5.7.2 Ajustar el modo de funcionamiento escaneando el cédigo de

e

barras o QR

Desbloquee el médulo de apriete. — pagina 73

Pulse la tecla de escaneo.

» El escaner se activa y la operatividad de lectura se indica en la
pantalla con el simbolo <_=.

A continuacién, mantenga el moédulo a una distancia de unos 15 cen-

timetros (6") en direccion del cédigo de barras o QR, de modo que el

cédigo se encuentre dentro del marco proyectado por el escaner.

» Las luces de control se iluminan en verde.

» Suena el tono de confirmacion.

» En la pantalla se muestra el modo de tratamiento para el producto a
atornillar.

» Las luces de control parpadean en rojo.
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» Suena el tono de advertencia.
» En la pantalla se muestra Ml A\ (no se ha podido leer el codigo o
no se conoce).

>

Pulse la tecla de escaneo y escanee el codigo de nuevo.

Es posible que la memoria del moédulo de apriete todavia
no contenga parametros de tratamiento para el producto a
atornillar. Si el producto es compatible con el SI-AT, se puede
escanear el codigo QR del producto correspondiente en el
manual de instrucciones del SI-AT-A22. De este modo se
pueden cargar los parametros de tratamiento en la memoria
del médulo SI-AT. Los parametros de tratamiento para el
producto también pueden transferirse por USB al médulo
de apriete mediante el AT Documentation Software. Con
el fin de garantizar que siempre se utilicen los parametros
de tratamiento actualizados, compruebe regularmente si hay
actualizaciones disponibles para el software del médulo de
apriete.

4. Bloquee el médulo de apriete. — pagina 73

5.8 Apriete del producto en servicio inteligente

ﬂ Antes de colocar el médulo de apriete, asegurese de que el producto
que se va a atornillar se instala correctamente. Observe las indicaciones
del manual de instrucciones del producto que se va a atornillar y las
explicaciones relativas a la comprobacién de los elementos de fijacion.

e

Ajuste el modo de funcionamiento «Servicio inteligente».

2. Ajuste el conmutador de giro a la derecha/izquierda en giro a la derecha.

3. Coloque la atornilladora de impacto con un util de insercion adecuado
en el producto que se debe atornillar.

4. Mantenga pulsado el conmutador de control hasta que el médulo de
apriete emita uno de los siguientes mensajes:

Resultado 1/ 4

* Se muestra el mensaje «Atorni-
llado finalizado correctamente».

¢ Las luces de control se iluminan
en verde.

¢ Suena el tono de confirmacion.

El elemento de fijacion se ha apre-

tado correctamente. Puede conti-

nuar directamente con el siguiente

elemento de fijacion del mismo tipo.
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Resultado 2/ 4

¢ Semuestra el mensaje «Reapriete
finalizado correctamente».

¢ Las luces de control parpadean
en amarillo.

¢ Suena el tono de advertencia.

A) Se ha apretado de nuevo una

unién atornillada de un anclaje de

perno que ya se habia apretado y

después se aflojo. Si la unién ator-

nillada no se apret6 antes correc-

tamente, debera comprobarse y re-

apretarse con una llave dinamomé-

trica calibrada. B) La union atorni-

llada para sistemas de instalacién y

los canales de anclaje ya habia sido

apretada, pero el médulo no puede

detectar si se ha aplicado el par de

apriete correcto. Compruebe la union

atornillada con una llave dinamomé-

trica calibrada y, en caso necesario,

apriétela con el par de giro de insta-

lacién correcto.

Resultado 3/ 4

* Se muestra el mensaje «Tension
de bateria insuficiente».

¢ Las luces de control parpadean
en rojo.

La capacidad restante de la bateria

es insuficiente para el elemento de

fijacion.

» Pulse la tecla OK para confirmar
el mensaje.

» Ponga una bateria méas cargada.

Resultado 4/ 4

* Se muestra el mensaje
«Atornillado no finalizado
correctamente».

* Las luces de control parpadean
en rojo.

* Suena el tono de advertencia.
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» Apriete el elemento de fijacién @ >
con una llave dinamométrica ca-
librada.

5.9 Apretar el producto en el modo de funcionamiento «Atornillar»

1. Ajuste el modo de funcionamiento «Atornillar».
2. Calcule la posicion de apriete que debe ajustar para el producto a
atornillar — pagina 77 y ajustela.
3. Ajuste el conmutador de giro a la derecha/izquierda en giro a la derecha.
4. Coloque la atornilladora de impacto con un util de insercion adecuado
en el producto que se debe atornillar.
5. Mantenga pulsado el conmutador de control hasta que el médulo de
apriete emita uno de los siguientes mensajes:
Resultado 1/ 2 NV
* Se muestra el mensaje «Atorni-
llado finalizado correctamente».
¢ Las luces de control se iluminan
en verde.
* Suena el tono de confirmacion.
El elemento de fijacion se ha apre-
tado correctamente. Puede conti-
nuar directamente con el siguiente
elemento de fijacion del mismo tipo.

Resultado 2/ 2 @ ><

e Se muestra el mensaje
«Atornillado no finalizado
correctamente».

* Las luces de control parpadean
en rojo.

* Suena el tono de advertencia.

» Apriete el elemento de fijacién
con una llave dinamomeétrica ca-
librada.

5.10 Comprobacion del elemento de fijacion

Todos los productos Hilti se someten a constantes actualizaciones, de modo
que también los productos que no estan descritos en esta documentacion
vienen recogidos en el médulo SI-AT. Mantenga siempre actualizados este
software y manual de instrucciones.

Encontrara otros productos del sistema autorizados para su producto, el
manual de instrucciones actual y las indicaciones de comprobacién en
nuestro sitio web: www.hilti.group | EE. UU.: www.hilti.com
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5.10.1 Comprobacion del elemento de fijacion de anclajes de seg-
mento

ﬂ Para garantizar que se ha alcanzado correctamente la tensién previa
especificada segun la homologaciéon/el manual de instrucciones al
atornillar los anclajes de segmento en el «<modo de funcionamiento
inteligente», deben comprobarse el primer y el Ultimo anclaje de
segmento con una llave dinamométrica calibrada. Esta comprobacién
del par de giro de instalacion aplicado debe realizarse inmediatamente
después del apriete (instalacion) del anclaje de segmento.

El par de referencia se corresponde con el par de giro del anclaje de
segmento correspondiente y se debe seguir el manual de instrucciones
de este anclaje.

» Compruebe el elemento de fijacién del anclaje de segmento con una
llave dinamomeétrica calibrada. Al hacerlo, observe el angulo en el cual
se puede seguir girando el elemento de fijacion.

Resultado 1/ 2

El elemento de fijacién del anclaje de segmento no se ha girado mas alla
del angulo de giro maximo especificado (<360°).

El elemento de fijacién se ha atornillado correctamente.

Resultado 2/ 2

El elemento de fijacion del anclaje de segmento se ha girado mas alla
del angulo de giro maximo especificado (>360°).

El elemento de fijacion no se ha atornillado correctamente. Los ator-
nillados apretados desde la Ultima comprobacion deben considerarse
defectuosos y deben comprobarse. El Servicio Técnico de Hilti debe
comprobar la atornilladora de impacto.

5.10.2 Comprobacion de la seguridad del elemento de fijacion para
sistemas de instalacion

ﬂ Para garantizar que se ha alcanzado correctamente la tensién previa
especificada segun la homologacion/el manual de instrucciones al
atornillar los botones de conexién en el «modo de funcionamiento
inteligente», deben comprobarse el primer y el Ultimo botén de conexion
con una llave dinamométrica calibrada. Esta comprobacion del par de
giro de instalacién aplicado debe realizarse inmediatamente después
del apriete (instalacion) del botdon de conexion.

El par de referencia se corresponde con el par de giro de instalacién
del botén de conexién correspondiente y se debe seguir el manual de
instrucciones de este botén de conexion.
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Asegurese de utilizar los parametros de ajuste correctos para los
elementos de fijacion correspondientes. Encontrara mas informacion
en el manual de instrucciones del médulo de par de giro y en el manual
de instrucciones de cada producto. 3

>

Compruebe el elemento de fijacién con una llave dinamométrica cali-
brada. Al hacerlo, observe el angulo en el cual se puede seguir girando
el elemento de fijacion.

Resultado 1/ 2

El elemento de fijacion no se ha girado mas alla del angulo de giro
maximo especificado (<180°).

El atornillado del elemento de fijacion se ha realizado correctamente.
Resultado 2/ 2

El elemento de fijacion se ha girado mas alla del angulo de giro maximo
especificado (>180°).

El atornillado realizado es defectuoso. Los atornillados apretados desde
la ultima comprobacion deben considerarse defectuosos y deben com-
probarse. El Servicio Técnico de Hilti debe comprobar la atornilladora
de impacto.

5.10.3 Comprobacion del elemento de fijacion de los pernos en T a

los canales de fijacion

Para garantizar que se ha alcanzado correctamente la tension pre-
via especificada segun la homologacion/el manual de instrucciones al
atornillar los pernos en T en el «<modo de funcionamiento inteligente»,
deben comprobarse el primer y el ultimo perno en T con una llave dina-
momeétrica calibrada. Esta comprobacion del par de giro de instalacion
aplicado debe realizarse inmediatamente después del apriete (instala-
cion) del pernoen T.

El par de referencia se corresponde con el par de giro de instalacién del
perno en T correspondiente y se debe seguir el manual de instrucciones
de este pernoen T.

84
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» Compruebe el elemento de fijacion del perno en T con una llave
dinamométrica calibrada. Al hacerlo, observe el angulo en el cual
se puede seguir girando el elemento de fijacion.

Resultado 1/ 2

El elemento de fijacion no se ha girado mas alla del angulo de giro
maximo especificado (<360°).

El elemento de fijaciéon se ha atornillado correctamente.

Resultado 2/ 2

El elemento de fijacién se ha girado mas alla del angulo de giro maximo
especificado (>360°).

El elemento de fijacion no se ha atornillado correctamente. Los ator-
nillados apretados desde la ultima comprobaciéon deben considerarse
defectuosos y deben comprobarse. El Servicio Técnico de Hilti debe
comprobar la atornilladora de impacto.

5.10.4 Comprobacion de los atornillados apretados en el modo de
funcionamiento «Atornillar»
» Compruebe regularmente con una llave dinamométrica calibrada si se
ha alcanzado el par de apriete nominal; siga para ello las normas o las
especificaciones de calidad de su empresa.

5.11 Extraer el médulo de apriete £

1. Extraiga la bateria.
2. Pulse y mantenga pulsada la tecla de desbloqueo del médulo de apriete.
3. Extraiga el moédulo de apriete de la atornilladora de impacto hacia atras.

5.12 Conexion del médulo de apriete al ordenador

1. Extraiga el médulo de apriete.
2. Desplace la cubierta de la parte inferior del médulo de apriete.
» El conector hembra USB quedara accesible.
3. Inserte el conector (tipo B, USB 2.0) del cable USB en el conector hembra
USB del modulo de apriete.
4. Conecte el otro conector (tipo A) del cable USB al ordenador.
» Ahora el médulo de apriete recibe el suministro de corriente del
ordenador. En la pantalla del médulo se muestra el logotipo de USB
(=)

ﬂ Si retira el conector USB del médulo de apriete, vuelva a poner la
tapa sobre el conector hembra USB para protegerlo de la suciedad.
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6

Cuidado y mantenimiento

Para garantizar un correcto funcionamiento, utilice exclusivamente
piezas de repuesto y material de consumo originales. Puede encontrar
las piezas de repuesto, el material de consumo y los accesorios que
comercializamos en su Centro Hilti o en www.hilti.com.

v

Mantenga el producto seco, limpio y libre de aceite y grasa, en especial
las superficies de la empuiiadura. No utilice ningtin producto de limpieza
que contenga silicona.

Limpie regularmente el exterior de la herramienta con un pafio ligera-
mente humedecido.

Transporte y almacenamiento

8

A fin de evitar dafos, utilice la caja de almacenamiento suministrada o
el maletin de la atornilladora de impacto para transportar y almacenar el
mddulo de apriete inteligente.

Ayuda en caso de averias

Si se producen averias que no estén incluidas en esta tabla o que no pueda
solucionar usted, dirijase al Servicio Técnico de Hilti.

ﬂ Observe también las indicaciones relativas a la reparacion de averias

recogidas en el manual de instrucciones de la atornilladora de impacto
utilizada.

Anomalia

Posible causa Solucion

@A

Se muestra el men-
saje «Bloquear mo-
dulo».

Médulo de apriete des-
blogueado.

» Pulse la tecla de

bloqueo para bloquear
el médulo de apriete y
activar la atornilladora
de impacto.

—{

Se muestra el men-
saje «Temperatura
de la bateria dema-
siado alta».

La bateria esta sobreca-
lentada.

» Cambie la bateria o

deje que se enfrie.
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Anomalia

Posible causa

Solucion

—
Se muestra el men-
saje «Temperatura
de la bateria dema-
siado baja».

La temperatura de la
bateria es demasiado
baja.

» Utilice una bateria
cuya temperatura se
sitde en el rango de
la temperatura de
servicio de la bateria
(véase el manual de
instrucciones de la
bateria).

S

Se muestra el men-
saje «Temperatura
de la atornilladora de
impacto demasiado
alta».

La atornilladora de im-
pacto se ha sobrecalen-
tado.

v

Deje enfriar la atorni-
lladora de impacto y
limpie las rejillas de
ventilacion.

Se muestra el men-
saje «Carga de la
bateria demasiado
baja».

La carga de la bateria
no es suficiente para
atornillar correctamente
el elemento de fijacion.

» Ponga una bateria
mas cargada.

[x=ch

Se muestra el men-
saje «Consumo de
corriente excesivo».

Consumo de corriente
demasiado alto breve-
mente.

v

Pulse la tecla OK para
confirmar el mensaje.
Repita el proceso de
atornillado.

Si vuelve a aparecer
el mensaje, pongase
en contacto con el
Servicio Técnico de
Hilti.

v

v

(== O

Se muestra el men-
saje «Pila de boton
vacia».

La pila de botén del reloj
del médulo de apriete
esta vacia.

Ya no puede garanti-
zarse la correccion de
los datos relativos a

la fecha y la hora en el

protocolo de documen-

tacion.

» Dirijase al Servicio
Técnico de Hilti
para que cambien
la bateria.

NI ===
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Anomalia
o8

Se muestra el men-
saje «Error en la
herramienta».

Posible causa
Se ha detectado un
error en la herramienta.

Solucién

>

v

Conecte el moédulo
de apriete a un
ordenador.

Lea la memoria de
fallos con el

AT Documentation
Software y siga

las indicaciones del
software para la
reparacion de averias.

)

Se muestra el men-
saje «Funcioén de
documentacion de-
sactivada».

@eo%

Se muestra el men-
saje «... % de la me-
moria ocupado». (El
mensaje aparece

en caso de valores
290 %).

Funcién de documenta-
cion desactivada (solo
mensaje de adverten-
cia).

La memoria de datos del
médulo de apriete esta
ocupada en el porcen-
taje indicado. Atencion:
Al alcanzarse el 100 %,
se sobrescriben los da-
tos mas antiguos.

v

v

A\

v

v

Si necesita la funcién
de documentacion,
conecte el moédulo de
apriete al ordenador
y active la funcién de
documentacion en el
AT Documentation
Software.

Si fuera necesario,
pulse la tecla OK para
ocultar el mensaje

y continuar con el
proceso de arranque
del moédulo de apriete.
Conecte el modulo
de apriete a un
ordenador.

Lea los datos con el
AT Documentation
Software para do-
cumentarlos en un
informe.

A continuacion, borre
los datos de la me-
moria del moédulo de
apriete para liberar
espacio.

9 Reciclaje

Las herramientas & Hilti estan fabricadas en su mayor parte con materiales

reutilizables.

La condicion para dicha reutilizacion es una separacion

adecuada de los materiales. En muchos paises, Hilti recoge las herramientas
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usadas para su recuperacion. Pregunte en el Servicio de Atencion al Cliente
de Hilti o a su asesor de ventas.

X » No deseche las herramientas eléctricas, los aparatos eléctricos ni
las baterias junto con los residuos domésticos.

10 RoHS (Directiva sobre restricciones de la utilizacion de
sustancias peligrosas)

Puede ver la tabla de sustancias peligrosas en el siguiente enlace:

qgr.hilti.com/r4838537.

Al final de esta documentacién encontrard, en forma de cédigo QR, un
enlace a la tabla sobre la directiva RoHS.

11 Garantia del fabricante

» Si tiene alguna consulta acerca de las condiciones de la garantia,
poéngase en contacto con su sucursal local de Hilti.

12 Declaracion de conformidad

Bajo nuestra exclusiva responsabilidad, declaramos que este producto
cumple con lo establecido en las directivas y normas aplicadas. Ha sido
probado y homologado junto con los productos previstos para ello.

Manual de instrugdes original

1 Indicacdes sobre a documentacao

1.1 Sobre esta documentacao

¢ Antes da colocagao em funcionamento, leia esta documentagéo. Estaé a
condig&o para um trabalho seguro e um manuseamento sem problemas.

* Tenha em atencéo as instrugdes de seguranca e as adverténcias nesta
documentagéo e no produto.

¢ Guarde o manual de instru¢gdes sempre junto do produto e entregue-o a
outras pessoas apenas juntamente com este manual.

1.2 Explicacdo dos simbolos

1.2.1 Adverténcias
As adverténcias alertam para perigos durante a utilizagdo do produto. Sao
utilizadas as seguintes palavras de aviso:

LA e Pougues. ©9
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/A PERIGO \

PERIGO !

» Indica perigo iminente que pode originar acidentes pessoais graves ou
até mesmo fatais.

A AVISO \
AVISO !

» Indica um possivel perigo que pode causar graves ferimentos pessoais,
até mesmo fatais.

/A CUIDADO

CUIDADO !

» Indica uma situacédo potencialmente perigosa que pode originar ferimen-
tos corporais ou danos materiais.

1.2.2 Simbolos na documentacao
Nesta documentagéao séo utilizados os seguintes simbolos:

@ Leia o0 manual de instru¢des antes da utilizagao

[H | Instrugoes de utilizagdo e outras informagdes Uteis

c\‘\;’:f; Manuseamento com materiais reciclaveis

Nao deitar as ferramentas eléctricas e baterias no lixo doméstico

X

1.2.3 Simbolos nas figuras
Em figuras séo utilizados os seguintes simbolos:

Estes numeros referem-se a respectiva imagem no inicio deste Ma-
nual

A numeragéo reproduz uma sequéncia dos passos de trabalho na
imagem e pode divergir dos passos de trabalho no texto

Na figura Vista geral sdo utilizados nimeros de posigao que fazem
11 | referéncia aos nimeros da legenda na seccéo Vista geral do pro-
duto

Este simbolo pretende despertar a sua atengéo durante o manusea-
mento do produto.

!

1.3 Simbolos dependentes do produto

1.3.1 Simbolos no produto
No produto séo utilizados os seguintes simbolos:

=== | Corrente continua
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1.4 Dados informativos sobre o produto

Os produtos (Rl %s ] destinam-se ao utilizador profissional e s6 podem
ser operados, mantidos e reparados por pessoal autorizado, devidamente
qualificado. Estas pessoas deverao estar informadas em particular sobre os
potenciais perigos. O produto e seu equipamento auxiliar podem representar
perigo se usados incorrectamente por pessoas ndo qualificadas ou se
usados para fins diferentes daqueles para os quais foram concebidos.
A designacao e o numero de série sdo indicados na placa de caracteristicas.
» Registe o0 nimero de série na tabela seguinte. Precisa dos dados do
produto para colocar questdes ao nosso representante ou posto de
servigo de atendimento aos clientes.
Dados do produto

Tipo SI-AT-A22
Geragéo 01
N.° de série

2  Seguranca

2.1 Normas de seguranca

» Siga as indicagbes de seguranga contidas no manual de instrucées da
aparafusadora de impacto.

3 Descricao

3.1 Médulo de aperto inteligente ]

@ Teclas de comando (® Botao de desprendimento
@ Visor LCD (® Tomada de ligagdo USB

® Luzes de controlo @ Cobertura para tomada USB
@ Leitor de codigo de barras (aberta na fig.)

3.2 Teclas de comando B
@ Tecla OK

@ Tecla de seta esquerda
® Tecla de seta direita

Tecla de bloqueio
Tecla de leitura

@

3.3 Utilizacao correcta

O produto descrito € um mddulo electrénico que pode ser utilizado com
aparafusadoras de impacto Hilti do modelo SI... ... AT-A22 ("..." = caracteres
arbitrarios), para apertar um meio de fixagdo de forma controlada, garantindo
assim a qualidade da ligagdo. Os trabalhos sdo registados no médulo,
podendo ser lidos para fins de documentagcdo com o software de PC
AT Documentation Software.
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Neste modulo nao é possivel ajustar manualmente um determinado

torque!

* Para este produto, utilize apenas as baterias de ides de litio Hilti da série

B 22.

e Utilize apenas carregadores aprovados pela Hilti para estas bate-

rias.
www.hilti.group

Pode encontrar mais informagées na sua Hilti Store ou em:

* Para apertar fixagoes HIti utilize apenas as chaves de impacto que sdo
descritas no Manual de Instru¢des do respectivo produto.

3.4 Possivel uso incorrecto

Este produto ndo é adequado para fixagdes Hilti em centrais nucleares!
Para mais informacdes dirija-se ao Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

3.5 Luzes de controlo

Através dos diversos estados das luzes de controlo de ambos os lados do
modulo séo sinalizados as seguintes mensagens ou estados:

Estado
As luzes de controlo acendem a
verde.

As luzes de controlo piscam a ver-
melho.

Significado

Durante a leitura: O codigo
de barras ou codigo QR foi
reconhecido.

Durante o aparafusamento depois
da desactivagdo automatica da
aparafusadora de impacto: o
processo de aperto foi concluido
com sucesso.

Durante a leitura: O codigo de
barras ou coédigo QR néo foi
reconhecido.

Durante o aparafusamento depois
da desactivacao da aparafusa-
dora de impacto: Nao foi possivel
apertar a ligagao aparafusada de
acordo com os ajustes seleccio-
nados. Isto pode dever-se, por
exemplo, a desactivagdo manual
prematura da aparafusadora de
impacto.
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Estado

As luzes de controlo piscam a ama-
relo.

Significado

Consoante o elemento de fixagdo, o
madulo detectou o seguinte:

* A) A ligacdo aparafusada da

LIS

cavilha de ancoragem ja foi
apertada e novamente solta. Em
seguida, a ligagdo aparafusada
foi reapertada de acordo com
os parametros definidos para o
reaperto e o processo de aperto
foi concluido com sucesso.

B) A ligacao aparafusada para
sistemas de instalacdo e calhas
de ancoragem ja foi apertada,
mas 0 modulo ndo consegue
detectar que foi aplicado o binario
de aperto correto. Se a cavilha
em T da calha de ancoragem
nao tiver sido apertada com uma
chave dinamométrica calibrada,
ou as luzes de controlo do
modulo ndo acenderem a verde,
sera necessario verificar a ligagao
aparafusada com uma chave
dinamométrica calibrada e, se
necessario, aperta-la com o
binério de instalagéo correto.

3.6 Besouro

O besouro instalado no médulo de aperto inteligente gera os seguintes sons

de controlo como resposta acustica:

¢ Sinal acustico longo: sinal de confirmagao (OK/processo concluido com

sSuCesso)

e 2 sons breves, os LED's piscam a amarelo: Sinal de aviso 1 (OK ou ndo

OK / fixagéo repetida)

* 4 sons breves, os LED's piscam a vermelho: Sinal de aviso 2 (ndo OK /

processo interrompido)

3.7 Porta USB

Através da tomada de ligagao USB é possivel ligar o médulo de aperto inte-
ligente a um PC. Com o AT Documentation Software séo entéo possiveis,

entre outras, as seguintes funcgdes:

¢ Aincluséo de ficheiros de dados para novos meios de fixagao
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* A alteragao/actualizagao de ficheiros de dados ja existentes
* A desactivagao/activagéo da funcdo de documentagao

* O carregamento do protocolo da fungédo de documentagéao
¢ O acerto da hora no modulo de aperto

ﬂ Pode consultar informagdes mais detalhadas na documentagdo do
AT Documentation Software.
Pode descarregar o software através da seguinte hiperligagao:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Incluido no fornecimento

Médulo de aperto inteligente, manual de instrugdes, guia rapido, cabo USB.
Podera encontrar outros produtos de sistema aprovados para o seu produto
na sua Hilti Store ou em: www.hilti.group

4  Caracteristicas técnicas

Peso de acordo com o procedimento 0,26 kg

EPTA de 01

Leitor de codigo de barras Céamara leitora (Imager)
5  Utilizacao

5.1 Aplicar o médulo de aperto inteligente &

Perigo de curto-circuito !

» Antes de aplicar o médulo de aperto, certifique-se de que os contactos
do médulo de aperto e os contactos da aparafusadora de impacto estao
livres de corpos estranhos.

Risco de ferimento devido a queda do médulo de aperto !
» Verifique se o médulo de aperto estd correctamente encaixado na
aparafusadora de impacto.

» Introduza o médulo de aperto na aparafusadora de impacto a partir de
tras, até se ouvir engatar no encosto.

5.2 Inserir a bateria [

Perigo de curto-circuito !
» Antes de inserir a bateria, certifique-se de que os contactos da bateria e
os contactos do médulo de aperto estao livres de corpos estranhos.
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Perigo de ferimentos devido a queda da bateria !
» Verifique se a bateria estd correctamente encaixada no modulo de
aperto.

» Introduza a bateria no moédulo de aperto a partir de tras, até se ouvir
engatar no encosto.

5.3 Ligar/desligar
5.3.1 Ligar o médulo de aperto

Condigdes: O modulo de aperto esta desligado, o visor ndo indica nada.

1. Coloque o comutador de rotacdo para a direita/esquerda da aparafusa-
dora de impacto em rotagao para a direita.
2. Pressione brevemente o interruptor on/off da aparafusadora de impacto.

» A iluminacéo do visor é ligada, o visor mostra por instantes o ecra
inicial .

» Para o controlo de funcionamento, as luzes de controlo acendem por
instantes a vermelho, amarelo e, em seguida, verde. Soa um som de
controlo.

» Uma moldura de selec¢do no visor indica o modo de operacédo
seleccionado por ultimo.

» Se for indicada uma avaria no visor:

» Consulte no capitulo "Ajuda em caso de avarias" o significado da
imagem no visor, a causa possivel da mensagem e as medidas
que pode tomar para resolver a avaria.

3. Pressione a tecla de bloqueio.

» O modulo de aperto estd agora bloqueado, a aparafusadora de

impacto pronta.

5.3.2 Desativar o médulo de aperto

O modulo de aperto inteligente desliga-se automaticamente:

e quando a aparafusadora de impacto se desligar automaticamente apds
inactividade prolongada

e quando a bateria é removida

e quando a ligagdo USB do moédulo de aperto ao PC é interrompida
puxando uma ficha USB.

5.4 Operacao basica

A fim de apresentar a sistematica de operacdo, sdo explicadas nesta
seccdo as frequentemente necessarias fungdes basicas. A operagédo
detalhada relativa a determinados trabalhos pode encontra-la no capi-
tulo do trabalho em questéo.
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Desbloquear médulo

Para se proceder a ajustes no médulo de aperto inteligente, é necessario

desbloquea-lo.

» Se pretender desbloquear o médulo de aperto inteligente, pressione a
tecla de blogueio @ e mantenha-a pressionada durante, pelo menos,

1 segundo.

» No visor surge uma moldura de seleccdo em torno do tipo de
elemento de fixagcdo ou modo de operagdo mais recentemente
indicado.

» O moddulo de aperto inteligente esta desbloqueado e encontra-se no
modo de ajuste. A aparafusadora de impacto esta desactivada.

Navegacéao

No caso em que a moldura de selecgéo e varios elementos (opgoes,
parametros) sdo apresentados no visor, é possivel deslocar a moldura de
seleccdo com ajuda das teclas de seta e P .

Seleccionar opcao/Alterar parametro

Estando o médulo de aperto desbloqueado, é possivel alterarem-se opgdes
ou parametros como a seguir descrito.

» Posicione a moldura de selecgéo no visor sobre o elemento a alterar

(opgao/parametro).

» Pressione a tecla OK.
» O elemento é apresentada sobre fundo preto.
» Realize com as teclas de seta o ajuste pretendido.
» Pressione a tecla OK para assumir o ajuste indicado.
» O elemento é agora novamente indicado com a moldura de selecgéo.
Bloquear médulo
Depois de todos os ajustes terem sido efectuados, o modulo de aperto
inteligente tem de ser novamente bloqueado.
> Pressione a tecla de bloqueio & .

» A moldura de selecgdo no visor desaparece. Os pardmetros de
trabalho ajustados estdo agora armazenados e ndo podem ser
alterados por engano.

» O mddulo de aperto é bloqueado, a aparafusadora de impacto volta
a estar activa.

5.5 Ajustes basicos

5.5.1 Abrir menu dos ajustes basicos

1. Se o modulo de aperto estiver bloqueado, desbloqueie-o pressionando
a tecla de blogueio e mantendo-a pressionada durante, pelo menos,
1 segundo.

2. Pressione a tecla OK e mantenha-a pressionada durante, pelo menos,
1 segundo.
» O menu dos ajustes basicos é apresentado.
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5.5.2 Seleccionar uma funcao no menu dos ajustes basicos

1. Desloque com as teclas de seta a moldura de selec¢do para cima do
simbolo da fungéo pretendida.
Funcdes no menu dos ajustes basicos

Sim-
bolo

®

Funcao

Apresentar data e hora no médulo de aperto
O acerto do relégio so6 é possivel através do
AT Documentation Software.

X,

Indicar hora/tempo de utilizagdo remanescente da aparafusadora
de impacto até a préxima manutencéo a vencer

Indicar o espago ocupado na memaria do moédulo de aperto
Quando o valor apresentado atingir 100%, os valores mais anti-
gos seréo substituidos.

Os dados registados podem ser lidos e apagados na meméria do
modulo de aperto através do AT Documentation Software.

A Hilti recomenda que os dados sejam lidos e guardados regular-
mente.

1

Indicar versdes do software do moédulo de aperto

E

Sair do menu dos ajustes basicos

2. Pressione a tecla OK.

5.5.3 Indicagbes no visor de estado de manutencao/tempo de utiliza-
c¢é@o remanescente

Apos activagdo do simbolo W, no menu dos ajustes basicos, o tempo

de utilizagdo remanescente da aparafusadora de impacto até a préxima

manutengao a vencer é apresentado com as seguintes indicagdes no visor.

ﬂ Independentemente das indicagcdes no visor, a aparafusadora de im-
pacto utilizada tem de ser sujeita a manutengéo pelo menos um vez por
ano de modo a garantir a qualidade das ligagdes aparafusadas produ-
zidos com a mesma.

Indicag6es no visor relativas ao estado de manutencao da aparafusa-
dora de impacto

Indicacao

Significado

SR
SN E

Aparafusadora de impacto em boas condi¢des; actualmente
nao é necessaria nenhuma manutencao.

A manutencéo da aparafusadora de impacto esta iminente.
Os segmentos no rectangulo a direita no visor mostram a
parte restante do tempo de utilizagédo remanescente.
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[Indicacao | Significado
3«[@ Manutep(_;éo da aparafusadora de impacto imediatamente

necessaria.
Importante: Esta mensagem de aviso surge automatica-
mente depois de esgotado o tempo de utilizagdo remanes-
cente. Os modos de operacao "Operacao inteligente" e
"Aparafusar" ja ndo podem mais ser seleccionadas.

5.5.4 Sair do menu dos ajustes basicos
1. Arraste a moldura de selecgéo para cima do simbolo E .
2. Pressione a tecla OK.
» No visor é indicado o modo de operagéo seleccionado por ultimo.

5.6 Modos operacionais

ﬂ As descricdes que se seguem dos modos de funcionamento individuais
s6 sdo vdlidas para a rotagdo para a direita da aparafusadora de
impacto. Na rotacdo para a esquerda, a aparafusadora de impacto
trabalha de forma descontrolada.

5.6.1 Operacao inteligente
No modo de operagéo "operacéo inteligente", o médulo de aperto inteligente
regula e controla o aperto do tipo de elemento de fixacdo seleccionado.
Para o efeito sao utilizados os parametros de aperto da actualizagdo mais
recente do software. Uma vez que as designacdes dos produtos bem como
os parametros de trabalho podem sofrer alteracdo, € necesséario que no
modulo de aperto esteja instalada a versdo mais recente do software.
* Quando esta seleccionada a operagao inteligente, acende-se na apara-
fusadora de impacto a indicagao do torque "AT".
¢ Neste momento, o comutador dos niveis de operagéo néo funciona. No
entanto, é possivel Ligar e Desligar a aparafusadora de impacto através
do interruptor on/off.
Para o efeito, observe o manual de instrugbes da sua aparafusadora de

impacto.

Parametros de trabalho no modo de operacao inteligente

Tipo de elemento de fixagéo ©) ®@
; T T

(nome a?rewado do elemento [HsT3 | [r |
de fixagao)

@ Material / Classe do material / [m10 . |
Versao do produto ®

(® Diametro (se existente)

A figura mostra a disposicao dos parametros de trabalho no visor.
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Tipo de elemento de fixagao

No médulo de aperto estdo armazenados, de fabrica, parametros de trabalho
para diversos tipos de elemento de fixagéo.

O elemento de fixagéo indicado deve corresponder ao elemento de fixagcdo
utilizado.

Pode encontrar mais informagdes no guia rapido do SI-AT-A22 e no Manual
de instrugbes do respectivo elemento de fixagao.

5.6.2 Modo de operacao "Aparafusar"

Neste modo de operacéo estdo disponiveis ao todo 30 niveis. O nivel a
seleccionar para um determinado tipo de elemento de fixacdo depende do
didmetro do elemento de fixagdo e do torque especificado. O nivel deve
ser determinado graficamente com base nestes dados. O nivel deve ser
determinado progressivamente com base nestes dados.

No caso do modo de operagéo "Aparafusar", a indicagdo no visor tem o
seguinte aspecto:

Oy

O algarismo a direita junto ao simbolo de parafuso indica o nivel seleccio-
nado.

5.6.2.1 Determinar nivel necessario para o modo de operacao "Apara-

fusar"

1. A\ ATENGAO: Antes de se iniciar um aparafusamento, certifique-se
que as superficies de contacto dos componentes a unir apoiam com a
superficie inteira um no outro e que a porca enroscada no componente
até ao batente.

2. Aperte o elemento de fixacdo utilizando um nivel baixo.

» Inicie o processo progressivo com o nivel mais baixo possivel, de
modo a evitar uma danificagéo do elementos de fixagédo causado por
um aperto demasiado forte.

3. Verifique o torque alcangado do elemento de fixagdo com auxilio de uma
chave dinamomeétrica calibrada.

Para um aperto repetivel de varios elementos de fixacao, certifique-
se de que todas as condicdes de aparafusamento permanecem
iguais. Alteragcdes das condi¢des de aparafusamento podem fazer
com que seja necessario mudar para um outro nivel.

Resultado 1/ 3

O torque especificado do elemento de fixacdo a apertar nao foi alcan-

¢ado.

» Solte o elemento de fixagao e ajuste um nivel mais elevado no médulo
de aperto.

» Aperte o elemento de fixagdo com o novo nivel e volte a executar
esta etapa da verificagéo.
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Resultado 2/ 3

O torque especificado do elemento de fixacdo a apertar foi excedido.

» Solte o elemento de fixacéo e ajuste um nivel mais baixo no médulo
de aperto.

» Aperte o elemento de fixagdo com o novo nivel e volte a executar
esta etapa da verificagéo.

Resultado 3/ 3

O elemento de fixag¢éo foi apertado com o torque especificado.

Esté determinada o nivel correcto para o elemento de fixagéo.

5.6.3 Modo de operacéo "operacao nao regulada"

Neste modo de operacdo, o médulo de aperto inteligente esta desactivo.
A aparafusadora de impacto funciona entdo como se o médulo de aperto
inteligente ndo estivesse montado. Assim, para trabalhos de curta duragao
sem modulo de torque inteligente ndo é necessario remover o médulo.

O visor indica da seguinte forma a operagdo ndo regulada:

ﬂ Na operagédo ndo regulada, aluzde AT P>0=
controlo "AT" do indicador de tor-
que da aparafusadora de impacto
nao acende, no entanto, a tecla
para ajustar os diferentes niveis de
operagéo da aparafusadora de im-
pacto esta funcional.

5.7 Ajustar o modo de operacao

O modo de operacgao pode ser ajustado de 2 formas diferentes para o tipo

de elemento de fixagao:

e Leitura do codigo de barras ou do codigo QR correspondente na
embalagem do produto Hilti a fixar.

* Ajuste manual através das teclas de comando do médulo de aperto

Leitura do cédigo QR ou de barras

Se estiver disponivel um codigo QR ou de barras pertencente ao produto

Hilti, o modo de operacédo pode ser ajustado de forma rapida e simples ao

produto através da leitura desse mesmo codigo.

» Ajuste o modo de operagao através da leitura do codigo de barras ou
do cédigo QR. — Pagina 101

Ajuste manual

Se néo estiver disponivel qualquer cédigo QR ou de barras para o produto

a aparafusar, é possivel ajustar-se o modo de operacéo através das teclas

de comando do médulo de aperto.

ﬂ O modo de operagao "operagao nao regulada" s6 pode ser ajustada
manualmente.
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» Ajuste o modo de operagdo com ajuda das teclas de comando.
— Péagina 101

5.7.1 Ajustar o modo de operacgéao através das teclas de comando

1. Desbloqueie o médulo de aperto. - Pagina 95

2. Desloque, se necessario, a moldura de selecgdo para uma outra opgao
a alterar com ajuda das teclas de seta.

3. Pressione a tecla OK.

» A opgéo seleccionada é agora apresentada sobre fundo preto.

Seleccione com as teclas de seta o ajuste pretendido.

Pressione a tecla OK.

» O ajuste seleccionado é novamente indicado com a moldura de
selecgao.

6. Para realizar outros ajustes, repita, se necessario, os Ultimos 3 passo de
trabalho.

7. Bloqueie o modulo de aperto. — Pagina 95

o s

5.7.2 Ajustar o modo de operagéao através da leitura do codigo de

barras ou do cédigo QR §

1. Desbloqueie o médulo de aperto. — Pagina 95

2. Pressione a tecla de leitura.

» O leitor é activado; a prontidédo de leitura é indicada no visor através
do simbolo £_:.

3. Segure agora o0 médulo virado para o cédigo de barras ou o cédigo QR,
a uma distancia de aprox. 15 centimetros (6") do mesmo, de maneira
que o codigo se encontre dentro da moldura projectada pelo leitor.

» As luzes de controlo acendem a verde.

» Soa o sinal de confirmagéo.

» No visor ¢ indicado o modo de trabalho para o produto a aparafusar.
» As luzes de controlo piscam a vermelho.
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» Soa o sinal de aviso.
» No visor é indicado Ml A\ (cddigo ndo pdde ser lido ou ndo é
conhecido).
» Pressione a tecla de leitura e faga uma nova leitura do cédigo.

Por ventura ainda ndo existem para o produto a aparafusar
parametros de trabalho na memdria do médulo de aperto.
Se o produto for compativel com SI-AT, pode efectuar-se a
leitura do cédigo QR do respectivo produto no respectivo
manual de instrugdes SI-AT-A22. E, assim, possivel carregar
os parametros de trabalho para a memoria do médulo SI-AT.
Os parametros de trabalho para o produto também podem
ser carregados via USB para o moédulo de aperto através
do AT Documentation Software. Para assegurar que séo
utilizados sempre os parametros de trabalho mais recentes,
deve verificar-se regularmente se existem actualiza¢des para
o software do médulo de aperto.

4. Bloqueie o moédulo de aperto. — Pagina 95

5.8 Apertar produto no modo de operacéao inteligente

ﬂ Antes de aplicar o médulo de aperto, certifique-se de que o produto
a aparafusar € instalado correctamente. Respeite as indicagées no
manual de instrugdes do parafuso a aparafusar e as afirmacdes para
verificar os elementos de fixagéo.

-

Ajuste o modo de operagéo "operagéo inteligente".

2. Coloque o comutador de rotagdo para a direita/esquerda em rotacao
para a direita.

3. Coloque a aparafusadora de impacto com um acessorio adequado no
produto a aparafusar.

4. Pressione o interruptor on/off e mantenha-o nesta posi¢éo até que o

mddulo de aperto forneca uma das seguintes mensagens de resposta:

Resultado 1/ 4 NV

e E apresentada a mensagem
"Aparafusar  concluido com
sucesso".

* As luzes de controlo acendem a
verde.

* Soa o sinal de confirmagéo.

O elemento de fixagéo foi apertado

correctamente. Pode avangar direc-

tamente com o préximo elemento de

fixagdo do mesmo tipo.
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Resultado 2/ 4
» E apresentada a mensagem "Re-
aperto concluido com sucesso".
¢ As luzes de controlo piscam a
amarelo.
¢ Soa o sinal de aviso.
A) A ligacado aparafusada de uma
cavilha de ancoragem que ja tenha
sido apertada e, em seguida, nova-
mente solta, foi novamente apertada.
Se a ligagdo aparafusada nao tiver
apertada previamente de forma cor-
reta, devera ser verificada ou aper-
tada com uma chave dinamométrica
calibrada. B) A ligagéo aparafusada
para sistemas de instalagéo e calhas
de ancoragem ja foi apertada, mas o
modulo ndo consegue detectar que
foi aplicado o binario de aperto cor-
reto. Verifique a ligagao aparafusada
com uma chave dinamomeétrica cali-
brada e, se necessario, aperte-a com
o binario de instalagdo correto.
Resultado 3/ 4
« E apresentada a mensagem
"Tenséo insuficiente da bateria".
e As luzes de controlo piscam a
vermelho.
A capacidade remanescente da ba-
teria é insuficiente para o elemento
de fixagéo.
» Pressione a tecla OK para confir-
mar a mensagem.
» Insira uma bateria com maior
carga.

LA e

Portugués 103



L=

Resultado 4/ 4

* E apresentada a mensagem
"Aparafusar ndo correctamente
concluido".

* As luzes de controlo piscam a
vermelho.

* Soa o sinal de aviso.

» Aperte o elemento de fixagdo
com uma chave dinamométrica
calibrada.

5.9 Apertar produto no modo de operacao "Aparafusar"

N =

ajuste-o.

Ajuste o modo de operacéo "Aparafusar".
Determine o nivel de aperto para o produto a aparafusar — Pagina 99 e

3. Coloque o comutador de rotagdo para a direita/esquerda em rotagcao

para a direita.

4. Coloque a aparafusadora de impacto com um acessorio adequado no

produto a aparafusar.

5. Pressione o interruptor on/off e mantenha-o nesta posi¢éo até que o
médulo de aperto forneca uma das seguintes mensagens de resposta:

Resultado 1/ 2

+ E apresentada a mensagem
"Aparafusar  concluido com
sucesso".

* As luzes de controlo acendem a
verde.

* Soa o sinal de confirmagéo.

O elemento de fixagéo foi apertado

correctamente. Pode avangar direc-

tamente com o préximo elemento de

fixagdo do mesmo tipo.

Resultado 2/ 2

* E apresentada a mensagem
"Aparafusar ndo correctamente
concluido".

* As luzes de controlo piscam a
vermelho.

* Soa o sinal de aviso.

» Aperte o elemento de fixagdo
com uma chave dinamométrica
calibrada.
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5.10 Verificar o elemento de fixacao

Todos os produtos Hilti estdo constantemente a serem actualizados, isso
leva a que, mesmo os produtos que nao se encontram descritos nesta
documentagdo, possam ser suportados pelo moédulo SI-AT. Mantenha o
software e manual de Instrugées sempre actualizados.

Podera encontrar outros produtos de sistema aprovados para o seu produto,
manuais de instru¢des actualizados e instru¢des de verificagéo online em:
www.hilti.group | EUA: www.hilti.com

5.10.1 Verificacdo do elemento de fixacao de ancoragens de expan-
séo

ﬂ Para garantir que foi aplicada correctamente a tensdo prévia especi-
ficada de acordo a homologagéo / manual de instrugbes no aparafu-
samento das ancoragens de expansdo no modo de "operagéo inteli-
gente", deve verificar-se a primeira e a Ultima ancoragem de expansao
com uma chave dinamométrica calibrada. Esta verificagao do torque de
instalagao aplicado devera ocorrer imediatamente apds o aperto (insta-
lacao) da ancoragem de expanséao.

O binario de verificagdo corresponde ao bindrio de instalagcdo da
respectiva ancoragem de expansao e deve ser consultado no manual
de instrugdes desta ancora.

» Verifique o elemento de fixagdo da ancoragem de expansdo com uma
chave dinamométrica calibrada. Nessa altura, observe por quanto o
angulo que o elemento de fixagdo pode continuar a ser rodado.
Resultado 1/ 2
O elemento de fixag&o da ancoragem de expansao nao foi rodado além
do angulo de rotagdo maximo (< 360°) indicado.

O elemento de fixagéo esta correctamente aparafusado.

Resultado 2/ 2

O elemento de fixagdo da ancoragem de expanséo foi rodado para além
do angulo de rotagdo maximo (> 360°) indicado.

O elemento de fixagcdo esta aparafusado incorrectamente. Os aparafu-
samentos apertados desde a comprovacgao anterior devem ser conside-
rados como deficientes e tém de ser comprovados. A aparafusadora de
impacto deve ser verificada pelo Centro de Assisténcia Técnica Hilti.
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5.10.2 Verificar a seguranca do elemento de fixagao para sistemas de

instalacao

Para garantir que foi aplicada correctamente a tenséo prévia especifi-
cada de acordo a homologagao / manual de instrugdes no aparafusa-
mento dos botbdes de aperto no modo de "operagéo inteligente", deve
comprovar-se o primeiro e o ultimo botdo de aperto com uma chave
dinamométrica calibrada. Esta verificagao do torque de instalagao apli-
cado devera ocorrer imediatamente apos o aperto (instalagéo) do botao
de aperto.

O binario de verificagdo corresponde ao binario de instalagdo do
respectivo botdo de aperto e deve ser consultado no manual de
instrugdes deste botao de aperto.

Certifique-se de que utiliza os parametros de fixagdo correctos para os
respectivos elementos de fixagdo. Pode encontrar mais informagdes no
manual de instrugées do médulo de torque e no manual de instrugbes
do respectivo produto. B

>

Verifique o elemento de fixagdo com uma chave dinamométrica cali-
brada. Nessa altura, observe por quanto o &ngulo que o elemento de
fixacdo pode continuar a ser rodado.

Resultado 1/ 2

O elemento de fixagao néo foi rodado além do angulo de rotagado maximo
(< 180°) indicado.

O aparafusamento do elemento de fixagao ocorreu de forma correta.
Resultado 2/ 2

O elemento de fixagdo foi rodado para além do angulo de rotagao
maximo (> 180°) indicado.

O aparafusamento realizado esta incorrecto. Os aparafusamentos
apertados desde a comprovagao anterior devem ser considerados como
deficientes e tém de ser comprovados. A aparafusadora de impacto
deve ser verificada pelo Centro de Assisténcia Técnica Hilti.
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5.10.3 Verificacido do elemento de fixacao de cavilhas em T nas ca-
lhas de ancoragem

ﬂ Para garantir que, ao aparafusar as cavilhas em T na "Operacédo
inteligente", foi aplicada correctamente a tensao prévia especificada de
acordo a homologagao / manual de instrugdes, é necessario verificar
respectivamente a primeira e ultima cavilha em T com uma chave
dinamométrica calibrada. Esta verificacdo do binario de instalacao
aplicado deve ser efectuada imediatamente apds o aperto (instalacéo)
da cavilhaem T.

O binario de verificagdo corresponde ao binario de instalagdo da
respectiva cavilha em T e deve ser consultado no manual de instrugdes
desta cavilhaem T.

» Verifique o elemento de fixagdo da cavilha em T com uma chave
dinamométrica calibrada. Nessa altura, observe por quanto o angulo
que o elemento de fixagdo pode continuar a ser rodado.

Resultado 1/ 2

O elemento de fixagao néo foi rodado além do angulo de rotagdo maximo
(< 360°) indicado.

O elemento de fixagéo esta correctamente aparafusado.

Resultado 2/ 2

O elemento de fixagcdo foi rodado para além do angulo de rotacédo
maximo (> 360°) indicado.

O elemento de fixagdo esta aparafusado incorrectamente. Os aparafu-
samentos apertados desde a comprovagao anterior devem ser conside-
rados como deficientes e tém de ser comprovados. A aparafusadora de
impacto deve ser verificada pelo Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

5.10.4 Comprovacao dos aparafusamentos apertados no modo de
operacao "Aparafusar"
» Comprove, a intervalos regulares, com uma chave dinamomeétrica ca-
librada, segundo indicacdo da sua propria empresa ou normas de
qualidade, se foi atingido o torque de aperto nominal.

5.11 Retirar o médulo de aperto [

1. Retire a bateria.

2. Pressione o botéo de destravamento do médulo de aperto e mantenha-o
pressionado.

3. Extraia o moédulo de aperto da aparafusadora de impacto puxando-o
para tras.

5.12 Ligar o médulo de aperto ao PC
1. Retire o médulo de aperto.
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6

Faca deslizar a cobertura na parte de baixo do médulo de aperto para

abrir.

» Atomada de ligagdo USB esté agora acessivel.

Introduza a ficha (tipo B, USB 2.0) do cabo USB na tomada USB do

mddulo de aperto.

Ligue a outra ficha (tipo A) do cabo USB ao seu PC.

» O modulo de aperto é agora alimentado com corrente pelo PC. No
visor do médulo é apresentado o logétipo USB («<2+).

Se remover a ficha USB no médulo de aperto, devera voltar a fechar
a cobertura da tomada USB para a proteger a tomada USB contra
sujidade.

Conservacao e manutencao

Para um funcionamento seguro, utilize apenas pegas sobresselentes
e consumiveis originais. Podera encontrar as pecas sobresselentes,
consumiveis e acessorios aprovados por nés para o seu produto no
seu Centro de Assisténcia Hilti ou em: www.hilti.com

v

Mantenha o produto, particularmente as superficies do punho, seco,
limpo e isento de 6leo e gordura. Nao utilize produtos de limpeza que
contenham silicone.

Limpe regularmente o exterior da ferramenta com um pano ligeiramente
hdmido.

Transporte e armazenamento

8

Para evitar danos, utilize a caixa de arrumagéo fornecida ou a mala
da aparafusadora de impacto para o transporte e 0 armazenamento do
mddulo de aperto inteligente.

Ajuda em caso de avarias

No caso de avarias que ndo sejam mencionadas nesta tabela ou se nao
conseguir resolvé-las por si mesmo, contacte o nosso Centro de Assisténcia
Técnica Hilti.

Siga também as indicacdes relativas a resolucdo de avarias contidas
no manual de instru¢cdes da aparafusadora de impacto utilizada.
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Avaria

aA

E apresentada a
mensagem "Blo-
quear médulo".

Causa possivel

Moédulo de aperto des-
bloqueado.

Solucao

» Pressione a tecla
de bloqueio para
bloquear o médulo
de aperto e activar
a aparafusadora de
impacto.

— 4§
E apresentada a
mensagem "Tem-

peratura excessiva
da bateria".

A bateria sobreaqueceu.

Substitua a bateria
ou deixe a bateria
arrefecer.

v

— 4
E apresentada a
mensagem "Tem-
peratura insuficiente
da bateria".

A temperatura da bate-
ria é demasiado baixa.

Insira uma bateria
cuja temperatura se
encontre na faixa
da temperatura de
funcionamento da
bateria (consultar o
manual de instru¢des
da bateria).

v

S

E apresentada a
mensagem "Tem-
peratura excessiva
da aparafusadora de
impacto".

A aparafusadora de im-
pacto sobreaqueceu.

v

Deixe a aparafusadora
de impacto arrefecer
e limpe as saidas de
ar.

E apresentada a
mensagem "Carga
insuficiente da bate-
ria".

A carga da bateria ndo
é suficiente para apara-
fusar correctamente o
elemento de fixagao.

Insira uma bateria
com maior carga.

v

coro |

E apresentada a
mensagem "Con-
sumo excessivo de
corrente".

Consumo excessivo
de corrente de pouca
duragao.

Pressione a tecla

OK para confirmar a
mensagem.

Repita o processo de
aparafusamento.

Se a mensagem voltar
a aparecer, contacte o
Centro de Assisténcia
Técnica Hilti.

v

v

v
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Avaria
[I==IS¥¢)

E apresentada a
mensagem "Pilha
de botao fraca".

Causa possivel

Pilha de botdo do relé-
gio no médulo de aperto
esté fraca.

Solucao

Ja nédo pode ser garan-

tida a exactiddo dos da-

dos da data e da hora
no protocolo da docu-
mentagéo.

» Entre em contacto
com o Centro de
Assisténcia Técnica
Hilti para mandar
substituir a pilha.

=1 =28

E apresentada a
mensagem "Falha
da ferramenta".

Foi detectada falha da
ferramenta.

» Ligue o modulo de
aperto a um PC.

» Faga a leitura da
memoria de falhas
com o
AT Documentation
Software e siga as in-
dicagdes do software
para a resolugdo de
falhas.

b4

E apresentada a
mensagem "Funcéo
de documentagao
desactivada".

110 Portugués

Fungéo de
documentacao
desactivada (apenas
mensagem de aviso).

» Quando precisar da
fungéo de documen-
tacéo, ligue o médulo
de aperto ao PC e
active a fungdo de
documentagéo no

AT Documentation
Software.

Pressione, eventual-
mente, a tecla OK para
ocultar a mensagem
e prosseguir com o
processo de arranque
do médulo de aperto.

v
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Avaria Causa possivel Solucao

= B A memodria de dados no | » Ligue o modulo de
. maodulo de aperto esta aperto a um PC.

E apresentada a ocupada na percenta- | » Faga a leitura dos
mensagem "Me- gem indicada. Atengdo: | dados com o

méria ...% cheia”. (A | Ao atingir 100%, os da- AT Documentation
mensagem aparece | 4os mais antigos seréo Software, para os
no caso de valores | g pstituidos! documentar num
290%.) relatorio.

v

Depois disso, apague
os dados na memoria
do médulo de aperto
para libertar espaco
de armazenamento.

9 Reciclagem

& As ferramentas Hilti sdo, em grande parte, fabricadas com materiais
reciclaveis. Um pré-requisito para a reciclagem é que esses materiais sejam
devidamente separados. Em muitos paises, a Hilti aceita a sua ferramenta
usada para reutilizagdo. Para mais informagdes dirija-se ao Servico de
Clientes Hilti ou ao seu vendedor.

K » Nao deite as ferramentas eléctricas, aparelhos electrénicos e bate-
rias no lixo doméstico!

10 RoOHS (diretiva relativa a limitagao de utilizacao de subs-
tancias perigosas)

Na seguinte hiperligacdo encontra a tabela Substancias perigosas:

qgr.hilti.com/r4838537.

Na parte final desta documentagéo encontra sob a forma de codigo QR uma

hiperligagao para a tabela RoHS.

11 Garantia do fabricante

» Em caso de duvidas quanto as condigdes de garantia, contacte o seu
parceiro Hilti local.

12 Declaracao de conformidade

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade que este produto cumpre
as directivas e normas aplicadas. Foi ensaiado e aprovado em conjunto
com os produtos previstos para 0 mesmo.
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Istruzioni originali

1 Dati per la documentazione

1.1 Inriferimento alla presente documentazione

e Leggere attentamente la presente documentazione prima di mettere in
funzione I'attrezzo. Ciod costituisce un presupposto fondamentale per un
lavoro sicuro ed un utilizzo dell'utensile privo di disturbi.

* Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento
riportati nella presente documentazione e sul prodotto.

¢ Conservare sempre il manuale d'istruzioni con il prodotto: consegnare
I'attrezzo a terze persone solo unitamente al presente manuale.

1.2 Spiegazioni del disegno
1.2.1 Avvertenze

Le avvertenze avvisano della presenza di pericoli nell'uso dei prodotti.
Vengono utilizzate le seguenti parole segnaletiche:

A, PERICOLO \

PERICOLO !
» Prestare attenzione ad un pericolo imminente, che pud essere causa di
lesioni gravi o mortali.

A/ AVWERTIMENTO |
AVVERTIMENTO !

» Per un pericolo potenzialmente imminente, che pud essere causa di
lesioni gravi o mortali per le persone.

/A PRUDENZA

PRUDENZA !

» Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe causare lesioni alle
persone o danni materiali.

1.2.2 Simboli nella documentazione
Nella presente documentazione vengono utilizzati i seguenti simboli:

Prima dell'utilizzo leggere il manuale d'istruzioni

(%)

Indicazioni sull'utilizzo ed altre informazioni utili

J|a3

Smaltimento dei materiali riciclabili

P4

-

| g

K Non gettare gli attrezzi elettrici e le batterie tra i rifiuti domestici

1.2.3 Simboli nelle figure
Vengono utilizzati i seguenti simboli nelle figure:
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Questi numeri rimandano alle figure corrispondenti all'inizio delle
presenti istruzioni

La numerazione indica una sequenza delle fasi di lavoro nell'imma-
gine e puo discostarsi dalle fasi di lavoro nel testo

| numeri di posizione vengono utilizzati nella figura Panoramica e
11 | fanno riferimento ai numeri della legenda nel paragrafo Panoramica
prodotto

Questo simbolo dovrebbe attirare in particolare la vostra attenzione
in caso di utilizzo del prodotto.

!

1.3 Simboli in funzione del prodotto

1.3.1 Simboli presenti sul prodotto
Sul prodotto vengono utilizzati i seguenti simboli:

—== | Corrente continua

1.4 Informazioni sul prodotto

I prodotti el ®aa sono destinati ad un uso di tipo professionale e
devono essere utilizzati, sottoposti a manutenzione e riparati esclusivamente
da personale autorizzato ed opportunamente istruito. Questo personale
deve essere istruito specificamente sui pericoli che possono presentarsi. Il
prodotto ed i suoi accessori possono essere fonte di pericolo se maneggiati
in modo non idoneo da personale non opportunamente istruito o utilizzati in
modo non conforme alle disposizioni.

La denominazione del modello ed il numero di serie sono riportati sulla

targhetta dell'attrezzo.

» Riportare il numero di serie nella tabella seguente. | dati relativi al
prodotto sono necessari in caso di richieste al nostro rappresentante o
al Centro Riparazioni.

Dati prodotto

Tipo SI-AT-A22
Generazione 01
N. di serie

2  Sicurezza

2.1 Indicazioni di sicurezza

» Osservare le avvertenze di sicurezza riportate nel manuale d'istruzioni
dell'avvitatore a impulsi..
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3 Descrizione

3.1 Modulo di serraggio intelligente [

@ Tasti di comando (® Tasto di sbloccaggio

@ Display LCD (® Porta USB

® Spie di controllo @ Copertura per porta USB (nel-
@ Scanner codici a barre I'immagine aperta)

3.2 Tasti di comando &

@ Tasto OK @® Tasto d'arresto
@ Tasto freccia a sinistra (® Tasto Scan
® Tasto freccia a destra

3.3 Utilizzo conforme

Il prodotto descritto € un modulo elettronico che pud essere utilizzato con gli
avvitatori ad impulsi Hilti con la denominazione del modello Sl... ...AT-A22
("..." = qualsivoglia contrassegno) per avvitare dispositivi di fissaggio

in modo controllato ed assicurare cosi la qualita del collegamento a

vite. | lavori vengono protocollati all'interno del modulo e possono es-

sere richiamati ai fini della documentazione mediante il software del PC

AT Documentation software.

Su questo modulo non é possibile regolare manualmente alcuna coppia

di serraggio specifica!

* Per questo prodotto utilizzare esclusivamente le batterie al litio Hilti della
serie B 22.

* Per queste batterie utilizzare esclusivamente caricabatterie omologati
Hilti. Ulteriori informazioni sono disponibili presso il vostro Hilti Store o
su: www.hilti.group

* Per il serraggio dei fissaggi HIti utilizzare esclusivamente gli inserti per
avvitatore ad impulsi descritti nel manuale d'uso del rispettivo prodotto.

3.4 Possibile utilizzo non conforme

Questo prodotto non € idoneo per fissaggi Hilti nelle centrali nucleari! Per
ulteriori informazioni rivolgersi al Centro Riparazioni Hilti.

3.5 Spie di controllo

Mediante i piu svariati stati delle spie di controllo su entrambi i lati del modulo
vengono segnalati i seguenti messaggi o stati:
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Stato

Le spie di controllo si accendono di

colore verde.

Le spie di controllo lampeggiano in
rosso.

Significato

LIS

Durante la scansione: Il codice
a barre o codice QR specifico
stato riconosciuto.

Durante I'avvitamento in seguito
allo spegnimento automatico
dell'avvitatore a impulsi: la
procedura di avvitamento &
stata completata con successo.
Durante la scansione: Il codice a
barre o codice QR specifico non
e stato riconosciuto.

Durante I'avvitamento in seguito
allo spegnimento dell'avvitatore a
impulsi: Non & stato possibile ser-
rare il collegamento a vite in base
alle impostazioni selezionate. La
causa di questo fatto puod essere
ad esempio la disattivazione ma-
nuale anticipata dell'avvitatore a
impulsi.

NI ===
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Stato
Le spie di controllo lampeggiano in
giallo.

Significato

A seconda dell'elemento di fis-
saggio, il modulo ha riconosciuto
quanto segue:

* A) Il collegamento a vite dell'an-
coraggio a bullone é gia stato
serrato e allentato di nuovo. I
collegamento a vite & stato quindi
riserrato secondo i parametri
definiti per il riserraggio e la
procedura di avvitamento & stata
completata con successo.

B) Il collegamento a vite per
impianti di installazione e guide
di ancoraggio & gia stato serrato,
ma il modulo non ¢ in grado di
riconoscere che & stata applicata
la coppia di serraggio corretta.
Se il bullone a T della guida di
ancoraggio non € stato serrato
con una chiave dinamometrica
calibrata, o le spie di controllo
del modulo non diventano verdi,
il collegamento a vite deve
essere verificato con una chiave
dinamometrica calibrata e, se
necessario, serrato alla corretta
coppia di installazione.

3.6 Cicalino

Il cicalino incorporato nel modulo di serraggio intelligente genera le seguenti
frequenze pilota quale feedback acustico.

* Segnale prolungato: Segnale di conferma (OK / procedura completata

CON SUCCEess0)

e 2 segnali brevi, i LED lampeggiano in giallo: Segnale d'allarme 1 (OK o

non OK / sessione ripetuta)

e 4 segnali brevi, i LED lampeggiano in rosso: Segnale d'allarme 2 (non

OK / procedura interrotta)

3.7 Presa USB

Mediante la porta USB € possibile collegare il modulo di serraggio intelligente
con un PC. Con I'AT Documentation Software sono quindi disponibili, tra

|'altro, le seguenti funzioni:
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¢ L'aggiunta di record di dati per nuovi dispositivi di fissaggio
* modifica / aggiornamento di record di dati gia esistenti
* disattivazione / attivazione della funzione documentazione
* caricamento del protocollo della funzione documentazione
* Impostazione dell'ora nel modulo di serraggio

Per  ulteriori  informazioni, consultare la  documentazione
dell'AT Documentation Software.

Al link seguente ¢ possibile scaricare il software:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Dotazione

Modulo di serraggio intelligente, manuale d'istruzioni, guida rapida, cavo
USB.

Altri prodotti di sistema, omologati per il vostro prodotto, sono reperibili
presso il vostro Hilti Store oppure all'indirizzo: www.hilti.group

4 Dati tecnici

Peso secondo la procedura EPTA 01 0,26 kg
Scanner codici a barre Fotocamera-Scanner (Ima-
ger)
5  Utilizzo

5.1 Inserimento del modulo di serraggio intelligente &

/A AVVERTIMENTO

Pericolo di cortocircuito !

» Prima di inserire il modulo di serraggio, accertarsi che i contatti del
modulo stesso ed i contatti presenti nell'avvitatore a impulsi siano liberi
da eventuali corpi estranei.

/] AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni dovuto alla caduta del modulo di serraggio !
» Controllare che il modulo di serraggio sia saldamente inserito all'interno
dell'avvitatore ad impulsi.

» Spingere da dietro il modulo di serraggio nell'avvitatore ad impulsi, finché
non si innesta percettibilmente a fondo.
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5.2 Inserimento della batteria [l

/A AVVERTIMENTO |

Pericolo di cortocircuito !

» Prima di inserire la batteria, accertarsi che i contatti della batteria stessa
ed i contatti presenti nel modulo di serraggio siano liberi da eventuali
corpi estranei.

/A AVVERTIMENTO |

Pericolo di lesioni a causa della caduta della batteria !
» Controllare che la batteria sia saldamente inserita all'interno del modulo
di serraggio.

» Spingere la batteria da dietro nel modulo di serraggio, finché non si
innesta percettibilmente a fondo.

5.3 Accensione / spegnimento
5.3.1 Inserimento del modulo di serraggio

Condizioni: Il modulo di serraggio & disinserito, sul display non appare nulla.

1. Impostare il selettore del senso di rotazione destrorsa/ sinistrorsa del-
I'avvitatore a impulsi su rotazione destrorsa.
2. Premere brevemente l'interruttore di comando dell'avvitatore a impulsi.
» L'illuminazione del display si attiva, il display mostra brevemente la
schermata iniziale X
» Per il controllo del funzionamento le spie di controllo si accendono
brevemente in rosso, in giallo e successivamente in verde. Si attiva
un segnale di controllo.
» |l display mostra I'ultima modalita operativa selezionata con una
finestra di selezione.
» Se sul display appare un errore:

» Consultare il capitolo "Supporto in caso di anomalie" per determi-
nare cio che significa I'immagine del display, quale possa essere
la causa della segnalazione e quali provvedimenti possano essere
messi in atto per eliminare le eventuali anomalie.

3. Premere il tasto di arresto.
» Il modulo di serraggio € a questo punto bloccato, I'avvitatore ad

impulsi & pronto per I'uso.

5.3.2 Disinserimento del modulo di serraggio

I modulo di serraggio intelligente si spegne automaticamente:

* Dopo un lungo periodo di inutilizzo I'avvitatore a impulsi si spegne
automaticamente t

* Quando la batteria viene rimossa
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* Quando il collegamento USB del modulo di serraggio con il PC viene
interrotto a causa dell'estrazione di un connettore USB.

5.4 Utilizzo di base

ﬂ In questo paragrafo vengono spiegate le funzioni di base utilizzate
spesso, in modo da mostrare la sistematica dei comandi. Per quanto
riguarda i dettagli relativi ai determinati lavori consultare il capitolo
riguardante il lavoro in questione.

Sblocco del modulo

Per effettuare regolazioni sul modulo di serraggio intelligente, questo deve

essere sbloccato.

» Se si desidera sbloccare il modulo di serraggio intelligente, premere il
tasto d'arresto @ e tenerlo premuto almeno 1 secondo.

» Sul display comparira una finestra di selezione con indicazione
dell'ultimo tipo di elemento di fissaggio visualizzato o dell'ultima
modalita operativa visualizzata.

» Ilmodulo di serraggio & sbloccato e si trova in modalita di regolazione.
L'avvitatore a impulsi & disattivato.

Navigazione

Se la finestra di selezione e piu elementi (opzioni, parametri) vengono
visualizzati nel display, la finestra di selezione stessa pud essere spostata
con i tasti freccia € e ».

Selezionare un'opzione / Modificare i parametri

Con il modulo di serraggio sbloccato, € possibile modificare le opzioni o i

parametri come di seguito specificato.

» Posizionare la finestra di selezione nel display sull'elemento (opzione /
parametro) da modificare.

» Premere il tasto OK.
» L'elemento viene evidenziato in nero.

» Con i tasti freccia attivare |'impostazione desiderata.

» Premere il tasto OK per acquisire I'impostazione visualizzata.

» L'elemento viene quindi nuovamente visualizzato con la finestra di

selezione.
Bloccare modulo
Dopo che tutte le impostazioni sono state configurate, il modulo di serraggio
intelligente dovra essere nuovamente bloccato.
» Premere il tasto di arresto @ .

» La finestra di selezione nel display scompare. | parametri di lavo-
razione impostati sono a questo punto memorizzati e non possono
essere modificati accidentalmente.

» |l modulo di serraggio intelligente viene bloccato, l'avvitatore ad
impulsi nuovamente attivato.
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5.5 Impostazioni di base

5.5.1 Richiamo del menu impostazioni di base

1. Se il modulo di serraggio & bloccato, procedere allo sblocco premendo
il tasto di arresto e tenendolo premuto per almeno 1 secondo.

2. Premere il tasto OK e tenerlo premuto per almeno 1 secondo.
» Viene visualizzato il menu impostazioni di base.

5.5.2 Selezionare la funzione nel menu impostazioni di base

1. Con l'ausilio dei tasti freccia spostare la finestra di selezione fino a
raggiungere il simbolo della funzione desiderata.
Funzioni nel menu impostazioni di base

Sim- | Funzione
bolo

® Visualizzare data ed ora dell'orologio nel modulo di serraggio
L'impostazione dell'ora & possibile solo tramite
I'AT Documentation Software.

&, | Visualizzazione della autonomia residua dell'avvitatore ad impulsi
" |fino alla successiva manutenzione in scadenza

Visualizzare I'occupazione della memoria nel modulo di serraggio
Quando viene raggiunto il valore visualizzato del 100%, i dati piu
vecchi vengono sovrascritti.

Con I'AT Documentation Software i dati registrati possono es-

sere letti e cancellati nella memoria del modulo di serraggio.

Hilti consiglia di leggere e salvare i dati a intervalli regolari.

1 | Visualizzazione delle versioni software del modulo di serraggio

E Abbandono del menu impostazioni di base

2. Premere il tasto OK.

5.5.3 Indicazioni a display stato manutenzione/autonomia residua
Dopo l'attivazione del simbolo X, , nel menu impostazioni di base viene
rappresentato il valore dell'autonomia residua dell'avvitatore ad impulsi fino
alla successiva manutenzione in scadenza con le seguenti indicazioni a
display.

A prescindere dalle indicazioni a display, I'avvitatore ad impulsi utilizzato
dev'essere sottoposto a manutenzione perlomeno una volta I'anno, al
fine di garantire la qualita dei collegamenti a vite con esso realizzati.
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Indicazioni a display per monitorare la necessita di manutenzione del-
I'avvitatore ad impulsi
Display Significato
E%I\/ Avvitatore ad impulsi in perfette condizioni, al momento non
€ necessaria alcuna manutenzione.
39‘1 E| Manutenzione dell'avvitatore a impulsi prossimamente in
scadenza
| segmenti nel rettangolo a destra sul display indicano la
percentuale di autonomia residua dell'attrezzo.
3*[@ Necessita di manutenzione immediata dell'avvitatore a im-
pulsi.
Importante: Questo messaggio di allarme viene visualizzato
automaticamente non appena si esaurisce I'autonomia resi-
dua dell'attrezzo. Le modalita operative "funzionamento
intelligente" e "avvitamento" non possono piu essere se-
lezionate.

5.5.4 Abbandono del menu impostazioni di base
1. Spostare la finestra di selezione sul simbolo & .
2. Premere il tasto OK.
» Sul display viene visualizzata I'ultima modalita operativa selezionata.

5.6 Modalita di funzionamento

ﬂ le seguenti descrizioni delle singole modalita operative valgono solo
per la rotazione destrorsa dell'avvitatore ad impulsi. Nella rotazione
sinistrorsa |'avvitatore ad impulsi funziona in modo incontrollato.

5.6.1 Funzionamento intelligente

Nella modalita operativa "Modalita intelligente" il modulo di serraggio intel-

ligente regola e monitora il serraggio del tipo di elemento di fissaggio sele-

zionato. n questo caso, vengono utilizzati i parametri di serraggio dell'ultimo
aggiornamento software eseguito. Poiché le registrazioni del prodotto ed

i parametri di modifica possono variare, sul modulo di serraggio occorre

sempre installare la versione del software piu recente.

* Se la modalita operativa intelligente & stata selezionata, nell'avvitatore
ad impulsi si accende l'indicatore coppia di serraggio "AT".

* |l selettore degli stadi di esercizio ora ¢ inefficiente. Tramite I'interruttore
di comando & possibile tuttavia inserire e disinserire I'avvitatore ad
impulsi.

Prestare a tal fine attenzione al manuale d'istruzioni del Vostro avvitatore
ad impulsi.
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Parametri di elaborazione nella modalita di funzionamento intelligente
Tipo di elemento di fissaggio ©) @)
(breve denominazione dell'ele- - -

mento di fissaggio) [HsT3 | [R |
@ Materiale / Qualita del materiale / [m10 . |
Versione prodotto ©)

(® Diametro (se presente)

La figura indica la disposizione dei parametri di lavorazione nel display.
Tipo di elemento di fissaggio

Per diversi tipi di elemento di fissaggio sono memorizzati, di fabbrica,
parametri di lavorazione nel modulo di serraggio.

L'elemento di fissaggio visualizzato deve corrispondere a quello utilizzato.
Ulteriori informazioni sono contenute nella guida rapida dell'SI-AT-A22 e nel
manuale d'uso del rispettivo elemento di fissaggio.

5.6.2 Modalita operativa "Avvitamento"

In questa modalita operativa sono disponibili in totale 30 stadi. Lo stadio
da selezionare per un determinato tipo di elemento di fissaggio dipende dal
diametro dell'elemento di fissaggio e dalla coppia di serraggio specificata.
Lo stadio puo essere rilevato gradualmente in base a questi dati.

Nella modalita operativa "Avvitamento" la visualizzazione del display si
presenta come segue:

e

Il numero a destra, accanto al simbolo dell'avvitatore, indica la posizione
selezionata.

5.6.2.1 Rilevamento del livello necessario per la modalita operativa
"avvitamento"

1. A\ ATTENZIONE! Prima di iniziare un avvitamento, sincerarsi che le su-
perfici di contatto dei componenti da collegare poggino completamente
I'uno sull'altro ed i dadi siano stati completamente svitati sul compo-
nente.

2. Serrare I'elemento di fissaggio utilizzando un livello basso.

» Iniziare il processo gradualmente con un livello piu basso possibile,
per evitare di danneggiare I'elemento di fissaggio con un serraggio
eccessivo.

3. Controllare la coppia di serraggio raggiunta dell'elemento di fissaggio
con l'ausilio di una chiave dinamometrica calibrata.

ﬂ Per un serraggio ripetuto di diversi elementi di fissaggio, verificare
che tutte le condizioni di avvitamento rimangano invariate. Eventuali
modifiche delle condizioni di avvitamento possono comportare un
altro livello necessario.
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Risultato 1 /3

La coppia di serraggio specificata dell'elemento di fissaggio da serrare

non e stata raggiunta.

» Allentare I'elemento di fissaggio ed impostare un livello superiore nel
modulo di serraggio.

» Serrare I'elemento di fissaggio con il nuovo livello di avvolgimento ed
eseguire nuovamente questa fase di collaudo.

Risultato 2/ 3

La coppia di serraggio specificata dell'elemento di fissaggio da serrare

¢ stata superata.

» Allentare I'elemento di fissaggio ed impostare un livello inferiore nel
modulo di serraggio.

» Serrare I'elemento di fissaggio con il nuovo livello di avvolgimento ed
eseguire nuovamente questa fase di collaudo.

Risultato 3/ 3

L'elemento di fissaggio € stato serrato alla coppia di serraggio specifi-

cata.

E stato rilevato il corretto livello per I'elemento di fissaggio.

5.6.3 Modalita operativa "Funzionamento non regolato"

In questa modalita operativa il modulo di serraggio intelligente & disattivato.
L'avvitatore a impulsi, quindi funziona come se il suddetto modulo di
serraggio intelligente non fosse presente. Cosi, per lavori di breve durata
senza modulo di serraggio intelligente, il modulo stesso non deve essere
rimosso.

Nella modalita operativa non regolata, il display si presenta come segue:

ﬂ Nella modalita non regolata, la spia AT p>C=
di controllo "AT" dell'indicatore
coppia di serraggio dell'avvitatore
ad impulsi non si accende, il tasto
per la regolazione dei diversi stadi
di esercizio dell'avvitatore ad
impulsi & tuttavia funzionante.

5.7 Impostazione della modalita operativa

La modalita operativa pud essere impostata in 2 diversi modi sul tipo di

elemento di fissaggio desiderato:

¢ Scannerizzazione del codice a barre o codice QR corrispondente sulla
confezione del prodotto Hilti da fissare.

* Regolazione manuale mediante appositi tasti di comando del modulo di
serraggio
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Scannerizzazione del codice a barre o codice QR

Fintanto che il prodotto Hilti da avvitare € provvisto di codice a barre o

codice QR, € possibile impostare in modo semplice e rapido la modalita

operativa mediante acquisizione di questo codice sul prodotto.

» Impostare la modalita operativa eseguendo la scansione del codice a
barre o del codice QR. - Pagina 124

Impostazione manuale

Qualora non fosse presente alcun codice a barre o codice QR per il prodotto

da avvitare, sara possibile impostare la modalita operativa mediante gli

appositi tasti di comando del modulo di serraggio.

La modalita operativa "funzionamento non regolato" € impostabile solo
manualmente.

» Impostare la modalita operativa mediante i tasti di comando.
— Pagina 124

5.7.1 Impostazione della modalita operativa mediante i tasti di co-
mando

Sbloccare il modulo di serraggio. — Pagina 119

2. In caso di necessita, spostare la finestra di selezione con i tasti freccia
su di un'altra opzione da modificare.

3. Premere il tasto OK.
» L'opzione selezionata viene quindi visualizzata su sfondo nero.

4. Selezionare con i tasti freccia l'impostazione desiderata.

5. Premere il tasto OK.
» L'impostazione selezionata viene nuovamente visualizzata mediante

la finestra di visualizzazione.

6. Se necessario, ripetere le ultime 3 fasi di lavoro, per eseguire ulteriori
impostazioni.

7. Bloccare il modulo di serraggio. > Pagina 119

—_

5.7.2 Impostazione della modalita operativa mediante scansione del
codice a barre o del codice QR &

1. Sbloccare il modulo di serraggio. — Pagina 119

2. Premere il tasto Scan.
» Lo scanner viene attivato, viene visualizzata sul display la disponibilita

alla lettura mediante il simbolo <_:.

3. Tenere quindi il modulo ad una distanza di circa 15 cm (6") in direzione
del codice a barre o del codice QR, in modo che il codice si venga
a trovare dallo scanner si trova all'interno della cornice proiettata dallo
scanner.
» Le spie di controllo si accendono di colore verde.
» Viene emesso un tono di conferma.
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» Sul display viene visualizzata la modalita di lavorazione relativa al
prodotto per I'avvitamento.
» Le spie di controllo lampeggiano in rosso.
» Viene emesso un tono di avvertimento
» Sul display viene visualizzato ¥l A\ (non é stato possibile leggere
il codice oppure risulta sconosciuto).
» Premere il tasto Scan e ripetere ancora un volta la scansione del
codice a barra.

ﬂ Nella memoria del modulo di serraggio non sono ancora pre-
senti eventuali parametri di lavorazione per il prodotto da
avvitare. Se il prodotto &€ compatibile con SI-AT, & pos-
sibile scannerizzare il codice QR del prodotto corrispon-
dente nel rispettivo manuale d'uso SI-AT-A22. E possi-
bile caricare i parametri di lavorazione nella memoria del
modulo SI-AT. | parametri di lavorazione per il prodotto
possono essere caricati successivamente anche tramite
I'AT Documentation Software mediante USB nel modulo di
serraggio. Al fine di garantire che vengano sempre utilizzati i
parametri di elaborazione attuali, € necessario controllare re-
golarmente la presenza di aggiornamenti per il software del
modulo di serraggio.

4. Bloccare il modulo di serraggio. — Pagina 119

5.8 Fissaggio del prodotto nella modalita di funzionamento intelli-
gente

Prima di utilizzare il modulo di serraggio, sincerarsi che il prodotto
da avvitare venga installato correttamente. Prestare attenzione alle
indicazioni nel manuale d'uso del prodotto da avvitare ed alle versioni
per controllare gli elementi di fissaggio.

1. Impostare la modalita operativa "funzionamento intelligente".

2. Regolare l'interruttore del senso di rotazione destrorso/sinistrorso nel
senso di rotazione destrorso.

3. Inserire I'avvitatore a impulsi a batteria, con un accessorio adatto, sul
prodotto da avvitamento.

4. Premere l'interruttore di comando e tenerlo premuto finché il modulo di
serraggio non emette uno dei seguenti feedback:
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Risultato 1/ 4

* Viene visualizzato il messaggio
"Avvitamento eseguito con suc-
cesso".

* Le spie di controllo si accendono
di colore verde.

* Viene emesso un tono di con-
ferma.

L'elemento di fissaggio & stato

serrato correttamente. E possibile

proseguire direttamente con il suc-

cessivo elemento di fissaggio dello

stesso tipo.

Risultato 2/ 4

* Viene visualizzato il messaggio
"Riserraggio eseguito con suc-

cesso".

* Le spie di controllo lampeggiano
in giallo.

* Viene emesso un tono di avverti-
mento

A) Il collegamento a vite di un anco-
raggio a bullone, che ¢ gia stato ser-
rato e poi allentato, & stato nuova-
mente serrato. Se precedentemente
il collegamento a vite non & stato ser-
rato correttamente, occorre control-
larlo o serrarlo con una chiave dina-
mometrica calibrata. B) Il collega-
mento a vite per impianti di instal-
lazione e guide di ancoraggio € gia
stato serrato, ma il modulo non &
in grado di riconoscere che é stata
applicata la coppia di serraggio cor-
retta. Controllare il collegamento a
vite con una chiave dinamometrica
calibrata e, se necessario, serrarlo
alla coppia di installazione corretta.
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Risultato 3/ 4 —»

* Viene visualizzato il messaggio
"Tensione della batteria insuffi-
ciente".

* Le spie di controllo lampeggiano
in rosso.

La capacita residua della batteria &

insufficiente per I'elemento di fissag-

gio.

» Premere il tasto OK per confer-
mare il messaggio.

» Inserire una batteria con carica
maggiore.

Risultato 4/ 4

* Viene visualizzato il messaggio ® ><
"Avvitamento non eseguito cor-

rettamente".

* Le spie di controllo lampeggiano
in rosso.

* Viene emesso un tono di avverti-
mento

» Serrare I'elemento di

fissaggio con un una chiave
dinamometrica calibrata.

5.9 Fissaggio del prodotto nella modalita operativa "avvitamento"-

1.
2.

3.

Impostare la modalita operativa "avvitamento".

Rilevare il livello di serraggio — Pagina 122 da impostare per il prodotto
da avvitare e quindi eseguire I'impostazione di conseguenza.

Regolare I'interruttore del senso di rotazione destrorso/sinistrorso nel
senso di rotazione destrorso.

Inserire I'avvitatore a impulsi a batteria, con un accessorio adatto, sul
prodotto da avvitamento.

Premere l'interruttore di comando e tenerlo premuto finché il modulo di
serraggio non emette uno dei seguenti feedback:
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Risultato 1/ 2 NV

* Viene visualizzato il messaggio
"Avvitamento eseguito con suc-
cesso".

* Le spie di controllo si accendono
di colore verde.

* Viene emesso un tono di con-
ferma.

L'elemento di fissaggio & stato

serrato correttamente. E possibile

proseguire direttamente con il suc-

cessivo elemento di fissaggio dello

stesso tipo.

Risultato 2/ 2

* Viene visualizzato il messaggio @ ><
"Avvitamento non eseguito cor-

rettamente".

* Le spie di controllo lampeggiano
in rosso.

* Viene emesso un tono di avverti-
mento

» Serrare I'elemento di

fissaggio con un una chiave
dinamometrica calibrata.

5.10 Controllo dell'elemento di fissaggio

Tutti i prodotti Hilti sono sottoposti ad un aggiornamento costante, in modo
che anche i prodotti che non sono descritti nella presente documentazione
possano essere supportati tramite il modulo SI-AT. Aggiornare sempre il
software ed il manuale d'istruzioni.

Altri prodotti di sistema, omologati per il vostro prodotto, i manuali d'istru-
zione aggiornati e le istruzioni di controllo sono reperibili online all'indirizzo:
www.hilti.group | USA: www.hilti.com
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5.10.1 Controllo dell'elemento di fissaggio di tasselli a espansione

Al fine di garantire che, durante I'avvitamento dei tasselli a espansione
in "Modalita intelligente" venga applicato correttamente il precarico
specifico conformemente all'omologazione / al manuale d'istruzioni, &
necessario controllare il primo e l'ultimo tassello a espansione con
una chiave dinamometrica calibrata. Questo controllo della coppia di
montaggio applicata deve essere effettuato immediatamente dopo il
serraggio (montaggio) del tassello ad espansione.

La coppia di controllo corrisponde alla coppia di installazione dell'an-
coraggio del segmento corrispondente e va desunta dal manuale d'i-
struzioni di questo ancoraggio.

Controllare I'elemento di fissaggio del tassello a espansione con un una
chiave dinamometrica calibrata. Osservare a tal fine I'angolo attorno a
cui & possibile continuare a ruotare |'elemento di fissaggio.

Risultato 1 /2

L'elemento di fissaggio del tassello a espansione non ¢ stato ruotato
oltre I'angolo di rotazione massimo indicato (< 360°).

L'elemento di fissaggio € stato avvitato correttamente.

Risultato 2/ 2

L'elemento di fissaggio del tassello a espansione ha continuato ad essere
ruotato oltre I'angolo di rotazione massimo indicato (> 360°).
L'elemento di fissaggio non ¢ stato avvitato correttamente. Gli avvita-
menti effettuati in seguito al controllo in questione devono essere consi-
derati non conformi e devono essere sottoposti a controllo. L'avvitatore
ad impulsi deve essere sottoposto a controllo presso un Centro Ripara-
zioni Hilti.

5.10.2 Controllo della sicurezza dell'elemento di fissaggio per gli im-

pianti di installazione

Al fine di garantire che, durante I'avvitamento dei pulsanti di collega-
mento in "Modalita intelligente" venga applicato correttamente il pre-
carico specifico conformemente all'omologazione / al manuale d'istru-
zioni, & necessario controllare il primo e I'ultimo pulsante di collega-
mento con una chiave dinamometrica calibrata. Il controllo della coppia
di montaggio applicata deve essere effettuato immediatamente dopo il
serraggio (montaggio) del pulsante di collegamento.

La coppia di controllo corrisponde alla coppia di installazione del
pulsante di collegamento corrispondente e va desunta dal manuale
d'istruzioni dello stesso.

TN talano 122



L5

Assicurarsi che vengano utilizzati i parametri di impostazione corretti
per gli elementi di fissaggio corrispondenti. Ulteriori informazioni sono
contenute nel manuale d'uso del modulo della coppia di serraggio e nel
manuale d'uso del rispettivo prodotto. (B

>

Controllare I'elemento di fissaggio con un una chiave dinamometrica
calibrata. Osservare a tal fine I'angolo attorno a cui € possibile continuare
a ruotare I'elemento di fissaggio.

Risultato 1/2

L'elemento di fissaggio non & stato ruotato oltre I'angolo di rotazione
massimo indicato (< 180°).

Il collegamento a vite dell'elemento di fissaggio & avvenuto corretta-
mente.

Risultato 2/ 2

L'elemento di fissaggio ha continuato ad essere ruotato oltre I'angolo di
rotazione massimo indicato (> 180°).

Il collegamento a vite effettuato non & corretto. Gli avvitamenti effettuati in
seguito al controllo in questione devono essere considerati non conformi
e devono essere sottoposti a controllo. L'avvitatore ad impulsi deve
essere sottoposto a controllo presso un Centro Riparazioni Hilti.

5.10.3 Controllo dell'elemento di fissaggio di bulloni a T in guide di

ancoraggio

Al fine di garantire che, durante I'avvitamento dei bulloni a T in "Mo-
dalita intelligente" venga applicato correttamente il precarico specifico
conformemente all'omologazione / al manuale d'istruzioni, &€ necessario
controllare il primo e I'ultimo bullone a T con una chiave dinamome-
trica calibrata. Questo controllo della coppia di montaggio applicata
deve essere effettuato immediatamente dopo il serraggio (montaggio)
del bullone a T.

La coppia di controllo corrisponde alla coppia di installazione del bullone
a T corrispondente e va desunta dal manuale d'istruzioni di questo
bullone a T.
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» Controllare I'elemento di fissaggio del bullone a T con un una chiave
dinamometrica calibrata. Osservare a tal fine I'angolo attorno a cui &
possibile continuare a ruotare I'elemento di fissaggio.

Risultato 1 /2

L'elemento di fissaggio non & stato ruotato oltre I'angolo di rotazione
massimo indicato (< 360°).

L'elemento di fissaggio € stato avvitato correttamente.

Risultato 2/ 2

L'elemento di fissaggio ha continuato ad essere ruotato oltre I'angolo di
rotazione massimo indicato (> 360°).

L'elemento di fissaggio non ¢ stato avvitato correttamente. Gli avvita-
menti effettuati in seguito al controllo in questione devono essere consi-
derati non conformi e devono essere sottoposti a controllo. L'avvitatore
ad impulsi deve essere sottoposto a controllo presso un Centro Ripara-
zioni Hilti.

5.10.4 Controllo degli avvitamenti serrati nella modalita operativa "Av-

vitamento"

» Con l'ausilio di una chiave dinamometrica calibrata ed in riferimento
alle vostre prescrizioni aziendali interne o alle normative sulla qualita,
controllare ad intervalli regolari che la coppia di serraggio nominale sia
stata raggiunta.

5.11 Rimozione del modulo di serraggio [

1. Prelevare la batteria.
2. Premere il tasto di sbloccaggio del modulo di serraggio e tenerlo premuto.
3. Estrarre da dietro il modulo di serraggio dall'avvitatore ad impulsi.

5.12 Collegamento del modulo di serraggio al PC

1. Rimuovere il modulo di serraggio.

2. Spingere la copertura sul lato inferiore del modulo di serraggio.
» La porta USB a questo punto & accessibile.

3. Inserire il connettore (tipo B, USB 2.0) del cavo USB nella presa USB del
modulo di serraggio.

4. Collegare I'altro connettore (tipo A) del cavo USB al PC.
» |l modulo di serraggio viene ora alimentato dal PC. Sul display del

modulo viene visualizzata il logo USB (+<»).

Qualora venga rimosso il connettore USB dal modulo di serraggio,
sara necessario coprire nuovamente la porta USB con la relativa
copertura, al fine di proteggere la porta USB dalle impurita.
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6 Cura e manutenzione

ﬂ Per un sicuro funzionamento dell'attrezzo utilizzare solamente ricambi
e materiali di consumo originali. | ricambi, i materiali di consumo e gli
accessori da noi omologati per il vostro prodotto sono disponibili presso
il proprio centro d'assistenza Hilti oppure all'indirizzo: wwwe.hilti.com

» |l prodotto, e in modo particolare le superfici di impugnatura, devono
essere sempre asciutti, puliti e privi di olio e grasso. Non utilizzare
prodotti detergenti contenenti silicone.

» Pulire regolarmente la parte esterna dell'attrezzo con un panno legger-
mente inumidito.

7 Trasporto e magazzinaggio

» Per il trasporto ed il magazzinaggio del modulo di serraggio intelligente,
utilizzare I'apposita valigetta fornita in dotazione oppure la valigetta
dell'avvitatore ad impulsi, onde evitare possibili danneggiamenti.

8 Supporto in caso di anomalie

In caso di anomalie non indicate nella presente tabella o che non & possibile
risolvere per proprio conto, si prega di rivolgersi al nostro Centro Riparazioni
Hilti.

ﬂ Rispettare le avvertenze relative all'eliminazione anomalie riportate nel
manuale d'istruzioni dell'avvitatore a impulsi utilizzato.

Anomalia Possibile causa Soluzione
a A Modulo di serraggio » Premere il tasto di
sbloccato. arresto per bloccare

Viene visualizzato il

- il modulo di serraggio
messaggio "Blocco

ed attivare |'avvitatore

del modulo". ad impulsi.
—{ La batteria & surriscal- » Sostituire o lasciare
data. raffreddare la batteria.

Viene visualizzato il
messaggio "Tempe-
ratura della batteria
troppo elevata".
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Anomalia

Possibile causa

Soluzione

—
Viene visualizzato il
messaggio "Tempe-
ratura della batteria
troppo bassa".

S

Viene visualizzato il
messaggio "Tempe-
ratura avvitatore ad
impulsi troppo ele-
vata".

Temperatura della batte-
ria troppo bassa.

L'avvitatore ad impulsi &
surriscaldato.

» Inserire una batteria
con temperatura
compresa nel range
della temperatura
d'esercizio batterie
(vedere manuale della
batteria)

Lasciare raffreddare
I'avvitatore ad impulsi
e pulire le feritoie di
ventilazione.

v

Viene visualizzato
il messaggio "Ca-
rica batteria insuffi-
ciente".

La ricarica della batteria
non é sufficiente per
avvitare correttamente
I'elemento di fissaggio.

Inserire una batteria
con carica maggiore.

v

[z=zp

Viene visualizzato

il messaggio "As-
sorbimento elettrico
troppo elevato".

Assorbimento di cor-
rente troppo elevato per
un breve periodo.

Premere il tasto OK
per confermare il
messaggio.

Ripetere I'operazione
di avvitatura.

Qualora il messaggio
dovesse ripresentarsi,
contattare il Centro
Riparazioni Hilti

v

v

v

==I" YO

Viene visualizzato il
messaggio "Pila a
bottone esaurita".

La pila a bottone del-
I'orologio nel modulo di
serraggio € esaurita.

La correttezza dei dati
per data e ora nel pro-
tocollo documentazione
non puo piu essere ga-
rantita.

» Rivolgersi al Centro
Riparazioni Hilti per
far sostituire la batte-
ria.
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Anomalia
=8

Viene visualizzato il
messaggio "Errore
dispositivo".

Possibile causa
E stato rilevato un di-
fetto dell'attrezzo.

Soluzione

» Collegare il modulo di
serraggio ad un PC.

» Conl'
AT Documentation
Software leggere
la memoria difetti e
seguire le avvertenze
proprie del software
per I'eliminazione
degli errori.

)

Viene visualizzato
il messaggio "Fun-
zione documenta-
zione disattivata".

Iiz_] EQO%

Viene visualizzato il
messaggio "Memo-
ria occupata per il
.. %". (Il messaggio
viene visualizzato in
presenza di valori 2
90%.)

Funzione documenta-
zione disattivata (solo
messaggio d'allarme).

La memoria dati nel
modulo di serraggio &
occupata per la per-
centuale indicata. At-
tenzione: Al raggiungi-
mento del 100% i dati
piu vecchi verranno so-
vrascritti!

Se vi fosse necessita
della funzione docu-
mentazione, collegare
il modulo di serraggio
al PC ed attivare la
funzione documenta-
zione nell'

AT Documentation
Software.

Se necessario pre-
mere il tasto OK per
nascondere il mes-
saggio e continuare
con il processo di av-
viamento del modulo
di serraggio.
Collegare il modulo di
serraggio ad un PC.

» Conl'

AT Documentation
Software leggere i
dati per documentarli
in un relativo report.
Successivamente,
cancellare i dati pre-
senti nella memoria
del modulo di serrag-
gio, al fine di liberare
spazio in memoria.

v

v

v

v
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9 Smaltimento

Gli strumenti e gli attrezzi £ Hilti sono in gran parte realizzati con materiali
riciclabili. Condizione essenziale per il riciclaggio € che i materiali vengano
accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti provvede al ritiro dei vecchi
attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare il
Servizio Clienti Hilti oppure il proprio referente Hilti.

g » Non gettare gli attrezzi elettrici, le apparecchiature elettroniche e le
batterie tra i rifiuti domestici.

10 RoHS (direttiva per la restrizione dell'uso di sostanze
pericolose)

Al link seguente trovate la tabella delle sostanze pericolose:

qgr.hilti.com/r4838537.

Alla fine di questa documentazione trovate un codice QR che consente di

accedere alla tabella RoHS.

11 Garanzia del costruttore

» In caso di domande sulle condizioni di garanzia, rivolgersi al partner Hilti
locale.

12 Dichiarazione di conformita

Sotto nostra unica responsabilita, dichiariamo che questo prodotto € stato
realizzato in conformita alle direttive e norme vigenti. E stato testato ed
omologato unitamente ai prodotti previsti allo scopo.

Oryginalna instrukcja obstugi

1 Dane dotyczace dokumentacji

1.1 O niniejszej dokumentacji

* Przed uruchomieniem urzadzenia nalezy zapoznac sie z niniejszg doku-
mentacjg. Jest to warunek konieczny bezpiecznej pracy i bezawaryjnej
obstugi.

* Nalezy stosowac sie do uwag dotyczacych bezpieczenstwa oraz ostrze-
zen zawartych w niniejszej dokumentacji i podanych na wyrobie.

* Instrukcje obstugi zawsze przechowywaé z produktem; urzadzenie prze-
kazywaé innym uzytkownikom wytacznie z instrukcja obstugi.
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1.2 Objasnienie symboli
1.2.1 Ostrzezenia

Wskazéwki ostrzegawcze ostrzegaja przed niebezpieczenstwem w obcho-
dzeniu sie z produktem. Zastosowano nastepujace hasta ostrzegawcze:

/A ZAGROZENIE |
ZAGROZENIE !

» Wskazuje na bezposrednie zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do cigez-
kich obrazen ciata lub $mierci.

/A, OSTRZEZENIE |
OSTRZEZENIE !

» Wskazuje na ewentualne zagrozenie, ktére moze prowadzié¢ do cigzkich
obrazen ciata lub $mierci.

A OSTROZNIE
OSTROZNIE !

» Wskazuje na potencjalnie niebezpieczna sytuacje, ktéra moze prowadzi¢
do obrazen ciata lub szk6d materialnych.

1.2.2 Symbole w dokumentacji
W niniejszej dokumentacji zastosowano nastepujace symbole:

® | Przed uzyciem przeczyta¢ instrukcje obstugi

ﬂ Wskazéwki dotyczace uzytkowania i inne przydatne informacje

% | Obchodzenie sie z surowcami wtornymi

G
g Nie wyrzucac¢ elektronarzedzi ani akumulatoréw do odpadéw komu-
nalnych

1.2.3 Symbole na rysunkach

Na rysunkach zastosowano nastepujace symbole:

Te liczby odnosza sig do rysunkéw zamieszczonych na poczatku
niniejszej instrukciji

Liczby te oznaczajg kolejnos¢ krokéw roboczych na rysunku i moga
odbiegac¢ od krokéw roboczych opisanych w tekscie

Numery pozycji zastosowane na rysunku Budowa urzadzenia od-
11 | nosza sie do numerow legendy w rozdziale Ogélna budowa urza-
dzenia

Na ten znak uzytkownik powinien zwréci¢ szczegding uwage pod-
czas obstugiwania produktu.

!
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1.3 Symbole zalezne od produktu

1.3.1 Symbole na produkcie
Na produkcie zastosowano nastepujace symbole:

=== | Prad staly

1.4 Informacje o produkcie

Produkty m przeznaczone sg do uzytku profesjonalnego i moga
by¢ eksploatowane, konserwowane i utrzymywane we witasciwym stanie
technicznym wytacznie przez autoryzowany, przeszkolony personel. Perso-
nel ten musi by¢ przede wszystkim poinformowany o mozliwych zagroze-
niach. Produkt i jego wyposazenie moga stanowi¢ zagrozenie w przypadku
uzycia przez niewykwalifikowany personel w sposéb niewtasciwy lub nie-
zgodny z przeznaczeniem.
Oznaczenie typu i numer seryjny umieszczone sg na tabliczce znamionowe;j.
» Numer seryjny nalezy przepisa¢ do ponizszej tabeli. Dane o produkcie
nalezy podawaé w przypadku pytan do naszego przedstawicielstwa lub

serwisu.

Dane o produkcie

Typ [SI-AT-A22
| Generacja |01

| Nr seryjny \

2 Bezpieczenstwo

2.1 Wskazoéwki dotyczace bezpieczenstwa

» Nalezy przestrzega¢ wskazoéwek dotyczacych bezpieczenstwa, zawar-
tych w instrukcji obstugi wkretarki udarowe;j.

3 Opis

3.1 Inteligentny modut dociagajacy il

@ Przyciski obstugi ® Przycisk odblokowujacy

@ Wyswietlacz LCD (® Gniazdo USB

(® Lampki kontrolne @ Ostona gniazda USB (na ilu-
@ Skaner kodéw kreskowych stracji odsunieta)

3.2 Przyciski obstugi &

@ Przycisk OK
@ Przycisk ze strzatkg w lewo
(® Przycisk ze strzatkg w prawo
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3.3 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Opisany produkt to elektroniczny modut, ktéry moze by¢ wykorzystywany z

wkretarkami udarowymi Hilti serii modelowej Sl... ...AT-A22 ("..." = dowolny

znak), aby dokreca¢ elementy mocujace w kontrolowany sposob, zapew-

niajac w ten sposob jako$¢ potaczenia srubowego. Przebieg pracy jest pro-

tokotowany w module i mozna go odczyta¢ w celach dokumentacyjnych za

pomoca oprogramowania komputerowego AT Documentation Software.

W tym module nie mozna ustawiaé¢ recznie konkretnego momentu

obrotowego!

e Z tym produktem stosowac tylko akumulatory litowo-jonowe Hilti typu
B 22.

¢ Do tych akumulatoréow stosowaé wytacznie prostowniki zaaprobowane
przez firme Hilti. Dalsze informacje znajdziesz w Hilti Store lub na
stronie: www.hilti.group

¢ Do dokrecania mocowan HIti stosowa¢ wytacznie nasadki udarowe,
ktére opisane sa w instrukcji obstugi danego produktu.

3.4 Mozliwe nieprawidiowosci w eksploatacji

Ten produkt nie nadaje sie do montazu mocowan Hilti w elektrowniach
atomowych! W celu uzyskania dalszych informacji nalezy zwréci¢ sig do
serwisu Hilti.

3.5 Lampki kontrolne

Za pomoca réznych stanéw lampek kontrolnych po obu stronach modutu
sygnalizowane sa nastepujace komunikaty lub stany:

Stan Znaczenie
Lampki kontrolne $wieca w kolorze | Przy skanowaniu: Zidentyfiko-
zielonym. wano kod kreskowy lub kod QR.

* Przy przykrecaniu po automa-
tycznym wytaczeniu wkretarki
udarowej: Proces dokrecania
zostat zakonczony pomysinie.

Lampki kontrolne migajg w kolorze | Przy skanowaniu: Nie zidentyfiko-

czerwonym. wano kodu kreskowego lub kodu

QR.

Przy przykrecaniu po wytaczeniu

wkretarki udarowej: Nie udato sie

dokreci¢ potaczenia $rubowego
zgodnie z wybranymi ustawie-
niami. Przyczyng tego moze by¢
na przyktad przedwczesne reczne
wytaczenie wkretarki udarowe;.
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Stan Znaczenie
Lampki kontrolne migaja w kolorze | Modut rozpoznat w zaleznos$ci od
zottym. elementu mocujacego:

* A) Potaczenie $rubowe kotwy
kotkowej zostaly juz dokrecone
i ponownie odkrecone. Nastep-
nie potaczenie Srubowe zostato
dokrecone zgodnie ze zdefinio-
wanymi parametrami dokrecania,
a procedura dokrecania zostata
pomysinie zakonczona.

* B) Potaczenie $rubowe systeméw
instalacji i profili kotwowych zo-
stato juz dokrecone, ale modut
nie rozpoznaje, czy zastosowany
zostat wtasciwy moment dokre-
cajacy. Jesli kotek T profilu
kotwowego nie zostat dokre-
cony za pomocg kalibrowanego
narzedzia dynamometrycznego
lub lampki kontrolne modutu nie
Swieca sie na zielono, nalezy
sprawdzi¢ potgczenie Srubowe
za pomoca skalibrowanego na-
rzgdzia dynamometrycznego i -
w razie potrzeby - dokreci¢ je
stosujac wtasciwy moment do-
krecajacy.

3.6 Sygnalizator dzwiekowy

Sygnalizator dzwigkowy wbudowany w inteligentny modut dociagajacy ge-

neruje nastepujace dzwieki kontrolne jako akustyczny sygnat zwrotny.

* Ditugi dzwiek: Sygnat potwierdzenia (OK / proces zakonczony pomysinie)

e 2 krotkie dzwieki, diody migaja na zétto: Sygnat ostrzegawczy 1 (OK lub
nie OK/ powtdrne osadzanie elementu mocujacego)

e 4 krotkie dzwieki, diody migaja na czerwono: Sygnat ostrzegawczy 2
(Nie OK / proces osadzania zostat przerwany)

3.7 Gniazdo USB

Za pomoca gniazda USB mozna podtfaczy¢ inteligentny modut dociagajacy
do komputera. Za pomocg oprogramowania AT Documentation Software
mozna nastepnie wykonywac¢ m.in. nastepujace funkcje:

* Dodawaé rekordy danych dla nowych elementéw mocujacych.
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e Zmienia¢ / aktualizowa¢ juz istniejace rekordy danych
* Wigczac¢ / wytaczaé funkcje dokumentaciji

e Pobra¢ protokét dokumentacyjny

* Ustawianie godziny w module dociggajacym

ﬂ Blizsze informacje zawarte sa w dokumentacji oprogramowania
AT Documentation Software.
Za posrednictwem ponizszego linka mozna pobra¢ oprogramowanie:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Zakres dostawy

Inteligentny modut dociagajacy, instrukcja obstugi, skrécona instrukcja
obstugi, przewdd USB.

Inne produkty systemowe zatwierdzone dla produktu mozna znalezé w
Hilti Store lub na stronie: www.hilti.group

4 Dane techniczne

Ciezar zgodny z procedurg EPTA 01 0,26 kg
Skaner kodow kreskowych Kamera skanujgca (Imager)
5 Obstuga

5.1 Wkiadanie inteligentnego modutu dociagajacego &

A OSTRZEZENIE |

Niebezpieczenstwo zwarcia !
» Przed wlozeniem modutu dociagajacego sprawdzié, czy styki modutu
dociagajacego i wkretarki udarowej sa czyste i wolne od ciat obcych.

Niebezpieczenstwo obrazen cielesnych na skutek upadku modutu do-

ciggajacego. !

» Skontrolowa¢ prawidtowe zamocowanie modutu dociggajacego na wkre-
tarce udarowe;j.

» Wsunaé¢ modut dociagajacy we wkretarke od tylu tak, aby zablokowat
sie na ograniczniku z wyraznym dzwigkiem.

5.2 Zakfadanie akumulatora [

/A, OSTRZEZENIE |

Niebezpieczenstwo zwarcia !

» Przed wiozeniem akumulatora sprawdzi¢, czy styki akumulatora i modutu
dociagajacego sa czyste i wolne od ciat obcych.
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Niebezpieczenstwo obrazen ciata spowodowane ewentualnym upad-

kiem akumulatora !

» Skontrolowa¢ prawidtowe zamocowanie akumulatora na module docig-
gajacym.

» Akumulator wsuna¢ od tytu w modut dociggajacy tak, aby zablokowat
sie na ograniczniku z wyraznym dzwiekiem.

5.3 Wiaczanie/wytaczanie
5.3.1 Wiaczanie modutu dociagajacego

Warunki: Modut dociagajacy jest wytaczony, na wyswietlaczu ma zadnych wskazan.

1. Ustawi¢ przetacznik prawych / lewych obrotow wkretarki udarowej na
prawe obroty.

2. Wecisna¢ krotko wiacznik wkretarki udarowe;.
» Podswietlenie wy$wietlacza zostanie wiaczone, wyswietlacz wyswie-

tli na chwile ekran startowy X

» W celu kontroli dziatania zapalaja sie¢ na chwilg lampki kontrolne w
kolorze czerwonym, z6ttym a nastepnie zielonym. Rozlega sie sygnat
kontrolny.

» Wyswietlacz wskaze ostatnio wybrany tryb pracy za pomoca ramki
wyboru.

» Jesli na wyswietlaczu wy$wietlana jest usterka:

» Sprawdzi¢ w rozdziale "Pomoc w razie usterek", o czym informuje
widok wyswietlacza, jaka moze byé przyczyna komunikatu i jakie
dziatania nalezy podja¢ w celu usunigcia usterki.

3. Nacisna¢ przycisk blokady.

» Modut dociggajacy jest teraz zablokowany, wkretarka udarowa jest

gotowa do pracy.

5.3.2 Wytaczanie modutu dociagajacego

Inteligentny modut dociggajacy wytacza sie automatycznie:

* gdy wkretarka udarowa wytaczy sie automatycznie po dtuzszej przerwie
w uzytkowaniu

e gdy wyjety zostanie akumulator

* gdy przerwane zostanie potaczenie USB modutu dociagajacego z kom-
puterem po wyjeciu wtyczki USB z gniazda.

5.4 Podstawowe zasady obstugi

ﬂ W tym rozdziale objasnione beda czegsto uzywane funkcje podstawowe
w celu przyblizenia sposobu obstugi urzadzenia. Szczegétowa obstuga
okreslonych czynno$ci opisana zostata w rozdziale dotyczacym danej
czynnosci.
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Odblokowanie modutu
Aby méc przeprowadzaé ustawienia w inteligentnym module dociagajacym,
nalezy go odblokowac.
» W celu odblokowania inteligentnego modutu dociagajacego nacisna¢
przycisk blokady @ i przytrzymaé co najmniej przez 1 sekunde.
» Na wyswietlaczu pojawi sig ramka wyboru wokét ostatnio wyswie-
tlanego rodzaju elementu mocujacego lub ostatnio wy$wietlanego
trybu pracy.
» Modut dociagajacy jest odblokowany i znajduje sie w trybie ustawia-
nia. Wkretarka udarowa jest nieaktywna.
Nawigacja
Gdy na wys$wietlaczu wyswietlana jest ramka wyboru i kilka elementéw
(opcje, parametry) mozna przesuwa¢ ramke za pomoca przyciskow ze
strzatkami <€ i p .
Wyb6r opcji / zmiana parametrow
Po odblokowaniu modutu dociagajacego mozna zmienia¢ opcje lub para-
metry w opisany ponizej sposoéb.
» Ustawi¢ ramke wyboru na wyswietlaczu na element przeznaczony do
zmiany (opcja / parametr).
» Nacisna¢ przycisk OK.
» Element wyswietlony zostanie na czarnym tle.
» Za pomoca przyciskow ze strzatkami przeprowadzi¢ zgdane ustawienie.
» Nacisna¢ przycisk OK, aby zapisa¢ wyswietlone ustawienie.

» Element bedzie teraz z powrotem wyswietlany z ramka wyboru.
Blokowanie modutu
Po przeprowadzeniu ustawien nalezy z powrotem zablokowac inteligentny
modut dociggajacy.
» Nacisna¢ przycisk blokady @ .

» Ramka wyboru na wys$wietlaczu zniknie. Ustawione parametry
robocze bedg zapisane i nie bedzie mozna ich nieopatrznie zmienic.

» Inteligentny modut dociggajacy zostanie zablokowany, wkretarka
udarowa zostanie z powrotem uaktywniona.

5.5 Ustawienia podstawowe

5.5.1 Wywolywanie menu ustawien podstawowych

1. Jesli modut dociagajacy jest zablokowany, odblokowaé go, naciskajac
na przycisk blokady i przytrzymujac go przez co najmniej 1 sekunde.

2. Nacisna¢ przycisk OK i przytrzymaé przez co najmniej 1 sekunde.
» Wyswietlone zostanie menu ustawien podstawowych.
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5.5.2 Wybor funkcji w menu ustawien podstawowych
1. Przesunac ramke wyboru za pomoca przyciskow ze strzatkami na symbol
zadanej funkgciji.
Funkcje w menu ustawien podstawowych

Sym- | Funkcja
bol

@ Wyswietlanie daty i godziny zegara w module dokrecajacym
Ustawienie zegara mozliwe jest tylko za posrednictwem
AT Documentation Software.

‘k/ Wyswietlanie czasu uzytkowania wkretarki akumulatorowej pozo-
statego do nastepnego przegladu

& | Wskazanie stopnia zapetnienia pamigci w module dokrecajgcym
Jesli wskazana warto$¢ osiagnie poziom 100 %, najstarsze dane
zostang nadpisane.
Za pomoca AT Documentation Software mozna odczytaé zapi-
sane dane i usung¢ je z pamieci modutu dokrecajacego.
Hilti zaleca regularny odczyt i zapis danych.

1 | Wyswietlanie wersji oprogramowania modutu dokrecajacego

EE | Opuszczanie menu ustawien podstawowych

2. Nacisna¢ przycisk OK.

5.5.3 Wskazania stanu serwisowego/pozostatego czasu uzytkowania
Po uaktywnieniu symbolu &, w menu ustawien podstawowych wyswietlony
zostanie pozostaty czas uzytkowania wkretarki do nastepnego przegladu za
pomoca nastepujacych wskazan wyswietlacza.

ﬂ Niezaleznie od wskazan wyswietlacza wkretarka udarowa musi by¢
poddawana przegladowi co najmniej raz do roku, aby zapewni¢ prawi-
dtowa jakos$¢ potaczen srubowych wykonywanych przy jej pomocy.

Wskazania wyswietlacza dotyczace stanu serwisowego wkretarki

udarowej

Wyswie- | Znaczenie

tlacz

E%I v Stan wkretarki udarowej jest prawidtowy, konserwacja nie
jest obecnie konieczna.

39‘1 E| w r_'najblizszym czasie konieczny przeglad wkretarki udaro-
wej.
Segmenty w prostokacie z prawej strony na wyswietlaczu
wskazujg pozostaty czas uzytkowania.
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Wyswie- | Znaczenie

tlacz

E*[@ Natychmiast wymagany jest przeglad wkretarki udarowe;j.
Wazne: Ten komunikat ostrzegawczy pojawia sie po uptywie
pozostatego czasu uzytkowania automatycznie. Nie mozna
juz wybrac tryboéw "Inteligentna praca" i "Przykrecanie".

5.5.4 Opuszczanie menu ustawien podstawowych
1. Przesuna¢ ramke wyboru na symbol E .
2. Nacisna¢ przycisk OK.
» Na wyswietlaczu wyswietlony zostanie wybrany ostatnio tryb pracy.

5.6 Tryby pracy

ﬂ Opisane ponizej tryby pracy dotycza tylko prawych obrotow wkretarki
udarowej. Na lewych obrotach wkretarka udarowa pracuje bez mozli-
wosci dodatkowej kontroli.

5.6.1 Inteligentna praca
W trybie "inteligentnej pracy" inteligentny modut dociagajacy reguluje i kon-
troluje dociaganie wybranego rodzaju elementu mocujacego. Wykorzysty-
wane sg przy tym parametry dociagania z ostatnio przeprowadzonej aktu-
alizacji oprogramowania. Poniewaz nazwy produktow i parametry robocze
moga sie zmienia¢, na module dociagajacym musi by¢ zainstalowana za-
WSsze najnowsza wersja oprogramowania.
* Jesli wybrano tryb inteligentnej pracy, na wkretarce udarowej $wieci
wskaznik momentu obrotowego "AT".
* Przetacznik trybéw roboczych nie dziata teraz. Za pomoca wiacznika
mozna jednak wiaczy¢ i wytaczy¢ wkretarke udarowa.
Prosimy przestrzega¢ przy tym instrukcji obstugi swojej wkretarki udaro-
wej.
Parametry robocze w inteligentnym trybie pracy

Ridzaj elementu mlocujacego @ ;2)

skrécona nazwa elementu mo-

E:ujacego) [HsT3 | [R |

@ Materiat / jakoé¢ materiatu / wer- [m10 T |
sja produktu ©)

® Srednica (opcjonalnie)

llustracja przedstawia rozmieszczenie parametréw roboczych na wyswietla-
czu.

Rodzaj elementu mocujacego

Dla réznych rodzajéw elementéw mocujacych parametry robocze zapisane
sg fabrycznie w module dokrecajacym.
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Wyswietlany element mocujacy musi odpowiada¢ zastosowanemu elemen-
towi mocujacemu.

Wiegcej informaciji znajduje sie w skroconej instrukcji obstugi SI-AT-A22 i w
instrukcji obstugi danego elementu mocujacego.

5.6.2 Tryb pracy "Przykrecanie"

W tym trybie pracy dostepnych jest facznie 30 pozioméw. Poziom jaki
nalezy wybraé dla okreslonego rodzaju elementu mocujacego zalezny jest
od $rednicy elementu mocujacego i wymaganego momentu obrotowego.
Poziom ten nalezy ustali¢ w oparciu o wykres na podstawie tych danych.
W trybie pracy "Przykrecanie" wskazanie wyswietlacza wyglada nastgpu-
jaco:

Fhay
Liczba z prawej strony obok symbolu $ruby przedstawia wybrany poziom.

5.6.2.1 Ustawianie wymaganego poziomu dla trybu pracy "Przykreca-

nie"

1. A\ UWAGA! Przed rozpoczeciem przykrecania upewni¢ sie, ze po-
wierzchnie stykowe taczonych elementéw przylegaja do siebie cata po-
wierzchnig a nakretka zostata do oporu dokrgcona do elementu.

2. Dociagna¢ element mocujacy z uzyciem niskiego poziomu.

» Rozpoczaé stopniowy proces od mozliwie najnizszego poziomu, aby
unikng¢ uszkodzenia elementu mocujacego na skutek zbyt mocnego
dociagniecia.

3. Skontrolowa¢ uzyskany moment obrotowy elementu mocujacego za
pomocg skalibrowanego klucza dynamometrycznego.

W celu powtérnego dociagniecia kilku elementéw mocujacych
upewni¢ sig, ze wszelkie warunki dokrecania pozostang state.
Zmiany warunkéw dokrecania moga spowodowac, ze wymagany
bedzie inny stopien dociagania.

Wynik 1/3

Wymagany moment obrotowy docigganego elementu mocujacego nie

zostat osiagniety.

» Odkreci¢ element mocujacy i ustawi¢ na module dociagajacym
wyzszy poziom momentu dociggajacego.

» Dociagna¢ element mocujacy z uzyciem nowego poziomu momentu
dociagajacego i ponownie przeprowadzi¢ te czynno$¢ kontrolna.
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Wynik 2/ 3

Wymagany moment obrotowy dociaganego elementu mocujgcego zostat

przekroczony.

» Odkreci¢ element mocujacy i ustawi¢ na module dociagajacym nizszy
poziom momentu dociggajgcego.

» Dociagnaé¢ element mocujacy z uzyciem nowego poziomu momentu
dociagajacego i ponownie przeprowadzi¢ te czynno$¢ kontrolna.

Wynik 3/ 3

Element mocujacy zostat dociagniety z wymaganym momentem obroto-

wym.

Prawidtowy poziom momentu dociagajacego dla elementu mocujacego

zostat ustalony.

5.6.3 Tryb "Praca bez regulacji"

W tym trybie pracy inteligentny modut dociagajacy jest nieaktywny. Wkre-
tarka udarowa dziata wéwczas tak, jak gdyby inteligentnego modut docia-
gajacego nie byto. Do krétkotrwatej pracy bez inteligentnego modutu docig-
gajacego nie trzeba go wigc zdejmowac.

Tryb bez regulacji sygnalizowany jest na wyswietlaczu w nastepujacy spo-
sob:

ﬂ W trybie bez regulacji nie swieci AT P>
lampka kontrolna "AT" wskazania
momentu obrotowego wkretarki
udarowej, przycisk do ustawiania
réznych trybéw pracy wkretarki
akumulatorowej dziata jednak
nadal.

5.7 Ustawianie trybu pracy

Tryb pracy mozna ustawi¢ na 2 rézne sposoby na zadany rodzaj elementu

mocujacego:

e Skanowanie kodu kreskowego lub kodu QR na opakowaniu produktu
Hilti przeznaczonego do zamocowania.

* Reczne ustawianie za pomoca przyciskdéw obstugi na module dociaga-
jacym

Skanowanie kodu kreskowego lub kodu QR

Jesli dla przeznaczonego do przykrecenia produktu Hilti obecny jest kod

kreskowy lub kod QR, mozna szybko i fatwo ustawié¢ tryb pracy na ten

produkt poprzez zeskanowanie jego kodu.

» Ustawic tryb pracy, skanujgc kod kreskowy lub kod QR. — Strona 147
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Ustawianie reczne

Jesli dla przykrecanego produktu nie jest obecny kod kreskowy lub kod
QR, tryb pracy mozna ustawi¢ za pomoca przyciskow obstugi modutu
dociagajacego.

ﬂ Tryb "Praca bez regulacji" mozna ustawi¢ tylko recznie.

» Ustawic tryb pracy za pomocag przyciskdéw obstugi. — Strona 147

5.7.1 Ustawianie trybu pracy za pomoca przyciskéw obstugi

1. Odblokowa¢ modut dociagajacy. — Strona 141

2. W celu zmiany przesung¢ ramke wyboru za pomocg przyciskow ze
strzatkami na inng opcje.

3. Nacisna¢ przycisk OK.
» Wybrana opcja bedzie teraz wyswietlana na czarnym tle.

4. Zapomoca przyciskow ze strzatkami wybra¢ zagdane ustawienie.

5. Nacisna¢ przycisk OK.
» Wybrane ustawienie zostanie wyswietlone z powrotem z ramka

wyboru.

6. W razie potrzeby powtorzy¢ ostatnie 3 czynnosci robocze, aby przepro-
wadzi¢ dalsze ustawienia.

7. Zablokowa¢ modut dociggajacy. — Strona 141

5.7.2 Ustawianie trybu pracy poprzez skanowanie kodu kreskowego

lub kodu QR §

1. Odblokowa¢ modut dociagajacy. — Strona 141

2. Nacisna¢ przycisk Scan.

» Skaner zostanie uaktywniony, gotowos$¢ do odczytu kodu sygnalizo-
wana bedzie na wyswietlaczu za pomoca symbolu <.:.

3. Przytrzymaé modut w odlegtosci okoto 15 cm (6 cali) w kierunku kodu
kreskowego lub kodu QR w taki sposob, aby kod znalazt sie wewnatrz
ramki wyswietlanej przez skaner.

» Lampki kontrolne $wiecag w kolorze zielonym.

» Rozlega sig dzwigk potwierdzenia.

» Na wyswietlaczu wyswietlony zostanie tryb roboczy dla elementu
mocujacego przeznaczonego do przykrecenia.

» Lampki kontrolne migaja w kolorze czerwonym.
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» Rozlega sig¢ dzwigk ostrzegawczy.

» Na wyswietlaczu wy$wietlony zostanie komunikat Bl A (nie udato
sie odczyta¢ kodu lub kod jest nieznany).
» Nacisna¢ przycisk Scan i zeskanowaé kod ponownie.

Ewentualnie dla przeznaczonego do przykrecenia elementu
mocujacego nie sg jeszcze obecne parametry robocze w
pamieci modutu dociggajacego. Jesli produkt jest kompa-
tybilny z SI-AT, wéwczas mozna zeskanowaé kod QR od-
powiedniego produktu w przynaleznej instrukciji obstugi SI-
AT-A22. Dzigki temu mozna pobra¢ parametry robocze
do pamigci modutu SI-AT. Parametry robocze dla produktu
moga byé pobrane do modutu dociagajacego za posrednic-
twem oprogramowania AT Documentation Software row-
niez przez USB. Aby zagwarantowac, iz praca zawsze be-
dzie sie odbywac¢ z uzyciem aktualnych parametréw robo-
czych, nalezy regularnie sprawdzaé¢, czy obecne sa aktuali-
zacje oprogramowania modutu dociagajacego.

4. Zablokowa¢ modut dociggajacy. — Strona 141

5.8 Dokrecanie elementu mocujacego w trybie inteligentnej pracy

Przed zastosowaniem modutu dokrecajacego upewnic sig, ze przykre-
cany produkt zostanie prawidtowo zainstalowany. Przestrzegaé wska-
zowek z instrukciji obstugi przykrecanego produktu i informaciji dotycza-
cych kontroli elementu mocujacego.

—_

Witaczy¢ tryb "inteligentnej pracy".

2. Ustawi¢ przetacznik prawych / lewych obrotow na prawe obroty.

3. Natozy¢ wkretarke udarowa z odpowiednim narzgedziem roboczym na
element mocujacy przeznaczony do przykrecenia.

4. Nacisna¢ wiacznik i przytrzymaé go w pozycji wcisnigtej, dopoki modut

dokrecajacy nie wygeneruje jednego z ponizszych komunikatéw zwrot-

nych.

Wynik 1/ 4 IV
e Wyswietlany jest komunikat
"Przykrecanie zakonczone
pomysinie".
e Lampki kontrolne $wieca w kolo-
rze zielonym.
* Rozlega sie dzwiek potwierdze-
nia.

Element mocujacy zostat dokrecony
prawidtowo. Mozna bezposrednio
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przystapi¢ do przykrecania nastep-
nego elementu mocujacego tego sa-
mego typu.

Wynik 2/ 4
¢ Wyswietlany jest komunikat
"Ponowne dociaganie

zakonczone pomyslnie".
¢ Lampki kontrolne migaja w kolo-
rze zottym.
¢ Rozlega sig dzwigk ostrzegaw-
czy.
A) Potaczenie srubowe kotwy kotko-
wej, ktore zostato juz dokrecone, a
nastepnie ponownie poluzowane, zo-
stato ponownie dokrecone. Jesli po-
faczenie Srubowe nie zostato uprzed-
nio prawidtowo dokrecone, nalezy
je sprawdzi¢ i ewentualnie dokre-
ci¢ za pomocg skalibrowanego na-
rzgdzia dynamometrycznego B) Po-
faczenie $rubowe systemoéw instala-
cji i profili kotwowych zostato juz do-
krecone, ale modut nie rozpoznaje,
czy wybrany zostat wtasciwy moment
dokrecajacy. Sprawdzi¢ potaczenie
Srubowe za pomoca skalibrowanego
narzedzia dynamometrycznego i w
razie potrzeby dokrecic¢ stosujac pra-
widtowy moment dokrecajacy.
Wynik 3/ 4
¢ Wyswietlany jest komunikat "Na-
piecie akumulatora za niskie".
¢ Lampki kontrolne migaja w kolo-
rze czerwonym.
Pozostaty poziom natadowania aku-
mulatora jest zbyt niski, aby dokreci¢
element mocujacy.
» Nacisna¢ przycisk OK, aby po-
twierdzi¢ komunikat.
» Wiozyé bardziej natadowany aku-
mulator.
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Wynik 4/ 4
e Wyswietlany jest komunikat
"Przykrecanie zakonczone

nieprawidtowo".

Lampki kontrolne migaja w kolo-
rze czerwonym.

Rozlega sie¢ dzwiek ostrzegaw-
czy.

Dokrecié element mocujacy po-
moca skalibrowanego narzedzia
dynamometrycznego.

@ X

Dociaganie elementéw mocujacych w trybie "Przykrecanie"

Ustawic¢ tryb "Przykrecanie".

2. Ustali¢ poziom momentu dociagajacego dla elementu mocujacego prze-
znaczonego do przykrecenia — Strona 145 i ustawi¢ go.

3. Ustawi¢ przetacznik prawych / lewych obrotéw na prawe obroty.

4. Natozy¢ wkretarke udarowa z odpowiednim narzedziem roboczym na
element mocujacy przeznaczony do przykrecenia.

5. Nacisna¢ wiacznik i przytrzymac go w pozycji wcisnigtej, dopdki modut
dociagajacy nie wygeneruje jednego z ponizszych komunikatow zwrot-
nych.

Wynik 1/ 2

e Wyswietlany jest komunikat
"Przykrecanie zakonczone
pomysinie".

Lampki kontrolne $wieca w kolo-
rze zielonym.

Rozlega sie dzwiek potwierdze-
nia.

Element mocujacy zostat dociagnigty

prawidtowo.

Mozna bezposrednio

przystapi¢ do przykrecania nastep-
nego elementu mocujacego tego sa-
mego typu.
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Wynik 2/ 2 @ X

¢ Wyswietlany jest komunikat
"Przykrecanie zakonczone
nieprawidfowo".

¢ Lampki kontrolne migajg w kolo-
rze czerwonym.

* Rozlega sie dzwigk ostrzegaw-
czy.

» Dociagna¢ element mocujacy za
pomocg skalibrowanego klucza
dynamometrycznego.

5.10 Kontrola elementu mocujacego

Wszystkie produkty Hilti podlegajg ciagtej aktualizaciji tak, iz produkty, ktore
nie sa opisane w niniejszej dokumentacji, moga by¢ réwniez obstugiwane
przez modut SI-AT. Nalezy zadba¢ o to, aby oprogramowanie i instrukcja
byly zawsze aktualne.

Wiecej dopuszczonych dla urzadzenia produktéw systemowych, aktualnych
instrukcji obstugi i instrukcji kontrolnych znajduje sie w Internecie na stronie:
www.hilti.group | USA: www.hilti.com

5.10.1 Kontrola elementu mocujacego kotew segmentowych

ﬂ W celu upewnienia sig, iz przy przykrecaniu kotew segmentowych w
trybie "inteligentnej pracy" zastosowane zostato wymagane napreze-
nie, zgodnie z dopuszczeniem / instrukcja obstugi, nalezy sprawdzi¢
kazdorazowo pierwszg i ostatnig kotwe segmentowa za pomoca skali-
browanego narzedzia dynamometrycznego. Ta kontrola przytozonego
instalacyjnego momentu obrotowego powinna odby¢ sie bezposrednio
po dokreceniu (instalacji) kotwy segmentowe;j.

Moment kontrolny odpowiada instalacyjnemu momentowi obrotowemu
odpowiedniej kotwy segmentowej i powinien zosta¢ sprawdzony w
instrukcji obstugi tej kotwy.
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Sprawdzi¢ element mocujacy kotwy segmentowej za pomoca skalibro-
wanego narzedzia dynamometrycznego. Obserwowaé przy tym kat, o
jaki da sie obréci¢ element mocujacy.

Wynik 1/2

Element mocujacy kotwy segmentowej nie zostat obrécony poza okre-
$lony maksymalny kat obrotu (< 360 °).

Element mocujacy jest przykrecony prawidtowo.

Wynik2/2

Element mocujacy kotwy segmentowej zostat obrécony poza okreslony
maksymalny kat obrotu (< 360 °).

Element mocujacy jest przykrecony nieprawidtowo. Dokrecenie elemen-
tow mocujacych od poprzedniej kontroli nalezy uznaé za wadliwe i pod-
da¢ sprawdzeniu. Wkretarka udarowa powinna zosta¢ skontrolowana
przez serwis Hilti.

5.10.2 Kontrola bezpieczenstwa elementu mocujacego dla systemoéw

instalacyjnych

Aby upewni¢ sie, ze do przykrecenia tacznikéw guzikowych w try-
bie "inteligentnej pracy" uzyto prawidtowego momentu instalacyjnego,
zgodnego z dopuszczeniem/ instrukcja obstugi, nalezy skontrolowac
kazdorazowo pierwszy i ostatni tacznik za pomoca skalibrowanego na-
rzedzie dynamometrycznego. Ta kontrola przytozonego instalacyjnego
momentu obrotowego powinna odby¢ sie bezposrednio po dokreceniu
(instalaciji) tacznika szyny.

Moment kontrolny odpowiada instalacyjnemu momentowi obrotowemu
do facznika szyny i powinien zosta¢ sprawdzony w instrukcji obstugi
tego tacznika.

Upewnic¢ sie, ze zastosowane zostaty prawidtowe parametry dokrecania
odpowiednich elementéw mocujacych. Wigcej informacji znajduje sie
w instrukcji obstugi modutu dynamometrycznego i w instrukcji obstugi
danego produktu. %
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» Sprawdzi¢ element mocujacy za pomoca skalibrowanego narzedzia
dynamometrycznego. Obserwowac przy tym kat, o jaki da sie obrocic¢
element mocujacy.

Wynik 1/ 2

Element mocujacy nie zostat obrécony o wiecej niz okreslony maksy-
malny kat obrotu (< 180°).

Potaczenie $rubowe elementu mocujacego odbyto sie prawidtowo.
Wynik 2/ 2

Element mocujacy zostat obrécony poza maksymalny okreslony kat
obrotu (> 180 °).

Wykonane potaczenie srubowe jest wadliwe. Dokrecenie elementéw
mocujgcych od poprzedniej kontroli nalezy uzna¢ za wadliwe i poddaé
sprawdzeniu. Wkretarka udarowa powinna zosta¢ skontrolowana przez
serwis Hilti.

5.10.3 Kontrola elementu mocujacego kotka T w profilach kotwowych

ﬂ W celu upewnienia sig, iz przy przykrecaniu kotkéw T w trybie "inte-
ligentnej pracy" zastosowane zostato wymagane naprezenie, zgodnie
z dopuszczeniem / instrukcjg obstugi, nalezy sprawdzi¢ kazdorazowo
pierwszy i ostatni kotek T pomoca skalibrowanego narzedzia dynamo-
metrycznego. Kontrola przytozonego momentu dokrgcania powinna
odby¢ sie bezposrednio po dokreceniu (instalacji) kotka T.
Moment kontrolny odpowiada momentowi dokrecania odpowiedniego
kotka T. Nalezy sprawdzi¢ jego warto$¢ w instrukciji obstugi kotka T.

» Sprawdzi¢ element mocujacy kotka T za pomoca skalibrowanego na-
rzedzia dynamometrycznego. Obserwowaé przy tym kat, o jaki da sig
obroci¢ element mocujacy.

Wynik 1/2

Element mocujacy nie zostat obrécony poza okreslony maksymalny kat
obrotu (< 360°).

Element mocujacy jest przykrecony prawidtowo.

Wynik 2/ 2

Element mocujacy zostat obrécony poza maksymalny okreslony kat
obrotu (> 360 °).

Element mocujacy jest przykrecony nieprawidtowo. Dokrecenie elemen-
téw mocujacych od poprzedniej kontroli nalezy uzna¢ za wadliwe i pod-
da¢ sprawdzeniu. Wkretarka udarowa powinna zosta¢ skontrolowana
przez serwis Hilti.

5.10.4 Kontrola potaczen srubowych dokrecanych w trybie pracy
"Przykrecanie"
» W regularnych odstepach czasu nalezy kontrolowac za pomocag skalibro-
wanego narzgdzia dynamometrycznego wedtug wytycznych firmowych
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lub wymogow jakosciowych, czy osiagnigty zostat zadany moment ob-
rotowy.

5.11 Zdjaé modut dociagajacy &

1. Zdja¢ akumulator.

2. Nacisna¢ i przytrzymac przycisk odblokowujacy modutu dociagajacego.
3. Wysuna¢ modut dociggajacy z wkretarki udarowej do tytu.

5.12 Podtaczenie modutu dociggajacego do komputera

1. Wyja¢ modut dociagajacy.

2. Otworzy¢ ostong na spodzie modutu dociagajacego.
» Dostepne bedzie teraz gniazdo USB.

3. Podtaczy¢ wtyczke (typu B, USB 2.0) przewodu USB do gniazda USB
modutu dociagajacego.

4. Podfaczy¢ druga wtyczke (typu A) przewodu USB do swojego komputera.
» Modut dociagajacy bedzie teraz zasilany pradem z komputera. Na

wyswietlaczu modutu wyswietlane bedzie logo USB (+<2»).

ﬂ Po odtaczeniu wtyczki USB od modutu dociagajacego nalezy z
powrotem zamkna¢ ostone gniazda USB, aby zabezpieczy¢ je przed
zanieczyszczeniem.

6 Konserwacja i utrzymanie urzadzenia we wiasciwym
stanie technicznym

ﬂ W celu bezpiecznej pracy stosowaé wytacznie oryginalne czesci za-
mienne i materiaty eksploatacyjne. Dopuszczone przez Hilti czgsci za-
mienne, materiaty eksploatacyjne i wyposazenie produktu sg dostepne
w lokalnym centrum Hilti oraz na: www.hilti.com

» Nalezy zadba¢ o to, aby produkt, zwtaszcza uchwyty, byty suche i czyste.
Nie moga one by¢ zanieczyszczone smarem ani olejem. Nie uzywac
$rodkow konserwujacych zawierajacych silikon.

» Zewnetrzne powierzchnie urzadzenia regularnie przeciera¢ lekko zwil-
zong $ciereczka.

7 Transport i przechowywanie

» Aby unikng¢ uszkodzenia inteligentnego modutu dociagajacego, w celu
jego transportu i przechowywania korzysta¢ z dostarczonego pudetka
do przechowywania lub walizki wkretarki udarowe;j.
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8 Pomoc w razie usterek

W przypadku usterek, ktore nie zostaty uwzglednione w tej tabeli lub
ktorych uzytkownik nie jest w stanie sam usunag¢, nalezy skontaktowac sie
z serwisem Hilti.

ﬂ Nalezy przestrzegaé réwniez wskazéwek dotyczacych usuwania uste-

rek, zawartych w instrukcji obstugi stosowanej wkretarki udarowe;j.

Awaria Mozliwa przyczyna Rozwigzanie
ﬁ A Modut dociagajacy od- | » Nacisna¢ przycisk blo-
o . blokowany. kady, aby zablokowaé
Wyswietlany jest

komunikat "Zablokuj
modut".

modut dociggajacy i
uaktywni¢ wkretarke
udarowa.

—{

Wyswietlany jest ko-
munikat "Tempera-
tura akumulatora za
wysoka".

Akumulator przegrzany.

v

Wymieni¢ akumulator
lub poczekac¢, az aku-
mulator sie ostudzi.

—
Wyswietlany jest ko-
munikat "Tempera-
tura akumulatora za
niska".

Temperatura akumula-
tora jest zbyt niska.

v

Witozy¢ akumulator,
ktérego temperatura
zawiera sie w zakresie
temperatur roboczych
(patrz temperatura
robocza akumulatora).

S

Wyswietlany jest ko-
munikat "Tempera-
tura wkretarki udaro-
wej za wysoka".

Wkretarka udarowa jest
przegrzana.

Poczeka¢, az wkre-
tarka udarowa ostudzi
sie i wyczy$¢ szczeliny
wentylacyjne.

Wyswietlany jest ko-
munikat "Poziom
natadowania akumu-
latora za niski".

Poziom natadowania
akumulatora jest niewy-
starczajacy, aby prawi-
dtowo przekrecic ele-
ment mocujacy.

v

Wiozy¢ bardziej nata-
dowany akumulator.
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Awaria

Mozliwa przyczyna

Rozwiazanie

o

Wyswietlany jest ko-
munikat "Zbyt wy-
soki pobor pradu'.

Chwilowo zbyt wysoki
pobor pradu.

» Nacisnag¢ przycisk
OK, aby potwierdzi¢
komunikat.

» Powtorzyé proces
przykrecania.

» Jesli komunikat po-
jawi sie ponownie,
skontaktowac¢ sie z
serwisem Hilti.

==>9C)

Wyswietlany jest ko-
munikat "Ogniwo
guzikowe roztado-
wane'".

Bateria guzikowa zegara
w module dociggajacym
jest wyczerpana.

Nie mozna juz zagwa-
rantowaé prawidtowosci
daty i godziny w proto-
kole dokumentacyjnym.
» W celu wymiany
baterii nalezy zwroci¢
sie do serwisu Hilti.

=1 =28

Wyswietlany jest
komunikat "Btad
urzadzenia".

Wykryto btad urzadze-
nia.

» Podtaczy¢é modut
dociggajacy do kom-
putera.

» Odczyta¢ pamieé
btedéw za pomoca
oprogramowania
AT Documentation
Software i poste-
powa¢ zgodnie ze
wskazowkami doty-
Czacymi usuniecia
btedu, zawartymi w
oprogramowaniu.
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Awaria Mozliwa przyczyna Rozwiazanie

g Funkcja dokumentacji » Jesli wymagana jest
o . wytgczona (tylko komu- funkcja dokumenta-

Wyswietlany jest ko- | nikat ostrzegawczy). cji, podtaczyé modut

munikat "Funkcja
dokumentacji wyta-
czona".

dociggajacy do kom-
putera i uaktywni¢
funkcje dokumentaciji
W oprogramowaniu
AT Documentation
Software.
W razie potrzeby naci-
snaé przycisk OK, aby
wygasi¢ komunikat i
kontynuowaé proces
uruchamiania modutu
dociagajacego.
= @%% Pamie¢ danych w mo- Podtagczyé modut
dule dociagajacym jest dociggajacy do kom-
° . |zajeta w wyswietlanym putera.
komunl|kat "Pamie¢ | hrocencie. Uwaga: Po Odczytaé dane za
zapeiniona w ... %". | osiagnieciu wartosci pomoca oprogramo-
(Komunikat pojawia | 100 9% najstarsze dane wania
sie przy wartosciach | peda nadpisywane! AT Documentation
290 %.) Software, aby udoku-
mentowac je w formie
raportu.
Nastepnie skasowac
dane w pamigci mo-
dutu dociagajacego w
celu zwolnienia miej-
sca w pamieci.

v

v

Wyswietlany jest

v

v

9 Utylizacja

& Urzadzenia Hilti wykonane zostaly w znacznej mierze z materiatow
nadajacych sie do powtdrnego wykorzystania. Warunkiem recyklingu jest
prawidtowa segregacja materiatdw. W wielu krajach firma Hilti przyjmuje
zuzyte urzadzenia w celu ponownego wykorzystania. Pytaé nalezy w punkcie
serwisowym Hilti lub doradcy handlowego.

g » Nie wyrzuca¢ elektronarzedzi, urzadzen elektronicznych i akumula-
toréw wraz z odpadami komunalnymi!
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10 Dyrektywa RoHS (dyrektywa w sprawie ograniczenia
stosowania substancji niebezpiecznych)

Pod ponizszym linkiem znajduje sie tabela substancji niebezpiecznych:

gr.hilti.com/r4838537.

Link do tabeli RoHS znajduije sig na koncu niniejszej dokumentacji jako kod
QR.

11 Gwarancja producenta na urzadzenia

» W razie pytan dotyczacych warunkéw gwarancji nalezy skontaktowac
si¢ z lokalnym przedstawicielem Hilti.

12 Deklaracja zgodnosci

Deklarujemy z petng odpowiedzialnoscia, ze niniejszy produkt jest zgodny
z zastosowanymi dyrektywami i normami. Zostat sprawdzony i dopuszczony
wraz z przewidzianymi dla niego produktami.

Originalni navod k obsluze

1 Udaje k dokumentaci

1.1 O této dokumentaci

¢ Pred uvedenim do provozu si prectéte tuto dokumentaci. Je to predpo-
klad pro bezpe€nou praci a bezproblémové zachazeni.

* Dodrzujte bezpe€nostni a varovné pokyny uvedené v této dokumentaci
a na vyrobku.

* Navod k obsluze méjte ulozeny vzdy u vyrobku a dalSim osobam
predavejte vyrobek jen s timto navodem.

1.2 Vysvétleni znacek
1.2.1 Varovna upozornéni

Varovna upozornéni varuji pred nebezpecim pfi zachazeni s vyrobkem. Byla
pouzita nasleduijici signalni slova:

NEBEZPECI !
» Pouziva se k upozornéni na bezprostfedni nebezpeci, které by mohlo
vést k tézkému poranéni nebo k smrti.
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/A VYSTRAHA

VYSTRAHA !
» Pouziva se k upozornéni na potencialni nebezpedi, které mize vést
k téZkym poranénim nebo k smrti.

A POZOR

POZOR!!

» Pouziva se k upozornéni na potencialné nebezpec¢nou situaci, ktera by
mohla vést k poranénim nebo k vécnym Skodam.

1.2.2 Symboly v dokumentaci
V této dokumentaci byly pouzity nasledujici symboly:

@ | Pred poutzitim si pfectéte navod k obsluze.

[H | Pokyny k pouzivani a ostatni uziteéné informace

&4 | Zachazeni s recyklovatelnymi materialy

X Elektrické naradi a akumulatory nevyhazujte do smésného odpadu.

1.2.3 Symboly na obrazcich
Na obrazcich jsou pouzity nasledujici symboly:

B | Tato &isla odkazuji na pfislusny obrazek na za¢atku tohoto navodu.
Cislovani udava poradi pracovnich krokt na obrazku a mize se lisit

3 lod pracovnich krok( v textu.
| Cisla pozic jsou uvedena na obrazku Prehled a odkazuiji na &isla
11) v . ey .
~ |z legendy v Casti Prehled vyrobku.
ol Tato znacka znamena, ze byste méli manipulaci s vyrobkem vénovat

zvlastni pozornost.

1.3 Symboly v zavislosti na vyrobku

1.3.1 Symboly na vyrobku
Na vyrobku byly pouzity nasledujici symboly:

Stejnosmérny proud

1.4 Informace o vyrobku

Vyrobky [Calliam] jsou uréené pro profesiondini uZivatele a smi je obslu-
hovat, oSetfovat a provadét jejich udrzbu pouze autorizovany a instruovany
personal. Tento persondl musi byt specidlné informovan o vyskytujicich se
nebezpecich, s nimiz by se mohl setkat. Viyrobek a jeho pomticky mohou byt
nebezpecéné, pokud s nimi nespravné zachazi nevyskoleny personal nebo
pokud se nepouzivaji v souladu s uréenym ucelem.
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Typové oznaceni a sériové ¢islo jsou uvedeny na typovém Stitku.

» Poznamenejte si sériové &islo do nasledujici tabulky. Udaje vyrobku
budete pottebovat pfi dotazech adresovanych naSemu zastoupeni nebo

servisu.
Udaje o vyrobku

Typ SI-AT-A22
Generace 01

Sériové Cislo

2 Bezpecnost

2.1 Bezpecnostni pokyny

» Dodrzujte bezpeénostni pokyny uvedené v navodu k obsluze razového
utahovaku.

3 Popis

3.1 Inteligentni utahovaci modul 1]

@ Ovladaci tlagitka ® Odijistovaci tlagitko

@ LCD displej (® USB zditka

® Kontrolni svétla @ Kryt USB zditky (na obrazku
@ Skener &arovych kodl otevieny)

3.2 Ovladaci tladitka 2

@ Tlagitko OK ® Blokovaci tlagitko
@ Levé tlagitko se Sipkou ® Tladitko skenovani
® Pravé tlagitko se Sipkou

3.3 Pouziti v souladu s uréenym ucelem

Popsany vyrobek je elektronicky modul, ktery Ize pouZivat pro rdzové uta-

hovaky Hilti s modelovym oznac¢enim Sl... ... AT-A22 ("..." = libovolny znak)

pro kontrolované utahovani upevriovacich prvkl a za ucelem zabezpeceni

kvality spojeni. Prace se v modulu ukladaji a Ize je pro dokumentaéni ucely

nacist pomoci pocitacového softwaru AT Documentation Software.

Na tomto modulu nelze ruéné nastavit urcity utahovaci moment!

¢ Pro tento vyrobek pouzivejte pouze lithium-iontové akumulatory Hilti
typové fady B 22.

* Pro tyto akumulatory pouzivejte pouze nabijecky schvalené Hilti. Dalsi
informace najdete v Hilti Store nebo na: www.hilti.group

e K utahovani u upevnéni HIti pouZivejte pouze nastavce pro razové
utahovaky, které jsou popsané v navodu k pouziti pfislusného vyrobku.
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3.4 Mozné nespravné pouziti
Tento vyrobek neni vhodny pro upevriovani Hilti v atomovych elektrarnach!
Pro ziskani dal$ich informaci se obratte na servis Hilti.

3.5 Kontrolky

RUzné stavy kontrolek na obou strandch modulu signalizuji nasledujici
hlaSeni nebo stavy:

Stav Vyznam

Kontrolni svétla sviti zelené. * Pfi skenovani: Byl rozpoznan
&arovy kéd, resp. QR kod.

* Pfi Sroubovani po automatickém
vypnuti rdzového utahovaku: Uta-
hovéni bylo uspé&sné dokonceno.

Kontrolni svétla blikaji Cervené. * P¥i skenovani: Nebyl rozpoznan
carovy kéd, resp. QR kod.

* P¥i Sroubovani po vypnuti razo-
vého utahovaku: Sroubovy spoj
se nepodafilo utahnout podle zvo-
leného nastaveni. PFi¢ina mlze
spocivat napriklad v pred¢asném
manudlnim vypnuti rdzového uta-
hovaku.
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Stav
Kontrolni svétla blikaji zluté.

Vyznam
Modul v zavislosti na upeviovacim

prvku rozpoznal nasleduijici:

+ A) Sroubovy spoj svornikové
kotvy byl jiz utazen a znovu po-
volen. Poté byl Sroubovy spoj
dotazen podle definovanych pa-
rametrl pro dotahovani a proces
utahovani byl uspésné dokoncéen.

+ B) Sroubovy spoj pro instalagni
systémy a kotevni kolejnice byl
jiz utazen, ale modul nedokaze
rozpoznat, zda byl pouzit spravny
utahovaci moment. Pokud T
svornik v kotevni kolejnici nebyl
utazen kalibrovanym momento-
vym kli¢em, nebo pokud kontrolky
modulu nesviti zelené, musi se
Sroubovy spoj zkontrolovat ka-
librovanym momentovym klicem
a - v pripadé potfeby - utahnout
spravnym instala¢nim utahovacim
momentem.

3.6 Bzucak

Bzucak zabudovany v inteligentnim utahovacim modulu vydava pro akustic-
kou informaci nasleduijici kontrolni akustické signaly:

Dlouhy akusticky signal: potvrzovaci signal (OK / proces uspésné
dokoncen)

2 kratké akustické signaly, LED blikaji zluté: vystrazny signal 1 (OK, resp.
neni OK / opakované vsazeni)

4 kratké akustické signaly, blikaji LED Eervené: vystrazny signal 2 (neni
OK / proces prerusen)

3.7 USB pripojka

Pomoci USB zditky Ize inteligentni utahovaci modul spojit s pocitacem.
Pomoci AT Documentation Software jsou pak mozné mj. nasledujici
funkce:

Vkladani datovych zaznamd pro nové upeviovaci prostredky
Zména/aktualizace stavajicich datovych zaznamu
Deaktivace/aktivace funkce dokumentace

Nacteni protokolu funkce dokumentace

Nastaveni ¢asu v utahovacim modulu

162 Gesky #1240 | NIRRT



LIS

ﬂ BlizSi informace najdete v dokumentaci k AT Documentation Software.
Software si mizete stahnout pod nasledujicim odkazem:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Obsah dodavky

Inteligentni utahovaci modul, ndvod k pouZziti, stru¢ny navod, USB kabel.
Dals$i systémové produkty schvalené pro vas vyrobek najdete v Hilti Store
nebo na: www.hilti.group

4  Technické udaje

Hmotnost podle standardu EPTA 01 0,26 kg
Skener ¢arovych kodu Kamerovy skener
5 Obsluha

5.1 Nasazeni inteligentniho utahovaciho modulu E

| VYSTRAHA

Nebezpeci zkratu !

» Pred nasazenim utahovaciho modulu zajistéte, aby byly kontakty utaho-
vaciho modulu a kontakty razového utahovaku &isté.

/] VYSTRAHA

Nebezpeci poranéni padajicim utahovacim modulem !

» Zkontrolujte spravné usazeni utahovaciho modulu na razovém utaho-
vaku.

» Nasadte utahovaci modul zezadu na razovy utahovak tak, aby pfi dorazu
slysitelné zaskocil.

5.2 Nasazeni akumulatoru ]
/A VYSTRAHA
Nebezpeci zkratu !

» Pfed nasazenim akumulatoru zajistéte, aby byly kontakty akumulatoru
a kontakty utahovaciho modulu Cisté.

/] VYSTRAHA
Nebezpeci poranéni padajicim akumulatorem !
» Zkontrolujte spravné usazeni akumulatoru v utahovacim modulu.

» Vlozte akumulator zezadu do utahovaciho modulu tak, aby p¥i dorazu
slySitelné zaskogil.
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5.3 Zapnuti/vypnuti
5.3.1 Zapnuti utahovaciho modulu

Podminky: Utahovaci modul je vypnuty, na displeji neni zadné zobrazeni.

1. Nastavte prfepina¢ chodu vpravo/vlevo rdzového utahovaku na chod
vpravo.
2. Kratce stisknéte ovladaci spina¢ razového utahovaku.
» Zapne se osvétleni displeje, na displeji se kratce zobrazi uvodni
obrazovka
» Pro kontrolu funkce se kontrolni svétla rozsviti kratce Cervené, Zluté

a poté zelené. Zazni kontrolni akusticky signal.

» Na displeji se zobrazi naposledy zvoleny druh provozu s vybérovym
rameckem.
» V pfipadé poruchy se na displeji zobrazi:

» Podivejte se do kapitoly "Pomoc pfi poruchach", co znamena
obrazek na displeji, jakou pfi¢inu mize mit hlaSeni a jaka opatfeni
mUzete provést pro odstranéni poruchy.

3. Stisknéte blokovaci tladitko.
» Utahovaci modul je nyni zablokovany, rdzovy utahovak je pfipraveny

k pouziti.

5.3.2 Vypnuti utahovaciho modulu

Inteligentni utahovaci modul se vypne automaticky:

* kdyz se razovy utahovak po delSim nepouzivani automaticky vypne,

* kdyZ vyjmete akumulator,

* kdyz se prerusi spojeni s utahovacim modulem pfes USB s po¢itatem
vytazenim USB zastrcky.

5.4 Zakladni ovladani

Pro objasnéni systému ovladani jsou v této Casti vysvétlené Casto
pouzivané zakladni funkce. Podrobné ovladani pfi ur€itych pracich
najdete v kapitole tykajici se prislusné prace.

Odblokovani modulu

Aby bylo mozné provést na inteligentnim utahovacim modulu nastaveni,

musi byt odblokovany.

» Kdyz chcete inteligentni utahovaci modul odblokovat, stisknéte blokovaci
tlacitko @ a podrzte ho stisknuté minimalné 1 sekundu.

» Na displeji se zobrazi vybérovy ramecek okolo naposledy zobra-
zeného druhu upeviiovaciho prvku, resp. naposledy zobrazeného
druhu provozu.

» Utahovaci modul je odblokovany a nachazi se v rezimu nastaveni.
Razovy utahovak je deaktivovany.
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Navigace
Pokud se na displeji zobrazi vybérovy ramecek a vice prvkd (moznosti,
parametry), Ize vybérovy ramecek pfesunout pomoci tladitek <« a B .
Volba moZnosti/zména parametrt
P¥i odblokovaném utahovacim modulu Ize nize popsanym zplsobem ménit
moznosti, resp. parametry.
» Umistéte vybérovy ramecek na displeji na prvek, ktery chcete zménit
(moznost/parametr).
» Stisknéte tlacitko OK.
» Prvek se zobrazi s ¢ernym pozadim.
» Pomoci tlagitek se Sipkami provedte poZzadované nastaveni.
» Pro potvrzeni zobrazeného nastaveni stisknéte tlacitko OK.
» Prvek se nyni opét zobrazi s vybérovym rameckem.
Zablokovani modulu
Po provedeni vSech nastaveni se musi inteligentni utahovaci modul zase
zablokovat.
» Stisknéte blokovaci tladitko @ .
» Vybérovy ramecek na displeji zmizi. Nastavené pracovni parametry
jsou nyni uloZené a nelze je omylem zménit.
» Inteligentni utahovaci modul je zablokovany, rdazovy utahovak opét
aktivovany.

5.5 Zakladni nastaveni

5.5.1 Vyvolani nabidky zakladnich nastaveni

1. Pokud je utahovaci modul zablokovany, odblokujte ho stisknutim bloko-
vaciho tlacitka, které podrzite stisknuté minimalné 1 sekundu.

2. Stisknéte tlacitko OK a drzte ho stisknuté minimalné 1 sekundu.
» Zobrazi se nabidka zakladnich nastaveni.
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5.5.2 Zvoleni funkce v nabidce zakladnich nastaveni

1. Pomoci tladitek se Sipkami presurite vybérovy ramecek na symbol
pozadované funkce.
Funkce v nabidce zakladnich nastaveni

Sym- | Funkce
bol

® %obrazenl’ data a ¢asu na utahovacim modulu
Cas Ize nastavit pouze prostfednictvim
AT Documentation Software.

X Zobrazeni zbyvajiciho ¢asu / doby pouzivani rdézového utahovaku
" | do pigti udrzby

& | Zobrazeni zapInéni paméti v utahovacim modulu
Jakmile zobrazena hodnota dosahne 100 %, nejstarsi data se
prepisou.
Pomoci AT Documentation Software muizZete nacist zazname-
nana data a smazat je v paméti utahovaciho modulu.
Hilti doporucuje pravidelné data pravidelné nacitat a ukladat.

] | Zobrazeni verze softwaru utahovaciho modulu

E | Opusténi nabidky zakladnich nastaveni
2. Stisknéte tlacitko OK.

5.5.3 Zobrazeni na displeji tykajici se udrzby / zbyvajici doby pouzi-
vani

Po aktivaci symbolu &, v nabidce zakladnich nastaveni se na displeji

nasledovné zobrazuje zbyvajici doba pouzivani razového utahovaku do pfisti

udrzby.

ﬂ Nezavisle na zobrazeni na displeji se musi jednou roéné provést udrzba
pouzivaného razového utahovaku, aby byla zajisténa kvalita Sroubovych
spojl, pro které se pouziva.

Zobrazeni na displeji k idrzbé razového utahovaku
Displej Vyznam
KA, Razovy utahovak v fadném stavu, v soucasné chvili neni
nutna udrzba.
KA, E' V nejbliz§i dobé nutna udrzba razového utahovaku.
Segmenty v obdélniku vpravo na displeji znazornuji zbyvajici
¢ast mozné doby pouzivani.
3«[@ Okamzité nutna udrzba rédzového utahovaku.
Duilezité: Toto vystrazné hlaseni se automaticky objevi po
uplynuti zbyvajici doby pouzivani. Jiz nelze zvolit druhy
provozu "inteligentni provoz" a "Sroubovani".
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5.5.4 Opusténi nabidky zakladnich nastaveni
1. Presuiite vybérovy ramecek na symbol & .
2. Stisknéte tlacitko OK.
» Na displeji se zobrazi naposledy zvoleny druh provozu.

5.6 Druhy provozu

ﬂ Nasleduijici popisy jednotlivych druhl provozu plati pouze pro chod
rdzového utahovaku vpravo. PFi chodu vlevo bézi razovy utahovak bez
kontroly.

5.6.1 Inteligentni provoz
V druhu provozu "inteligentni provoz" inteligentni utahovaci modul reguluje
a kontroluje utahovani zvoleného druhu upeviiovaciho prvku. Pfitom se
pouzivaji parametry pro utahovani z posledni aktualizace softwaru. Protoze
se oznaceni vyrobk( i pracovni parametry mohou zménit, musi byt na
utahovacim modulu vZdy nainstalovana nejnovéjsi verze softwaru.
* Kdyz je zvoleny inteligentni provoz, sviti na raizovém utahovaku ukazatel
utahovaciho momentu "AT".
e Pfepinac stupnli provozu je nyni nefunkéni. Pomoci ovladaciho spinace
Ize ale razovy utahovék zapnout a vypnout.
Vzdy dodrzujte ndvod k pouziti rAzového utahovaku.
Pracovni parametry v inteligentnim provozu
Druh upevnovaciho prvku (kratky (P @[)
nazev upevnovaciho prvku)

® Material / vlastnosti materialu / [s13 | [R |
provedeni vyrobku [m10 . |
® Prameér (je-li k dispozici) @

Na obrazku je znazornéné usporadani pracovnich parametrd na displeji.
Druh upeviovaciho prvku

Pro r&izné druhy upeviiovacich prvka jsou v utahovacim modulu z vyroby
ulozené pracovni parametry.

Zobrazeny upevnovaci prvek musi odpovidat pouZzitému upevhovacimu
prvku.

DalSi informace najdete ve struéném navodu SI-AT-A22 a v navodu k pouziti
prisludného upeviovaciho prvku.

5.6.2 Druh provozu "Sroubovani"

V tomto druhu provozu je k dispozici celkem 30 stupridl. Stupen, ktery je treba
zvolit pro urcity druh upeviiovaciho prvku, zavisi na prdméru upeviiovaciho
prvku a specifikovaném utahovacim momentu. Stupern Ize uréit v krocich na
zékladé téchto udajl.

U druhu provozu "$roubovani" vypada zobrazeni na displeji nasledovné:
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Cislo vpravo vedle symbolu $roubu predstavuje zvoleny stupe.

5.6.2.1 Zjisténi potfebného stupné pro druh provozu "Sroubovani"

1. A\ POZOR! Pied zatatkem Sroubovani zajistéte, aby k sobé& kontaktni
plochy spojovanych soucasti doléhaly celou plochou a matice byla na
soucasti zasroubovana az dold.

2. Utahnéte upeviovaci prvek pfi pouziti niz§iho stupné.

» Zac¢néte postupny proces pokud mozno s co mozna nejniz§im
stupném, abyste zabranili poSkozeni upevriovaciho prvku pfilis silnym
utazenim.

3. Zkontrolujte dosazeny utahovaci moment upeviovaciho prvku pomoci
kalibrovaného momentového Sroubovaku.

ﬂ Pro opakovatelné utahovani vice upevriovacich prvki zajistéte, aby
vSechny Sroubovaci podminky zUstaly stejné. Zmény Sroubovacich
podminek mohou vyZadovat jiny stupen.

Vysledek 1/3

Specifikovany utahovaci moment utahovaného upevriovaciho prvku ne-

byl dosazen.

» Povolte upeviiovaci prvek a nastavte utahovaci modul na vyssi
stupen.

» Utahnéte upeviiovaci prvek s novym stupném a znovu provedte
kontrolu.

Vysledek 2/ 3

Specifikovany utahovaci moment utahovaného upevriovaciho prvku byl

prekrocen.

» Povolte upeviiovaci prvek a nastavte utahovaci modul na nizsi stupen.

» Utahnéte upevnovaci prvek s novym stupném a znovu provedte
kontrolu.

Vysledek 3/ 3

Upevnovaci prvek byl utazen specifikovanym utahovacim momentem.

Je zjistény spravny stupen pro upevinovaci prvek.

5.6.3 Druh provozu "neregulovany provoz"

V tomto druhu provozu je inteligentni utahovaci modul deaktivovany. Razovy
utahovak funguje jako bez inteligentniho utahovaciho modulu. Pro kratkou
préaci bez inteligentniho utahovaciho modulu tedy neni nutné modul sejmout.
Neregulovany provoz je na displeji zobrazeny nasledovné:
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ﬂ V neregulovaném provozu ne- AIP-T=
sviti kontrolka "AT" ukazatele
utahovaciho momentu razového
utahovaku, tladitko pro nastaveni
rliznych stupili provozu razového
utahovaku je ale funkéni.

5.7 Nastaveni druhu provozu

Druh provozu Ize nastavit 2 rliznymi zpGsoby pro pozadovany druh upevrio-

vaciho prvku.

* Naskenovani pfislusného ¢arového kodu, resp. QR kdédu na obalu
upevnovaného vyrobku Hilti.

¢ Manudlni nastaveni pomoci ovladacich tlacitek utahovaciho modulu

Naskenovani ¢arového kédu, resp. QR kédu

Pokud ke Sroubovanému prvku Hilti existuje ¢arovy kéd nebo QR kod, Ize

druh provozu naskenovanim tohoto kodu rychle a jednoduse nastavit na

prislusny prvek.

» Nastavte druh provozu naskenovanim ¢arového kodu, resp. kédu QR.
— Strana 169

Manualni nastaveni

Pokud pro Sroubovany prvek neexistuje ¢arovy kéd nebo QR kéd, Ize druh

provozu nastavit pomoci ovladacich tladitek utahovaciho modulu.

ﬂ Druh provozu "neregulovany provoz" Ize nastavit pouze manudlné.

» Pomoci ovladacich tladitek nastavte druh provozu. - Strana 169

5.7.1 Nastaveni druhu provozu pomoci ovladacich tlacditek

1. Odblokujte utahovaci modul. — Strana 164

2. V pripadé potieby premistéte pomoci tlacitek se Sipkami vybérovy
ramecek na jinou moznost, kterou chcete zménit.

3. Stisknéte tlaCitko OK.
» Zvolena moznost se nyni zobrazi s ¢ernym pozadim.

4. Pomoci tlacitek se Sipkami zvolte pozadované nastaveni.

5. Stisknéte tlacitko OK.
» Zvolené nastaveni se opét zobrazi s vybérovym rameckem.

6. V pripadé potifeby opakujte posledni tfi pracovni kroky pro provedeni
dalSich nastaveni.

7. Zablokujte utahovaci modul. — Strana 164

5.7.2 Nastaveni druhu provozu naskenovanim ¢arového kodu, resp.
kédu QR
1. Odblokujte utahovaci modul. = Strana 164
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4.

Stisknéte tlacitko skenovani.

» Skener se aktivuje, symbol <_: na displeji indikuje, Ze je pfipraveny
ke snimani.

Nyni podrzte modul ve vzdalenosti cca 15 centimetr( (6") ve sméru

¢arového kédu, resp. QR kodu tak, aby se kéd nachazel v ramecku,

ktery promita skener.

» Kontrolni svétla sviti zelené.

Zazni potvrzovaci signal.

Na displeji se zobrazi pracovni rezim pro Sroubovany prvek.

Kontrolni svétla blikaji Cervené.

Zazni vystrazny signal.

Na displeji se zobrazi Ml A\ (kéd se nepodafilo nacist nebo je

neznamy).

» Stisknéte tlacitko skenovani a naskenuijte kod jesté jednou.

vyvYVvVVYvYyy

Pfip. v paméti utahovaciho modulu je$té nejsou k dispozici
z4dné pracovni parametry pro Sroubovany prvek. Kdyz je vy-
robek kompatibilni s SI-AT, Ize kod QR pfislusného vyrobku
naskenovat v pfisluSném navodu k pouziti SI-AT-A22. Tak
Ize pracovni parametry nahrat do paméti modulu SI-AT. Pra-
covni parametry pro prvek Ize do utahovaciho modulu nagist
také prostrednictvim softwaru AT Documentation Software
prfes USB. Aby bylo zaji§téno, Ze se budou vzdy pouzivat
aktualni pracovni parametry, je tfeba pravidelné kontrolovat
aktualizaci softwaru utahovaciho modulu.

Zablokujte utahovaci modul. — Strana 164

5.8 Utahovani prvku v inteligentnim provozu

Pfed pouzitim utahovaciho modulu zajistéte, aby byl Sroubovany prvek
spravné nainstalovany. Dodrzujte pokyny v ndvodu k pouZiti Sroubova-
ného vyrobku a popis kontroly upeviiovacich prvka.

Eali S

Nastavte druh provozu "inteligentni provoz".

Nastavte prepina¢ chodu vpravo/vlevo na chod vpravo.

Nasadte razovy utahovak s vhodnym néastrojem na Sroubovany prvek.
Stisknéte ovladaci spina¢ a drzte ho stisknuty, dokud utahovaci modul
nevyda jedno z nasledujicich hlaseni:
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Vysledek 1/ 4

« Zobrazi se hlageni "Sroubovani
Uspésné dokoncéeno".

¢ Kontrolni svétla sviti zelené.

e Zazni potvrzovaci signal.

Upevriovaci prvek byl spravné uta-

zeny. MiZete hned pokracovat s dal-

§im upevniovacim prvkem stejného

typu.

Vysledek 2/ 4

e Zobrazi se hlaseni "Opétovné
utazeni Uspésné dokonéeno".

¢ Kontrolni svétla blikaji Zluté.

e Zazni vystrazny signal.

A) Sroubovy spoj svornikové kotvy,

ktery jiz byl utazen a poté znovu

povolen, byl znovu utazen. Pokud

Sroubovy spoj nebyl predtim spravné

utazeny, musi se zkontrolovat

a pripadné utadhnout kalibrovanym

momentovym kligem. B) Sroubovy

spoj pro instalaéni systémy a kotevni

kolejnice byl jiz utazen, ale modul

nedokaze rozpoznat, zda byl pouzit

spravny utahovaci moment. Zkont-

rolujte Sroubovy spoj kalibrovanym

momentovym kli¢em a v pripadé

potfeby ho utdhnéte spravnym uta-

hovacim momentem pro instalaci.

Vysledek 3/ 4

e Zobrazi se hlaseni "PFili§ nizké
napéti akumulatoru".

¢ Kontrolni svétla blikaji Cervené.

Zbyvajici kapacita akumulatoru je pro

upevnovaci prvek pfili§ mala.

» Pro potvrzeni hlaSeni stisknéte
tlacitko OK.

» Nasadte vice nabity akumulator.
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B |
Vysledek 4/ 4

e

Zobrazi se hlageni "Sroubovani
nebylo fadné dokonceno".
Kontrolni svétla blikaji Cervené.
Zazni vystrazny signal.

Utahnéte upevriiovaci prvek kalib-
rovanym momentovym kliem.

@ X

Utahovani prvku v druhu provozu "sroubovani"

Nastavte druh provozu "Sroubovani".

2. Urcete stupen utahovani, ktery je tfeba nastavit pro Sroubovany prvek
— Strana 168, a nastavte ho.

o s

Vysledek 1/ 2

Zobrazi se hlageni "Sroubovani
Uspésné dokonceno".

Kontrolni svétla sviti zelené.
Zazni potvrzovaci signal.

Upevriovaci prvek byl spravné uta-
Zeny. Mizete hned pokracovat s dal-
§im upeviiovacim prvkem stejného
typu.

Vysledek 2/ 2

5.10

Zobrazi se hlageni "Sroubovani
nebylo fadné dokonceno".

Kontrolni svétla blikaji Gervené.
Zazni vystrazny signal.

Utahnéte upevriovaci prvek kalib-
rovanym momentovym klicem.

Kontrola upeviiovaciho prvku

Nastavte prepina¢ chodu vpravo/vlevo na chod vpravo.

Nasadte razovy utahovak s vhodnym nastrojem na Sroubovany prvek.
Stisknéte ovladaci spina¢ a drzte ho stisknuty, dokud utahovaci modul
nevyda jedno z nasledujicich hlaseni:

v

@O X

VSechny vyrobky Hilti podiéhaji neustalé aktualizaci, takZze modul SI-AT
mUze podporovat i vyrobky, které nejsou popsané v této dokumentaci. Vzdy
méjte aktudlni verzi softwaru a navodu k pouziti.

Dal§i systémové produkty schvalené pro vas$ vyrobek, aktudlni navody
k obsluze a pokyny ke kontrole najdete on-line na: wwwe.hilti.group | USA:
www.hilti.com.
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5.10.1 Kontrola upeviovaciho prvku segmentovych kotev

ﬂ Aby bylo zajisténo, Ze bylo u Sroubového spoje segmentovych ko-
tev v "inteligentnim provozu" dosazeno spravné predpéti specifiko-
vané podle schvéleni/navodu k pouziti, je tfeba vzdy prvni a posledni
segmentovou kotvu zkontrolovat pomoci kalibrovaného momentového
klice. Tato kontrola provedeného utahovaciho momentu pro instalaci se
musi provést bezprostfedné po utazeni (instalaci) segmentové kotvy.
Kontrolni moment odpovida utahovacimu momentu pro instalaci pfi-
slusné segmentové kotvy a najdete ho v navodu k pouziti kotvy.

» Zkontrolujte upevnovaci prvek segmentové kotvy kalibrovanym momen-
tovym kli¢em. Sledujte pfitom uhel, o ktery Ize upevriovaci prvek dotah-
nout.

Vysledek 1/ 2

Upevnovaci prvek segmentové kotvy nebyl dotazen dal nez na uvedeny
maximalni thel otoceni (< 360°).

Upevnovaci prvek je spravné zasSroubovany.

Vysledek 2/ 2

Upevnovaci prvek segmentové kotvy byl dotazen vice nez na uvedeny
maximalni thel otoceni (> 360°).

Upeviiovaci prvek je zasroubovany nespravné. Sroubové spoje utazené
od predchazejici kontroly je nutné povazovat za vadné a musi se
prekontrolovat. Razovy utahovak by se mél zkontrolovat v servisu Hilti.

5.10.2 Kontrola bezpecénosti upevinovaciho prvku pro instalac¢ni sys-
témy

ﬂ Aby bylo zajisténo, Ze bylo u Sroubového spoje spojovacich ¢epl v "in-
teligentnim provozu" dosazeno spravné predpéti specifikované podle
schvéleni/navodu k pouziti, je tfeba vzdy prvni a posledni spojovaci ¢ep
zkontrolovat pomoci kalibrovaného momentového klice. Tato kontrola
provedeného utahovaciho momentu pro instalaci se musi provést bez-
prostredné po utazeni (instalaci) spojovaciho ¢epu.

Kontrolni moment odpovida utahovacimu momentu pro instalaci pfi-
slusného spojovaciho ¢epu a najdete ho v navodu k pouziti spojovaciho
Eepu.

ﬂ Zajistéte, abyste pouzivali spravné parametry vsazovani pro prislusné
upeviovaci prvky. Dalsi informace najdete v navodu k pouziti momen-
tového modulu a v navodu k pouziti pfislusného vyrobku. @
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» Zkontrolujte upevnovaci prvek kalibrovanym momentovym kli¢em. Sle-
duijte pfitom Uhel, o ktery Ize upevriovaci prvek dotahnout.
Vysledek 1/ 2
Upevriovaci prvek nebyl dotazen dal nez na uvedeny maximalni Ghel
otoceni (< 180°).
ZasSroubovani upevriovaciho prvku je provedené spravné.
Vysledek 2 / 2
Upeviiovaci prvek byl dotaZen vice nez na uvedeny maximalni tGhel
otoceni (> 180°).
Provedeny $roubovy spoj je nespravny. Sroubové spoje utazené od
predchézejici kontroly je nutné povazovat za vadné a musi se prekont-
rolovat. Razovy utahovék by se mél zkontrolovat v servisu Hilti.

5.10.3 Kontrola upeviiovaciho prvku T svornikt v kotevnich kolejni-
cich

ﬂ Aby bylo zajisténo, Ze bylo u Sroubového spoje T svorniku v "inteligent-
nim provozu" dosaZeno spravné predpéti specifikované podle schva-
leni/navodu k pouziti, je tfeba vzdy prvni a posledni T svornik zkont-
rolovat pomoci kalibrovaného momentového kli¢e. Tato kontrola pro-
vedeného utahovaciho momentu pro instalaci se musi provést bezpro-
stfedné po utazeni (instalaci) T svorniku.

Kontrolni moment odpovida utahovacimu momentu pro instalaci pfi-
slusného T svorniku a najdete ho v navodu k pouziti T svorniku.

» Zkontrolujte upevriovaci prvek T svorniku kalibrovanym momentovym
kli¢em. Sledujte pfitom uhel, o ktery Ize upevhovaci prvek dotahnout.
Vysledek 1/ 2
Upeviiovaci prvek nebyl dotazen dal nez na uvedeny maximalni thel
otoceni (< 360°).

Upevnovaci prvek je spravné zasroubovany.

Vysledek 2 / 2

Upeviiovaci prvek byl dotazen vice nez na uvedeny maximalni thel
otoceni (> 360°).

Upeviiovaci prvek je za§roubovany nespravné. Sroubové spoje utazené
od predchazejici kontroly je nutné povazovat za vadné a musi se
prekontrolovat. Razovy utahovak by se mél zkontrolovat v servisu Hilti.

5.10.4 Kontrola Sroubovych spoji utahovanych v druhu provozu
"Sroubovani"
» V pravidelnych intervalech kontrolujte pomoci kalibrovaného momento-
vého kli¢e podle vlastnich firemnich pfedpist nebo kvalitativnich pfed-
pisd, zda byl dosazen pozadovany utahovaci moment.
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5.11 Sejmuti utahovaciho modulu §

1. Vyjméte akumulator.
2. Stisknéte odjistovaci tladitko utahovaciho modulu a drzte ho stisknuté.
3. Vytahnéte utahovaci modul zezadu z rdzového utahovaku.

5.12 Pripojeni utahovaciho modulu k pocitaci

1. Sejméte utahovaci modul.

2. Otevrete kryt na spodni strané utahovaciho modulu.
» USB zditka je nyni pfistupna.

3. Zapojte zastrcku (typ B, USB 2.0) USB kabelu do USB zditky v utahova-
cim modulu.

4. Zapojte druhou zastréku (typ A) USB kabelu do pocitace.
» Utahovaci modul se nyni napdji proudem z pocitace. Na displeji

modulu se zobrazi logo USB (~<%).

ﬂ Kdyz odpojite USB zastréku z utahovaciho modulu, méli byste opét
zavfit kryt pfes USB zditku, aby byla chranéna pred necistotami.

6  Osetfovani a udrzba

ﬂ Pro bezpecény provoz pouZivejte pouze originalni ndhradni dily a spo-
trebni materidl. Nami schvalené nahradni dily, spotiebni material
a prislusenstvi pro va$ vyrobek najdete ve stredisku Hilti nebo na:
www.hilti.com.

» Vyrobek, zejména rukojeti, udrzujte suché, Cisté a bez oleje a tuku.
Nepouzivejte oSetfovaci prostfedky s obsahem silikonu.
» VngjSi povrch zafizeni Cistéte pravidelné mirné navihéenym hadfikem.

7 Preprava a skladovani

» Pro pfepravu a skladovani inteligentniho utahovaciho modulu pouzivejte
dodany ulozny box nebo kufr pro razovy utahovéak, aby nedoslo k po-
Skozeni.

8 Pomoc pri poruchach

V pfipadé poruch, které nejsou uvedené v této tabulce nebo které nemlzete
odstranit sami, se obratte na nas servis Hilti.

ﬂ Ridte se také pokyny pro odstrafiovani poruch v navodu k obsluze
pouzitého razového utahovaku.

LA e esky 175




L5

Porucha

Mozna pricina

Reseni

@A

Zobrazi se hlaseni
""Zablokovat modul".

— 4
Zobrazi se hlaseni
"P¥ili§ vysoka teplota
akumulatoru".

Utahovaci modul je od-
blokovany.

Akumulator je prehraty.

» Stisknéte blokovaci
tlacitko pro zablo-
kovani utahovaciho
modulu a aktivaci ra-
zového utahovaku.
Vymérite akumulator
nebo nechte akumula-
tor vychladnout.

v

—
Zobrazi se hlaseni
"P¥ili§ nizka teplota
akumulatoru".

Akumulator ma prilis
nizkou teplotu.

Nasadte akumula-
tor, jehoz teplota je
v rozsahu provozni
teploty akumulatoru
(viz ndvod k obsluze
akumulatoru).

v

S

Zobrazi se hlaseni
"P¥ili§ vysoka tep-
lota razového utaho-
vaku".

Réazovy utahovék je pre-
hraty.

v

Nechte rézovy uta-
hovék vychladnout
a vycistéte ventilacni
Stérbiny.

Zobrazi se hlaseni
"P¥ili§ malo nabity
akumulator".

Akumulator neni dosta-
te¢né nabity na to, aby
bylo mozné upevriovaci
prvek spravné zasrou-
bovat.

v

Nasadte vice nabity
akumulator.

[F==ep

Zobrazi se hlaseni
"P¥ili§ vysoky odbér
proudu".

Odbér proudu je kratko-
dobé prilis vysoky.

» Pro potvrzeni hlaSeni

stisknéte tlacitko OK.

Zopakujte proces

Sroubovani.

» Pokud se zobrazi
hlaseni znovu, kontak-
tujte servis Hilti.

v

I==S Y0

Zobrazi se hlaseni
"Knoflikovéa baterie
vybita".

Knoflikova baterie hodin
v utahovacim modulu je
vybita.

Jiz neni zaru¢ena sprav-

nost Udaji data a ¢asu

v dokumentacénim proto-

kolu.

» Nechte baterii vyménit
v servisu Hilti.
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Porucha

Mozna pricina

LIS

Reseni

=1 =28

Zobrazi se hlaseni
"Chyba zafizeni".

Byla rozpoznana chyba
zafizeni.

>

>

Pripojte utahovaci
modul k pogitaéi.
Pomoci

AT Documentation
Software nactéte
pamét zavad a po-
stupujte podle pokynd
softwaru pro odstra-
néni poruchy.

<

Zobrazi se hlaSeni
"Funkce dokumen-

n

tace deaktivovana".

rlzj @90%

Zobrazi se hlaSeni

Funkce dokumentace
deaktivovana (pouze
vystrazné hlaseni).

Datova pamét utaho-
vaciho modulu je plna

v

v

v

Pokud potrebujete
funkci dokumentace,
pfipojte utahovaci
modul k pocitadi

a aktivujte funkci
dokumentace v

AT Documentation
Software.

Pripadné stisknéte
tlacitko OK pro zruseni
hlaSeni a pokracovani
spusténi utahovaciho
modulu.

Pripojte utahovaci
modul k pogitadi.

S ze zobrazeného poctu » Pomoci
"Pamét je z ... % 0b- | procent. POZOR: Po AT Documentation
sazena". (Hlaseni se | yosazeni 100 % se nej- Software naététe data
zobrazi pfi hodno- | gtargi data prepisou! pro zdokumentovani
tach 290 %.) v reportu.

v

Poté data v paméti

utahovaciho modulu
smazte, abyste v pa-
meéti uvolnili misto.

9 Likvidace

& Naradi Hilti je vyrobené prevazné z recyklovatelnych material(l. Pred-
pokladem pro recyklaci materiald je jejich fadné tfidéni. V mnoha zemich
odebira Hilti staré naradi k recyklaci. Informujte se v servisu Hilti nebo
u prodejniho poradce.

‘”}2 >
L1

Nevyhazujte elektrické naradi, elektronicka zafizeni a akumulatory
do smiSeného odpadul!
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10 ROHS (smérnice o omezeni pouzivani nebezpecnych la-
tek)

Pod nasledujicim odkazem najdete tabulku s nebezpecnymi latkami:

qgr.hilti.com/r4838537.

Odkaz na tabulku RoHS najdete na konci této dokumentace jako QR kéd.

11 Zaruka vyrobce

» V pfipadé otazek ohledné zaruénich podminek se obratte na mistniho
partnera Hilti.

12 Prohlaseni o shodé

Prohlasujeme na vyhradni zodpovédnost, Ze tento vyrobek je ve shodé
s aplikovanymi smérnicemi a normami. Byl otestovan a schvalen spole¢né
s vyrobky, které jsou pro néj uréené.

Originalny navod na obsluhu

1 Udaje k dokumentacii

1.1 O tejto dokumentacii

* Pred uvedenim do prevadzky si precitajte tito dokumentaciu. Je to
predpoklad na bezpeénu pracu a bezproblémovu manipuléciu.

¢ Dodrzujte bezpecnostné pokyny a varovania v tejto dokumentacii a na
produkte.

¢ Tento navod na obsluhu uchovavajte vzdy s vyrobkom a dal$im osobam
odovzdavajte vyrobok iba s tymto ndvodom.

1.2 Vysvetlenie znaciek

1.2.1 Vystrazné upozornenia
Vystrazné upozornenia varuju pred rizikami pri zaobchadzani s vyrobkom.
Pouzivaju sa nasledujuce signalne slova:

/] NEBEZPECENSTVO|
NEBEZPECGENSTVO !

» Na oznacenie bezprostredne hroziaceho nebezpecenstva, ktoré moéze
sposobit tazky Graz alebo smrt.

/A] VAROVANIE
VAROVANIE !

» Oznacenie mozného hroziaceho nebezpedenstva, ktoré moze viest k taz-
kym poraneniam alebo usmrteniu.
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A POZOR

POZOR!

» OznaCenie moznej nebezpecnej situacie, ktora méze viest k telesnym
poraneniam alebo k vecnym Skodam.

1.2.2 Symboly v dokumentacii
V tejto dokument&cii sa pouzivaju nasledujuce symboly:

Pred pouzitim si precitajte navod na obsluhu

Upozornenia tykajuce sa pouzivania a iné uzito¢né informéacie

Zaobchadzanie s recyklovatelnymi materialmi

Elektrické zariadenia a akumulatory nevyhadzujte do komunalneho
odpadu

Xiemo

1.2.3 Symboly na obrazkoch
Na vyobrazeniach sa pouzivaju nasledujice symboly:

Tieto &isla odkazuju na prisluSné vyobrazenie na zaciatku tohto na-

2 vodu
3 Cislovanie udava poradie pracovnych ikonov na obrazku a moze sa
odliSovat od ¢islovania pracovnych ukonov v texte.
Ty Cisla pozicii sa pouzivaju v oprézku Prehlad a odkazuju na Gisla
legendy v odseku Prehl'ad vyrobkov.
ol Tento symbol by mal u vas vzbudit mimoriadnu pozornost pri zaob-

chadzani s vyrobkom.

1.3 Symboly na produktoch

1.3.1 Symboly na vyrobku
Na vyrobku sa pouzivaju nasledujice symboly:

= ‘Jednosmerny prad

1.4 Informacie o vyrobku

Vyrobky [Emll®a el su uréené pre profesionalneho pouzivatefa a smie
ich obsluhovat, vykonavat udrzbu a opravovat iba autorizovany, vy$koleny
personal. Tento personal musi byt $pecialne pouceny o vznikajucich rizikach
a nebezpedenstve. Vyrobok a jeho pomocné prostriedky sa mézu stat
zdrojom nebezpecenstva v pripade, Ze s nimi bude manipulovat personal
bez vzdelania, neodbornym spésobom alebo ak sa nebudu pouzivat v stlade
s uréenim.

Typové oznacenie a sériové Cislo su uvedené na typovom Stitku.
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» Poznamenajte si sériové &islo do nasledujlcej tabulky. Udaje vyrobku
budete potrebovat pri dopytoch adresovanych naSmu zastipeniu alebo

servisu.

Udaje o vyrobku

Typ SI-AT-A22
Generéacia 01

Sériové Cislo

2 Bezpecnost

2.1 Bezpecnostné upozornenia

» Dodrziavajte bezpe¢nostné upozornenia uvedené v navode na pouziva-
nie rdzového utahovaca.

3 Opis

3.1 Inteligentny utahovaci modul fl

@ Ovladacie tlagidla (® Odblokovacie tlagidlo

@ LCD displej (® Vstup USB

® Kontrolky @ Kryt pre vstup USB (na obr.
@ Skener &iarovych kédov odokryty)

3.2 Ovladacie tlagidla B
@ tlagidlo OK

@ ravé navigaéné tlagidlo
® pravé navigagné tlagidlo

tlac¢idlo blokovania
tla¢idlo skenovania

@O

3.3 Pouzivanie v sulade s uréenim

Opisovany vyrobok je elektronickym modulom, ktory moZno pouzit

v rézovych utahovacoch Hilti s modelovym oznaéenim Sl... ...AT-A22

("..." = Tubovolny znak) na kontrolované utahovanie upeviiovacich prvkov

a zaistit tak kvalitu spoja. Prace sa protokoluji v module a na Ucely

dokumentacie je ich mozné naditat pomocou pocitatového softvéru

AT Documentation Software.

Na tomto module nie je mozné manualne nastavit konkrétny kratiaci

moment!

* Pre tento vyrobok pouzivajte len litiovo-idonové akumulatory Hilti typo-
vého radu B 22.

«  Pre tieto akumulatory pouzivajte len nabijacky schvalené Hilti. Dalsie in-
formacie najdete vo vasom Hilti Store alebo na stranke: www.hilti.group

* Na utiahnutie upeviovacich prvkov HIti pouzivajte na razovy utahovac
iba nadstavce uvedené v ndvode na pouzivanie prislusného vyrobku.
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3.4 Mozné chybné pouzivanie

Tento vyrobok nie je vhodny na upevriovanie Hilti v atdmovych elektrarfiach!
Pre dals$ie informéacie sa obratte na servis firmy Hilti.

3.5 Kontrolky
R6zne stavy kontroliek na oboch stranach modulu signalizuju tieto hlasenia
alebo stavy:

Stav Vyznam

Kontrolky svietia nazeleno. * Pri skenovani: Bol rozpoznany
Giarovy kéd, resp. QR kod.

Pri skrutkovani po automatickom
vypnuti razového utahovaca:
Utahovanie sa uspesne ukoncilo.
Kontrolky blikaju na ¢erveno. * Pri skenovani: Nebol rozpoznany
Ciarovy kod, resp. QR kod.

Pri skrutkovani po vypnuti rdzo-
vého utahovaca: Skrutkovy spoj
sa nemohol utiahnut podra zvo-
lenych nastaveni. Pri¢ina moze
byt v predéasnom manualnom
vypnuti rdzového utahovaca.
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Stav Vyznam

Kontrolky blikaju na ZlIto. V zavislosti od upevriovacieho
prvku modul rozpoznal nasledujuce:
e A) Skrutkovy spoj skrutkovej
kotvy bol uz utiahnuty a opat
uvolneny. Skrutkovy spoj bol
potom dotiahnuty podla defino-
vanych parametrov na dotiahnutie
a proces utahovania bol Uspesne
dokonceny.

B) Skrutkovy spoj pre instalacné
systémy a kotviace listy bol uz
utiahnuty, ale modul nedokaze
rozpoznat, Ze bol pouzity spravny
utahovaci moment. Ak nebola
skrutka s T-hlavou kotviacej liSty
utiahnuta kalibrovanym momen-
tovym klu€om alebo kontrolky
modulu nesvietia nazeleno, je
potrebné skrutkovy spoj skontro-
lovat kalibrovanym momentovym
klu¢om a - ak je to potrebné -
utiahnut spravnym instalacnym
utahovacim momentom.

3.6 Bzuciak

Bzudiak zabudovany v inteligentnom utahovacom module vytvara nasledu-

juce kontrolné tony ako akustické spatné hlasenie:

* Dlhy signal: signal potvrdenia (OK/UspesSne ukonéeny postup)

e 2 kratke tony, LED diédy blikaju na Zlto: Vystrazny ton 1 (OK, resp. nie
OK / opakované nastavenie)

* 4 kratke tony, LED diédy blikaju na erveno: vystrazny ton 2 (nie OK /
proces zruseny)

3.7 Vstup USB

Vstupna USB zasuvka slUZi na spojenie inteligentného utahovacieho modulu
s pocitacom. Softvér AT Documentation Software umozriuje o. i. nasledu-
juce funkcie:

¢ Vkladanie datovych suborov pre nové upeviiovacie prostriedky

* Zmenu/aktualizaciu existujucich datovych suborov

* Deaktivovanie/aktivovanie funkcie dokumentovania

* Nacitanie protokolu funkcie dokumentovania

* Nastavenie ¢asu v utahovacom module
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ﬂ BlizSie informéacie najdete v dokumentacii softvéru
AT Documentation Software.
Softvér si mozete stiahnut pomocou nasledujiiceho odkazu:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Rozsah dodavky

Inteligentny utahovaci modul, navod na pouzivanie, struény navod, USB
kabel.

Dalsie systémové vyrobky, ktoré st schvélené pre va$ vyrobok, najdete vo
vasom Hilti Store alebo na stranke: www.hilti.group

4  Technické udaje

Hmotnost podrla standardu EPTA 01 0,26 kg
Skener ¢iarovych kédov Kamerovy skener (Imager)
5 Obsluha

5.1 Nasadenie inteligentného utahovacieho modulu &

A_VAROVANIE ___

Nebezpecenstvo skratu !
» Pred nasadenim utahovacieho modulu sa uistite, Ze kontakty utahova-
cieho modulu a kontakty razového utahovaca su bez cudzich telies.

/A| VAROVANIE

Nebezpeéenstvo poranenia padom utahovacieho modulu !
» Skontrolujte, i je utahovaci modul bezpec¢ne vlozeny do razového
utahovaca.

» Utahovaci modul zozadu nasurite na rdzovy utahova¢ az doraz, kym sa
pocutelne nezaisti.

5.2 Vlozenie akumulatora

/A, VAROVANIE

Nebezpecenstvo skratu !
» Pred nasadenim akumulatora sa uistite, Ze kontakty akumulatora a kon-
takty utahovacieho modulu st bez cudzich telies.

/A VAROVANIE

Nebezpecéenstvo poranenia padom akumulatora !
» Skontrolujte, ¢i je akumulator bezpecne vioZzeny do utahovacieho mo-
dulu.
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» Akumulator zasurite do zadnej casti ufahovacieho modulu, kym sa
pocutelne nezaisti na doraze.

5.3 Zapinanie/vypinanie
5.3.1 Zapnutie utahovacieho modulu

Podmienky: Utahovaci modul je vypnuty, na displeji sa ni¢ nezobrazuje.

1. Prepina¢ pravobezného/lfavobezného chodu razového utahovaca pre-
pnite na pravobezny chod.
2. Kratko stlaéte ovladaci prepina¢ razového utahovaca.
» Zapne sa osvetlenie displeja, na displeji sa nakratko zobrazi ivodna
obrazovka ([ml " ml)-
» Nakontrolu funkcie sa kontrolky na kratku dobu rozsvietia s ¢ervenou,
ZIltou a nasledne zelenou farbou. Zaznie kontrolny tén.
» Na displeji sa vo vyberovom rame zobrazuje naposledy zvoleny
prevadzkovy rezim.
» Ak sa na displeji zobrazuje porucha:
» Pripadne si pozrite v kapitole "Pomoc v pripade poruch", ¢o
znamena zobrazenie na displeji, aki pri¢inu méze mat hlasenie
a aké opatrenia mdZzete prijat na odstranenie poruchy.
3. Stlacte tlacidlo blokovania.
» Utahovaci modul je teraz zablokovany, rdzovy utahovag je pripraveny
na prevadzku.

5.3.2 Vypnutie utahovacieho modulu

Inteligentny utahovaci modul sa vypne automaticky, ak sa:

e razovy utahova¢ automaticky vypne po dlh§om nepouZzivani

e odoberie akumulator

e prerusi USB spojenie utahovacieho modulu s pocitatom vytiahnutim
koncovky USB.

5.4 Zakladna obsluha

ﬂ V tejto Casti su vysvetlené Casto pouzivané zakladné funkcie, aby sa
ukdzal systém obsluhy. Podrobnu obsluhu pri uréitych ¢innostiach
najdete v kapitole opisujucej prislusna ¢innost.

Odblokovanie modulu
Na vykonanie nastaveni na inteligentnom utahovacom module sa tento musi
odblokovat.
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» Ak chcete odblokovat inteligentny utahovaci modul, potom stlacte
blokovacie tla¢idlo @ a podrzte ho stlaGené minimalne na 1 sekundu.

» Na displeji sa zobrazi vyberovy ram okolo naposledy zobrazeného
druhu upeviiovacieho prvku, resp. naposledy zvoleného prevadzko-
vého rezimu.

» Utahovaci modul je odblokovany a nachadza sa v rezime nastavova-
nia. Razovy utahovac je deaktivovany.

Navigacia

Ak sa na displeji zobrazi vyberovy rdm a viaceré prvky (moznosti, parametre),
vyberovy rdm mozno posuvat navigaénymi tladidlami <€ a » .

Vyber moznosti/zmena parametra

Pri odblokovanom utahovacom module je mozné menit moznosti, resp.
parametre nasledujucim sposobom.

» Na displeji umiestnite vyberovy rdm na prvok, ktory chcete menit

(moznost/parameter).

» Stlacte tlacidlo OK.
» Prvok sa zobrazuje s ¢iernym podkladom.
» Pomocou naviga¢nych tlacidiel vyberte Zelané nastavenie.
» Stlacte tlacidlo OK a zobrazené nastavenia sa prevezme.
» Prvok sa teraz opéat zobrazi vo vyberovom rame.
Zablokovanie modulu
Po vykonani vSetkych nastaveni sa musi znovu zablokovat inteligentny
utahovaci modul.
» Stlacte tla¢idlo blokovania & .

» Na displeji zhasne vyberovy rdam. Nastavené parametre spracovava-
nia s uloZené a nedaju sa nahodne zmenit.

» Inteligentny utahovaci modul sa zablokuje, razovy utahovac sa znovu
aktivuje.

5.5 Zakladné nastavenia

5.5.1 Vyvolanie menu zakladného nastavenia

1. Ak je utahovaci modul zablokovany, odblokujte ho tak, Ze stladite tlacidlo
blokovania a podrzite ho stlacené minimalne 1 sekundu.

2. Stlacte tlacidlo OK a podrzte ho stlacené minimalne 1 sekundu.
» Zobrazi sa menu zakladného nastavenia.
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5.5.2 Vyber funkcie v menu zakladného nastavenia

1. Navigacnymi tlagidlami posurite vyberovy ram na symbol pozadovanej
funkcie.
Funkcie v menu zakladného nastavenia

Sym- | Funkcia
bol

@ Zobrazenie datumu a ¢asu v utahovacom module
Nastavenie hodin je mozné iba prostrednictvom softvéru
AT Documentation Software.

b Y Zobrazenie zostavajluceho ¢asu/Easu pouzitelnosti razového uta-
/l v TP . .o >
hovac¢a do dalSej predpisanej udrzby

& |Zobrazenie obsadenia paméate v utahovacom module
Pri dosiahnuti hodnoty 100 % sa prepiSu najstarsie udaje.
Pomocou softvéru AT Documentation Software je mozné cCitat
zaznamenané Udaje a vymazat ich v paméti utahovacieho mo-

dulu.

Hilti odporuca Gdaje pravidelne &itat a ukladat.

Zobrazenie verzii softvéru utahovacieho modulu

.
1
E | Opustenie menu zakladného nastavenia

2. Stlacte tlacidlo OK.

5.5.3 Zobrazenia na displeji stav udrzby/zostavaijlici ¢as pouzitel'nosti
Po aktivacii symbolu &, v menu zakladného nastavenia sa s tymito
zobrazeniami na displeji zobrazi zostavajuci ¢as pouzitelnosti razového
utahovaca az do dalej predpisanej Udrzby.

ﬂ Nezavisle od zobrazenia na displeji je potrebné na pouzitom razovom
utahovaci vykonat minimalne jedenkrat ro¢ne udrzbu, aby sa zaistila
kvalita realizovanych skrutkovych spojov.

Zobrazenie na displeji o stave udrzby razového utahovaéa

Displej Vyznam

KA, Réazovy utahovag je v primeranom stave, v sti¢asnosti nie je
potrebna Ziadna udrzba.

TR, E| Udrzba rdzového utahovaca bude ¢oskoro potrebna.
Segmenty v Stvorci vpravo na displeji zobrazuju podiel zo-

stavajuceho ¢asu pouzitelnosti.

KAD Udrzba rézového utahovaca je ihned potrebna.

Dolezité: Toto varovné hlasenie sa automaticky zobrazi po

uplynuti zostavajuceho ¢asu pouzitelnosti. Prevadzkové

rezimy ,inteligentna prevadzka“ a ,,skrutkovanie” sa uz

nedaiju zvolit.
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5.5.4 Opustenie menu zakladného nastavenia
1. Vyberovy ram posurite na symbol E .
2. Stlacte tlacidlo OK.
» Na displeji sa zobrazi naposledy zvoleny prevadzkovy rezim.

5.6 Prevadzkové rezimy

ﬂ Nasledujuce opisy jednotlivych prevadzkovych rezimov platia iba pre
pravobezny chod razového utahovaca. Pri favobeznom chode bezi
razovy utahovac nekontrolovane.

5.6.1 Inteligentny rezim

V prevadzkovom reZime "inteligentny rezim" inteligentny utahovaci modul

reguluje a sleduje utahovanie zvoleného druhu upevriovacieho prvku. Pritom

sa pouziju parametre utahovania posledne vykonanej aktualizacie softvéru.

PretoZze sa mézu menit oznacenia vyrobkov, ale aj parametre spracovania,

treba zabezpecit, aby v utahovacom module bola nainstalovana najnovsia

verzia softvéru.

* Ak je zvoleny inteligentny rezim, na razovom utahovaci svieti signalizacia
krutiaceho momentu "AT".

e Prepina¢ stupriov prevadzky je teraz bez funkcie. Prostrednictvom
ovladacieho prepinaca je ale mozné zapnut a vypnut razovy utahovac.
Prihliadajte pri tom na névod na obsluhu vasho razového utahovaca.

Parametre spracovania v inteligentnom rezime

Druh upevnovacieho prvku (skra- q) 2

teny nazov upevnovacieho prvku) [AsT3 | [R - ‘
® Material / kvalita materialu / vy-

hotovenie produktu [m10 : |
® Priemer (ak je k dispozicii) 3

Obrazok znazormuje usporiadanie parametrov spracovavania na displeji.
Druh upeviiovacieho prvku

Pre rézne druhy upevriovacieho prvku sa vo vyrobe do utahovacieho modulu
ukladaju rézne parametre spracovania.

Zobrazeny upevfiovaci prvok musi zodpovedat pouzitému upeviiovaciemu
prvku.

Dalsie informéacie najdete v strusnom navode pre SI-AT-A22 a v navode na
pouzivanie prislu§ného upevriovacieho prvku.

5.6.2 Prevadzkovy rezim "skrutkovanie"

V tomto prevadzkovom rezime je k dispozicii celkovo 30 stupriov. Stupen
zvoleny pre urcity druh upevriovacieho prvku je zavisly od priemeru upev-
fovacieho prvku a od $pecifikovaného krutiaceho momentu. Stuper je po-
trebné stanovit postupne na zaklade tychto udajov.

Pri prevadzkovom rezime "skrutkovanie" vyzera zobrazenie na displeji takto:
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Cislo vpravo vedla symbolu skrutky zobrazuje zvoleny stuperi.

5.6.2.1 Stanovenie potrebného stupna prevadzkového rezimu "skrut-

kovanie"

1. A\ POZOR! Pred zagiatkom skrutkovania zabezped&te, aby kontaktné
plochy spajanych konstrukénych dielov navzajom Uplne dosadali a aby
sa matice zatocili az na doraz ku konstrukénému dielu.

2. Utiahnite upeviiovaci prvok pouzitim nizkeho stupna.

» Zacnite postupny proces s €0 mozno najnizsim stupriom, aby sa
zabranilo poskodeniu upevnovacieho prvku prili§ silnym utiahnutim.

3. Dosiahnuty utahovaci moment upevriovacieho prvku prekontrolujte po-
mocou kalibrovaného momentového kluca.

ﬂ Na opakované utahovanie viacerych upeviovacich prvkov zabez-
pecte, aby ostali rovnaké vSetky podmienky skrutkovania. Zmeny
podmienok skrutkovania mézu viest k inému stupru, ktory bude po-
trebny.

Vysledok 1/ 3

Specifikovany krdtiaci moment utahovaného upeviiovacieho prvku nebol

dosiahnuty.

» Uvolnite upevriovaci prvok a na utahovacom module nastavte vy$si
stupen.

» Upevnovaci prvok utiahnite s novym nastavenym stupriom a znovu
skontrolujte.

Vysledok 2/ 3

Specifikovany krutiaci moment utahovaného upeviiovacieho prvku bol

prekroceny.

» Uvolnite upeviiovaci prvok a na utahovacom module nastavte nizsi
stupen.

» Upevnovaci prvok utiahnite s novym nastavenym stuprfiom a znovu
skontrolujte.

Vysledok 3/ 3

Upevnovaci prvok bol utiahnuty $pecifikovanym kratiacim momentom.

Bol uréeny spravny stuperi pre upevriovaci prvok.

5.6.3 Prevadzkovy rezim "neregulovany rezim"

V tomto prevadzkovom rezime je deaktivovany inteligentny utahovaci modul.
Razovy utahova¢ potom funguje tak, ako keby inteligentny utahovaci modul
nebol k dispozicii. Na kratkodobu pracu bez inteligentného utahovacieho
modulu sa nemusi tento odpojit.

Neregulovany rezim zobrazuje displej takto:
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V neregulovanej prevadzke ne- ATP-T=
svieti kontrolka "AT" signalizacie
krdtiaceho momentu razového
utahovaca, tlacidlo na nastavenie

réznych stupriov prevadzky razo-

vého utahovaca je ale funkéné.

5.7 Nastavenie prevadzkového rezimu

Prevadzkovy rezim mozno nastavit na pozadovany druh upeviiovacieho

prvku 2 réznymi spésobmi:

* Naskenovanie prislusného ¢iarového alebo QR kédu na obale upevrio-
vaného vyrobku Hilti.

¢ Manuélne nastavenie ovladacimi tlagidlami utahovacieho modulu

Naskenovanie ¢iarového alebo QR kédu

Ak je k zoskrutkovavanému vyrobku Hilti k dispozicii iarovy alebo QR kod,

prevadzkovy rezim mozno rychlo a jednoducho nastavit na dany vyrobok

naskenovanim tohto kédu.

» Prevadzkovy rezim nastavte naskenovanim &iarového, resp. QR kédu.
— strana 189

Manualne nastavenie

Ak k zoskrutkovavanému vyrobku nie je k dispozicii iarovy alebo QR kéd,

prevadzkovy rezim mozno nastavit pomocou ovladacich tladidiel utahova-

cieho modulu.

ﬂ Prevadzkovy rezim "neregulovany rezim" sa da nastavit len manualne.

» Ovladacimi tlacidlami nastavte prevadzkovy rezim. — strana 189

5.7.1 Nastavenie prevadzkového rezimu ovladacimi tlacidlami
1. Odblokujte utahovaci modul. - strana 184
2. V pripade potreby pohybujte navigatnym rdmom k inej menenej moz-
nosti.
3. Stlacte tlacidlo OK.
» Zvolena moznost sa zobrazi na ¢iernom pozadi.
4. Pomocou navigac¢nych tlacidiel vyberte Zelané nastavenie.
5. Stlacte tlacidlo OK.
» Zvolené nastavenie sa znovu zobrazi s vyberovym ramom.
6. V pripade potreby zopakujte posledné 3 kroky na dalSie nastavenia.
7. Zablokujte utahovaci modul. - strana 184

5.7.2 Nastavenie prevadzkového rezimu naskenovanim ¢iarového,
resp. QR kédu §
1. Odblokujte utahovaci modul. = strana 184
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4.

Stlacte skenovacie tlagidlo.

» Skener sa aktivuje, pripravenost na Citanie sa zobrazi na displej
prostrednictvom symbolu <_:.

Modul teraz podrzte vo vzdialenosti cca 15 centimetrov (6”) v smere

Ciarového kédu, resp. QR kédu tak, aby sa kéd nachadzal v rame

projektovanom skenerom.

» Kontrolky svietia nazeleno.

» Zaznie akusticky signal potvrdenia.

» Na displeji sa zobrazi rezim spracovania pre zoskrutkovavany vyro-
bok.

» Kontrolky blikaju na erveno.

» Zaznie varovny signal.

» Na displeji sa zobrazi Ml A\ (kdd sa nemohol nacéitat alebo nie je
znamy).
» Stlacte tlagidlo skenovania a znovu naskenujte kéd.

Pripadne este nie su v paméti ufahovacieho modulu k dispo-
zicii parametre spracovania zoskrutkovavaného vyrobku. Ak
je vyrobok SI-AT kompatibilny, je mozné naskenovat QR kod
prislusného vyrobku v prislusnom navode na obsluhu SI-AT-
A22. To umoziiuje naditat parametre spracovania do paméte
modulu SI-AT. Parametre spracovania pre vyrobok mozno do
utahovacieho modulu naéitat prostrednictvom USB softvéru
AT Documentation Software. Pravidelne treba kontrolovat
aktualizacie softvéru utahovacieho modulu, aby sa zabezpe-
¢Cilo pouzivanie aktualnych parametrov spracovania.

Zablokujte utahovaci modul. - strana 184

5.8 Utahovanie vyrobku v inteligentnom reZime

Pred pouzitim utahovacieho modulu zabezpeéte, aby bol zoskrutkova-
vany vyrobok spravne nainstalovany. DodrZiavajte upozornenia v na-
vode na obsluhu zoskrutkovavaného vyrobku a vysvetlenia tykajuce sa
kontroly upevriovacich prvkov.

e

Nastavte prevadzkovy rezim "inteligentny rezim".

Nastavte prepina¢ pravobezného/favobezného chodu na pravobezny
chod.

Nasadte rdzovy utahovaé s vhodnym vkladacim néstrojom na zoskrut-
kovéavany vyrobok.

Stlacte ovladaci prepina¢ a podrzte ho stlaceny, kym utahovaci modul
nevysle jedno z uvedenych spéatnych hlaseni:
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Vysledok 1/ 4

e Zobrazi sa hlasenie "Skrutkova-
nie Uspesne ukoncéené".

* Kontrolky svietia nazeleno.

e Zaznie akusticky signal potvrde-
nia.

Upevriovaci prvok bol spravne utia-

hnuty. Mozete rovno pokracovat dal-

$im upevnovacim prvkom rovnakého

typu.

Vysledok 2/ 4

e Zobrazi sa hlasenie "Opatovné
utiahnutie Uspesne ukoncené".

* Kontrolky blikaju na Zlto.

e Zaznie varovny signal.

A) Utiahol sa znova skrutkovy spoj

skrutkovej kotvy, ktory bol uz utia-

hnuty a nasledne opat uvolneny. Ak

skrutkovy spoj nebol vopred spravne

utiahnuty, musi sa prekontrolovat,

resp. utiahnut pomocou kalibrova-

ného momentového kluc¢a. B) Skrut-

kovy spoj pre inStalaéné systémy

a kotviace listy bol uz utiahnuty, ale

modul nedokéze rozpoznat, Ze bol

pouzity spravny utahovaci moment.

Skontrolujte skrutkovy spoj kalibro-

vanym momentovym kfu¢om a, ak je

to potrebné, utiahnite ho spravnym

instala¢nym utahovacim momentom.

Vysledok 3/ 4

e Zobrazi sa hlasenie "Prili§ nizke
napatie akumulatora".

* Kontrolky blikaju na ¢erveno.

Zostavajuca kapacita akumulatora

nepostacuje na utiahnutie upevrio-

vacieho prvku.

» Stlacenim tladidla OK potvrdte
hlasenie.

» Pouzite viac nabity akumulator.
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Vysledok 4 / 4 @ ><

e Zobrazi sa hlasenie "Skrutkova-

nie neuspesne ukoncené".
Kontrolky blikaju na ¢erveno.
Zaznie varovny signal.

» Upevnovaci prvok utiahnite kalib-

rovanym momentovym kldéom.

Utahovanie vyrobku v reZime "skrutkovanie"

Nastavte prevadzkovy rezim "skrutkovanie".

Zistite stupen utiahnutia potrebny na zoskrutkovavany vyrobok
— strana 188 a nastavte ho.

Nastavte prepina¢ pravobezného/favobezného chodu na pravobezny
chod.

Nasadte razovy utahova¢ s vhodnym vkladacim néstrojom na zoskrut-
kovéavany vyrobok.

Stlacte ovladaci prepina¢ a podrzte ho stladeny, kym utahovaci modul
nevysle jedno z uvedenych spéatnych hlaseni:

Vysledok 1/2 <

Zobrazi sa hlasenie "Skrutkova-
nie Uspesne ukoncené".
Kontrolky svietia nazeleno.
Zaznie akusticky signal potvrde-
nia.

Upevnovaci prvok bol spravne utia-

h
§

nuty. MéZete rovno pokracovat dal-
im upevriovacim prvkom rovnakého

typu.

Vysledok 2/ 2 @ ><

Zobrazi sa hléasenie "Skrutkova-
nie neuspesne ukoncené".
Kontrolky blikaju na ¢erveno.
Zaznie varovny signal.
Upevniovaci prvok utiahnite kalib-
rovanym momentovym kfuéom.

5.10 Kontrola upeviovacieho prvku

Vse

tky produkty Hilti podliehaju neustalej aktualizacii, teda aj pre produkty,

ktoré nie st opisané v tejto dokumentacii, moze byt pouzity modul SI-AT.
Zabezpecte vzdy aktualny stav softvéru a navodu na obsluhu.
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Dalsie systémové produkty, ktoré st schvalené pre va$ produkt, aktualne
navody na obsluhu a navody na vykonanie kontroly najdete on-line na:
www.hilti.group | USA: www.hilti.com

5.10.1 Kontrola upeviovacieho prvku prevleénych kotiev

ﬂ Na zabezpedenie, i skrutkovy spoj segmentovych kotiev v "inteligent-
nom rezime" dosiahol spravnu hodnotu Specifikovanu pre predpétie
podra osvedcenia/navodu na obsluhu, musi sa prva a posledna segmen-
tova kotva preskusat kalibrovanym momentovym klu¢om. Tato skuska
dosiahnutého instalaéného utahovacieho momentu sa musi uskuto&nit
bezprostredne po utiahnuti (instalacii) prevlecnej kotvy.

Skusobny moment zodpoveda inStalaénému momentu prislu$nej pre-
vle¢nej kotvy a najdete ho v ndvode na pouzivanie tejto kotvy.

» Upevnovaci prvok segmentovej kotvy skontrolujte kalibrovanym momen-
tovym kldc¢om. Sledujte pritom uhol, aby sa upevrovaci prvok dal dalej
otacat.

Vysledok 1/2

Upevriovaci prvok segmentovej kotvy sa neotocil dalej, ako k uvedenému
maximalnemu uhlu otocenia (< 360 °).

Upevriovaci prvok je spravne utiahnuty.

Vysledok 2/ 2

Upevriovaci prvok segmentovej kotvy sa otocil dalej za uvedeny maxi-
malny uhol otoc¢enia (> 360 °).

Upevriovaci prvok je nespravne utiahnuty. Utiahnuté skrutkové spoje
zrealizované pred kontrolou sa povazuiju za chybné a musia sa skontrolo-
vat. Razovy utahovac by sa mal skontrolovat v servisnom stredisku Hilti.

5.10.2 Kontrola bezpec¢nosti upeviiovacieho prvku instalaéného sys-
tému

ﬂ Na zabezpecenie, ¢i skrutkovy spoj spojovacich ¢apov v "inteligentnom
rezime" dosiahol spravnu hodnotu $pecifikovanu pre predpétie podla
osvedcenia/navodu na obsluhu, musi sa prvy a posledny spojovaci ¢ap
preskusat kalibrovanym momentovym klti¢om. Tato skuska dosiahnu-
tého instalacného utahovacieho momentu sa musi uskuto¢nit bezpro-
stredne po utiahnuti (indtalacii) spojovacieho ¢apu.

Skusobny moment zodpoveda inStalaénému momentu prislusného spo-
jovacieho ¢apu a najdete ho v navode na pouzivanie tohto ¢apu.

ﬂ Uistite sa, Ze pouzivate spravne parametre nastavenia pre prislusné
upeviiovacie prvky. Dalsie informéacie najdete v ndvode na pouzivanie
momentového modulu a v ndvode na pouzivanie prislugného vyrobku.®
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» Upevrovaci prvok skontrolujte kalibrovanym momentovym kld¢om. Sle-
duijte pritom uhol, aby sa upevriovaci prvok dal dalej otacat.
Vysledok 1/ 2
Upevriovaci prvok sa neotogil dalej, ako k uvedenému maximalnemu
uhlu otoc¢enia (< 180 °).
Skrutkovanie upeviiovacieho prvku sa vykonalo spravne.
Vysledok 2/ 2
Upevriovaci prvok sa otocil dalej za uvedeny maximalny uhol otocenia
(>180°).
Vykonany skrutkovy spoj je chybny. Utiahnuté skrutkové spoje zreali-
zované pred kontrolou sa povazuju za chybné a musia sa skontrolovat.
Rézovy utahova¢ by sa mal skontrolovat v servisnom stredisku Hilti.

5.10.3 Kontrola upeviiovacieho prvku skrutiek s T-hlavou v kotviacich
listach

ﬂ Na zabezpecenie, ¢i skrutkovy spoj skrutiek s T-hlavou v "inteligentnom
rezime" dosiahol spravnu hodnotu $pecifikovanu pre predpétie podia
osvedcenia/navodu na obsluhu, musi sa prva a posledna skrutka s T-
hlavou preskusat kalibrovanym momentovym kli¢om. Téato skiska
dosiahnutého instalaéného utahovacieho momentu sa musi uskuto¢nit
bezprostredne po utiahnuti (inStalécii) skrutky s T-hlavou.

SkuSobny moment zodpoveda inStalanému momentu prislusnej
skrutky s T-hlavou a ndjdete ho v navode na pouzivanie tejto skrutky
s T-hlavou.

» Upeviovaci prvok skrutky s T-hlavou skontrolujte kalibrovanym momen-
tovym kld€om. Sledujte pritom uhol, aby sa upevnovaci prvok dal dalej
otadat.

Vysledok 1/2

Upevnovaci prvok sa neotocil dalej, ako k uvedenému maximalnemu
uhlu otoc€enia (< 360 °).

Upevnovaci prvok je spravne utiahnuty.

Vysledok 2/ 2

Upevnovaci prvok sa otogil dalej za uvedeny maximalny uhol oto¢enia
(> 360 °).

Upevnovaci prvok je nespravne utiahnuty. Utiahnuté skrutkové spoje
zrealizované pred kontrolou sa povazuju za chybné a musia sa skontrolo-
vat. Razovy utahovac by sa mal skontrolovat v servisnom stredisku Hilti.

5.10.4 Kontrola skrutkovych spojov utahovanych v prevadzkovom
rezime "skrutkovanie"
» V pravidelnych intervaloch pomocou kalibrovaného momentového kluca
kontrolujte, ¢i bol dosiahnuty poZadovany utahovaci moment, a to podla
vlastnych firemnych prepisov alebo kvalitativnych poZiadaviek.
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5.11 Odobratie utahovacieho modulu §

1. Vyberte akumulator.
2. Stlacte odblokovacie tlacdidlo utahovacieho modulu a drzte ho stlacené.
3. Utahovaci modul vytiahnite z rdézového utahova¢a smerom dozadu.

5.12 Pripojenie utahovacieho modulu na pogéitaé

1. Odoberte utahovaci modul.

2. Odsurite kryt na spodnej strane utahovacieho modulu.
» Vstupna zdierka USB je teraz pristupna.

3. Koncovku (typ B, USB 2.0) USB kabla zasurite do zdierky USB vstupu
utahovacieho modulu.

4. Druhu koncovku (typ A) USB kéabla pripojte na vas PC.
» Utahovaci modul je teraz napéajany z pocitaca. Na displeji modulu sa

zobrazi logo USB (~<%).

ﬂ Ak vytiahnete konektor USB na utahovacom module, potom musite
zasunut kryt zdierky USB, aby ste ju chranili pred znegistenim.

6  Starostlivost a udrzba/oprava

ﬂ Na bezpe¢nl prevadzku pouZzivajte len origindlne nahradné dielce
a spotrebné materidly. Nami schvélené nahradné dielce, spotrebné
materidly a prisluSenstvo pre vas vyrobok najdete vo vaSom centre Hilti
alebo na stranke: www.hilti.com

» Vyrobok, predovSetkym tchopové plochy, udrziavajte suchy, Cisty a zba-
veny oleja a tuku. Nepouzivajte Cistiace a oSetrovacie prostriedky obsa-
hujuce silikén.

» VonkajSiu stranu naradia pravidelne Gistite mierne navihéenou handrou.

7  Preprava a skladovanie

» Na prepravu a skladovanie inteligentného utahovacieho modulu pouzi-
vajte dodavany skladovaci box alebo kufor razového utahovaca, aby ste
predisli poskodeniam.

8 Pomoc v pripade poruch

Pri vyskyte takych poruch, ktoré nie su uvedené v tejto tabulke, alebo ktoré
nedokazete odstranit sami, sa obratte na nas servis Hilti.

ﬂ Dodrziavajte aj pokyny na odstrariovanie porich uvedené v navode na
pouzivanie pouzitého rdzového utahovaca.
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Porucha

Mozna pri¢ina

Riesenie

@A

Zobrazi sa hlasenie
"Zablokovat modul".

Utahovaci modul odblo-
kovany.

» Stlagenim tlacidla
blokovania zabloku-
jete utahovaci modul
a aktivujete razovy
utahovagc.

—§
Zobrazi sa hlasenie
"Prili§ vysoka teplota
akumulatora".

Akumulator je prehriaty.

v

Vymerite akumulator
alebo akumulator
nechajte vychladnut.

— 4
Zobrazi sa hlasenie

"Prili$ nizka teplota
akumulatora".

S

Zobrazi sa hlasenie
"Prili§ vysoka tep-
lota razového utaho-
vaca'.

Teplota akumulatora je
prili§ nizka.

Réazovy utahovac je pre-
hriaty.

v

Nasadte akumulator,
ktorého teplota lezi
v oblasti pracovnej
teploty akumulatora
(pozri navod na ob-
sluhu akumulatora).
Réazovy utahovac
nechajte vychladnut
a vycistite vetracie
Strbiny.

v

Zobrazi sa hlasenie
"Prili§ nizke nabitie
akumulatora".

Nabitie akumulatora
nie je dostatocné na
spravne skrutkovanie
upevrfiovacieho prvku.

v

Pouzite viac nabity
akumulator.

[===p

Zobrazi sa hlasenie
"Prili§ vysoky odber
prudu".

Pradovy odber je kratko-

dobo prili§ vysoky.

Stla¢enim tlac¢idla OK
potvrdte hlasenie.
Opakujte proces
skrutkovania.

Ak sa opéat zobrazi
hlasenie, kontaktujte
servis Hilti.

v

v

v

[E==ENC)

Zobrazi sa hlasenie
"Gombikova batéria
vybita".

Vybitd gombikova baté-
ria v hodinach utahova-
cieho modulu.

Nemozno zarugit sprav-

nost ¢asového a datu-

mového Udaja v doku-

mentaénom protokole.

» S vymenou batérie sa
obratte na servis Hilti.

196 Slovencina

2245 M




Porucha
=8

Zobrazi sa hlasenie
"Chyba zariadenia".

)

Zobrazi sa hlasenie
"Funkcia dokumen-
tacie deaktivovana".

Mozna pric¢ina
Rozpoznala sa chyba
zariadenia.

Funkcia dokumentéacie
je deaktivovana (len vy-
straha).

[ p=tnLsr |
Riesenie
» Utahovaci modul
pripojte na poc¢itac.
Pomocou softvéru
AT Documentation
Software naditajte
obsah pamate chyb
a riadte sa pokynmi
softvéru na odstrario-
vanie chyb.
Ked potrebujete fun-
kciu dokumentovania,
potom pripojte utaho-
vaci modul k poéitacu
a akivujte funkciu do-
kumentovania v soft-
Véri
AT Documentation
Software.
Pripadne stlacdte tla-
¢idlo OK, aby sa skrylo
hlasenie a pokracujte
v procese spustania
utahovacieho modulu.

v

v

v

ﬁ§—| @90%

Zobrazi sa hlasenie
"Pamét obsadena na
...%". (Hlasenie sa
objavi pri hodnotach
290 %.)

9 Likvidacia

Datova pamat v utaho-
vacom module je obsa-
dena na uvedené per-
centa. Upozornenie:
Pri dosiahnuti 100 % sa
prepi$u najstarsie udaje!

Utahovaci modul
pripojte na po¢itac.
Pomocou softvéru
AT Documentation
Software nacitajte
udaje a zdokumentujte
ich v protokole.
Potom vymazte udaje
z paméte utahova-
cieho modulu, aby
ste uvolnili pamatové
miesto.

v

v

v

& Naradie znacky Hilti je z velkej Gasti vyrobené z recyklovatelnych ma-
teridlov. Predpokladom na opakované vyuzitie recyklovatelnych materialov
je ich spravne separovanie. V mnohych krajinach firma Hilti odoberie vase
staré naradie na recyklaciu. Opytajte sa na to v zdkaznickom servise firmy
Hilti alebo u svojho obchodného poradcu.
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X » Elektrickeé pristroje, elektronické zariadenia a akumulatory nedavajte
do domaceho odpadul!

10 RoOHS (smernica o obmedzeni pouzivania uréitych latok
v elektrickych a elektronickych zariadeniach)

Pod nasledujucim odkazom najdete tabulku nebezpeCnych latok:

qgr.hilti.com/r4838537.

Odkaz na tabulku RoHS najdete na konci tejto dokumentacie ako QR kod.

11 Zaruka vyrobcu

» Ak mate akékolvek otazky tykajuce sa zaruénych podmienok, obratte
sa, prosim, na vasho lokalneho partnera spolo¢nosti Hilti.

12 Vyhlasenie o zhode

Na vlastni zodpovednost vyhlasujeme, Ze tento vyrobok je v stlade s pouZi-
tymi smernicami a normami. Skusany a schvéleny bol s vyrobkami uréenymi
na tento ucel.

Eredeti hasznalati utasitas

1 A dokumentacié adatai

1.1 A dokumentumrol

» Uzembe helyezés el6tt olvassa el ezt a dokumentumot. Ez a biztonsagos
munkavégzés és a hibamentes kezelés eléfeltétele.

* Vegye figyelembe a dokumentumban és a terméken talalhat6 biztonsagi
utasitasokat és figyelmeztetéseket.

e Ezt a haszndlati utasitast mindig tarolja a termék kdzelében, és a gépet
csak ezzel az utasitassal egyitt adja tovabb harmadik személynek.

1.2 Jelmagyarazat

1.2.1 Figyelmeztetések
A figyelmeztetések a termék haszndlata soran el6forduld veszélyekre hivjak
fel a figyelmet. A kdvetkez6 figyelmeztetéseket hasznaljuk:

A VESZELY \
VESZELY !
» Sulyos testi sérliléshez vagy halalhoz vezet6 kdzvetlen veszély esetén.
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A FIGYELMEZTETES

FIGYELMEZTETES !
» Ezzel a szdval hivjuk fel a figyelmet egy olyan lehetséges veszélyre, amely
sulyos személyi sériiléshez vagy halalhoz vezethet.

A VIGYAZAT

VIGYAZAT !

» Ezzel a széval hivjuk fel a figyelmet egy lehetséges veszélyhelyzetre,
amely személyi sérlléshez vagy anyagi karhoz vezethet.

1.2.2 A dokumentacioban hasznalt szimboélumok
A kdvetkez6 szimbodlumokat hasznaljuk a jelen dokumentacidban:

@ |Hasznalat elétt olvassa el a hasznélati utasitast

[ | Alkalmazasi utmutatok és mas hasznos tudnivalok

g“{’p Ujrahasznosithaté anyagokkal valé banasmod
X}
1.2.3 Az abrakon hasznalt szimbélumok
Az abrakon a kdvetkezé szimbdlumokat hasznaljuk:

H | Ezek a szamok a jelen utasités elején talalhaté dbrakra vonatkoznak
A szamozas a munkalépések sorrendjét mutatja képekben, és eltér-

Az elektromos gépeket és akkukat ne dobja a haztartasi szemétbe

% lheta sz6vegben taldlhaté munkalépések szamozasatol

@ Az éttekintf’i ?bréban hgsznélt po’zicic'?szémc’)k"a tgrmék attekinté-
| sére szolgal6 szakasz jelmagyarazataban 1évé szamokra utalnak
ol Ez a jel hivja fel a figyelmét arra, hogy a termék hasznalata soran

kllénds odafigyeléssel kell eljarnia.

1.3 Termékhez k6t6d6 szimbélumok

1.3.1 Szimbélumok a terméken
A kdvetkez6 szimbdlumokat haszndljuk a terméken:

Egyenaram

1.4 Termékinformaciok

A I termékeket kizarolag szakember 4ltali hasznalatra szantak és
a gépet csak engedéllyel rendelkezd, szakképzett személy hasznalhatja, ja-
vithatja. Ezt a személyt minden lehetséges kockazati tényez6rél tajékoztatni
kell. A termék és tartozékai kdnnyen veszélyt okozhatnak, ha nem képzett
személy dolgozik vellik, vagy nem rendeltetésszerlien hasznaljak éket.

A tipusjeldlés és a sorozatszam a tipustablan talalhaté.
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» Jegyezze fel a sorozatszamot a kOvetkezd tablazatba. Amennyiben
kérdéssel fordul a képviseletinkhdz vagy a szervizhez, sziiksége lesz
ezekre a termékadatokra.

Termékadatok
Tipus SI-AT-A22
Generacid 01
Sorozatszam

2 Biztonsag

2.1 Biztonsagi tudnivalok

» Mindig tartsa be az Utvecsavarozé haszndlati utasitdsadban szerepl®
biztonsagi utasitasokat.

3 Leiras

3.1 Intelligens meghtzasinyomaték-modul ]

@ Kezelégombok ® Kioldégomb

@ LCD kijelzé (® USB-csatlakozoaljzat

® Ellenérzé lampak @ Az USB-aljzat fedele (az 4bran
@® Vonalkéd-leolvasd felhtizott allapotban)

3.2 Kezelégombok B
@ OK gomb

@ Bal nyilgomb

® Jobb nyilgomb

Zarolbgomb
Szkennelés gomb

@O

3.3 Rendeltetésszerii géphasznalat

Az itt ismertetett termék egy elektronikus modul, amely a Hilti SI... ... AT-A22

("..." = tetszdleges karakter) modelljeldlést Utvecsavarozd esetén hasz-

nalhatd, a csavarkdtések ellenérzott nyomatékkal torténd meghuzasahoz

és igy a csavarkotések mindségének biztositasahoz. A munkavégzést a

forgatonyomaték-modul naplézza és az AT Documentation Software sza-

mitdgépes szoftver segitségével dokumentacios célbol ezek késébb kiol-

vashatok.

Ezen a modulon nem allithaté be manualisan egy meghatarozott forga-

tényomaték!

* Ehhez a termékhez csak Hilti B 22 tipussorozatu Li-ion akkumulatorokat
hasznaljon.

e Ezekhez az akkukhoz csak a Hilti altal jévahagyott toltékésziléke-
ket haszndljon. Tovabbi informéacidkat a Hilti Store helyeken vagy a
www.hilti.group weboldalon talal.
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* A HIti rogzitések meghuzasahoz csak olyan Utvecsavarozo-betéteket
haszndljon, amelyeket az adott termék haszndlati utasitdsdban megad-

tunk.

3.4 Lehetséges hibas hasznalat

A termék nem alkalmas Hilti rogzitések végzésére atomerémuvekben! To-
vabbi informaciéért forduljon a Hilti Szervizhez.

3.5 Ellenérzé lampak

Az ellenérz6 lampak kilénbozé allapotai a modul két oldalan a kdvetkezé

Uzeneteket, ill. allapotokat jelzik:
Allapot

Jelentés

Az ellenérzd ldmpak zdlden vilagita-
nak.

Szkennelés soran: A vonalkédot,
ill. QR-kodot felismerte.
Csavarozaskor az automatikus
Utvecsavarozé automatikus ki-
kapcsolasa utan: A meghuzasi
eljarast eredményesen befejezte.

Az ellenérzé lampak pirosan villog-
nak.

Szkennelés soran: A vonalkddot,
ill. QR-kodot nem ismerte fel.
Csavarozaskor az automatikus
Utvecsavarozo kikapcsolasa utan:
A csavarkotést nem lehetett a
kivalasztott beallitdsoknak meg-
feleléen meghuzni. Ennek oka
lehet példaul az Utvecsavarozd
id6 elétti manudlis kikapcsolasa.
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Allapot Jelentés
Az ellenérzé lampa sargan villog- A modul régzitéelemtél fliggden a
nak. kdvetkezét ismerte fel:

¢ A) A beiutéék csavarkdtését meg-
huztak, majd Ujra kioldottak.
Ezt kdvetden a csavarkdtést az
utanhuzasra meghatarozott pa-
raméterek szerint utdnhiztak, és
a meghuzasi folyamat sikeresen
lezarult.

¢ B) A szerelérendszerek és anker-
sinek csavarkotését meghuztak,
de a modul nem képes felismerni,
hogy a megfelel6 meghuzasi nyo-
matékot haszndltadk-e. Amennyi-
ben az ankersin T-csapjat nem
kalibralt nyomatékkulccsal huz-
tak meg vagy a modul ellenérzé
lampai nem vilagitanak zdlden,
ellendrizni kell a csavarkotést egy
kalibralt nyomatékkulccsal, és
sziikség esetén meg kell huzni a
helyes szerelési nyomatékkal.

3.6 Hangjelzés

Az intelligens meghuzasinyomaték-modulba beépitett hangjelzés a kovet-

kezd ellenérzd hangjelzéseket generalja:

* Hosszu hang: Jovahagyo hang (OK / eljaras sikeresen befejezve)

e 2 rdvid hang, a LED-ek sargan villognak: 1. figyelmezteté hangjelzés
(OK, ill. nem OK / ismételt belités)

* 4 rdvid hang, a LED-ek pirosan villognak: 2. figyelmezteté hangjelzés
(nem OK / eljaras megszakitva)

3.7 USB-csatlakozé

Az USB-csatlakozoaljzaton keresztll az intelligens meghuzasinyomaték-
modul csatlakoztathatd szamitogépre. Az AT Documentation Software
tébbek kdzott a kdvetkezé funkciok végezhetdek el:

¢ adatrekordok hozzdadéasa Uj csavarkdtések szamara

¢ Meglévd adatrekordok médositasa / frissitése

¢ A dokumentalasi funkcié deaktivalasa / aktivalasa

¢ A dokumentalasi funkcié napléjanak betoltése

* Az ¢ra bedllitdsa a meghuzasinyomaték-modulban
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Tovabbi informacidkat az AT Documentation Software dokumentaci-
6jaban olvashat.

A szoftver a kdvetkezd webhelyrél tolthetd le:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Szallitasi terjedelem

intelligens meghuzasinyomaték-modul, hasznalati utasitas, révid utmutato,
USB-kabel.

A termékéhez jovahagyott tovabbi rendszertartozékokat a Hilti Store helyen
vagy a kdvetkezé oldalon talal: www.hilti.group

4  Miiszaki adatok

A 01 EPTA-eljarasnak megfelelé tomeg |0,26 kg
Vonalkéd-leolvasé Kameraszkenner (Imager)

5 Uzemeltetés

5.1 Intelligens meghtzasinyomaték-modul behelyezése E

Al FIGYELMEZTETES

Rovidzarlat miatti veszély !

» A meghuzasinyomaték-modul gépbe tdrténd behelyezése elétt bizonyo-
sodjon meg arrél, hogy a forgatonyomaték-modul érintkezéihez és az
Utvecsavarozo érintkezéihez nem ér hozza idegen targy.

Sériilésveszély a leesé meghuzasinyomaték-modul miatt !
» Ellendrizze a meghuzasinyomaték-modul biztos illeszkedését az Utve-
csavarozoéhoz.

v

Tolja hatulrél a meghuzasinyomaték-modult az itvecsavarozéra, mig az
hallhatéan nem régziil az ttkdzénél.

5.2 Az akku behelyezése [

A FIGYELMEZTETES

Rovidzarlat miatti veszély !

» Az akku gépbe torténé behelyezése elétt bizonyosodjon meg arrél, hogy
az akku érintkezéihez és a meghuzasinyomaték-modul érintkezéihez
nem ér hozza idegen targy.

Al FIGYELMEZTETES

Sériilésveszély lees6 akku miatt !
» Ellendrizze az akku biztos illeszkedését a meghuzasinyomaték-
modulhoz.
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» Tolja be hatulrdl az akkut a meghuzasinyomaték-modulba, mig az
hallhatéan nem régzil az Gtkdzénél.

5.3 Ki-/bekapcsolas
5.3.1 Meghuzasinyomaték-modul bekapcsolasa

Feltételek: A meghulzasinyomaték-modul ki van kapcsolva, a kijelzén nem lathatd semmi.

1. Allitsa az titvefuro jobb/bal forgasiranyvalté kapcsolojat jobbra forgasra.
2. Roéviden nyomja meg az litvecsavarozé inditokapcsolojat.
» A kijelzévilagitas bekapcsol, a kijelzdn rovid idére a kezdbképernyd
jelenik meg.
» A mikddés ellendrzéshez révid iddre vilagitanak a piros, sarga, majd
z0ld ellenérzé lampak. Megszolal az ellendrzd hangjelzés.
» A kijelzén a legutébb kivalasztott Gzemmod jelenik meg a kivalasz-
tasra szolgalé keretben.
» Ha megjelenik a kijelz6n az izemzavar:

» Szilkség esetén nézzen utana a ,Hibakeresés” c. fejezetben, mi a
kijelzén megjelend szimbdlum jelentése, milyen oka lehet az lize-
net megjelenésének, és milyen médjai vannak a hibaelharitasnak.

3. Nyomja meg a zérolasra szolgalé gombot.
» A meghuzasinyomaték-modul zarolva van, az Utvecsavarozo alkal-
mazasra kész.

5.3.2 Meghuzasinyomaték-modul kikapcsolasa

Az intelligens meghuzasinyomaték-modul automatikusan kikapcsol:

* ha az Utvecsavaroz6 hosszabb hasznalaton kivili allapot utan automati-
kusan kikapcsol,

¢ ha az akkut kiveszik,

* ha a meghuzasinyomaték-modul és a PC kozoétti USB-kapcsolatot a
pendrive kihtizasaval megszakitjak.

5.4 Alapveté kezelés

ﬂ Ebben a szakaszban a gyakran haszndlatos alapfunkcidkat mutatjuk
be, a kezelés rendszerének bemutatdsa céljgbol. A meghatarozott
munkakhoz tartozo kezelési médok részletes leirasat az adott munkarol
sz0l06 fejezetben taldlja meg.

A modul zarolasanak feloldasa
A bedllitasok elvégzéséhez az intelligens meghuzasinyomaték-modult zarolni
kell.
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» Haszeretné feloldani az intelligens meghuzasinyomaték-modul zarolasat,

akkor nyomja meg a @ zarolasra szolgalé gombot és tartsa lenyomva
legalabb 1 masodpercig.

» A kijelz6n megjelenik a kivalasztasra szolgal6 keretben a legutobb
megjelenitett rogzitdelem, ill. a legutébb megjelenitett izemmaod.

» Feloldotta a meghuzasinyomaték-modul zaroladsat és az beadllitd
Uzemmodban van. Az Utvecsavarozd nem aktiv.

Navigacio
Ha a kijelz6n megjelenik a kivalasztasra szolgalo keret és tébb elem (opciok,
paraméterek), akkor a kivalasztasra szolgald keret a nyil gombokkal ( < és
» ) mozgathato.
Opcio kivalasztasa / paraméterek modositasa
Kireteszelt meghuzasinyomaték-modul esetén az opcidk és a paraméterek
a lentebb ismertetett médon modosithatdak.
» A kivalasztasra szolgald keretet mozgassa a kijelz6n a mddositando
elemre (opci6 / paraméter).
» Nyomja meg az OK gombot.
» Ardgzitdelem fekete hattérrel jelenik meg.
» Végezze el a nyil gombokkal a kivant beallitast.
» Nyomja meg az OK gombot a megjelenitett bedllitasok atvételéhez.
» Az elem ekkor Ujra a kivalasztasra szolgald kerettel jelenik meg.
Modul zarolasa
Az Osszes bedllitds elvégzése utan az intelligens meghuzasinyomaték-
modult Gjra zarolni kell.
» Nyomjamega @ zérolasra szolgalé gombot.

» A kijelz6rol eltlinik a kivalasztasra szolgalo keret. A beadllitott meg-
munkalasi paraméterek mentve vannak, véletlenszer(ien nem lehet
6ket megvaltoztatni.

» Az intelligens meghuzasinyomaték-modul zarolva van, az Utvecsava-
rozé Ujra aktivalodik.

5.5 Alapbeallitasok
5.5.1 Alapbeadllitasi menii megnyitasa
1. Ha a meghuzasinyomaték-modul zarolva van, akkor a zarolas felolda-

sahoz nyomja meg a zarolasra szolgalé gombot, és tartsa legalabb 1

masodpercig lenyomva.

2. Nyomja meg az OK gombot, és tartsa legaldbb 1 masodpercig lenyomva.
» Az alapbeallitasi mend jelenik meg.
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5.5.2 Funkcio kivalasztasa az alapbeallitasi meniiben

1. A kivalasztasra szolgalé keretet mozgassa a nyilgombokkal a kivant
funkcié szimbolumara.
Az alapbeallitasi menii funkcioi

Szim- | Funkcio
bo-
lum
® A datum és a pontos idé megjelenitése a meghuzasinyomaték-

modul 6rajaban.

Az ¢dra dllitdsa csak az AT Documentation Software hasznélata-

val végezhet6 el.

%I Az Utvecsavarozo kovetkezd esedékes karbantartasig hatralévé /
hasznalati id6 megjelenitése

&) | A meghuzasinyomaték-modul memodria foglaltsaganak megjeleni-
tése

Ha a kijelzett érték eléri a 100%-ot, a korabbi adatok felllirodnak.

Az AT Documentation Software hasznalataval kiolvashatok a

mentett adatok és térélheték a meghuzasinyomaték-modul me-

A Hilti javasolja az adatok rendszeres leolvasasat és tarolasat.

1 | A meghlzasinyomaték-modul szoftververzijanak megjelenitése

E | Kilépés az alapbeallitasi meniibé|

2. Nyomja meg az OK gombot.

5.5.3 Karbantartasi allapot/hatralévé hasznalati id6 kijelzései

A X, alapbeadllitasi menlben tortént aktivalasa utan az Utvecsavarozo
kovetkezd esedékes karbantartasig hatralévé haszndlati idejét a kovetkezd
kijelzések jelenitik meg.

ﬂ A kijelzésektdl fuggetlenil a hasznalt Utvecsavarozét legaldbb évente
egyszer karban kell tartani, hogy a segitségével Iétrehozott csavarkdté-
sek mindsége biztositott legyen.

Az iitvecsavarozo karbantartasi allapotara vonatkozé kijelzések

Kijelz6 Jelentés

5}«[ v Az"Utvgcsavaroz() rendelltetés,szet:l’j allapotban van, nem
sziikséges a karbantartas elvégzése.

3"% E| Az Gtvecsavaroz6 ’karbantartélsa a kbzel_jlévc”iben e:‘sedfékes.
A szegmensek a téglalapban jobbra a kijelzdn azt jelzik,

mennyi a hatralévé hasznalati id6.
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Kijelz6 Jelentés

[RO Az Utvecsavarozo karbantartasa azonnal sziikséges.
Fontos: A figyelmeztet6 Uzenet a hatralévd haszndlati ido le-
telte utan automatikusan megjelenik. Az ,intelligens tizem”
és ,csavarozas” lizemmodok mar nem valaszthatok ki.

5.5.4 Kilépés az alapbeallitasi meniibol
1. Helyezze at a kivalasztasra szolgalo keretet a BB szimbolumra.
2. Nyomja meg az OK gombot.

» Akijelzén a legutébb kivalasztott izemmaod jelenik meg.

5.6 Uzemmédok

Az egyes lizemmodok kdvetkezd leirasai csak az itvecsavarozé jobbra
forgasara érvényesek. Balra forgaskor az ttvecsavarozo ellendrizetlendl
muUkodik.

5.6.1 Intelligens Gizem
Az intelligens Gzem” lGzemmoddban az intelligens meghuzasinyomaték-
modul szabalyozza és felligyeli a valasztott rogzitéelem meghuzasat. Ennek
soran a legutébbi szoftverfrissités paramétereit alkalmazza. Mivel mind a
termékmegnevezések, mind a megmunkalasi paraméterek moédosulhatnak,
a meghuzasinyomaték-modulon mindig a legujabb szoftververzié legyen
telepitve.
e Az intelligens lizemmod kivélasztasa esetén az Utvecsavarozén vilagit
az ,AT” nyomatékkijelzés.
* Az Uzemfokozat-valtokapcsoldnak most nincs funkcidja. Az inditokap-
csoloval be- és kikapcsolhaté az Gitvecsavarozé.
Kérijlik, vegye figyelembe az litvecsavarozé hasznalati utasitasat.
Megmunkalasi paraméterek az intelligens lizemben
A roégzitéelem tipusa (a rogzitde- ©) 2
lem révid elnevezése) - i

® Anyag/anyagmindség / termék- [HsT3 | [R |
kivitel [m10 : \
® Atmérd (ha rendelkezésre all) ©)

Az abran a megmunkalasi paraméterek rendje lathaté a kijelzén.

A rogzitéelem tipusa

A kulonbdzé tipusu rogzitéelemekhez gyarilag elmentett megmunkalasi
paraméterek tartoznak a meghuzasinyomaték-modulban.

A kijelzett rogzitéelemnek meg kell felelnie az alkalmazott régzitéelemnek.
Tovabbi tudnivalok a SI-AT-A22 révid Utmutatojaban és az adott rogzitéelem
hasznélati utasitasaban talalhatok.
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5.6.2 ,Csavarozas” izemmod

Ebben az izemmddban 6sszesen 30 fokozat all rendelkezésre. A valamely
meghatarozott rogzitéelem-tipushoz kivalasztandd fokozat a rogzitéelem
atmérojétél és a specifikalt forgatényomatéktol fugg. A fokozatot ezen
adatok alapjan fokozatosan kell meghatarozni.

A ,csavarozas” lzemmodban a kijelzé a kdvetkezéképpen néz ki:

Ty
A csavar szimbolum mellett jobbra lathaté szam a valasztott fokozatot jelzi.

5.6.2.1 A ,csavarozas” lizemmoddhoz sziikséges fokozat megallapi-
tasa
1. A\ FIGYELEM! A csavarozas megkezdése el6tt gy6zédjon meg arrol,
hogy az 6sszekapcsolandd részegységek érintkezéfellletei teljes felli-

letikkel felfekszenek egymdason és az anyat Utkdzésig lecsavartdk a

részegységen.

2. Ardgzitéelemet alacsonyabb fokozattal hizza meg.

» A fokozatos folyamatot alacsony fokozaton kezdje, hogy elkeriilheté
legyen a rogzitéelem sériilése egy esetlegesen tul er6s meghuzas
miatt.

3. Ellendrizze a régzitéelem elért forgatényomatékat egy kalibralt nyoma-
tékkulccsal.

Tobb rogzitéelem megismételhetd meghizasa el6tt gy6z6djon meg
arrol, hogy az 0sszes csavarozasi feltétel valtozatlan. A csavarozasi
feltételek modositasa mas fokozat alkalmazasat teheti sziikségessé.

Eredmény 1/3

Nem teljesiil a meghuzandé régzitéelem specifikalt forgatonyomatéka.

» Oldja a rogzitéelemet és allitson be egy magasabb fokozatot a
meghuzasinyomaték-modulon.

» Huzza meg szorosan a rogzitéelemet az Uj fokozattal, és végezze el
ismételten ezt az ellenérzd lépést.

Eredmény 2/3

A meghuzando6 rogzitéelem specifikalt forgatonyomatékat tullépték.

» Oldja a rogzitéelemet és dllitson be egy alacsonyabb fokozatot a
meghuzasinyomaték-modulon.

» Huzza meg szorosan a rogzitéelemet az Uj fokozattal, és végezze el
ismételten ezt az ellendrzé 1épést.

Eredmény 3/ 3

A rogzitéelemet a specifikalt forgatonyomatékkal huztak meg.

A helyes fokozatot allapitotta meg a régzitéelemhez.

5.6.3 ,Nem szabalyozott (izem” {izemmaéd
Ebben az Uzemmddban az intelligens meghtzasinyomaték-modul ki van
kapcsolva. Az Utvecsavarozé ugy mikodik, mintha a meghuzasinyomaték-
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modul nem allna rendelkezésre. Az intelligens meghuzasinyomaték-modul
nélkll végzett révid ideig tarté munkahoz ezért nem kell kivenni.
A nem szabalyozott (zem a kijelzén a kdvetkezOképpen jelenik meg:

Nem  szabdlyozott  Uzemben AT P-C=
nem vilagit az Utvecsavarozé
forgatonyomaték-kijelzéjének ,,AT”
visszajelz6  lampdja, azonban
az  Utvecsavarozd  kilonbozéd
lizemmod-fokozatainak  bedllita-
sara szolgalé gomb mukéddképes.

5.7 Uzemmod beallitasa

Az lzemmod 2 klldnbdzé mddon allithatd be a kivant régzitéelemre:

* A hozzatartozo vonal-, ill. QR-kéd beolvasasa a rogzitendd Hilti termék
csomagolasardl.

* Manuadlis beallitds meghuzasinyomaték-modul kezelégombjaival

A vonal-, ill. QR-kéd beolvasasa

Amennyiben a csavarozandé Hilti termékhez van vonal- vagy QR-kod, akkor

az lzemmdd ennek a kodnak a gyors és egyszer(i szkennelésével bedllithatd

a termékhez.

» Allitsa be az lizemmddot a vonalkod, ill. QR-kod beszkennelésével.
- Oldal 210

Manudlis beallitas

Ha nincs vonal- vagy QR-kéd a csavarozandé termékhez, akkor az izemméd

a meghuzasinyomaték-modul kezelégombijaival allithaté be.

ﬂ A ,nem szabalyozott izem” lizemmod csak manualisan allithato be.

» Allitsa be az lizemmodot a kezelégombokkal. — Oldal 209

5.7.1 Az izemméd beallitasa a kezel6gombokkal

1. Oldja ki a meghuzasinyomaték-modul régzitését. - Oldal 204

2. Mozgassa a kivalasztasra szolgalo keretet sziikség esetén a nyil gom-
bokkal egy masik, médositando opciora.

3. Nyomja meg az OK gombot.
» A kivalasztott opcié ekkor fekete hattérrel jelenik meg.

4. Valassza ki a nyil gombokkal a kivant beallitast.

5. Nyomja meg az OK gombot.
» A kivalasztott bedllitas Ujra megjelenik a kivalasztasra szolgald keret-

tel.

6. Szlkség esetén ismételie meg az utolsé 3 munkalépést a tovabbi
bedllitdsok elvégzéséhez.
Zarolja a meghuzasinyomaték-modult. = Oldal 204
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5.7.2 Uzemmod bedllitasa a vonalkaéd, ill. QR-kéd szkennelésével §

1.
2.

4.

Oldja ki a meghuzasinyomaték-modul régzitését. - Oldal 204

Nyomja meg a szkennelés gombot.

» A szkenner aktivalédik, a beolvasasra vald készenlétet a <.: szim-
bélum jelzi.

Tartsa a modult kb. 15 centiméter (6”) tavolsagban ugy a vonalkod,

ill. QR-kod iranyéba, hogy a kdd a szkenner altal megjelenitett keretbe

kerdljon.

» Az ellenérzé lampak zdlden vilagitanak.

» A joévahagy6 gomb megszolal.

» Akijelz6n megjelenik a meghtzando termékhez szikséges megmun-
kalasi tzemmad.

» Az ellendérzé lampak pirosan villognak.

» A figyelmezteté hang megszoélal.

» Al A jelenik meg a kijelzén (a kod beolvasasa sikertelen, vagy a
kod nem ismert).
» Nyomja meg a szkennelés gombot, és végezze el a szkennelést

Gjra.

ﬂ Lehetséges, hogy a meghuzasinyomaték-modul memé-
ridjdban még nem adtak meg megmunkalasi paramétert
a becsavarozandé termékhez. Ha a termék SI-AT-
kompatibilis, akkor a megfelelé termék QR-kddja beolvas-
hat6 a SI-AT-A22 kezelési Utmutatojabdl. A megmunkalasi
paraméterek betdltheték az SI-AT modul memoéridjaba. A
termék megmunkalasi paraméterei pendrivon keresztil az
AT Documentation Software szoftverrel is betdlthetéek a
meghuzasinyomaték-modulba. A meghuzasinyomaték-
modul szoftverét rendszeresen frissiteni kell, hogy mindig az
aktualis megmunkalasi paramétereket hasznalja.

Zarolja a meghuzasinyomaték-modult. — Oldal 204

5.8 Termék meghuzasa intelligens izemmodban

ﬂ A meghuzasinyomaték-modul hasznalata elétt gyézédjon meg arrdl,

hogy a becsavarozandd terméket megfeleléen behelyezték-e. Vegye
figyelembe a becsavarozandé termék hasznalati utasitadsaban szerepld
utasitasokat és a rogzitéelemek ellenérzésének elbirasait.

e

Allitsa be az sintelligens Uzemmdd”-ot.

Allitsa a jobb/bal forgasiranyvalté kapcsolét jobbra forgasra.

Helyezze az itvecsavarozét megfeleld betétszerszammal a csavaro-
zando termékre.
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tartsa nyomva, mig a

meghuzasinyomaték-modul a kdvetkezd visszajelzések egyikét ki nem

adja:
Eredmény 1/ 4
e A ,Csavarozas sikeresen

befejezve” lizenet megjelenitése.

e Az ellenérzd lampak zolden vila-
gitanak.

¢ A jévahagyé gomb megszélal.

A rogzitéelemet elbirdsszerlien meg-

huztak. Folytathatja a munkat az azo-

nos tipusba tartoz6 kdévetkezé régzi-

téelemmel.

Eredmény 2/ 4

*  Megijelenik az ,Ujboli meghtzas
sikeresen befejezve” lizenet.

¢ Az ellenérzd lampa sargan villog-
nak.

* A figyelmezteté hang megszdlal.

A) A mar meghuzott, majd ujra kiol-

dott belitéék csavarkétését Ujra meg-

huztak. Ha a csavarkdtést nem huz-

ték meg elézdleg helyesen, akkor azt

egy kalibralt nyomatékkulccsal ellen-

6rizni kell, ill. meg kell huzni. B) A sze-

relérendszerek és ankersinek csavar-

kotését meghuztak, de a modul nem

képes felismerni, hogy a megfeleld

meghuzasi nyomatékot hasznaltak-

e. Ellenérizze a csavarkotést egy ka-

libralt nyomatékkulccsal, és szlkség

esetén hizza meg a helyes szerelési

nyomatékkal.

Eredmény 3/ 4

* Az ,akkufeszlltség tul alacsony”
lizenet megjelenitése.

e Az ellendérzé lampék pirosan vil-
lognak.

Az akkumulator maradék kapacitasa

nem elegendé a régzitéelem meghu-

zasahoz.
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» Az lzenet nyugtazasahoz nyomja —
meg az OK gombot.

» Helyezzen be egy jobban feltdltott
akkut.

Eredmény 4/ 4 @ ><

A ,csavarozas befejezése siker-
telen” Uzenet megjelenitése.

e Az ellen6rz6 lampéak pirosan vil-

lognak.

* Afigyelmeztetd hang megszolal.
» Kalibralt nyomatékkulccsal huzza

meg a rogzitéelemet.

5.9 Termék meghuizasa ,csavarozas” iizemmodban

1.
2.

3.

Allitsa be a ,,csavarozas” tizemmaodot.
Allapitsa meg a meghtizandé termékhez a bedllitandé meghtizasi foko-
zatot — Oldal 208, majd allitsa be azt.

Allitsa a jobb/bal forgasiranyvalté kapcsolét jobbra forgasra.
Helyezze az Utvecsavarozét megfeleld betétszerszammal a csavaro-
zandé termékre.
Nyomja meg az inditokapcsolét és tartsa nyomva, mig a
meghuzasinyomaték-modul a kdvetkezd visszajelzések egyikét ki nem
adja:

Eredmény 1/2

e A ,csavarozas sikeresen

befejezve” lizenet megijelenitése.

e Az ellenérzé lampak zoélden vila-

gitanak.

* Ajoévahagyé gomb megszolal.
A roégzitéelemet eléirdsszerlien meg-
huztédk. Folytathatja a kovetkezé,
ugyanilyen tipusu régzitéelemmel.

Eredmény 2/ 2 @ ><

A ,csavarozas befejezése siker-
telen” Uzenet megjelenitése.

Az ellenérzé ldampak pirosan vil-
lognak.

A figyelmezteté hang megszélal.

» Huzza utan a rogzitéelemet egy

kalibralt nyomatékkulccsal.
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5.10 Rogzitdelem ellendrzése

A Hilti termékeket folyamatosan frissitjlk, igy a dokumentacidban nem
emlitett termékek is hasznalhatok a SI-AT modullal. Frissitse folyamatosan
a szoftvert és a hasznalati utasitast.

A termékéhez jovahagyott rendszertartozékokat, az aktudlis haszndlati uta-
sitast és a bevizsgalassal kapcsolatos utasitdsokat a kdvetkezé webhelyen
taldlja: www.hilti.group | USA: www.hilti.com

5.10.1 Feszitédiibel régzitéelemének ellenérzése

ﬂ Gy6z6djon meg arrél, hogy a feszitédibel intelligens tzemmodban tor-
téné meghlzasa soran sikerllt-e elérni az engedélyezés / hasznalati
utasitas altal el6irt eléfeszitést. Ehhez ellendrizze az elsé és utolsé feszi-
tédlbelt egy erre alkalmas, kalibralt nyomatékkulccsal. Az alkalmazott
szerelési nyomaték ellendérzését kozvetlendl a feszitédiibel meghlzasat
(szerelését) kdvetden kell elvégezni.

A vizsgalati forgatonyomaték megfelel a vonatkozo feszitédiibel szere-
lési nyomatékanak és kiolvashaté a diibel haszndlati utasitasabol.

» Ellendrizze a feszitédibel rogzitéelemét egy kalibralt nyomatékkulccsal.
Ekdzben figyelje meg a széget, amellyel a régzitéelem tovabb forgathaté.
Eredmény 1/ 2
A feszitédibel rogzitéelemét nem forditottak tovabb a megadott maxi-
malis elfordulasi szognél (< 360°).

A rogzitéelemet el6irdsszerlen csavaroztak.

Eredmény 2/ 2

A feszitédibel rogzitdelemét a megadott maximalis elfordulasi szdgnél
(> 360°) nagyobb mértékben forditottak el.

A rogzitéelem csavarozasa hibas. Az eggyel korabbi ellenérzés ota
meghuzott csavarkotéseket hibasnak kell tekinteni, és ellenérizni kell.
Ellendriztesse az Uitvecsavarozot a Hilti Szervizzel.

5.10.2 Szerel6rendszerek régzitéelemei biztonsaganak ellenérzése

ﬂ Gy6z6djon meg arrél, hogy az sszekdté gombok intelligens izemmod-
ban térténé meghuzasa soran sikerilt-e elérni az engedélyezés / hasz-
nalati utasitas altal eldirt eléfeszitést. Ehhez ellendrizze az elsé és utolsé
Osszekdtd gombot egy erre alkalmas, kalibralt nyomatékkulccsal. Az
alkalmazott meghuzényomaték ellenérzését kdzvetleniil az 6sszekdtd
gomb meghuzasat (behelyezését) kdvetden kell elvégezni.

A vizsgalati forgatonyomaték megfelel a vonatkozé ¢sszekdté gomb
meghuzonyomatékanak, és kiolvashaté a gomb hasznalati utasitasabol.
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ﬂ Gy6zb6djon meg arrdl, hogy az eléirasszer( paramétereket hasznalja a
megfeleld régzitéelemekhez. Tovabbi tudnivalokat a forgatonyomaték-
modul hasznalati utasitdsa és az adott termék haszndlati utasitédsa
tartaimaz.

» Ellendrizze a rogzitéelemet egy kalibralt nyomatékkulccsal. Ekdzben
figyelie meg a szdget, amellyel a rogzitdelem tovabb forgathato.
Eredmény 1/2
A régzitéelemet nem forditottak tovabb a megadott maximalis elfordulasi
szdgnél (< 180°).

A rogzitéelem csavarozasa eldirasszer(.

Eredmény 2/ 2

A rogzitéelemet a megadott maximalis elfordulasi szdgnél (> 180°)
nagyobb mértékben forditottak el.

Az elvégzett csavarozas hibas. Az eggyel korabbi ellendrzés éta meghu-
zott csavarkotéseket hibasnak kell tekinteni, és ellendrizni kell. Ellendriz-
tesse az litvecsavarozot a Hilti Szervizzel.

5.10.3 Az ankersinben Iévé T-csap rogzitéelemének ellenérzése

ﬂ Gy6z6djon meg arrél, hogy a T-csap intelligens tzemmaodban torténd
meghuzasa soran sikerllt-e elérni az engedélyezés / hasznalati utasitas
altal eldirt eléfeszitést. Ehhez ellenérizze az elsd és utolsé T-csapot
egy erre alkalmas, kalibralt nyomatékkulccsal. Az alkalmazott szerelési
nyomaték ellendérzését kdzvetlenil a T-csap meghuzasat (szerelését)
kdvetden kell elvégezni.

A vizsgalati forgatonyomaték megfelel a vonatkozé T-csap szerelési
nyomatékanak, és kiolvashaté a T-csap hasznalati utasitasabdl.

» Ellendrizze a T-csap régzitéelemét egy kalibralt nyomatékkulccsal. Ekdz-
ben figyelije meg a széget, amellyel a rogzitéelem tovabb forgathato.
Eredmény 1/2
A rdgzitéelemet nem forditottak tovabb a megadott maximalis elfordulasi
szdgnél (< 360°).

A rogzitéelemet elbirasszerlien csavaroztak.

Eredmény 2/ 2

A rogzitéelemet a megadott maximalis elfordulasi szdgnél (> 360°)
nagyobb mértékben forditottak el.

A rogzitéelem csavarozasa hibas. Az eggyel korabbi ellenérzés éta
meghuzott csavarkotéseket hibasnak kell tekinteni, és ellendrizni kell.
Ellendriztesse az Utvecsavarozot a Hilti Szervizzel.
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5.10.4 A ,csavarozas” lizemmodban meghuzott csavarkotések ellen-
Orzése
» A vallalata sajat el6irasai vagy a mindségi eldirasok szerint a kalibralt
nyomatékkulccsal rendszeres idékézénként ellenérizze, hogy elérték-e
az el6irt meghuzasi nyomatékot.

5.11 Meghuzasinyomaték-modul kivétele

1. Vegye ki az akkut.

2. Nyomja meg és tartsa lenyomva a meghuzasinyomaték-modul kioldé-
gombjat.

3. A meghuzasinyomaték-modult hatrafelé hizza le az Gtvecsavarozoérol.

5.12 Meghuzasinyomaték-modul csatlakoztatasa szamitégéphez

1. Vegye ki a meghtzasinyomaték-modult.

2. Toljara a fedelet a meghuzasinyomaték-modul alsé részére.
» Igy mar hozzaférhet az USB-csatlakozdaljzathoz.

3. Dugja be az USB-kabel csatlakozédugéjat (B tipus, USB 2.0) a
meghuzasinyomaték-modul USB-aljzataba.

4. Az USB-kabel masik csatlakozojat (A tipus) pedig csatlakoztassa a
szamitdgéphez.
» A meghuzasinyomaték-modult ekkor a szamitogép latja el arammal.

A modul kijelz6jén megjelenik az USB logd («<=»).

ﬂ Ha kihlizza az USB-kabelt a meghuzasinyomaték-modulbdl, akkor
tolja vissza az USB-aljzat fedelét, hogy ezzel védje az USB-aljzatot
a szennyez6désektol.

6 Apolas és karbantartas

A biztonsagos lizemelés érdekében csak eredeti potalkatrészeket és fo-
gyoanyagokat hasznaljon. Az altalunk engedélyezett potalkatrészeket,
fogydanyagokat és tartozékokat termékéhez megtaldlja a Hilti Kézpont-
ban és az aldbbi cimen: www.hilti.com

» A termék, kildndsen a markolat, legyen mindig szaraz, tiszta, olaj- és
zsirmentes. Ne hasznaljon szilikontartalmud apolészereket.

» Rendszeres id6kdzonként tisztitsa meg enyhén benedvesitett torl6-
ronggyal a gép kiils¢ felliletét.

7  Szallitas és tarolas
» Az intelligens meghuzasinyomaték-modul szallitdsahoz és tarolasahoz

a mellékelt tarolddobozt vagy az Utvecsavarozé kofferét hasznélja a
sériilések elkeriilése érdekében.
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8 Hibakeresés

Az ebben a tablazatban fel nem sorolt, illetve olyan hibak esetén, amelyeket
sajat maga nem tud megjavitani, kérjlk, forduljon a Hilti Szervizhez.

Mindig tartsa be az Utvecsavarozd haszndlati utasitasaban szerepl®
hibaelharitasi utasitasokat is.

Uzemzavar

Lehetséges ok

Megoldas

aA

A ,modul zarolasa”
lizenet megijeleni-
tése.

A meghuzasinyomaték-
modul zarolasat feloldot-
tak.

» Nyomja meg
a zarolasra
szolgalé gombot a
meghuzasinyomaték-
modul zarolasahoz
és az Utvecsavarozé
aktivalasahoz.

—{

Az ,akkuhémeérséklet
tul magas” lzenet
megijelenitése.

Az akku tulheviilt.

v

Cserélje ki az akkut,
vagy hagyja lehiini az
akkut.

—{
Az ,akkuhémérséklet

tul alacsony” Uzenet
megjelenitése.

Az akkuhémérséklet tul
alacsony.

v

Olyan akkut helyezzen
be, amelynek hémér-
séklete az akku Uzemi
hémérsékletén belll
van (lasd az akku
haszndlati atmutaté-
jat).

S

Az ,lUtvecsavarozd
hémérséklete tul
magas” Uzenet meg-
jelenitése.

Az Utvecsavarozo tulme-
legedett.

v

Hagyja lehiini az
Utvecsavarozot, és
tisztitsa meg a szell6-
zényilasokat.

Az ,akkutdltés tul
alacsony” lizenet
megijelenitése.

Az akku toltése nem ele-
gendé a rogzitéelem
eléirasszer( felcsavaro-
zasahoz.

» Helyezzen be egy
jobban feltoltott akkut.
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Uzemzavar

Lehetséges ok

Megoldas

[z=ch

A ,tul nagy aramfel-
vétel” lzenet megje-
lenitése.

(== O

Az dramfelvétel rovid
idére tul nagy.

A meghuzasinyomaték-
modul 6rajanak gombe-

» Az lzenet nyugtaza-
sahoz nyomja meg az
OK gombot.
Ismételje meg a
csavarozasi eljarast.
» Ha az uzenet ujbdl
megjelenik, 1épjen
kapcsolatba a Hilti
Szervizzel.
A dokumentacids napld
datuma és pontos ideje

v

A ,gombelem leme- | |gme lemeriilt. nem garantalhato.
rilt” dzenet megjele- » Forduljon a Hilti Szer-
nitése. vizhez, és cseréltesse
ki az elemet.
o A rendszer géphibat » Csatlakoztassa a
észlelt. meghuzasinyomaték-

A ,géphiba” lizenet
megjelenitése.

modult egy szamito-
géphez.

» Az
AT Documentation
Software hasznalata-
val olvassa ki a hiba-
tarolot, és kdvesse a
szoftver utasitasait a
hibaelharitashoz.
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Uzemzavar

)

A , dokumentalasi
funkcio kikapcsolva”
Uzenet megjeleni-
tése.

Lehetséges ok

Megoldas

A dokumentalasi funkcié | » Ha a dokumenta-

ki van kapcsolva (csak
figyelmeztetés).

v

lasi funkciora van
szlksége, akkor
csatlakoztassa a
meghuzasinyomaték-
modult a szamito-
géphez és aktivdlja a
dokumentalasi funk-
ciot az

AT Documentation
Software-ben.

Az (zenet
elrejtéséhez és a
meghuzasinyomaték-
modul inditasi
eljarasanak
folytatdsahoz nyomja
meg az OK gombot.

Boox

A ,memodria ...%-a
foglalt” lizenet meg-
jelenitése. (Az lizenet
= 90% értékek ese-
tén jelenik meg.)

A meghuzasinyomaték-
modul adatmeméridja
a megjelenitett szaza-
Iék aranyaban megtelt.
Figyelem: A 100% el-
érésekor a legkorabbi
adatok fellilirodnak!

v

v

Csatlakoztassa a
meghuzasinyomaték-
modult egy szamito-
géphez.

Az

AT Documentation
Software hasznala-
taval olvassa ki az
adatokat és doku-
mentalja azokat egy
jelentésben.

Ezutan tordlje

az adatokat a
meghuzasinyomaték-
hogy tarhely
szabaduljon fel.

9  Artalmatlanitas

A & Hilti gépek nagyrészt Ujrahasznosithatd anyagokbdl késziilnek. Az
Ujrahasznositas el6tt az anyagokat gondosan szét kell valogatni. A Hilti sok
orszagban mar visszaveszi hasznalt gépét Ujrahasznositas céljara. Kérdezze
meg a Hilti Ugyfélszolgalatot vagy kereskedelmi tanacsadojat.
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% » Az elektromos kéziszerszamokat, elektromos készlilékeket és akku-
kat ne dobja a haztartasi szemétbe!

10 RoHS (Veszélyes anyagok alkalmazasanak korlatozasa-
rél sz6l16 iranyelv)

A kovetkezé linken elérheté a veszélyes anyagok tablazata:
qgr.hilti.com/r4838537.

A dokumentécié végén taladlhaté QR-kodon keresztil elérheté a RoHS
tablazat.

11 Gyartoi garancia

» Kérjlk, a garancia feltételeire vonatkozé kérdéseivel forduljon helyi Hilti
partneréhez.

12 Megdgfelel6ségi nyilatkozat

Kizarolagos felelésségiink tudataban kijelentjik, hogy ez a termék megfelel
az alkalmazott iranyelveknek és szabvanyoknak. A hozza val6 termékekkel
egyltt ellendrizték és engedélyezték.

Originalna navodila za uporabo

1 Informacije o dokumentaciji

1.1 O tej dokumentaciji

* Pred zacetkom uporabe preberite to dokumentacijo. To je pogoj za varno
delo in nemoteno uporabo.

* Upostevajte varnostna navodila in opozorila v tej dokumentaciji in na
izdelku.

¢ Navodila za uporabo vedno hranite ob izdelku in vedno prilozite ta
navodila, ¢e izdelek posredujete drugim osebam.

1.2 Legenda

1.2.1 Opozorila
Opozorila opozarjajo na nevarnosti pri delu z izdelkom. Uporabljajo se
naslednje signalne besede:

/A, NEVARNOST
NEVARNOST !

» Za neposredno groze€o nevarnost, ki lahko pripelje do tezjih telesnih
poskodb ali do smrti.
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/A OPOZORILO |

OPOZORILO!
» Za morebitno groze€o nevarnost, ki lahko povzroci tezke telesne po-

Skodbe ali smrt.

/A PREVIDNO

PREVIDNO !

» Za mozno nevarnost, ki lahko pripelje do telesnih poskodb ali materialne
Skode.

1.2.2 Simboli v dokumentaciji
V navodilih za uporabo se pojavljajo naslednji simboli:

Pred uporabo preberite navodila za uporabo

Navodila za uporabo in druge uporabne informacije

Ravnanje z materiali, ki jih je mogoc¢e znova uporabiti

Elektri¢nih orodij in akumulatorskih baterij ne odstranjujte s hiSnimi
odpadki

X2

1.2.3 Simboli na slikah
Na slikah so uporabljeni naslednji simboli:

H | Te stevilke oznacujejo slike na zacetku teh navodil
OstevilCenje na slikah prikazuje postopek po korakih in se lahko

3 razlikuje od delovnih korakov v besedilu
| Na sliki Pregled so uporabljene $tevilke poloZajev, ki se nana$ajo na
1) | o . . . .
Stevilke v legendi poglavja Pregled izdelka
! Ta znak opozarja, da morate biti pri uporabi izdelka $e posebej po-

zorni.

1.3 Simboli, ki so odvisni od izdelka

1.3.1 Simboli na izdelku
Na izdelku se uporabljajo nasledniji simboli:

Enosmerni tok

1.4 Informacije o izdelku

Izdelki [ ™2 sl so namenjeni profesionalnim uporabnikom; uporablja,
vzdrzuje in servisira jih lahko le pooblasc¢eno in ustrezno usposobljeno ose-
bje. To osebje je treba dodatno pougiti o nevarnostih, ki se pojavljajo pri
delu. Izdelek in njegovi pripomocki so lahko nevarni, ¢e jih nepravilno upo-
rablja nestrokovno osebje in ¢e se uporabljajo v nasprotju z namembnostjo.
Tipska oznaka in serijska Stevilka sta navedeni na tipski ploscici.
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» Serijsko Stevilko prepisite v naslednjo preglednico. Podatke o izdelku
potrebujete v primeru morebitnih vprasanj za naSega zastopnika ali

servis.

Informacije o izdelku

Tip SI-AT-A22
Generacija 01
Serijska St.

2  Varnost

2.1 Varnostna opozorila
» Upostevajte varnostna navodila v navodilih za uporabo udarnega vija¢-

nika.
3 Opis
3.1 Pametni modul za zategovanje |
@ Upravljalne tipke (® Gumb za sprostitev
@ Zzaslon LCD (® USB-prikljusek
® Kontrolne lu¢ke @ Pokrov USB-prikljugka (na sliki
® Bralnik értne kode je odprt)

3.2 Upravljalne tipke B

@ Tipka OK @ Tipka za zaklepanje
@ Leva pus&iéna tipka ® Tipka za branje

(® Desna puséiéna tipka

3.3 Namenska uporaba

Opisani izdelek je elektronski modul, ki se lahko uporabi pri udarnih vi-

jaénikin Hilti z nazivom modela Sl... ... AT-A22 (,...“ = kateri koli znak)

za nadzorovano privijanje pritrdilnih sredstev, s ¢imer se zagotovi njihova

kakovost. Dela se dokumentirajo v modulu in jih lahko za dokumen-

tacijske namene preberete s programsko opremo za osebni raunalnik

AT Documentation Software.

S tem modulom roéno ne morete nastaviti doloéenega vrtilnega mo-

menta!

* Zata izdelek uporabljajte zgolj litij-ionske akumulatorske baterije Hilti iz
vrste modelov B 22.

* Te akumulatorske baterije uporabite samo za polnilnike, ki jih je odobrilo
podjetje Hilti. Dodatne informacije najdete v vasi trgovini Hilti Store ali
na strani: www.hilti.group
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e Zaprivijanje pritrdilnih elementov HIti uporabite samo nastavke za udarni
vija¢nik, ki so opisani v navodilih za uporabo posameznega izdelka.

3.4 Mozne napacne uporabe

Ta izdelek ni primeren za pritrievanje pritrdilnih elementov Hilti v jedrskih
elektrarnah! Za dodatne informacije se obrnite na servis Hilti.

3.5 Kontrolne lucke

Z razliénimi stanji kontrolnih lu¢k na obeh straneh modula so prikazana
naslednja sporocila ali stanja:

Stanje Pomen

Kontrolne lu¢ke svetijo zeleno. * Pri branju: ¢rtna koda ali koda QR
je bila prepoznana.

e Pri privijanju po samodejnem
izklopu udarnega vija¢nika:
postopek zategovanja je bil
uspesno zakljucen.

Kontrolne lucke svetijo rdece. e Pri branju: ¢rtna koda oz. koda

QR ni bila prepoznana.

Pri privijanju po izklopu udarnega

vijacnika: vijacne zveze ni bilo

mozno zategniti v skladu z

izbranimi nastavitvami. Vzrok za

to je lahko na primer pred€asen
ro¢ni izklop udarnega vija¢nika.
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Stanje Pomen

Kontrolne lu¢ke svetijo rumeno. Modul je glede na pritrdilni element

prepoznal naslednje:

* A) Vija¢na zveza sorniskega sidra
je ze bila zategnjena in spet
spro$¢ena. Nato se je vijacna
zveza naknadno zategnila v
skladu z dolo€enimi parametri
za naknadno zategovanje, in
postopek zategovanja se je ze
uspesno zakljucil.

¢ B) Vija¢na zveza za instalacijske
sisteme in sidri§¢na vodila je ze
bila zategnjena, a modula ne more
prepoznati, da je bil uporabljen
pravilen zatezni moment. Ce se
sornik T sidriS§¢énega vodila ne
zategne z umerjenim kljuéem za
vrtilni moment ali pa kontrolne
lucke modula ne svetijo zeleno,
je treba vijacno zvezo preveriti
z umerjenim klju¢em za vrtilni
moment in jo je po potrebi treba
zategniti s pravilnim instalacijskim
vrtilnim momentom.

3.6 Zvocni opozorilnik

V pametnem modulu za zategovanje je vgrajeno brencalo, ki ustvarja

naslednje kontrolne zvoke kot indikatorje delovanja:

* Daljsi zvok: potrditev (v redu/postopek je uspesno zaklju¢en)

e 2 kratka tona, LED-diode utripajo rumeno: opozorilni ton 1 (v redu oz. ni
v redu/ponovno zabijanje)

e 4 kratki toni, LED-diode utripajo rdece: opozorilni ton 2 (ni v
redu/postopek je prekinjen)

3.7 Prikljuéek USB

Prek USB-priklju¢ka lahko pametni modul za zategovanje povezete z ra-
¢unalnikom. S programsko opremo AT Documentation Software so vam
med drugimi na voljo tudi naslednje funkcije:

* Dodajanje podatkovnih zapisov za nova pritrdilna sredstva

* Spreminjanje/posodabljanje Ze obstojec¢ih podatkovnih zapisov

* |zklop/vklop funkcije dokumentiranja

* Nalaganje zapisov funkcije dokumentiranja
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* Nastavitev ure modula za zategovanje

ﬂ Dodatne informacije si lahko preberete v dokumentaciji za programsko
opremo AT Documentation Software.
Na naslednji povezavi lahko prenesete programsko opremo:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Obseg dobave

Pametni modul za zategovanje, navodila za uporabo, kratka navodila, USB-
kabel.

Druge sistemske izdelke, ki so dovoljeni za va$ izdelek, najdete v centru
Hilti Store ali na spletni strani: www.hilti.group

4  Tehnicni podatki

Teza v skladu s postopkom EPTA 01 0,26 kg
Bralnik ¢rtne kode Bralnik s kamero (opti¢ni
bralnik)
5 Uporaba

5.1 Vstavljanje pametnega modula za zategovanje &

A OPOZORILO |

Nevarnost kratkega stika !
» Preden boste modul za zategovanije vstavili, se prepri¢ajte, da so kontakti
modula za zategovanje in kontakti modula udarnega vijacnika brez tujkov.

Nevarnost poskodb zaradi izpadlega modula za zategovanje !
» Preverite, ali je modul za zategovanje varno names¢en na udarnem
vijacniku.

» Potisnite modul za zategovanje od zadaj na udarni vija¢nik, dokler se ne
bo sli$no zaskogil.

5.2 Vstavljanje akumulatorske baterije [1

/A OPOZORILO |

Nevarnost kratkega stika !

» Preden boste akumulatorsko baterijo vstavili, se prepri¢ajte, da so
kontakti akumulatorske baterije in kontakti modula za zategovanije brez
tujkov.
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/| OPOZORILO
Nevarnost poskodb zaradi izpadle akumulatorske baterije !
» Preverite, ali je akumulatorska baterija trdno namesc¢ena na modulu za
zategovanije.

» Potisnite akumulatorsko baterijo od zadaj na modul za zategovanje,
dokler se ne bo sliSno zaskodila.

5.3 Vklop in izklop
5.3.1 Vklop modula za zategovanje

Pogoji: Modul za zategovanie je izkloplien, na zaslonu ni prikazano ni¢.

1. Stikalo za preklop vrtenja v desno/levo udarnega vijacnika prestavite na
vrtenje v desno.

2. Na kratko pritisnite na krmilno stikalo udarnega vija¢nika.
» Osvetlitev zaslona se vklopi, na zaslonu se za kratek ¢as prikaze

zadetni zaslon X

» Zapreverjanje delovanja bodo kontrolne lu¢ke za kratek ¢as zasvetile

v rdeci, rumeni in nato zeleni barvi. Zaslisi se zvoéni signal.

» Na zaslonu je prikazan zadnji izbran nacin delovanja z izbirnim
okvirjem.
» Ce je na zaslonu prikazana motnja:

» V poglavju "Iskanje napak" si preberite, kaj toéno pomeni spo-
rocilo na zaslonu, zakaj je do tega prislo in katere ukrepe lahko
sprejmete za odpravljanje napak.

3. Pritisnite tipko za zaklepanije.
» Modul za zategovanje je zdaj zaklenjen, udarni vijacnik pa pripravljen
na delovanje.

5.3.2 lIzklop modula za zategovanje

Pametni modul za zategovanje se samodejno izklopi:

* ¢e se udarni vija¢nik po daljSem obdobju neuporabe samodejno izklopi

* e odstranite akumulatorsko baterijo

* e prekinete USB-povezavo modula za zategovanije z raéunalnikom tako,
da izvleGete USB-kabel.

5.4 Osnovna navodila za upravljanje

ﬂ V tem poglavju so razloZene pogosto uporabljene osnovne funkcije za
bolj$e razumevanje delovanja sistema. Podrobna navodila za dolo¢ena
dela boste nasli v lo¢enih poglavjih za posamezna dela.

Odklepanje modula
Za izvajanje nastavitev na pametnem modulu za zategovanje ga morate
najprej odkleniti.

LA e Slovensaina 222



s

» Ce Zelite pametni modul za zategovanje odkleniti, potem pritisnite tipko
za zaklepanje @ in jo drzite vsaj 1 sekundo pritisnjeno.
» Na zaslonu se prikaze izbirni okvir in zadnja prikazana vrsta pritrdil-
nega elementa oz. zadnji izbran nacin delovanja.
» Modul za zategovanje je odklenjen in je v nastavitvenem nacinu.
Udarni vija¢nik je izklopljen.
Navigacija
Ce je na zaslonu prikazan izbirni okvir in ve& elementov (moznosti, parametri),

Izbira moznosti/sprememba parametrov
Ce je modul za zategovanje odklenjen, potem lahko moZnosti oz. parametre
spreminjate tako, kot je opisano v nadaljevanju.
» Postavite izbirni okvir na zaslonu na element, ki ga Zelite spremeniti
(moznost/parameter).
» Pritisnite tipko OK.
» Element je prikazan na ¢rni podlagi.
» S puscicnima tipkama lahko spremenite Zeleno nastavitev.
» Pritisnite tipko OK, da prikazano vrednost prevzamete.
» Element je spet prikazan z izbirnim okvirjem.
Zaklepanje modula
Ko ste izvedli vse nastavitve, je treba pametni modul za zategovanje spet
zakleniti.
» Pritisnite tipko za zaklepanje @ .
» Izbirni okvir na zaslonu izgine. Nastavljeni parametri za obdelavo so
shranjeni in jih ne morete nenamerno spremeniti.
» Pametni modul za zategovanje je zaklenjen, udarni vijaénik pa je
ponovno aktiviran.

5.5 Osnovne nastavitve

5.5.1 Priklic menija za osnovne nastavitve

1. Ce je modul za zategovanje zaklenjen, potem ga odklenite tako, da
pritisnete tipko za zaklepanije in jo drzite vsaj 1 sekundo.

2. Pritisnite tipko OK in jo drzite vsaj 1 sekundo pritisnjeno.
» Prikazan je meni za osnovne nastavitve.
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5.5.2 lzbira funkcije v meniju za osnovne nastavitve
1. S pusci¢nima tipkama premaknite izbirni okvir na simbol Zelene funkcije.
Funkcije v meniju za osnovne nastavitve
Sim- | Funkcije
bol
® Prikaz datuma in ¢asa na modulu za zategovanje
Nastavitev ure je mozna samo s programsko opremo za racunal-
nik AT Documentation Software.
‘k/ Prikaz preostanka ¢asa/Casa uporabe udarnega vijacnika do na-
slednjega vzdrzevanja
& | Prikaz zapolnitve pomnilnika modula za zategovanje
Ko prikaz doseze vrednost 100 %, se najstarej$i podatki prepi-
Sejo.
S programsko opremo za raéunalnik AT Documentation Software
lahko preberete shranjene podatke in jih zbriSete v pomnilniku
modula za zategovanije.
Hilti priporoc¢a, da podatke redno odditate in shranite.

1 |Prikaz razli¢ic programske opreme modula za zategovanje

E | Izhod iz menija za osnovne nastavitve

2. Pritisnite tipko OK.

5.5.3 Prikazi na zaslonu za stanje vzdrzevanja/preostali ¢as uporabe
Po vklopu simbola %, v meniju za osnovne nastavitve, se z naslednjimi
prikazi na zaslonu prikaze preostali ¢as uporabe udarnega vijacnika do
naslednjega zahtevanega vzdrzevanja.

ﬂ Ne glede na prikaze na zaslonu je treba za udarni vijacnik enkrat letno
izvesti vzdrZzevanije, tako da se zagotovi kakovost vijacnih zvez, ki jih z
njim izvajate.

Prikazi na zaslonu za vzdrzevalno stanje udarnega vija¢nika

Prikazo- |Pomen

valnik

3,&[\/ Udarni vija¢nik je v zadovoljivem stanju, trenutno ni potrebno
vzdrzevanje.

[, E Kmalu bo treba izvesti vzdrZzevanje udarnega vijacnika.
Segmenti v pravokotniku desno na zaslonu prikazujejo preo-
stali ¢as uporabe.

KAD Vzdrzevanje udarnega vijacnika je treba izvesti nemudoma.
Pomembno: Opozorilo se samodejno prikaze, ko pretece
preostali ¢as uporabe. Naéinov delovanja ,pametno delo-
vanje“ in ,privijanje“ ne morete ve¢ izbrati.
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5.5.4 Izhod iz menija za osnovne nastavitve
1. Premaknite izbirni okvir na simbol & .
2. Pritisnite tipko OK.
» Na zaslonu se prikaze zadniji izbran nacin delovanja.

5.6 Nacini delovanja

ﬂ Naslednji opisi posameznih nacinov delovanja veljajo samo za vrtenje
udarnega vijacnika v desno. Pri vrtenju v levo se udarni vijaénik vrti
nenadzorovano.

5.6.1 Pametno delovanje
V nacinu ,pametno delovanje“ pametni modul za zategovanje regulira in
nadzoruje postopek zategovanja pri izbrani vrsti pritrdilnega elementa. Pri
tem se uporabijo parametri za zategovanje z zadnje posodobitve programske
opreme. Ker se lahko nazivi izdelkov in parametri za obdelavo spremenijo,
mora biti na modulu za zategovanje vedno nameS¢ena zadnja razlicica
programske opreme.
+ Ce ste izbrali pametno delovanje, sveti na udarnem vijadniku prikaz
vrtilnega momenta ,,AT*.
* Stikalo za izbiro stopnje delovanja zdaj ne deluje. S pomocjo krmilnega
stikala pa boste lahko udarni vija¢nik vkljucili in izkljugili.
Prosimo, upostevajte navodila za uporabo vaSega udarnega vijacnika.
Parametri za obdelavo v pametnem delovanju
Vrsta pritrdilnega elementa ©) (?j

(kratko ime pritrdilnega elementa) 1
@ Material/kakovost [(HsT3 | [R |
materiala/izvedba izdelka [m10 : |
® Premer (Ge obstaja) ®

Na sliki je prikazana razporeditev parametrov za obdelavo na zaslonu.
Vrsta pritrdilnega elementa

Za razliéne vrste pritrdilnih elementov so v modulu za zategovanije shranjeni
razli¢ni parametri za obdelavo.

Prikazan pritrdilni element mora ustrezati uporabljenemu pritrdilnemu ele-
mentu.

Ve¢ informacij lahko najdete v kratkih navodilih za SI-AT-A22 in v navodilih
za uporabo posameznega pritrdilnega elementa.

5.6.2 Nacin delovanja ,privijanje*

V tem nacinu delovanja vam je na voljo skupaj 30 stopenj. Stopnja, ki jo
izberete za vrsto pritrdilnega elementa, je odvisna od premera pritrdilnega
elementa in specifi¢nega vrtiinega momenta. Stopnjo lahko dologite posto-
poma s pomocjo teh podatkov.

Pri nacinu delovanja ,,privijanje” je prikaz na zaslonu taksen:
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Stevilka desno poleg simbola vijaka prikazuje izbrano stopnjo.

5.6.2.1 Doloditev potrebne stopnje za nacin delovanja ,privijanje*

1. A POZOR! Pred zadetkom privijanja se prepri¢ajte, da so kontaktne
povrSine obeh elementov, ki ju Zelite povezati, popolnoma namescene
ena na drugi in ste matico privili navzdol do prislona.

2. Zategnite pritrdilni element z uporabo nizje stopnje.

» Zacnite postopek s &im nizjo stopnjo, tako da boste prepregili
poskodbe pritrdiinega elementa zaradi premocne vle¢ne sile.

3. Preverite dosezen vrtilni moment pritrdilnega elementa s pomo¢jo umer-
jenega kljuéa za vrtilni moment.

Za veCkratno zategovanje ve¢ pritrdilnih elementov se morate pre-
pri¢ati, da bodo vsi pogoji, v katerih se bo privijanje izvajalo, enaki.
Spremembe pogojev privijanja lahko privedejo tega, da bo za iz-
vedbo potrebna druga stopnja.

Rezultat 1/3

Dolo¢eni vrtilni moment za pritrdilni element ni bil dosezen.

» Sprostite pritrdilni element in nastavite visjo stopnjo na modulu za
zategovanije.

» Pritrdilni element zategnite z novo stopnjo in ponovno izvedite ta
korak za preizkus.

Rezultat2/3

Dolo¢eni vrtilni moment za pritrdilni element je bil presezen.

» Sprostite pritrdilni element in nastavite nizjo stopnjo na modulu za
zategovanije.

» Pritrdilni element zategnite z novo stopnjo in ponovno izvedite ta
korak za preizkus.

Rezultat3/3

Pritrdilni element je bil zategnjen z dolo¢enim vrtilnim momentom.

Dologili ste pravilno stopnjo za pritrdilni element.

5.6.3 Nacin delovanja "neregulirano delovanje"

Pri tem nacinu delovanja je pametni modul za zategovanije izklopljen. Udarni
vijacnik deluje tako, kot da pametnega modula za zategovanje. Za kratka
opravila brez pametnega modula za zategovanje tako tega sploh ni treba
demontirati.

Neregulirano delovanije je na zaslonu prikazano tako:
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ﬂ Pri nereguliranem delovanju kon- AT >0
trolna lu¢ka "AT" na prikazu vrtil-
nega momenta udarnega vijacnika
ne sveti, tipke za vklop razliénih
stopenj delovanja udarnega vija¢-
nika pa delujejo.

5.7 Nastavitev nacina delovanja

Nacin delovanja lahko za Zeleno vrsto pritrdiinega elementa nastavite na 2

nacina:

e Branje pripadajoce ¢rtne kode oz. kode QR na embalaZi izdelka Hilti, ki
ga zelite pritrditi.

* Roc¢na nastavitev z upravljalnimi tipkami modula za zategovanje

Branje ¢rtne kode oz. kode QR

Ce imate za izdelek Hilti, ki ga boste privijali, na voljo &rtno kodo ali kodo

QR, potem lahko nacin delovanja za ta izdelek hitro in preprosto nastavite

tako, da preberete njegovo kodo.

» Nastavite na¢in delovanja tako, da z modulom preberete ¢rtno kodo oz.
kodo QR. — stran 230

Roéna nastavitev

Ce &rtne kode ali kode QR ni na voljo, potem lahko nagin delovanja nastavite

z upravljalnimi tipkami modula za zategovanje.

ﬂ Nacin delovanja ,,neregulirano delovanje” lahko izberete samo ro¢no.

» Z upravljalnimi tipkami nastavite nacin delovanja. — stran 230

5.7.1 Nastavitev nacina delovanja z upravljalnimi tipkami

1. Odklenite modul za zategovanje. — stran 225

2. Premaknite izbirni okvir po potrebi s pusci¢nima tipkama na drugo
moznost, ki jo Zelite spremeniti.

3. Pritisnite tipko OK.
» |zbrana moznost je zdaj prikazana s ¢rno podlago.

4. S pusci¢nima tipkama izberite Zeleno nastavitev.

5. Pritisnite tipko OK.
» Izbrana nastavitev se ponovno prikaze z izbirnim okvirjem.

6. Po potrebi ponovite zadnje 3 delovne korake za izvedbo dodatnih
nastavitev.

7. Zaklenite modul za zategovanje. — stran 225

5.7.2 Nastavite delovanje z branjem értne kode oz. kode QR
1. Odklenite modul za zategovanje. — stran 225
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Pritisnite tipko za branje.

» Bralnik se vklopi, pripravljenost bralnika je na zaslonu prikazana s
simbolom <_:.

Zdaj drzite modul na razdalji pribl. 15 centimetrov (6") v smeri ¢rtne kode

oz. kode QR tako, da bo koda znotraj projiciranega okvirja bralnika.

Kontrolne lu¢ke svetijo zeleno.

Oglasi se zvok za potrditev.

Na zaslonu se prikaze na¢in obdelave za izdelek, ki ga Zelite priviti.

Kontrolne lucke svetijo rdece.

Oglasi se zvok za opozorilo.

Na zaslonu je prikazan J#{ A (kode ni bilo mogoce prebrati ali pa

ni znana).

» Pritisnite tipko za branje in preberite kodo ponovno.

YyYVvYVvYVvYyYy

ﬂ Morda za izdelek, ki ga Zelite priviti, v pomnilniku modula za
zategovanje $e ni shranjenih nobenih parametrov za obde-
lavo. Ce je izdelek zdruzljiv z SI-AT, potem lahko kodo QR
ustreznega izdelka odgitate v ustreznih navodilih za uporabo
SI-AT-A22. Tako lahko nalozite parametre za obdelavo v po-
mnilnik modula SI-AT. Parametri za obdelavo za izdelek se
lahko na modul za zategovanje naloZijo tudi prek program-
ske opreme AT Documentation Software s pomocjo USB-
kljucka. Da se boste prepri¢ali, da uporabljate vedno aktu-
alne parametre za obdelavo, je treba programsko opremo
modula za zategovanje redno posodabljati.

Zaklenite modul za zategovanje. — stran 225

5.8 Zategovanje izdelka v pametnem delovanju

ﬂ Pred vstavljanjem modula za zategovanije se prepri¢ajte, da bo izdelek, ki

ga boste privijali, names$¢en pravilno. Upostevajte opozorila v navodilih
za uporabo izdelka, ki ga boste privijali, in napotke za preverjanje
pritrdilnih elementov.

-

Nastavite nacin delovanja ,pametno delovanje®.

Stikalo za preklop vrtenja v levo/desno nastavite na vrtenje v desno.
Udarni vija¢nik namestite s primernim nastavkom na izdelek, ki ga zZelite
priviti.

Pritisnite na krmilno stikalo in ga drzite, dokler ne bo modul za zatego-
vanje dajal naslednjih povratnih informacij:
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Rezultat 1/ 4

¢ Prikazano je sporocilo "Privijanje
je uspesno zaklju¢eno".

¢ Kontrolne lu¢ke svetijo zeleno.

¢ Oglasi se zvok za potrditev.

Pritrdilni element je bil praviino pri-

vit. Lahko nadaljujete s privijanjem

naslednjega pritrdilnega elementa is-

tega tipa.

Rezultat2/ 4

¢ Prikazano je sporocilo "Ponovno
zategovanje je uspeSno zaklju-
&eno".

¢ Kontrolne lu¢ke svetijo rumeno.

* Oglasi se zvok za opozorilo.

A) Zategnila se je vijacna zveza sor-

niSkega sidra, ki je Ze bila zategnjena

in se je potem znova sprostila. Ce vi-

jacne zveze ob namestitvi niste pra-

vilno zategnili, potem jo morate pre-

veriti oz. zategniti z umerjenim klju-

¢em za vrtiini moment. B) Vijaéna

zveza za instalacijske sisteme in si-

dri$¢éna vodila je Ze bila zategnjena, a

modula ne more prepoznati, da je bil

uporabljen pravilen zatezni moment.

Preverite vijaéno zvezo z umerjenim

klju¢em za vrtilni moment in jo po po-

trebi zategnite s pravilnim instalacij-

skim vrtilnim momentom.

Rezultat 3/ 4

¢ Prikazano je sporocilo "Napetost
akumulatorske baterije je
prenizka".

¢ Kontrolne lu¢ke svetijo rdece.

Napolnjenost akumulatorske baterija

je prenizka za izvedbo pritrdilnega

elementa.

» Pritisnite tipko OK, da sporocilo
potrdite.

» Vstavite bolj napolnjeno akumu-
latorsko baterijo.
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Rezultat4/ 4 @ ><

¢ Prikazano je sporocilo "Privijanje
ni bilo pravilno kon¢ano".

¢ Kontrolne lu¢ke svetijo rdece.

¢ Oglasi se zvok za opozorilo.

» Dodatno zategnite pritrdilni ele-
ment z umerjenim klju¢em za vr-
tilni moment.

5.9 Zategovanje izdelka v nacinu delovanja ,privijanje“

1. Nastavite nacin delovanja ,privijanje“.
2. Dologite potrebno stopnjo zategovanja za izdelek — stran 229 in jo na-
stavite.
3. Stikalo za preklop vrtenja v levo/desno nastavite na vrtenje v desno.
4. Udarni vijanik namestite s primernim nastavkom na izdelek, ki ga Zelite
priviti.
5. Pritisnite na krmilno stikalo in ga drzite, dokler ne bo modul za zatego-
vanje dajal naslednjih povratnih informacij:
Rezultat 1/ 2
¢ Prikazano je sporocilo "Privijanje
je uspesno zaklju¢eno".
¢ Kontrolne lu¢ke svetijo zeleno.
¢ Oglasi se zvok za potrditev.
Pritrdilni element je bil pravilno pri-
vit. Lahko nadaljujete s privijanjem
naslednjega pritrdilnega elementa is-
tega tipa.
Rezultat 2/ 2
¢ Prikazano je sporocilo "Privijanje ® ><
ni bilo pravilno kon¢ano".
¢ Kontrolne lu¢ke svetijo rdece.
¢ Oglasi se zvok za opozorilo.
» Dodatno zategnite pritrdilni ele-
ment z umerjenim klju¢em za vr-
tilni moment.

5.10 Preverjanje pritrdilnega elementa

Vsi izdelki Hilti se redno posodabljajo, tako da je podpora modula SI-AT
mogoc¢a tudi za izdelke, ki niso opisani v tej dokumentaciji. Vedno imejte
najnovej$o razli¢ico programske opreme in navodil za uporabo.
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Druge sistemske izdelke, ki so dovoljeni za va$ izdelek, aktualna navodila
za uporabo ter navodila za preverjanje najdete na spletni strani pod:
www.hilti.group | ZDA: www.hilti.com

5.10.1 Preverjanje pritrdilnih elementov zateznih sider

Da boste pri privijanju segmentnih sider v ,pametnem delovanju® upo-
rabili pritezni vrtilni moment v skladu z odobritvijo/navodili za uporabo,
je treba prvo in zadnjo segmentno sidro preveriti z umerjenim klju¢em
za vrtilni moment. Uporabljen pritezni vrtiini moment morate tako pre-
veriti takoj po zategovanju (namestitvi) zateznega sidra.

Preizkusni moment ustreza priteznemu vrtilnemu momentu ustreznega
zateznega sidra, glejte navodila za uporabo sidra.

» Preverite pritrdilni element segmentnega sidra z umerjenim kljuéem za
vrtilni moment. Pri tem upos$tevajte kot, za katerega se lahko dodatno
obrne pritrdilni element.

Rezultat 1/2

Pritrdilni element segmentnega sidra se ni zavrtel dlje kot do navedenega
najvecjega vrtilnega kota (< 360°).

Pritrdilni element je bil pravilno privit.

Rezultat 2/ 2

Pritrdilni element segmentnega sidra se je zavrtel dlje kot do navedenega
najvecjega vrtilnega kota (> 360°).

Pritrdilni element je bil privit pomanjkljivo. Vse vijatne zveze, ki so
bile izvedene po preizkusu, veljajo za neprimerne in jih morate preveriti.
Udarni vija¢nik naj pregledajo pri servisni sluzbi Hilti.

5.10.2 Preverite varnost pritrdilnega elementa za namestitvene sis-
teme

ﬂ Da boste pri privijanju povezovalnih glav v ,pametnem delovanju“ upo-
rabili pritezni vrtilni moment v skladu z odobritvijo/navodili za uporabo,
je treba prvo in zadnjo povezovalno glavo preveriti z umerjenim klju¢em
za vrtilni moment. Uporabljen pritezni vrtilni moment morate tako pre-
veriti takoj po zategovanju (namestitvi) povezovalne glave.

Preizkusni moment ustreza priteznemu vrtiinemu momentu ustrezne
povezovalne glave, glejte navodila za uporabo te povezovalne glave.

ﬂ PrepriCajte se, da uporabljate pravilne parametre za nastavljanje za
ustrezne pritrdilne elemente. Ve¢ informacij lahko najdete v navodilih
za uporabo modula vrtiinega momenta in v navodilih za uporabo
posameznega izdelka. (3
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» Preverite pritrdilni element z umerjenim kljuéem za vrtilni moment. Pri tem
upostevajte kot, za katerega se lahko dodatno obrne pritrdilni element.
Rezultat 1 /2
Pritrdilni element se ni zavrtel dlje kot do navedenega najvecjega vrtiinega
kota (< 180°).

Vija¢na zveza pritrdilnega elementa je bila izvedena pravilno.

Rezultat 2/ 2

Pritrdilni element se je zavrtel dlje kot do navedenega najvecjega vrtiinega
kota (> 180°).

Izvedena vija¢na zveza je pomanjkljiva. Vse vijaéne zveze, ki so bile
izvedene po preizkusu, veljajo za neprimerne in jih morate preveriti.
Udarni vija¢nik naj pregledajo pri servisni sluzbi Hilti.

5.10.3 Kontrola pritrdilnega elementa sornika T v sidri§¢nih vodilih

Da boste pri privijanju sornikov T v ,pametnem delovanju®“ uporabili
pritezni vrtilni moment v skladu z odobiritvijo/navodili za uporabo, je
treba prvo in zadnji sornik T preveriti z umerjenim kljuéem za vrtilni
moment. Uporabljen pritezni vrtiini moment morate tako preveriti takoj
po zategovanju (namestitvi) sornika T.

Preizkusni moment ustreza priteznemu vrtiinemu momentu ustreznega
sornika T, glejte navodila za uporabo sornika T.

» Preverite pritrdilni element sornika T z umerjenim klju¢em za vrtilni
moment. Pri tem upo$tevajte kot, za katerega se lahko dodatno obrne
pritrdilni element.

Rezultat 1 /2
Pritrdilni element se ni zavrtel dlje kot do navedenega najvecjega vrtiinega
kota (< 360°).
Pritrdilni element je bil pravilno privit.
Rezultat 2/ 2
Pritrdilni element se je zavrtel dlje kot do navedenega najvecjega vrtiinega
kota (> 360°).
Pritrdilni element je bil privit pomanjkljivo. Vse vijatne zveze, ki so
bile izvedene po preizkusu, veljajo za neprimerne in jih morate preveriti.
Udarni vija¢nik naj pregledajo pri servisni sluzbi Hilti.
5.10.4 Preverjanje privitih vija¢nih zvez v naéinu delovanja "privijanje"
» V rednih ¢asovnih intervalih preverite z umerjenim klju¢em za vrtilni

moment v skladu s svojimi predpisi podjetja ali zahtevami za kakovost,
ali je bil zelen vrtilni moment dosezen.

5.11 Odstranjevanje modula za zategovanje

1. Odstranite akumulatorsko baterijo.
2. Pritisnite tipko za sprostitev modula za zategovanie in jo drZite pritisnjeno.
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3. Povlecite modul za zategovanje v smeri nazaj z udarnega vija¢nika.

5.12 Prikljucitev modula za zategovanje na osebni racunalnik

1. Odstranite modul za zategovanje.

2. Namestite pokrov na spodnji strani modula za zategovanije.
» USB-vti¢nica je zdaj na voljo.

3. Prikljugite vti¢ (tip B, USB 2.0) USB-kabla v USB-vti¢nico modula za
zategovanje.

4. Povezite drugi vti¢ (tip A) USB-kabla s svojim ra¢unalnikom.
» Modul za zategovanje se zdaj napaja z elektriko prek rac¢unalnika. Na

zaslonu modula je prikazan logotip USB (~<%»).

ﬂ Ce boste USB-vti¢ odstranili z modula za zategovanje, potem morate
ponovno namestiti pokrov za USB-vti¢nico, s katerim boste USB-
vtiénico zas¢itili pred umazanijo.

6 Nega in vzdrZzevanje

ﬂ Za varno uporabo uporabite le originalne nadomestne dele in potro-
$ne materiale. Seznam odobrenih nadomestnih delov, potrosnih ma-
terialov in pribora najdete pri servisni sluzbi Hilti ali na spletni strani:
www.hilti.com

» Orodje, $e posebej pa prijemalne povrsine, mora biti suho in ¢isto ter ne
sme biti onesnazeno z oljem ali mastjo. Ne uporabljajte Cistilnih sredstev
z vsebnostjo silikona.

» Zunanji del orodja redno Cistite z rahlo vlazno krpo za ¢iS€enje.

7 Transport in skladiSéenje

» Za transport in za skladi$¢enje pametnega modula za zategovanje
uporabite prilozeno Skatlo za shranjevanje ali kov€ek udarnega vijacnika,
tako da preprecite poskodbe.

8 Pomo¢ pri motnjah

V primeru motenj, ki niso navedene v tej preglednici oziroma jih sami ne
znate odpraviti, se obrnite na na$ servis Hilti.

ﬂ Upostevajte tudi navodila za odpravljanje motenj v navodilih za uporabo
uporabljenega udarnega vijacnika.
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Motnja

Mozen vzrok

Resitev

aA

Prikazano je spo-
rocilo "Zaklepanje
modula".

Modul za zategovanije je
odklenjen.

» Pritisnite tipko za za-
klepanje, da zaklenete
modul za zategova-
nje in vklopite udarni
vijacnik.

— 4§
Prikazano je sporo-
Cilo "Temperatura
akumulatorske bate-
rije je previsoka".

Akumulatorska baterija
se je pregrela.

v

Zamenjajte akumula-
torsko baterijo ali pa jo
pustite, da se ohladi.

— 4
Prikazano je sporo-
Cilo "Temperatura
akumulatorske bate-
rije je prenizka".

Temperatura akumula-
torja je prenizka.

v

Uporabite akumula-
torsko baterijo, pri
kateri je temperatura
v obmocju delovne
temperature akumula-
torske baterije (glejte
navodila za uporabo
akumulatorske bate-
rije).

S

Prikazano je sporo-
Cilo "Temperatura
udarnega vijacnika je
previsoka'.

Udarni vija¢nik je pre-
ret.

Pustite udarni vijacnik,
da se ohladi, in oCistite
prezracevalne reze.

v

Prikazano je spo-
rocilo "Stopnja na-
polnjenosti akumu-
latorskih baterij je
prenizka".

Napolnjenost akumula-
torske baterije ne zado-
$¢a za pravilno privijanje
pritrdilnega elementa.

v

Vstavite bolj napol-
njeno akumulatorsko
baterijo.

coro |

Prikazano je spo-
rocilo "Previsoka
poraba toka".

Poraba toka je za kratek
Cas previsoka.

v

Pritisnite tipko OK, da
sporocilo potrdite.
Ponovite postopek
privijanja.

Ce se sporogilo po-
novno prikaze, potem
stopite v stik s servi-
sno sluzbo Hilti.

v

v
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Motnja
=10

Prikazano je sporo-
¢ilo "Gumbna celica
je prazna".

=8
Prikazano je spo-
ro¢ilo "Napaka na-
prave".

Mozen vzrok

Gumba celica ure v mo-
dulu za zategovanije je
prazna.

Prepoznana je bila na-
paka orodja.

Resitev

Pravilnosti podatkov za
datum in ¢as v zapisniku
dokumentiranja se ne
more ve¢ zagotavljati.

» Obrnite se na servisno
sluzbo Hilti, kjer
bodo akumulatorsko
baterijo zamenjali.
Priklju¢ite modul za
zategovanje na osebni
radunalnik.

S programsko opremo
AT Documentation
Software preberite
pomnilnik napak in
sledite navodilom
programske opreme
za odpravo napak.

v

v

X

Prikazano je sporo-
¢ilo "Funkcija doku-
mentiranja je izklo-
pliena".

Funkcija dokumentira-
nja je izklopljena (samo
opozorilo).

Ce potrebujete funk-
cijo dokumentiranja,
potem priklopite mo-
dul za zategovanje na
racunalnik in vklopite
funkcijo dokumenti-
ranja na programski
opremi za ra¢unalnik
AT Documentation
Software.

Po potrebi pritisnite
tipko OK, da sporo¢ilo
ugasnete in nada-
ljujete s postopkom
zagona modula za
zategovanije.

v

v
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Motnja

rl%—| Ego%

Prikazano je spo-

Mozen vzrok
Pomnilnik podatkov v
modulu za zategovanje
je zaseden do oznace-

LIS
Resitev
» Priklju¢ite modul za

zategovanje na osebni
raunalnik.

rocilo "Pomnilnik
je ...% zaseden".
(Sporogilo se pri-
kaze pri vrednostih
290 %.)

nega odstotka. Pozor:
Ko doseze 100 %, se
bodo najstarejsi podatki
prepisali!

v

Podatke preberite s
programsko opremo
AT Documentation
Software, tako da jih
boste lahko dokumen-
tirali v porogilu.

Nato izbrisite podatke
na pomnilniku modula
za zategovanje, da
sprostite prostor.

v

9  Odstranjevanje

& Orodja Hilti so pretezno izdelana iz materialov, ki jih je mogo&e znova
uporabiti. Pogoj za ponovno uporabo materialov je ustrezno razvr§¢anje
materiala. 'V mnogih drzavah servisi Hilti prevzamejo vaSe odsluzeno
orodje. O tem se pozanimajte pri servisni sluzbi Hilti ali svojem prodajnem
svetovalcu.

=
X

10 RoHS (direktiva o omejevanju uporabe doloéenih nevar-
nih snovi)

Na spodnji povezavi

qgr.hilti.com/r4838537.

Povezavo do preglednice RoHS najdete na koncu tega dokumenta v obliki

kode QR.

Elektri¢nih orodij, naprav in akumulatorskih baterij ne zavrzite skupaj
z gospodinjskimi odpadki!

najdete preglednico z nevarnimi snovmi:

11 Garancija proizvajalca naprave

» Prosimo, da se v primeru vpra$anj obrnete na svojega lokalnega partnerja
Hilti.

12 Izjava o skladnosti

Z izkljuéno odgovornostjo izjavljamo, da ta izdelek ustreza veljavnim direk-
tivam in standardom. Izdelek je bil testiran in odobren skupaj z zdruzljivim
izdelki.
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Originalne upute za uporabu

1 Podaci o dokumentaciji

1.1 Uz ovu dokumentaciju

* Prije pocetka rada procitajte ovu dokumentaciju. To je preduvjet za
siguran rad i neometano rukovanje.

* Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravajuéih naputaka u ovoj
dokumentaciji i na proizvodu.

* Ove upute za uporabu uvijek ¢uvajte u blizini proizvoda i proslijedite ga
drugim osobama samo zajedno s uputama za uporabu.

1.2 Objasnjenje znakova

1.2.1 Upozoravajuci naputci
Upozoravajuci naputci upozoravaju na opasnost prilikom rukovanja proizvo-
dom. Koriste se sljedece signalne rijeci:

A OPASNOST \
OPASNOST !

» Zna¢i mogucéu neposrednu opasnu situaciju, koja moZze prouzrogiti
tielesne ozljede ili smrt.

/A] UPOZORENJE
UPOZORENJE !

» Ova rije¢ skre¢e pozornost na moguc¢u opasnu situaciju koja moze
uzrokovati teske tjelesne ozljede ili smrt.

A\ OPREZ
OPREZ!

» Ova rije¢ skre¢e pozornost na moguc¢u opasnu situaciju koja moze
uzrokovati tjelesne ozljede ili materijalnu Stetu.

1.2.2 Simboli u dokumentaciji
U ovoj dokumentaciji koriste se sljedeéi simboli:

Prije uporabe pro¢itajte uputu za uporabu

2O

Napomene o primjeni i druge korisne informacije

b
59

y | Rukovanje materijalima koji se mogu ponovno preraditi

)| &

Elektri¢ne uredaje i akumulatorske baterije ne bacajte u ku¢ni otpad

1.2.3 Simboli na slikama
Koriste se sljedeéi simboli na slikama:
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B | Ovi brojevi odnose se na odredene slike na pocetku ove upute
Numeriranjem na slikama se navodi redoslijed radnih koraka i moze
odstupati od radnih koraka u tekstu
Brojevi poloZzaja koriste se na slici Pregled i odnose se na brojeve
legende u odlomku Pregled proizvoda

' Ovaj znak upucuje da trebate biti posebno pazljivi prilikom rukovanja
* | proizvodom.

1.3 Simboli ovisno o proizvodu

1.3.1 Simboli na proizvodu
Koriste se sliedeci simboli na proizvodu:

== | Istosmjerna struja

1.4 Informacije o proizvodu
=I™2 proizvodi su namijenjeni profesionalnom korisniku i smije ih
posluzivati, odrzavati i servisirati samo ovlasteno kvalificirano osoblje. To
osoblje mora biti posebno podu¢eno o moguéim opasnostima. Proizvod i
njemu pripadaju¢a pomoéna sredstva mogu biti opasna ako ih nepropisno i
neispravno upotrebljava neosposobljeno osoblje.
Oznaka tipa i serijski broj navedeni su na oznaénoj plocici.
» Prepisite serijski broj u sljedecu tablicu. Podaci o proizvodu potrebni su
vam prilikom kontaktiranja naSeg zastupnistva ili servisa.
Podaci o proizvodu

[Tip [SI-AT-A22
| Generacija |01
| Serijski br.

2  Sigurnost

2.1 Sigurnosne napomene

» Pridrzavajte se sigurnosnih napomena u uputi za uporabu udarnog
zavrtaca.

3 Opis

3.1 Inteligentni modul pritezanja

@ Upravljagke tipke (® Tipka za deblokadu

® LCD zaslon (® Otvor za USB priklju¢ak

® Kontrolne lampice @ Kapica za USB otvor (na slici
@ Skener bar koda otvorena)

LTI e el 241




B |

3.2 Upravljacke tipke &

@ Tipka OK @ Tipka za zakljuavanje
@ Lijeva tipka sa strelicom (® Tipka Scan

® Desna tipka sa strelicom

3.3 Namijenska uporaba

Opisani proizvod je elektroni¢ki modul koji se moze koristiti kod Hilti udarnih

zavrta¢a s oznakom modela Sl... ..AT-A22 ('.." = bilo koji znak) za

kontrolirano pritezanje pri¢vrsnih elemenata i za osiguranje kvalitete spoja.

Radovi se bilieze u modulu i mogu se oditati pomocu racunalnog softvera

AT Documentation Software u svrhu dokumentiranja.

Na ovom modulu ne moze se ruéno namjestiti odredeni zakretni mo-

ment!

* Za ovaj proizvod koristite samo Hilti litij-ionske akumulatorske baterije
tipa B 22.

e Za ove akumulatorske baterije upotrebljavajte samo punjace koje je
odobrila tvrtka Hilti. Dodatne informacije pronaci ¢ete u vasoj Hilti Store
ili na: wwwe.hilti.group

* Zapritezanje HIti pri¢vrS¢enja koristite samo nastavke udarnog zavrtaca
koji su opisani u uputama za uporabu odgovarajuc¢eg proizvoda.

3.4 Moguca pogresna uporaba

Ovaj proizvod nije prikladan za Hilti pricvr§éenja u nuklearnim elektranama!
Za ostale informacije obratite se Hilti servisu.

3.5 Kontrolne lampice

Pomocu razli¢itih stanja kontrolnih lampica na obje strane modula signalizi-
raju se sliedece poruke ili stanja:

Stanje Znacenje

Kontrolne lampice svijetle zeleno. * Kod skeniranja: Prepoznat je bar
kod odn. QR kod.

* Kod vij¢anja nakon automatskog
isklju¢ivanja udarnog zavrtaca:
Postupak pritezanja je uspjesno
zavrSen.
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Stanje Znacenje

Kontrolne lampice trepere crveno. | ¢ Kod skeniranja: Nije prepoznat
bar kod odn. QR kod.

* Kod vij¢anja nakon iskljuc¢ivanja
udarnog zavrta¢a: Vij¢ani spoj
nije se mogao pritegnuti sukladno
odabranim postavkama. Uzrok za
to moze biti primjerice prijevre-
meno ruc¢no isklju¢ivanje udarnog
zavrtaca.

Kontrolne lampice trepere Zuto. Ovisno o pri¢vrsnom elementu,

modul je prepoznao sljedece:

* A) Vij¢ani spoj sidrenog svornjaka
ve¢ je bio pritegnut i ponovno
otpusten. Stoga je vij¢ani spoj
pritegnut prema parametrima
definiranim za ponovno pritezanje
i postupak pritezanja je uspje$no
zavrSen.

* B) Vij¢ani spoj za instalacijske
sustave i sidrene vodilice ve¢
je bio pritegnut, ali modul ne
moze prepoznati da je primijenjen
ispravan zatezni moment. Ako
T svornjak sidrene vodilice nije
pritegnut kalibriranim klju¢em
zakretnog momenta ili ako
kontrolne lampice modula ne
svijetle zeleno, trebate provijeriti
vij¢ani spoj kalibriranim klju¢em
zakretnog momenta i pritegnuti
ispravnim instalacijskim zakretnim
momentom ako je potrebno.

3.6 Zujalica

Zujalica ugradena u modul pritezanja emitira sliede¢e kontrolne tonove u

obliku zvu¢ne povratne dojave.

¢ Dugi ton: Ton potvrde (OK / postupak uspjesno zavrsen)

* 2 kratka tona, LED diode trepere zuto: Ton upozorenja 1 (OK odn. nije
OK / ponovljeno zabijanje)

* 4 kratka tona, LED diode trepere crveno: Ton upozorenja 2 (nije OK /
postupak prekinut)
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3.7 USB prikljucak

Putem otvora za USB priklju¢ak mozete povezati inteligentni modul prite-
zanja s nekim raéunalom. Sa softverom AT Documentation Software su
moguce, izmedu ostalog, sliedeée funkcije:

* Dodavanje zapisa podataka za nove priévrsne elemente

e Promijena / azuriranje ve¢ postojeéih zapisa podataka

* Deaktiviranje / aktiviranje funkcije dokumentiranja

¢ Ugitavanje protokola funkcije dokumentiranja

¢ Namije$tanje sata na modulu pritezanja

ﬂ Detaljnije  informacije  potrazite u  dokumentaciji  softvera
AT Documentation Software.
Pod sljede¢im linkom mozete preuzeti softver:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Sadrzaj isporuke

Inteligentni modul pritezanja, upute za uporabu, kratke upute, USB kabel.
Ostale proizvode sustava dopustene za Va$ proizvod nacdi ¢ete u Vasoj
Hilti Store ili na: www.hilti.group

4  Tehnicki podaci

Tezina prema EPTA-postupku 01 0,26 kg
Skener bar koda Kamera skener (Imager)

5 Rukovanje

5.1 Umetanje inteligentnog modula pritezanja g

/A UPOZORENJE |

Opasnost od kratkog spoja !
» Prije nego Sto stavite modul pritezanja u uredaj, provjerite ima li stranih
tijela na kontaktima modula pritezanja i kontaktima udarnog zavrtaca.

/A, UPOZORENJE |
Opasnost od ozljede uslijed pada modula pritezanja !
» Provjerite siguran dosjed modula pritezanja na udarnom zavrtacu.

» Modul pritezanja umetnite sa straznje strane na udarni zavrta¢ sve dok
&ujno ne uskogi uz grani¢nik.
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5.2 Umetanje akumulatorske baterije 1

Opasnost od kratkog spoja !

» Prije nego §to stavite akumulatorsku bateriju u uredaj, provjerite ima li
stranih tijela na kontaktima akumulatorske baterije i kontaktima modula
pritezanja.

/A UPOZORENJE

Opasnost od ozljede uslijed pada akumulatorske baterije !
» Provijerite siguran dosjed akumulatorske baterije na modulu pritezanja.

» Akumulatorsku bateriju umetnite sa straznje strane na modul pritezanja
sve dok ¢ujno ne uskodi uz grani¢nik.

5.3 Ukljuéivanje/iskljucivanje
5.3.1 Ukljucéivanje modula pritezanja

Uvjeti: Modul pritezanja je iskljuen, na zaslonu se nista ne prikazuje.

1. Preklopnik za okretanje na desno/lijevo na udarnom zavrtaéu podesite
na desno.

2. Kratko pritisnite upravljacku sklopku na udarnom zavrtacu.
» Osvijetljenje zaslona se ukljuuje, na zaslonu se kratko prikazuje

pocetni ekran X

» Za kontrolu funkcije kontrolne lampice kratko svijetle crveno, zuto i
zatim zeleno. Cuje se kontrolni ton.

» Na zaslonu se prikazuje zadnje odabrani nacin rada s okvirom za
odabir.

» Ako se na zaslonu prikazuje smetnja:

» U poglavlju "Pomo¢ u sluéaju smetnji" pogledajte Sto znaci slika
zaslona, koji je uzrok poruke i koje mjere mozete poduzeti za
uklanjanje smetniji.

3. Pritisnite tipku za zaklju¢avanje.
» Modul pritezanja je sada zaklju¢an, a udarni zavrta¢ je spreman za
uporabu.

5.3.2 Iskljucivanje modula pritezanja

Inteligentni modul pritezanja isklju¢uje se automatski:

* ako se udarni zavrta¢ automatski isklju¢i nakon duljeg nekoritenja

* ako se izvadi akumulatorska baterija

* ako se prekine USB veza modula pritezanja s racunalom izvlaGenjem
USB utikaca.
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5.4 Osnovno rukovanje

U ovom odlomku su objasnjene ¢esto potrebne osnovne funkcije za
pokazivanje sistematike rukovanja. Detaljno rukovanje za odredene
radove naci ¢ete u poglavlju odgovarajuéeg rada.

Otklju¢avanje modula
Kako biste izvrsili postavljanja na inteligentnom modulu pritezanja, trebate
ga otkljucati.
» Ako zelite otklju¢ati inteligentni modul pritezanja, onda pritisnite tipku za
zaklju¢avanje @ idrzite je pritisnutu najmanje 1 sekundu.
» Na zaslonu se pojavljuje okvir za odabir i zadnja prikazana vrsta
priévrsnog elementa odn. zadnji prikazani nacin rada.
» Modul pritezanja je otklju¢an i nalazi se u na¢inu namjestanja. Udarni
zavrtac je deaktiviran.
Navigacija
Ako se na zaslonu prikazuje okvir za odabir i nekoliko elemenata (opcije,
parametri), onda okvir za odabir mozete pomaknuti tipkama sa strelicom
«ib.
Biranje opcije / promjena parametra
Kada je modul pritezanja otklju¢an, moZete promijeniti opcije odn. parametre
kako je opisano u nastavku.
» Na zaslonu pozicionirajte okvir za odabir na element kojeg treba promi-
jeniti (opcija / parametar).
» Pritisnite tipku OK.
» Element se prikazuje s crnom pozadinom.
» Provedite Zeljeno postavljanje pritiskom na tipke sa strelicom.
» Pritisnite tipku OK za preuzimanje prikazane postavke.
» Element se sada ponovno prikazuje s okvirom za odabir.
Zaklju¢avanje modula
Nakon $to ste izvrsili sva postavljanja, ponovno trebate zakljucati inteligentni
modul pritezanja.
» Pritisnite tipku za zaklju¢avanje f .
» Okvir za odabir nestaje sa zaslona. Namjesteni parametri za obradu
sada su pohranjeni i ne mozete ih nehotice promijeniti.
» Inteligentni modul pritezanja se zaklju¢a, a udarni zavrta¢ se ponovno
aktivira.

5.5 Osnovne postavke

5.5.1 Pozivanje izbornika Osnovne postavke
1. Ako je modul pritezanja zaklju¢an, onda ga otklju¢ajte na nacin da
pritisnete tipku za zaklju¢avanije i drzite je pritisnutu najmanje 1 sekundu.
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2. Pritisnite tipku OK i drZite je pritisnutu najmanje 1 sekundu.
» Prikazuje se izbornik Osnovne postavke.

5.5.2 Odabir funkcije u izborniku Osnovne postavke

1. Pomaknite okvir za odabir pomocdu tipki sa strelicom na simbol Zeljene
funkcije.
Funkcije u izborniku Osnovne postavke

Sim- | Funkcija

bol

@ Prikaz datuma i vremena na modulu pritezanja
Namjestanje sata moguce je samo preko softvera
AT Documentation Software.

%I Prikaz preostalog vremena/vremena kori$tenja udarnog zavrtaca
do sliede¢eg o¢ekivanog odrzavanja

& | Prikaz zauzetosti memorije u modulu pritezanja
Kada vrijednost prikaza dosegne 100 %, prepisuju se najstariji
podaci.
Pomocu softvera AT Documentation Software mogu se ocitati
zabiljeZeni podaci i izbrisati u memoriji modula pritezanja.

Hilti preporucuje da redovito ocitate i spremite podatke.

1 |Prikaz verzija softvera modula pritezanja

B | Izlaz iz izbornika Osnovne postavke

2. Pritisnite tipku OK.

5.5.3 Indikatori na zaslonu za stanje odrzavanja/preostalo vrijeme
koristenja

Nakon aktiviranja simbola A, u izborniku Osnovne postavke prikazuje

se preostalo vrijeme koriStenja udarnog zavrtaca do sliedeéeg ocekivanog

odrzavanja sa sliedeéim indikatorima na zaslonu.

Neovisno o indikatorima na zaslonu trebate najmanje jednom godi$nje
provesti odrzavanje koriStenog udarnog zavrtac¢a kako bi se osigurala
kvaliteta vij¢anih spojeva izvedenih s istim.

Indikatori na zaslonu za stanje odrzavanja udarnog zavrtaca
Indikator | Znacenje
3“/\/ Udavmi zayrtaé u ispravnom stanju, trenutno nije potrebno
odrzavanje.
E%’ E| Uskoro s.e ocekuje odriavanje udarnog zavrtaf“:a. '
Segmenti u pravokutniku desno na zaslonu prikazuju preo-
stalo vrijeme koriStenja.
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Indikator | Znacenje

TR,D Odmah je potrebno odrzavanje udarnog zavrtaca.

Vazno: Ova upozoravajuc¢a poruka se automatski pojavljuje
nakon isteka preostalog vremena kori$tenja. Naéini rada
"inteligentni rad" i "zavrtanje" ne mogu se viSe odabrati.

5.5.4 lzlaz iz izbornika Osnovne postavke
1. Pomaknite okvir za odabir na simbol E .
2. Pritisnite tipku OK.
» Na zaslonu se prikazuje zadnje odabrani nacin rada.

5.6 Nacini rada

ﬂ Sljiedec¢i opisi pojedinaénih nacina rada vrijede samo za desni hod
udarnog zavrta¢a. U lijevom hodu udarni zavrta¢ radi nekontrolirano.

5.6.1 Inteligentni rad

U nacinu rada "inteligentni rad" inteligentni modul pritezanja regulira i nadzire
pritezanje odabrane vrste pri¢vrsnog elementa. Pritom se koriste parametri
pritezanja kod zadnje provedenog azuriranja softvera. S obzirom na to da
se mogu promijeniti oznake proizvoda kao i parametri za obradu, na modulu
pritezanja uvijek mora biti instalirana najnovija verzija softvera.

¢ Ako je odabran inteligentni rad, na udarnom zavrtac¢u svijetli indikator

zakretnog momenta "AT".
* Preklopnik stupnjeva rada sada je bez funkcije. Udarni zavrtaé mozete

Pridrzavajte se uputa za uporabu udarnog zavrtaca.
Parametri za obradu u inteligentnom radu

Vrsta pri¢vrsnog elementa (skra- ©) @

éeni naziv priévrsnog elementa) [HsT3 | [R - |
@ Materijal / kvaliteta materijala /

izvedba proizvoda [m10 : |
® Promier (ako postoji) ®

Slika prikazuje raspored parametara za obradu na zaslonu.

Vrsta priévrsnog elementa

Za razlicite vrste pri¢vrsnog elementa tvornicki su pohranjeni parametri za
obradu u modulu pritezanja.

Prikazani pri€vrsni element mora odgovarati koriStenom pri€vrsnom ele-
mentu.

Ostale informacije pronacdi ¢ete u kratkim uputama SI-AT-A22 i u uputama
za uporabu odgovarajuc¢eg pri¢vrsnog elementa.
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5.6.2 Nacin rada "zavrtanje"

U ovom nacinu rada raspolozivo je ukupno 30 stupnjeva. Stupanj, koji se
moze odabrati za odredenu vrstu pri€vrsnog elementa, ovisi 0 promjeru
pri€vrsnog elementa i specificiranom zakretnom momentu. Stupanj se moze
u koracima odrediti pomocu tih podataka.

Kod nacina rada "zavrtanje" indikator na zaslonu izgleda kako je prikazano
u nastavku:

Py
Broj desno uz simbol vijka prikazuje odabrani stupanj.

5.6.2.1 Odredivanje potrebnog stupnja za nacin rada "zavrtanje"

1. A\ POZOR! Prije pritezanja vij¢anog spoja provjerite nalijezu li potpuno
kontaktne povrsine sastavnih dijelova koje treba spojiti i je li matica
zavrnuta do kraja na sastavnom dijelu.

2. Pritegnite priévrsni element koristeéi nizi stupan;.

» Zapocnite sa $to nizim stupnjem kako biste izbjegli o$te¢enje pricvr-
snog elementa prejakim pritezanjem.

3. Provijerite dosegnuti zakretni moment pri¢vrsnog elementa pomocu kali-
briranog klju¢a zakretnog momenta.

ﬂ Za opetovano pritezanje nekoliko pri¢vrsnih elemenata uvjerite se
da su isti uvjeti za pritezanje vijénih spojeva. Promjene uvjeta za pri-
tezanje vij¢anih spojeva mogu dovesti do nekog drugog potrebnog
stupnja.

Rezultat1/3

Specificirani zakretni moment pri€vrsnog elementa, kojeg treba priteg-

nuti, nije postignut.

» Otpustite pricvrsni element i na modulu pritezanja namjestite visi
stupanj.

» Pri€vrsni element zategnite s novim stupnjem i ponovno provedite
ovaj korak ispitivanja.

Rezultat2/3

Specificirani zakretni moment pri¢vrsnog elementa, kojeg treba priteg-

nuti, je prekoracen.

» Otpustite pricvrsni element i na modulu pritezanja namjestite nizi
stupan].

» Priévrsni element zategnite s novim stupnjem i ponovno provedite
ovaj korak ispitivanja.

Rezultat 3/3

Pri¢vrsni element je pritegnut sa specificiranim zakretnim momentom.

Odreden je ispravan stupanj za priévrsni element.
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5.6.3 Nacin rada "neregulirani rad"

U ovom nadinu rada je deaktiviran inteligentni modul pritezanja. Udarni
zavrta¢ radi kao da nema inteligentnog modula pritezanja. Za kratkotrajni
rad bez inteligentnog modula pritezanja ne trebate izvaditi modul pritezanja.
Neregulirani rad se na zaslonu prikazuje na sljede¢i nacin:

ﬂ U nereguliranom radu ne svijetli AT P>
kontrolna lampica "AT" indikatora
zakretnog momenta udarnog zavr-
taca, tipka za namjestanje razli€itih
stupnjeva rada udarnog zavrtaca je
u funkciji.

5.7 Namjestanje nacina rada

Nacin rada mozete namjestiti na 2 razli¢ita nac¢ina na Zeljenu vrstu priévrsnog

elementa:

* skeniranjem pripadajuc¢eg bar koda odn. QR koda na ambalazi Hilti
proizvoda koji treba pricvrstiti.

* ru¢nim namjesStanjem pomocu upravljackih tipki na modulu pritezanja

Skeniranje bar koda odn. QR koda

Ako za Hilti proizvod, kojeg treba zavrnuti, postoji bar kod ili QR kod, nacin

rada mozete brzo i jednostavno namjestiti na proizvodu skeniranjem ovog

koda.

» Namijestite nacin rada na nacin da skenirate bar kod odn. QR kod.
— stranica 251

Ruéno namjestanje

Ako ne postoji bar kod ili QR kod za proizvod, kojeg treba zavrnuti, na¢in

rada mozete namjestiti pomocu upravljackih tipki na modulu pritezanja.

ﬂ Nacin rada "neregulirani rad" moze se samo ru¢no namjestiti.

» Namjestite nacin rada pomocu upravljackih tipki. — stranica 250

5.7.1 Namjestanje nacina rada pomoc¢u upravljackih tipki

1. Otkljucajte modul pritezanja. — stranica 246

2. Po potrebi pomaknite okvir za odabir pomocu tipki sa strelicom na neku
drugu opciju koju treba promijeniti.

3. Pritisnite tipku OK.
» Sada se prikazuje odabrana opcija s crnom pozadinom.

4. Odaberite Zeljenu postavku pritiskom na tipke sa strelicom.

5. Pritisnite tipku OK.
» Odabrana postavka ponovno se prikazuje s okvirom za odabir.

6. Po potrebi ponovite zadnja 3 radna koraka kako biste izvrSili ostala
postavljanja.
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7. Zaklju¢ajte modul pritezanja. — stranica 246

5.7.2 Namjestanje naéina rada skeniranjem bar koda odn. QR koda &

1. Otklju¢ajte modul pritezanja. — stranica 246

2. Pritisnite tipku Scan.

» Skener se aktivira, simbol <.: prikazuje spremnost za Citanje na
zaslonu.

3. Sada drzite modul na udaljenosti od otprilike 15 centimetara (6") u
smjeru bar koda odn. QR koda tako da je kdd unutar okvira kojeg
projicira skener.

» Kontrolne lampice svijetle zeleno.

Cuje se ton potvrde.

Na zaslonu se prikazuje nacin obrade proizvoda kojeg treba zavrnuti.

Kontrolne lampice trepere crveno.

Cuje se ton upozorenja.

Na zaslonu se prikazuje Bl A\ (k6d se nije mogao proditati ili je

nepoznat).

» Pritisnite tipku Scan i jo$ jednom skenirajte kod.

vyvYVvYVvYyy

ﬂ Mozda jo$ ne postoje parametri za obradu proizvoda, ko-
jeg treba zavrnuti, u memoriji modula pritezanja. Ako je
proizvod kompatibilan s SI-AT, moZe se skenirati QR kod
odgovarajuéeg proizvoda u odgovaraju¢im uputama za upo-
rabu SI-AT-A22. Na taj se nac¢in mogu ucitati parame-
tri za obradu u memoriju modula SI-AT. Parametre za ob-
radu proizvoda mozete naknadno ucitati ¢ak i preko softvera
AT Documentation Software putem USB-a u modulu prite-
zanja. Kako bi se osiguralo da se uvijek koriste aktualni para-
metri za obradu, trebate redovito provjeriti aZzuriranja softvera
u modulu pritezanja.

4. Zaklju¢ajte modul pritezanja. — stranica 246

5.8 Pritezanje proizvoda u inteligentnom radu

ﬂ Prije uporabe modula pritezanja trebate provijeriti je li ispravno instaliran
proizvod kojeg treba zavrnuti. Pridrzavajte se napomena u uputi za
uporabu proizvoda kojeg treba zavrnuti te uputa za provjeru pri¢vrsnih
elemenata.

-

Namjestite nacin rada "inteligentni rad".

2. Preklopnik za okretanje na desno/lijevo podesite na desno.

3. Stavite udarni zavrta¢ s odgovaraju¢im nastavkom na proizvod kojeg
treba zavrnuti.

4. Pritisnite upravljac¢ku sklopku i drzite je pritisnutu sve dok modul priteza-

nja ne izda jednu od sljedec¢ih povratnih dojava:
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Rezultat 1/ 4

¢ Prikazuje se poruka "Zavrtanje
uspje$no zavr$eno".

* Kontrolne lampice svijetle zeleno.

» Cuje se ton potvrde.

Pri¢vrsni element je ispravno priteg-

nut. Mozete direktno nastaviti sa

sliede¢im priévrsnim elementom is-

tog tipa.

Rezultat2/ 4

¢ Prikazuje se poruka "Ponovno
pritezanje uspjes$no zavr§eno".

¢ Kontrolne lampice trepere Zuto.

« Cuje se ton upozorenja.

A) Ponovno je pritegnut vijéani spoj

sidrenog svornjaka koji je ve¢ bio pri-

tegnut i onda ponovno otpusten. Ako

vij¢ani spoj nije prethodno ispravno

pritegnut, treba ga provijeriti odn. pri-

tegnuti kalibriranim kljuéem zakret-

nog momenta. B) Vij¢ani spoj za

instalacijske sustave i sidrene vodi-

lice ve¢ je bio pritegnut, ali modul

ne moze prepoznati da je primije-

njen ispravan zatezni moment. Pro-

vjerite vijéani spoj kalibriranim klju-

¢em zakretnog momenta i pritegnite

ga ispravnim instalacijskim zakretnim

momentom ako je potrebno.

Rezultat 3/ 4

* Prikazuje se poruka "Napon aku-
mulatorske baterije prenizak".

* Kontrolne lampice trepere
crveno.

Za pri¢vrsni element je premali pre-

ostali kapacitet akumulatorske bate-

rije.

» Pritisnite tipku OK za potvrdu po-
ruke.

» Umetnite jace napunjenu akumu-
latorsku bateriju.
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Rezultat4/ 4 @ ><

* Prikazuje se poruka "Zavrtanje
nije ispravno zavrseno".

¢ Kontrolne lampice trepere
crveno.

« Cuje se ton upozorenja.

» Pri¢vrsni element ponovno pri-
tegnite kalibriranim klju¢em za-
kretnog momenta.

5.9 Pritezanje proizvoda u nacinu rada "zavrtanje"

1. Namjestite nacin rada "zavrtanje".
2. Zaproizvod, kojeg treba zavrnuti, odredite stupanj pritezanja kojeg treba
namjestiti — stranica 249 i namjestite ga.
3. Preklopnik za okretanje na desno/lijevo podesite na desno.
4. Stavite udarni zavrta¢ s odgovaraju¢im nastavkom na proizvod kojeg
treba zavrnuti.
5. Pritisnite upravljacku sklopku i drzite je pritisnutu sve dok modul priteza-
nja ne izda jednu od sljedecih povratnih dojava:
Rezultat 1/ 2
¢ Prikazuje se poruka '"Zavrtanje
uspjesno zavrseno".
* Kontrolne lampice svijetle zeleno.
» Cuje se ton potvrde.
Pri€vrsni element je ispravno priteg-
nut. Mozete direktno nastaviti sa
sliede¢im priévrsnim elementom is-
tog tipa.
Rezultat2/ 2
¢ Prikazuje se poruka '"Zavrtanje @ ><
nije ispravno zavrseno".
* Kontrolne lampice trepere
crveno.
» Cuje se ton upozorenja.
» Pri¢vrsni element ponovno pri-
tegnite kalibriranim klju¢em za-
kretnog momenta.

5.10 Provjera priévrsnog elementa

Svi Hilti proizvodi podlijezu stalnom azuriranju tako da ¢ak i proizvode,
koji nisu opisani u ovoj dokumentaciji, moze podrzati SI-AT modul. Uvijek
azZurirajte softver i pratite najnovije upute za uporabu.
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Ostale proizvode sustava dopustene za Va$ proizvod, aktualne upute za
uporabu i upute za ispitivanje naéi ¢ete online na: www.hilti.group | SAD:
www.hilti.com

5.10.1 Provjera priévrsnog elementa segmentnih sidara

Kako bi se osiguralo da je kod vijéanog spoja segmentnih sidara u
sinteligentnom radu” ispravno postavljeno prednaprezanje specificirano
prema dopustenju / uputama za uporabu, treba provijeriti prvo i posljed-
nje segmentno sidro pomocu kalibriranog klju¢a zakrethnog momenta.
Ovu provjeru postavljenog instalacijskog zakretnog momenta treba iz-
vrsiti neposredno nakon pritezanja (instalacije) segmentnog sidra.

Ispitni moment odgovara instalacijskom zakretnom momentu odgovara-
juéeg segmentnog sidra i moze ga pronaci u uputi za uporabu tog sidra.

Provijerite pri¢vrsni element segmentnog sidra kalibriranim klju¢em za-
kretnog momenta. Pritom promatrajte kut za koji se pri¢vrsni element
moze dalje okretati.

Rezultat 1/2

Priévrsni element segmentnog sidra nije dalje okrenut od navedenog
maksimalnog zakretnog kuta (< 360°).

Pri¢vrsni element je ispravno zavrnut.

Rezultat 2/ 2

Pri¢vrsni element segmentnog sidra je dalje okrenut preko navedenog
maksimalnog zakretnog kuta (> 360 °).

Pri¢vrsni element je neispravno zavrnut. Vijéane spojeve pritegnute prije
provjere treba smatrati neispravnima i valja ih provjeriti. Udarni zavrta¢
treba provijeriti Hilti servis.

5.10.2 Provjera sigurnost priévrsnog elementa za instalacijske su-

stave

Kako bi se osiguralo da je kod vijéanog spoja konektora u ,inteligentnom
radu” ispravno postavljeno prednaprezanje specificirano prema dopu-
Stenju / uputama za uporabu, treba provijeriti prvi i posljednji konektor
pomocu kalibriranog klju¢a zakretnog momenta. Ovu provjeru posta-
vljenog instalacijskog zakretnog momenta treba izvrsiti neposredno na-
kon pritezanja (instalacije) konektora.

Ispitni moment odgovara instalacijskom zakretnom momentu odgovara-
juéeg konektora i mozete ga pronaci u uputi za uporabu tog konektora.

ﬂ Provijerite koriste li se ispravni parametri zabijanja za odgovarajuée pri-

évrsne elemente. Ostale informacije pronacdi ¢ete u uputama za upo-
rabu modula zakretnog momenta i u uputama za uporabu odgovaraju-
¢eg proizvoda. (B
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» Provijerite pri¢vrsni element kalibriranim kljuéem zakretnog momenta.
Pritom promatrajte kut za koji se pri¢vrsni element moze dalje okretati.
Rezultat 1 /2
Pri¢vrsni element nije dalje okrenut od navedenog maksimalnog zakret-
nog kuta (< 180°).

Vij¢ani spoj pri¢vrsnog elementa je ispravno izveden.

Rezultat 2/ 2

Pri¢vrsni element je dalje okrenut preko navedenog maksimalnog zakret-
nog kuta (> 180°).

Izvedeni vij¢ani spoj je neispravan. Vij¢ane spojeve pritegnute prije
provjere treba smatrati neispravnima i valja ih provjeriti. Udarni zavrta¢
treba provjeriti Hilti servis.

5.10.3 Provjera pri¢vrsnog elementa T svornjaka u sidrenim vodili-
cama

ﬂ Kako bi se osiguralo da je kod vij¢anog spoja T svornjaka u ,inteligent-
nom radu“ ispravno postavljeno prednaprezanje specificirano prema
dopustenju / uputama za uporabu, treba provijeriti prvi i posljednji T
svornjak pomoc¢u kalibriranog klju¢a zakretnog momenta. Ovu pro-
vjeru postavljenog instalacijskog zakretnog momenta treba izvrsiti ne-
posredno nakon pritezanja (instalacije) T svornjaka.

Ispitni moment odgovara instalacijskom zakretnom momentu odgovara-
juceg T svornjaka i moze ga pronadi u uputi za uporabu tog T svornjaka.

» Provijerite pri¢vrsni element T svornjaka kalibriranim klju¢em zakretnog
momenta. Pritom promatrajte kut za koji se pri€vrsni element moze dalje
okretati.

Rezultat 1/ 2

Pri¢vrsni element nije dalje okrenut od navedenog maksimalnog zakret-
nog kuta (< 360°).

Pri€vrsni element je ispravno zavrnut.

Rezultat2 /2

Pri¢vrsni element je dalje okrenut preko navedenog maksimalnog zakret-
nog kuta (> 360°).

Pri¢vrsni element je neispravno zavrnut. Vij¢ane spojeve pritegnute prije
provjere treba smatrati neispravnima i valja ih provjeriti. Udarni zavrta¢
treba provjeriti Hilti servis.

5.10.4 Provjera vijcanih spojeva pritegnutih u na¢inu rada "zavrtanje"

» U redovitim razmacima provjerite kalibriranim klju¢em zakretnog mo-
menta sukladno propisu tvrtke ili specifikacijama kvalitete je li postignut
zadani zatezni moment.
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5.11 Vadenje modula pritezanja [

1. lzvadite akumulatorsku bateriju.
2. Pritisnite tipku za deblokadu modula pritezanja i drZite je pritisnutu.
3. Modul pritezanja skinite prema natrag s udarnog zavrtaca.

5.12 Prikljuc¢ivanje modula pritezanja na racunalo

1. lzvadite modul pritezanja.

2. Otvorite poklopac na donjoj strani modula pritezanja.
» Otvor za USB prikljuak je sada dostupan.

3. Utaknite utika¢ (tip B, USB 2.0) USB kabela u USB otvor modula
pritezanja.

4. Spojite drugi utikac (tip A) USB kabela sa svojim racunalom.
» Racunalo sada strujom napaja modul pritezanja. Na zaslonu modula

prikazuje se USB logotip («<=»).

Ako izvuCete USB utika¢ na modulu pritezanja, onda trebate po-
novno zatvoriti poklopac iznad USB otvora kako biste zastitili USB
otvor od prljavstine.

6 Ciséenje i odrzavanje

ﬂ Za siguran rad koristite samo originalne rezervne dijelove i potrosni
materijal. Rezervne dijelove, potroSni materijal i dodatni pribor, koji
smo odobrili za vas$ proizvod, pronaci ¢ete u vasem Hilti centru ili na:
www.hilti.com

» Proizvod, te posebice rukohvate, odrzavajte suhim, istim i bez masnoca.
Ne upotrebljavajte silikonska sredstva za ¢iS¢enje.
» Vanijsku stranu uredaja redovito Sistite lagano navlazenom krpom.

7 Transport i skladistenje

» Za transport i za skladiStenje inteligentnog modula pritezanja koristite
isporu¢enu kutiju za Cuvanje ili kovéeg za udarni zavrta¢ kako biste
izbjegli oStecenja.

8 Pomo¢ u sluéaju smetnji

U slu¢aju smetnji, koje nisu navedene u ovoj tablici ili koje ne mozete sami
ukloniti, obratite se nasem Hilti servisu.

ﬂ Takoder se pridrzavajte napomena za uklanjanje smetnji u uputi za
uporabu kori§tenog udarnog zavrtaca.
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Smetnja

Mogucéi uzrok

Rjesenje

aA

Prikazuje se poruka
"'Zaklju¢avanje mo-
dula".

Modul pritezanja otklju-
Gan.

» Pritisnite tipku za
zaklju¢avanje kako
biste zaklju¢ali modul
pritezanja i aktivirali
udarni zavrtac.

—{

Prikazuje se poruka
"Temperatura aku-

mulatorske baterije
previsoka".

Akumulatorska baterija
je pregrijana.

v

Zamijenite akumu-
latorsku bateriju ili
ostavite akumulator-
sku bateriju da se
ohladi.

— 4
Prikazuje se poruka
"Temperatura aku-
mulatorske baterije
preniska".

Temperatura akumula-
torske baterije je preni-
ska.

Umetnite akumula-
torsku bateriju cija
je temperatura u ra-
sponu radne tempe-
rature akumulatorske
baterije (vidi upute za
uporabu akumulator-
ske baterije).

v

S

Prikazuje se poruka
"Temperatura udar-
nog zavrtaca previ-
soka".

Prikazuje se poruka
"Punjenje akumula-
torske baterije pre-
slabo".

Udarni zavrtag je pregri-
jan.

Punjenje akumulatorske
baterije nije dostatno
za ispravno zavrtanje
priévrsnog elementa.

Ostavite udarni za-
vrta¢ da se ohladi i
ocistite proreze za
ventilaciju.

v

v

Umetnite jace napu-
njenu akumulatorsku
bateriju.

===k

Prikazuje se poruka
"Prevelika potrosnja
struje”.

Potro$nja struje je kratko
prevelika.

» Pritisnite tipku OK za
potvrdu poruke.
Ponovite postupak
vijéanja.

» Ako se poruka po-
novno pojavi, onda
kontaktirajte Hilti ser-
vis.

v
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Smetnja
=10

Prikazuje se poruka
"Dugmasta baterija
prazna".

=128

Prikazuje se poruka
"Pogreska uredaja".

)

Prikazuje se poruka
"Funkcija dokumen-
tiranja deaktivirana".

258 Hrvatski

Moguéi uzrok
Dugmasta baterija sata
u modulu pritezanja je
prazna.

Prepoznata je pogreska
uredaja.

Funkcija dokumentiranja
deaktivirana (samo upo-
zoravajuca poruka).

Rjesenje

ViSe se ne moze jamditi

ispravnost podataka o

datumu i vremenu u pro-

tokolu dokumentiranja.

» Obratite se Hilti
servisu za zamjenu
baterije.

» Priklju¢ite modul
pritezanja na ra¢unalo.

» Pomodu softvera
AT Documentation
Software ocitajte me-
moriju pogresaka i
slijedite upute softvera
za uklanjanje pogre-
Saka.

» Ako vam je potrebna

funkcija dokumenti-

ranja, onda modul
pritezanja prikljucite
naracunalo i aktivirajte
funkciju dokumentira-
nja u softveru

AT Documentation

Software.

Po potrebi pritisnite

tipku OK za skrivanje

poruke ili za nastavak
postupka pokretanja
modula pritezanja.

v

2245 AN




LIS

Smetnja Moguéi uzrok Rjesenje

= Ego% Memorija podataka u » Priklju¢ite modul

. . modulu pritezanja je pritezanja na ra¢unalo.

?nkazulg se poruka | 7auzeta do prikazanog | » Pomocu softvera

Merlnorua zauzeta | hostotka. Pozor: Kod AT Documentation
- %". (Poruka se dosezanja 100 % prepi- Software ocitajte
pojavijuje kod vrijed- | g,y se najstariji podaci! podatke kako biste
nosti = 90%.) ih dokumentirali u

izvjestaju.

v

Zatim izbriSite po-
datke u memoriji mo-
dula pritezanja kako
biste oslobodili pro-
stor u memoriji.

9  Zbrinjavanje otpada

&5 Hilti Uredaji su veéim dijelom izradeni od materijala koji se mogu ponovno
preraditi. Pretpostavka za to je njihovo struéno razvrstavanje. U mnogim
zemljama Hilti preuzima vas$ stari uredaj na recikliranje. Raspitajte se u Hilti
servisnoj sluzbi ili kod vaseg prodajnog savjetnika.

5{ » Elektricne alate, elektroniCke uredaje i akumulatorske baterije ne

bacajte u kuéni otpad!

10 RoHS (Direktiva za ograni¢enje uporabe opasnih tvari)

Pod sliede¢im linkom nadéi éete tablicu opasnih tvari: gr.hilti.com/r4838537.
Link za RoHS tablicu naci ¢ete na kraju ove dokumentacije u obliku QR koda.

11 Jamstvo proizvodaca

» Ukoliko imate pitanja glede jamstvenih uvjeta, obratite se Vasem lokal-
nom Hilti partneru.

12 lIzjava o sukladnosti

Pod vlastitom odgovornoScu izjavljujemo da je ovaj proizvod sukladan s
primijenjenim smjernicama i normama. Ispitan je i dopusten zajedno sa za
to predvidenim proizvodima.
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Originalno uputstvo za upotrebu

1 Podaci o dokumentaciji

1.1 O ovoj dokumentaciji

* Procitajte ovu dokumentaciju pre pocetka rada. To predstavlja preduslov
za bezbedan rad i nesmetano rukovanje.

¢ QObratite paznju na bezbednosne i upozoravaju¢e napomene koje se
nalaze u ovoj dokumentaciji i na proizvodu.

¢ Uputstvo za rukovanje uvek ¢uvajte na proizvodu i samo ga sa ovim
uputstvom prosledujte dalje drugim osobama.

1.2 Legenda
1.2.1 Upozoravaju¢e napomene

Upozoravaju¢e napomene upozoravaju na opasnosti pri rukovanju proizvo-
dom. Koriste se sledece signalne reci:

A OPASNOST \
OPASNOST !

» Znaci neposrednu opasnu situaciju, koja moze prouzrokovati telesne
povrede ili smrt.

/A] UPOZORENJE
UPOZORENJE !

» Ova re¢ skre¢e paznju na moguéu opasnost koja moze prouzrokovati
tesku telesnu povredu ili smrt.

A\ OPREZ
OPREZ!

» Za moguéu opasnu situaciju koja moze da dovede do telesnih povreda
ili do materijalne Stete.

1.2.2 Simboli u dokumentaciji
Sledeci simboli se koriste u ovoj dokumentaciji:

Pre upotrebe progitajte uputstvo za upotrebu

2O

Napomene o primeni i druge korisne informacije

9

y | Rad sa reciklaznim materijalima

)| 2
>

Elektri¢ne uredaje i baterije ne odlazite u ku¢ne otpatke

1.2.3 Simboli na slikama
Sledeci simboli se koriste na slikama:
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Ovi brojevi se odnose na odgovarajuéu sliku sa po¢etka ovog uput-

2 stva
3 Numerisanije reflektuje redosled radnih koraka na slici i moze da
odstupa od radnih koraka u tekstu
A Pozicioni brojevi se koriste na slici Pregled i odnose se na brojeve
~ | legende u poglavlju Pregled proizvoda
©! Ovaj znak treba da vam skrene posebnu paznju prilikom rukovanja

sa proizvodom.

1.3 Simboli koji se odnose na proizvod

1.3.1 Simboli na proizvodu
Sledeci simboli se koriste na proizvodu:

—== | Jednosmerna struja

1.4 Informacije o proizvodu
=™ proizvodi su namenijeni za profesionalnog korisnika, a njima sme
da rukuije, da ih odrzava ili popravlja samo ovla$éeno, upuéeno osoblje. To
osoblje mora biti posebno upoznato sa moguéim opasnostima. Proizvod
i njegova pomoc¢na sredstva mogu da budu opasni ako ih neobucena lica
nestru¢no tretiraju ili ako se ne koriste namenski.
Oznaka tipa i serijski broj su navedeni na tipskoj plogici.
» Prenesite serijski broj u sledecu tabelu. Podaci o proizvodu ¢e vam biti
potrebni kada budete kontaktirali nase predstavnistvo ili servis.
Podaci o proizvodu

Tip 'SI-AT-A22
| Generacija |01
| Serijski br. \

2  Sigurnost

2.1 Sigurnosne napomene
» Obratite paznju na sigurnosne napomene u uputstvu za upotrebu udar-
nog zavrtaca.

3 Opis

3.1 Inteligentni modul pritezanja

@ Komandni tasteri (® Taster za deblokadu

® LCD displej (® Uti¢nica za USB prikljusak
® Kontrolne lampice @ Poklopac za USB uti¢nicu (na
@ Barkod skener sl. pomeren)
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3.2 Komandni tasteri &

@ OK taster ® taster za blokadu
@ levi taster sa strelicom (® taster za skeniranje
(® desni taster sa strelicom

3.3 Namenska upotreba

Opisani proizvod je elektronski modul koji mozZe biti upotrebljen kod Hilti

udarnog zavrtaca sa oznakom modela SI... ... AT-A22 (,...“ = bilo koji znaci),

da bi pri¢vrsna sredstva bila kontrolisano pritezana i samim tim da bi se

osigurao kvalitet spojeva. Sastavlja se zapisnik za radove u modulu i

mogu da se i$¢itaju u svrhu dokumentovanja pomocu raunarskog softvera

AT Documentation Software.

Na tom modulu ne moze ruéno da se podesava odredeni obrtni mome-

nat!

* Za ovaj proizvod koristite isklju€ivo Hilti litijum-jonske akumulatorske
baterije serije B 22.

e Za ove akumulatorske baterije koristite samo punjace koje je odobrila
kompanija Hilti. Dodatne informacije potrazite u Hilti Store ili na adresi:
www.hilti.group

* Za stavljanje HIti priGvrS¢enja koristite samo umetke udarnog zavrtaca,
koji su opisani u uputstvu za rukovanje doti¢nog proizvoda.

3.4 Moguca pogres$na upotreba

Ovaj proizvod nije pogodan za pri¢vrsc¢ivanje Hilti u nuklearnim elektranamal
Za dodatne informacije obratite se Hilti servisu.

3.5 Kontrolne lampice

Razli¢itim stanjima kontrolnih lampica sa obe strane modula signaliziraju se
sledece poruke ili stanja:

Stanje Znacenje

Kontrolne lampice svetle zeleno. * Prilikom skeniranja: Barkod odn.
QR kod je prepoznat.

¢ Prilikom zavrtanja nakon auto-
matskog isklju¢ivanja udarnog
zavrtac¢a: Postupak pritezanja je
uspesno zavrsen.
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Stanje Znacenje
Kontrolne lampice trepere crveno. | ¢ Prilikom skeniranja: Barkod odn.
QR kod nije prepoznat.
¢ Prilikom zavrtanja nakon iskljuci-
vanja udarnog zavrtaca: Vij¢ani
spoj ne moze da se pritegne u
skladu sa izabranim podeSava-
njima. Uzrok tome moZze primera
radi biti prevremeno ru¢no isklju-
Civanje udarnog zavrtaca.
Kontrolne lampice trepere Zuto. U zavisnosti od pri¢vrsnog ele-
menta, modul je prepoznao sle-
dec’e:
¢ A) Vij¢ani spoj ankera zavrtnja
je vec’ pritegnut i ponovo otpu-
Sten. Vijcani spoj je zatim ponovo
pritegnut prema definisanim pa-
rametrima za ponovno pritezanje,
a proces pritezanja je uspesSno
zavrsen.
B) Vij¢ani spoj za instalacione
sisteme i Sine ankera je veé pri-
tegnut, ali modul ne prepoznaje,
da je primenjen odgovarajuéi
pritezni obrtni momenat. Ako
T-zavrtnji Sine ankera nisu pri-
tegnuti kalibrisanim klju¢em sa
obrtnim momentom, ili ako kon-
trolne lampice modula ne svetle u
zelenoj boji, vij¢ani spoj mora da
se proveri pomocu kalibrisanog
klju¢a sa obrtnim momentom i,
ako je potrebno, da se pritegne
ispravnim instalacionim obrtnim
momentom.

3.6 Zujalica

Zujalica koja je ugradena u inteligentnom modulu pritezanja emituje sledece

kontrolne tonove kao zvuéne povratne informacije:

¢ Duzi ton: Ton za potvrdu (OK / postupak uspesno zavrsen)

e 2 kratka tona, LED indikatori trepere Zuto: Ton upozorenja 1 (OK odnosno
nije OK / pode$eno postavljanje)
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e 4 kratka tona, LED indikatori trepere crveno: Ton upozorenja 2 (nije OK /
postupak prekinut)

3.7 Prikljucak za USB

Preko uti¢nice za USB priklju¢ak inteligentni modul pritezanja moze da se
poveze sa racunarom. Pomocu softvera AT Documentation Software su
onda, izmedu ostalog, moguce sledece funkcije:
* Dodavanje setova podataka za nova pritezna sredstva
* Promena / azuriranje veé postojecih setova podataka
» Deaktiviranje / aktiviranje funkcije za dokumentaciju
* Ugcitavanje protokola funkcije za dokumentaciju
PodeS$avanje sata u modulu pritezanja

ﬂ Detaljnije  informacije  potrazite u  dokumentaciji  softvera
AT Documentation Software.
Preko sledeéeg linka moZete da preuzmete softver:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Sadrzaj isporuke

Inteligentni modul pritezanja, uputstvo za rukovanje, kratko uputstvo, USB
kabl.

Ostale, za va$ proizvod odobrene sistemske proizvode pronadite u vasoj
Hilti Store ili na: www.hilti.group

4  Tehnicki podaci

\Teiina prema EPTA postupku 01 0,26 kg \
\ Barkod skener Kamera skener (imager) \

5 Rukovanje

5.1 Kori$éenje inteligentnog modula pritezanja &

/A, UPOZORENJE

Opasnost od kratkog spoja !
» Uverite se da su kontakti modula pritezanja i kontakti udarnog zavrtac¢a
bez stranih tela, pre nego $to postavite modul pritezanja.

/A, UPOZORENJE

Opasnost od povrede zbog pada modula pritezanja !
» PrekontroliSite da li je leziste modula pritezanja na udarnom zavrtacu
sigurno.

» Gurnite modul pritezanja otpozadi na udarni zavrta¢, dok se ne ¢uje da
je uSao do kraja.
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5.2 Umetanje akumulatorske baterije 1

Opasnost od kratkog spoja !

» Pre postavljanja akumulatorske baterije u proizvod, uverite se da su
kontakti modula pritezanja bez stranih tela, pre nego $to umetnete
akumulatorsku bateriju.

/A UPOZORENJE

Opasnost od povrede usled pada akumulatorske baterije !
» PrekontroliSite da li je leziSte akumulatorske baterije u modulu pritezanja
ispravno.

» Gurajte akumulatorsku bateriju od pozadi na modul pritezanja, dok se ne
Cuje da je usla do kraja.

5.3 Ukljuéivanje/iskljucivanje
5.3.1 Ukljucivanje modula pritezanja
Uslovi: Modul pritezanja je iskljucen, na displeju se nita ne prikazuje.

1. Podesite sklopku za obrtanje u desno/levo udarnog zavrtaca na polozaj
obrtanja u desno.

2. Kratko pritisnite upravljacku sklopku udarnog zavrtaca.
» Osvetlienje displeja se ukljucuje, na displeju se kratko prikazuje

pocetni ekran X

» Radi kontrole funkcija, kontrolne sijalice svetle kratko crveno, zuto i
zatim zeleno. Cuije se kontrolni ton.

» Nadispleju se prikazuje poslednje izabrana vrsta rezima rada pomoéu
izbornog okvira.

» Ukoliko se na displeju signalizira smetnja:

» U poglavlju ,Pomo¢ u slu€aju smetnji" proverite $ta se navodi na
slici na displeju, koji je uzrok poruke i koje mere za otklanjanje
smetnje mozete da preduzmete.

3. Pritisnite taster za blokadu.
» Modul pritezanja je sada deblokiran, udarni zavrta¢ je spreman za
upotrebu.

5.3.2 Iskljucivanje modula pritezanja

Inteligentni modul pritezanja se automatski iskljucuje:

* ako se udarni zavrta¢ automatski nakon duzeg nekoriS¢enja iskljuci

* ako je akumulatorska baterija izvadena

* ako je USB veza modula pritezanja sa raGunarom prekinuta izvlatenjem
USB utikaca.
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5.4 Osnovno rukovanje

ﬂ U ovom odeljku se ¢esto neophodne osnovne funkcije objasnjavaju,
kako bi se prikazala sistematika rukovanja. Detaljnije rukovanje za
odredene radove ¢ete pronaci u ovom poglavlju za odredeni rad.

Deblokada modula

Kako biste izvrsili podeSavanja na inteligentnom modulu pritezanja, on mora

da bude deblokiran.

» Ukoliko Zelite da deblokirate inteligentni modul pritezanja, pritisnite taster
za blokadu @ i drzite ga pritisnutog najmanje 1 sekundu.

» Na displeju se prikazuje izborni okvir za poslednje prikazanu vrstu
priévrsnog elementa odnosno za poslednju prikazanu vrstu rezima
rada.

» Modul pritezanja je deblokiran i nalazi se u rezimu pode$avanja.
Udarni zavrta¢ je deaktiviran.

Navigacija

Kada su na displeju prikazani izborni okvir i viSe elemenata (opcije, parametri),
moze se pomeriti izborni okvir sa tasterima sa strelicama < i B .

Izbor opcija / promena parametara

Kada je deblokiran modul pritezanja, mogu se menjati opcije odnosno
parametri kao $to je opisano u nastavku.

» Pozicionirajte izborni okvir na displeju naspram promenljivog elementa

(opcija / parametri).

» Pritisnite OK taster.
» Element se prikazuje crnom bojom.
» lzvrSite Zeljeno podeSavanje pomocu tastera sa strelicama.
» Pritisnite OK taster, kako biste izvrSili prikazano podeSavanje.
» Element se sada ponovo prikazuje sa izbornim okvirom.
Blokada modula
Nakon $to ste izvrsili sva podeSavanja, inteligentni modul pritezanja mora
biti ponovo blokiran.
» Pritisnite taster za blokadu @ .

» Izborni okvir nestaje na displeju. PodeSeni parametri obrade su sada
memorisani i ne mogu se nehoti¢no promeniti.

» Inteligentni modul pritezanja je blokiran, udarni zavrta¢ je ponovo
aktiviran.

5.5 Osnovna podesSavanja

5.5.1 Prozivanje menija za osnovna podeSavanja
1. Kada je modul pritezanja blokiran, odblokirajte ga, tako Sto cete pritisnuti
taster za blokadu i drzati ga pritisnutog najmanje 1 sekundu.
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2. Pritisnite taster OK i drzite ga pritisnutog najmanje 1 sekundu.
» Prikazuje se meni za osnovna podeS$avanja.

5.5.2 Izbor funkcije u meniju za osnovna podesavanja

1. Pomerite izborni okvir pomocu tastera sa strelicama na simbol Zeljene
funkcije.
Funkcije u meniju za osnovna podesavanja

Sim- | Funkcija

bol

@ Prikaz datuma i tacnog vremena sata u modulu pritezanja
Podesavanije sata je sada moguée samo preko softvera
AT Documentation Software.

%I Prikaz preostalog vremena/vremena upotrebe udarnog zavrtaca
do sledeceg nastupajuceg odrzavanja

< | Prikaz zauzete memorije u modulu pritezanja
Ako je dostignuta vrednost prikaza 100 %, najstariji podaci se
prepisuju.
Pomocu softvera AT Documentation Software mogu da se iS¢i-
taju zapisani podaci i izbriSu u memoriji modula pritezanja.

Hilti preporucduje da redovno ocitavate i Cuvate podatke.

1 |Prikaz verzija softvera sa modula pritezanja

EE | Napustanje menija za osnovna pode$avanja

2. Pritisnite OK taster.

5.5.3 Prikazi na displeju za stanje odrzavanja/preostalo vreme upo-
trebe

Nakon aktiviranja simbola %, u meniju za osnovna pode$avanja prikazuje

se preostalo vreme upotrebe udarnog zavrtaca do slede¢eg predstojeceg

odrzavanja, sa slede¢im prikazima na displeju.

U zavisnosti od prikaza na displeju, kori§¢eni udarni zavrta¢ se mora
odrzavati najmanje jednom godiSnje, kako bi se osigurao kvalitet vij¢anih
spojeva.

Prikazi na displeju za stanje odrzavanja udarnog zavrtaca
Indikator | Znacenje
3\1’\/ Udavmi zayrtaé u i_%pravnom stanju, trenutno nije potrebno
odrzavanije elektri¢nog alata.
E%’ E| Odriavan.je udarnog zavrtaéa prledst'oji uslkoro.
Segmenti u desnom uglu displeja prikazuju preostalo vreme
upotrebe.
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[Indikator |Znag&enje
TR,D Odrzavanje udarnog zavrtaca je neophodno odmah.
Vazno: Upozoravajuéa poruka se pojavljuje automatski na-
kon isteka preostalog vremena upotrebe (upozoravajuéa po-
ruka). Vrste rezima rada ,inteligentni rad” i ,,pritezanje”
se viSe ne mogu izabrati.

5.5.4 Napustanje menija za osnovna podesavanja
1. Pomerite izborni okvir na simbol E .
2. Pritisnite OK taster.
» Na displeju se prikazuje poslednje izabrana vrsta rezima rada.

5.6 Vrsta rezima rada

ﬂ Slededi opisi pojedinacnih rezima rada vaze samo za okretanje udarnog
zavrta¢a nadesno. Pri okretanju nalevo, udarni zavrta¢ radi nekontroli-
sano.

5.6.1 Inteligentni rezim rada
U rezimu rada ,,inteligentni rezim rada“, inteligentni modul pritezanja regulise
i nadzire izabranu vrstu priévrsnog elementa. Ovde se sprovodi parametar
pritezanja poslednjeg sprovedenog azuriranja softvera. Po$to se oznake
proizvoda takode mogu menjati kao parametri obrade, na modulu pritezanja
mora biti instalirana najnovija verzija softvera.
e Ako je izabran inteligentni rezim rada, na udarnom zavrtac¢u svetli prikaz
obrtnog momenta ,,AT".
e Prebaciva¢ stepena rada sada je bez funkcije. Preko prekidaca za
upravljanje udarni zavrta¢ moze da se ukljuci i iskljuci.
Obratite paznju na uputstvo za rukovanije za udarni zavrtac.
Parametri obrade u inteligentnom rezimu rada
Vrsta pri¢vrsnog elementa (kratak ©) @)
naziv priévrsnog elementa) - -

@ Materijal / kvalitet materijala / ‘ HST3 | | R |
izvedba proizvoda [m10 , |
® Preénik (ukoliko postoji) ®

Slika prikazuje redosled parametara obrade na displeju.

Vrsta priévrsnog elementa

Za razliCite vrste pri€vrsnog elementa fabricki su memorisani parametri
obrade u modulu pritezanja.

Prikazani pri¢vrsni element mora da odgovara koris§¢enom pri¢vrsnom ele-
mentu.

Ostale informacije mozete da pronadete u kratkom uputstvu SI-AT-A22 i u
uputstvu za rukovanje doti¢nim pri¢vrsnim elementom.
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5.6.2 Vrsta rezima rada ,pritezanje®
U ovom rezimu rada raspolazete sa 30 stupnjeva. Izabrani stepen za
odredenu vrstu pri¢vrsnog elementa zavisi od pre¢nika priévrsnog elementa
i specifikovanog obrtnog momenta. Stepen se postupno odreduje na osnovu
ovih podataka.
Kod rezima rada ,,pritezanje” prikaz na displeju izgleda kao $to sledi:

oy
Broj desno pored simbola za zavrtanj prikazuje izabrani stepen.

5.6.2.1 Utvrdivanje neophodnog stepena za vrstu rezima rada ,,prite-
zanje“

1. A\ PAZNJA! Pre podetka priévr§éivanja, uverite se da kontaktne povrsine
komponenti koje se pri¢vr§¢uju punom povr§inom nalezu jedna na drugu
i da je navrtka do kraja zavrnuta na komponenti.

2. Pri¢vrsni element pritegnite kori$§¢enjem nizeg stepena.
» Proces pocnite postupno, po moguénosti nizim stepenom, kako biste

izbegli oSteéenje pricvrsnog elementa suviSe snaznim zatezanjem.

3. Postignuti obrtni momenat priévrsnog elementa proverite pomocu kali-

brisanog klju¢a sa obrtnim momentom.

ﬂ Za ponavljanje pritezanja viSe pri¢vrsnih elemenata, uverite se da svi
uslovi pritezanja ostaju isti. Promene uslova pri¢vr§¢ivanja zavrtnjima
mogu da dovedu do drugog potrebnog stepena.

Rezultat1/3

Specifikovani obrtni moment pri¢vrsnog elementa koji se pri¢vrséuje nije

postignut.

» Otpustite pri€vrsni element i podesite modul pritezanja na visi stepen.

» PriCvrstite element za pri¢vr§éivanje novim stepenom i ponovo spro-
vedite korak za proveru.

Rezultat2/3

Specifikovani obrtni moment pri€vrsnog elementa koji se pricvrscuje je

prekoracen.

» Otpustite pri€vrsni element i podesite modul pritezanja na nizi stepen.

» PriGvrstite element za pri¢vrséivanje novim stepenom i ponovo spro-
vedite korak za proveru.

Rezultat3/3

Pri¢vrsni element je pritegnut pomocu specifikovanog obrtnog momenta.

Utvrden je pravilan stepen za element za pri¢vrcivanje.

5.6.3 Vrsta rezima rada ,neregulisani rezima rada“

U ovom rezimu rada je deaktiviran inteligentni modul pritezanja. Udarni
zavrta¢ onda funkcioni$e kao da ne postoji inteligentni modul pritezanja. Za
kratkotrajne radove bez inteligentnog modula pritezanja, on ne mora da se
izvadi.
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Za neregulisani rezim rada, displej prikazuje kao $to sledi:

ﬂ U sluéaju nepravilnog rada, ne sve- AIB>C=
tli kontrolna lampica "AT" prikaza
momenta obrtaja udarnog zavr-
taca, dok taster za podeS$avanje
razli¢itih radnih stepena udarnog
zatvaraca nije funkcionalan.

5.7 Podesavanje vrste rezima rada

Vrsta rezima rada moze da se podesi na 2 razli¢ita nacina na Zeljenu vrstu

priévrsnog elementa:

* Skeniranje pripadajuéih bar odnosno QR kodova na pakovanju proizvoda
Hilti za pricvrsc¢enje.

* Rucno podesavanje preko komandnih tastera modula pritezanja

Skeniranje bar odnosno QR kodova

Ukoliko za zaSrafivi Hilti proizvod postoji bar ili QR kod, vrsta rezima rada

se skeniranjem ovog koda moze brzo i jednostavno podesiti na proizvodu.

» Podesite vrstu rezima rada, tako $to ¢ete skenirati barkod odnosno QR
kod. — Strana 271

Ruéno podesavanje

Ukoliko ne postoji bar ili QR kod za proizvod koji moze za se pricvrsti

zavrtnjima, rezim rada se moze podesiti preko komandnih tastera modula

pritezanja.

ﬂ Rezim ,neregulisanog rada“ je samo ru¢no podesiv.

» Podesite vrstu rezima rada pomoc¢u komandnih tastera. — Strana 270

5.7.1 Podesavanije vrste rezima rada preko komandnih tastera

1. Deblokirajte modul pritezanja. — Strana 266

2. lzborni okvir po potrebi pomerite pomocu tastera sa strelicama na drugu
opciju za promenu.

3. Pritisnite OK taster.
» lzabrana opcija se sada prikazuje crnom bojom.

4. lzaberite Zeljeno podeSavanje pomocu tastera sa strelicama.

5. Pritisnite OK taster.
» Zelieno podesavanje se sada ponovo prikazuje sa izbornim okvirom.

6. Ponovite po potrebi poslednja 3 radna koraka, kako biste preduzeli dalja
podeSavanja.

7. Blokirajte modul pritezanja. — Strana 266
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5.7.2 PodesSavanje vrste rezima rama skeniranjem barkoda odnosno

QR koda §

1. Deblokirajte modul pritezanja. — Strana 266

2. Pritisnite taster za skeniranje.

» Skener se aktivira, mogucnost Citanja se prikazuje na displeju sim-
bolom <_:.

3. Modulom rukuijte sa razmakom od oko 15 centimetara (6 in¢a) u pravcu
barkoda odn. QR koda, tako da se kod nalazi u okviru projektovanih
okvira skenera.

Kontrolne lampice svetle zeleno.

OglaSava se ton za potvrdu.

Na displeju se prikazuje rezim obrade za zaSrafivi proizvod.

Kontrolne lampice trepere crveno.

Oglasava se upozoravajuci ton.

Na displeju se prikazuje Bl A\ (kod nije mogao biti procitan ili nije

poznat).

» Pritisnite taster za skeniranje i jo$ jednom skenirajte kod.

vyYVvYVvYVvy

ﬂ Eventualno jo$ uvek nisu dostupni parametri za obradu za
proizvod koji se pri¢vrS¢uje zavrtnjima u memoriji modula
pritezanja. Ako je proizvod kompatibilan sa SI-AT, QR kod
odgovaraju¢eg proizvoda moze da se skenira u doti¢nom
SI-AT-A22 uputstvu za rukovanje. Tako parametri obrade
mogu da se preuzmu u memoriju SI-AT modula. Parametri
obrade za proizvod mogu takode naknadno da se ucitaju
preko racunarskog softvera AT Documentation Software
sa USB-om u modul pritezanja. Kako biste osigurali da
se uvek koriste aktuelni parametri obrade, redovno treba
azurirati softver modula pritezanja.

4. Blokirajte modul pritezanja. — Strana 266

5.8 Pritezanje proizvoda u inteligentnom rezimu rada

ﬂ Pre kori§¢enja modula pritezanja, uverite se da je proizvod koji se
priévr§¢uje zavrtnjima ispravno ugraduje. Obratite paznju na napomene
u uputstvu za rukovanje proizvodom koji se pri¢vrs¢uje zavrtnjima i na
izvedbe pri¢vrsnih elemenata koji se ispituju.

1. Podesite vrstu rezima rada ,inteligentni rezim rada“.

2. Podesite sklopku za obrtanje u desno/levo na polozaj obrtanja u desno.

3. Postavite udarni zavrta¢ sa odgovarajuéim alatom za umetanje na zas-
rafivi proizvod.

4. Pritisnite upravljacku sklopku i drZite je pritisnutu, dok modul pritezanja
ne izda sledece povratne poruke:
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Rezultat 1/ 4

* Prikazuje se poruka "Pritezanje
uspesno zavrseno".

* Kontrolne lampice svetle zeleno.

¢ OglaSava se ton za potvrdu.

Pri¢vrsni element je pravilno priteg-

nut. MoZzete direktno da nastavite sa

slede¢im priévrsnim elementom istog

tipa.

Rezultat2/ 4

¢ Prikazuje se poruka ,Ponovno
pritezanje uspesno zavrseno".

¢ Kontrolne lampice trepere Zuto.

¢ OglaSava se upozoravajuci ton.

A) Vij¢ani spoj ankera zavrtnja koji

je vec’ pritegnut, a zatim otpusten,

ponovo je pritegnut. Ukoliko vij¢ani

spoj nije prethodno ispravno priteg-

nut, treba ga proveriti pomocu kali-

brisanog klju¢a sa obrtnim momen-

tom i pritegnuti ga. B) Vij¢ani spoj

za instalacione sisteme i Sine ankera

je ve¢ pritegnut, ali modul ne prepo-

znaje, da je primenjen odgovarajuci

pritezni obrtni momenat. Proverite

da vij¢ani spoj pomocdu kalibrisanog

klju¢a sa obrtnim momentom i, ako

je potrebno, pritegnite sa ispravnim

instalacionim obrtnim momentom.

Rezultat 3/ 4

* Prikazuje se poruka "Napon aku-
mulatorske baterije prenizak".

* Kontrolne lampice trepere
crveno.

Preostali kapacitet akumulatora je

premali za pri¢vrsni element.

» Pritisnite OK taster, kako biste
potvrdili poruku.

» Umetnite potpuno napunjenu
akumulatorsku bateriju.
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Rezultat4/ 4

* Prikazuje se poruka "Pritezanje
nije pravilno zavr§eno".

¢ Kontrolne lampice
crveno.

¢ Oglasava se upozoravajuci ton.

» Pritegnite pri¢vrsni element po-
mocu kalibrisanog klju¢a obrtnog
momenta.

trepere

Pritezanje proizvoda u vrsti reZima rada ,,pritezanje“

. Podesite vrstu rezima rada ,pritezanje”.

. Za zaSrafivi proizvod utvrdite podesivi stepen pritezanja — Strana 269 i
isti podesite.
Podesite sklopku za obrtanje u desno/levo na poloZaj obrtanja u desno.
Postavite udarni zavrta¢ sa odgovarajuéim alatom za umetanje na zas-
rafivi proizvod.
Pritisnite upravljacku sklopku i drZite je pritisnutu, dok modul pritezanja

ne izda sledece povratne poruke:

Rezultat 1/ 2

¢ Prikazuje se poruka "Pritezanje
uspesno zavrseno".

* Kontrolne lampice svetle zeleno.

¢ Oglasava se ton za potvrdu.

Pri€vrsni element je pravilno priteg-

nut. Mozete direktno da nastavite sa

sledec¢im pri¢vrsnim elementom istog

tipa.

Rezultat 2/ 2

¢ Prikazuje se poruka "Pritezanje
nije pravilno zavrSeno".

* Kontrolne lampice
crveno.

¢ Oglasava se upozoravajuci ton.

» Pritegnite privrsni element po-
mocu kalibrisanog klju¢a obrtnog
momenta.

trepere

5.10 Proverite pri¢vrsni element

v

Svi Hilti proizvodi podlezu stalnom azuriranju, tako da ¢ak i proizvodi koji
nisu opisani u ovom dokumentu, mogu biti podrzani pomocu SI-AT modula.
Uvek imajte aktuelan softver i uputstvo za upotrebu uz sebe.
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Ostale za proizvod odobrene proizvode sistema, aktuelna uputstva za
upotrebu i uputstva za testiranje pronadite onlajn na: www.hilti.group |
SAD: www.hilti.com

5.10.1 Provera pri¢vrsnih elemenata segmentnih ankera

ﬂ Kako biste se uverili da je prilikom pritezanja segmentnog ankera u
sinteligentnom rezimu rada“ dostignuto prethodno pritezanje, u skladu
sa dozvolama / uputstvom za rukovanje, mora se proveriti prvi i poslednji
segmentni anker pomoc¢u kalibrisanog klju¢a sa obrtnim momentom.
Ova provera dostignutog instalacionog obrtnog momenta se mora
obaviti neposredno nakon pritezanja (instalacije) segmentnog ankera.
Momenat kontrole odgovara instalacijama obrtnog momenta odgovara-
juéeg segmentnog ankera; uputstvo za upotrebu ovog ankera mora da
se preuzme.

» Proverite pri¢vrsni element segmentnog ankera pomoc¢u kalibrisanog
klju¢a obrtnog momenta. Pri tom posmatrajte ugao oko koga se element
za priévrs¢ivanje i dalje moze okretati.

Rezultat 1 /2

Pri¢vrsni element segmentnog ankera nije okrenut dalje od navedenog
maksimalnog obrtnog ugla (< 360°).

Pri€vrsni element je pravilno zavrnut.

Rezultat 2 / 2

Priévrsni element segmentnog ankera je okrenut dalje izvan navedenog
maksimalnog obrtnog ugla (> 360°).

Pricvrsni element je nepravilno zavrnut. Prethodne provere pritezanja do
tada treba posmatrati kao pogre$ne i moraju se proveriti. Udarni zavrta¢
treba da se proveri u Hilti servisu.

5.10.2 Provera sigurnosti priévrsnog elementa za sisteme instalacije

ﬂ Kako biste se uverili da je prilikom pritezanja dugmeta za povezivanje u
sinteligentnom rezimu rada“ dostignuto prethodno pritezanje, u skladu
sa dozvolama / uputstvom za rukovanje, mora se proveriti prvo i
poslednje dugme za povezivanje pomocu kalibrisanog klju¢a sa obrtnim
momentom. Ova provera dostignutog instalacionog obrtnog momenta
se mora obaviti neposredno nakon pritezanja (instalacije) dugmeta za
povezivanje.
Momenat kontrole odgovara obrtnom momentu instalacije odgovaraju-
éeg dugmeta za povezivanje; i moze da se nade u uputstvu za upotrebu
ovog dugmeta za povezivanje.
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ﬂ Uverite se da koristite taéne parametre za odgovarajuce pri¢vrsne ele-
mente. Ostale informacije mozete da pronadete u uputstvu za rukovanje
modulom obrtnog momenta i u uputstvu za rukovanje doti¢nim proizvo-

dom. ®

» Proverite priévrsni element pomodéu kalibrisanog klju¢a obrtnog mo-
menta. Pri tom posmatrajte ugao oko koga se element za pri¢vrséivanje
i dalje moze okretati.

Rezultat 1/ 2

Pri¢vrsni element nije okrenut dalje od navedenog maksimalnog obrtnog
ugla (< 180°).

Zavrtanje pri¢vrsnog elementa je bilo pravilno.

Rezultat 2/ 2

Pri¢vrsni element je okrenut dalje izvan navedenog maksimalnog obrtnog
ugla (> 180°).

Izvr§eno zavrtanje je neuspelo. Prethodne provere pritezanja do tada
treba posmatrati kao pogresne i moraju se proveriti. Udarni zavrtac treba
da se proveri u Hilti servisu.

5.10.3 Provera pri¢vrsnih elemenata T-zavrtnjeva u Sinama ankera

Kako biste se uverili da je prilikom pritezanja T-zavrtnjeva u ,inteli-
gentnom rezimu rada“ dostignuto prethodno pritezanje, u skladu sa
dozvolama / uputstvom za rukovanje, mora se proveriti prvi i posled-
nji T-zavrtanj pomocu kalibrisanog klju¢a sa obrtnim momentom. Ova
provera dostignutog instalacionog obrtnog momenta se mora obaviti
neposredno nakon pritezanja (instalacije) T-zavrtnjeva.

Momenat kontrole odgovara instalacijama obrtnog momenta odgova-
raju¢eg T-zavrtnja; uputstvo za upotrebu ovog T-zavrtnja mora da se
preuzme.

» Proverite pri€vrsni element T-zavrtnja pomocu kalibrisanog klju¢a obrt-
nog momenta. Pri tom posmatrajte ugao oko koga se element za
priévr&céivanje i dalje moze okretati.

Rezultat 1/ 2

Pri¢vrsni element nije okrenut dalje od navedenog maksimalnog obrtnog
ugla (< 360°).

Pri¢vrsni element je pravilno zavrnut.

Rezultat2/ 2

Pri¢vrsni element je okrenut dalje izvan navedenog maksimalnog obrtnog
ugla (> 360°).

Pri¢vrsni element je nepravilno zavrnut. Prethodne provere pritezanja do
tada treba posmatrati kao pogresne i moraju se proveriti. Udarni zavrta¢
treba da se proveri u Hilti servisu.
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5.10.4 Provera tih privu¢enih veza pritezanja u rezimu rada "priteza-
nje"
» U redovnim vremenskim intervalima, odgovarajuc¢im klju¢em sa obrtnim
momentom, u skladu sa propisima vase firme ili normama kvaliteta,
proveravajte da li je dostignut zadati pritezni obrtni momenat.

5.11 Skidanje modula pritezanja §

1. lzvadite akumulatorsku bateriju.
2. Pritisnite taster za deblokadu modula pritezanja i drzite ga pritisnutog.
3. Povucite modul pritezanja unazad sa udarnog zavrtaca.

5.12 Prikljuc¢ivanje modula pritezanja na racunar

1. lzvadite modul pritezanja.

2. Poklopac gurnite na donju stranu modula pritezanja.
» Uti¢nica za USB priklju¢ak je sada dostupna.

3. Utaknite utika¢ (tip B, USB 2.0) USB kabla u USB uti¢nicu modula
pritezanja.

4. Povezite drugi utikag¢ (tip A) USB kabla sa vasim racunarom.
» Modul pritezanja se sada napaja strujom sa racunara. Na displeju

modula se prikazuje USB logo (+<&»).

ﬂ Kada USB utika¢ izvucete iz modula pritezanja, trebalo bi ponovo
da vratite poklopac USB uti¢nice, kako biste USB uti¢nicu zastitili
od prljavstine.

6 Negaiodrzavanje

ﬂ Za siguran rezim rada upotrebljavajte samo originalne rezervne delove
i potroSne materijale. Rezervni delovi, potro$ni materijal i pribor koji
smo odobrili za va$ proizvod nacéi ¢ete u vasem Hilti centru ili na:
www.hilti.com

» Odrzavajte proizvod, naro€ito povrsine drski suvim, Cistim i bez ulja i
masti. Ne upotrebljavajte sredstva za negu na bazi silikona.

» Spoljadnju stranu uredaja redovno Cistite lagano navlazenom krpom za
Ciscenje.

7 Transport i skladistenje

» Zatransport i skladiStenje inteligentnog modula pritezanja upotrebljavajte
isporucenu kutiju za uvanje, kako biste izbegli oSte¢enja.
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U slu€aju smetnji, koje nisu navedene u ovoj tabeli ili koje ne mozete
samostalno da otklonite, molimo da se obratite Hilti servisu.

Takode obratite paznju na napomene za uklanjanje smetnji u uputstvu
za upotrebu upotrebljenog udarnog zavrtaca.

Smetnja

Mogucéi uzrok

Resenje

aA

Prikazuje se poruka
"Modul blokirati".

Modul pritezanja je de-
blokiran.

» Pritisnite taster za
blokadu, kako biste
blokirali modul prite-
zanja i aktivirali udarni
zavrtac.

— i

Prikazuje se poruka
"Temperatura aku-

mulatorske baterije
previsoka".

Akumulatorska baterija
je pregrejana.

Zamenite akumulator-
sku bateriju ili ostavite
akumulatorsku bate-
riju da se ohladi.

v

— ¢
Prikazuje se poruka
"Temperatura aku-
mulatorske baterije
preniska".

S

Prikazuje se poruka
"Temperatura udar-
nog zavrtaca previ-
soka".

Temperatura akumula-
torske baterije je preni-
ska.

Udarni zavrta¢ je pregre-
jan.

v

Ubacite akumula-
torsku bateriju, Cija
se temperatura na-
lazi u oblasti radne
temperature akumula-
torske baterije (vidite
uputstvo za upotrebu
akumulatorske bate-
rije).

Ostavite udarni za-
vrta¢ da se ohladi i
ocistite proreze za
ventilaciju.

v

Prikazuje se poruka
"Punjenje akumula-
torske baterije preni-
sko".

Napunjenost akumu-
latora nije dovoljna da
biste mogli pravilno da
izvrSite pritezanje priGvr-
snog elementa.

v

Umetnite potpuno
napunjenu akumula-
torsku bateriju.
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Smetnja

Moguéi uzrok

Resenje

[=ch

Prikazuje se poruka
"Previsok prijem
struje".

Prijem struje je kratko-
trajno prevelik.

» Pritisnite OK taster,
kako biste potvrdili
poruku.

» Ponovite postupak
zavrtanja.

» Ako se poruka ponovo
pojavi, onda kontakti-
rajte Hilti servis.

[==I"¥Q)

Prikazuje se poruka
"Dugmasta ¢elija
prazna".

Dugmasta celija sata
u modulu pritezanja je
prazna.

ViSe ne moze da se ga-

rantuje ispravnost po-

dataka za datum i tacno

vreme u protokolu za

dokumentaciju.

» Obratite se Hilti
servisu, kako biste
zamenili bateriju.

=8
Prikazuje se poruka

"Greska na uredaju'.

Greska na uredaju je
prepoznata.

v

Priklju¢ite modul
pritezanja na racunar.
Pomocu softvera

AT Documentation
Software ocitajte me-
moriju sa greskama i
pratite uputstva sof-
tvera radi otklanjanja
greske.

v

it

Prikazuje se poruka
"Funkcija za doku-

mentaciju deaktivi-

rana".

278 Srpski

Funkcija za dokumenta-
ciju deaktivirana (samo
upozoravajuéa poruka).

v

Ako vam je neop-
hodna funkcija za
dokumentaciju, modul
pritezanja prikljucite
na racunar i aktivirajte
funkciju dokumento-
vanja u softveru

AT Documentation
Software.

Pritisnite po potrebi
taster OK, kako bi
poruka nestala i
kako bi se nastavio
postupak pokretanja
modula pritezanja.

v
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Smetnja Moguéi uzrok Resenje

= Ego% Memorija podataka u » Priklju¢ite modul

. . modulu pritezanja je pritezanja na racunar.

?nkazulg se poruka | 7auzeta do prikazanog | » Pomocu softvera

Merlnorua zauzeta | nrocenta. Paznja: Kod AT Documentation
- %". (Poruka se dostizanja vrednosti pri- | Software oditajte
pojavijuje kod vred- | kaza od 100%, najstariji podatke, kako biste
nosti 2 90 %.) podaci se prepisuju! ih dokumentovali u

izvestaju.

v

Zatim izbriSite po-
datke u memoriji
modula momenta pri-
tezanja, kako biste
oslobodili mesto za
memorisanje.

9  Zbrinjavanje otpada

& Hilti uredaji su sa velikim udelom proizvedeni od reciklaznih materijala.
Preduslov za ponovnu upotrebu je stru¢na podela materijala. U mnogim
zemljama Hilti predaje Vas$ stari uredaj na reciklazu. Pitajte Hilti servis za
klijente ili VaSeg konsultanta za prodaju.

g » Elektricne alate, elektronske uredaje i akumulatorske baterije ne
odlazite u kuéne otpatke!

10 RoHS (Direktiva za ograni¢enje upotrebe opasnih sup-
stanci)

Tabela sa opasnim supstancama se nalazi na slede¢oj adresi:

qgr.hilti.com/r4838537.

Takode jedna veza za RoHS tabelu se nalazi na kraju ovog dokumenta u
vidu QR koda.

11 Garancija proizvodaca

» U slu¢aju pitanja o uslovima garancije obratite se Vasem lokalnom Hilti
partneru.

12 lzjava o uskladenosti

Pod vlastitom odgovorno$céu izjavljuiemo da je ovaj proizvod u skladu sa
primenjenim smernicama i normama. Proveren je i odobren zajedno sa za
to predvidenim proizvodima.
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OpuruHanHo PbKOBOACTBO 3a eKcnnoarayus

1 JaHHU 32 QOKYyMeHTayuATa

1.1 Kbm HacToAwaTta AOKYMEeHTauunA

* [lpeaun BbBExAaHe B eKcrnioarauua npoyeteTe HacToAlaTta AOKYMeH-
Tauus. ToBa e npeanocTaBka 3a GesonacHa paboTa u GesaBapwitHa
ynotpe6a.

* CubnioaasaiTe ykazaHuATa 3a 6e30nacHOCT U NpeaynpexaeHue B Hac-
ToflLaTa AOKyMeHTaUuMa U BbPXy NPOAYyKTa.

¢ CbxpaHfBaiTe PBLKOBOACTBOTO 3a eKcnnoarauus BUHaru 3aaeaHo ¢ npo-
ZyKTa ¥ npeJasaiite NpoAyKTa Ha Apyry iMla camo 3aeiHO C HACTOALLOTO
PBKOBOACTBO.

1.2 YcnoeHu o6o3HaueHns
1.2.1 MNpeaynpeauTenHU ykasaHua

MpeaynpeanTenHuTe ykasaHus NpeaynpeaaBar 3a OMacHOCT B 30HaTa
OKONo npoayKTa. M3nonsear ce CnefHUTE CUrHanHu Aymu:

A OMACHOCT |
OMACHOCT !

» OrtHaca ce 3a HenocpeAacTBeHa OnacHOCT OT 3annaxa, KOATo BoAM A0
TEeXXKU TeneCHU HapaHABaHUA UKW CMDBPT.

A NPEOYNPEXAEHUE
NPEOYNPEXOEHUE !

» OTHacs ce 3a Bb3MOXXHa ONACHOCT OT 3annaxa, KOATO MOXe Aa AoBeae
A0 TeXXKU TeneCHU HapaHABaHUA UKW CMBPT.

A TMPEAMNA3SNUBOCT
BHUMAHME !

» OrtHacsa ce 3a Bb3MOXXHa onacHa CuUTyaluA, KOATO MOXXe Aa AoBede A0
TenecHU HapaHABaHWA UK MaTepuasnHun LWeTu.

1.2.2 CumBONM B JOKYMeHTaLUATa
B HacTosAwara AOKyMeHTauuMa ce U3non3sar CneaHUTe CUMBONK:

Mpeaw ynotpeba npouyetete PHLKOBOACTBOTO 3a eKcnnoaraums

=)(%]

Mpenopbku npu ynotpeba 1 Apyra nonesHa MHGopmauma

a9,
)

BopaBeHe ¢ peurknpyemu matepuanm

He n3xBbpnaiiTe eneKkTpoypeaun u akymynaropu B 6UTOBUTE OTna-
by
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1.2.3 CumBonu BbB purypure
BbB durypute ce usnonssar cneaHuTe CUMBONK:

Tesun uncna npenpaiyar KbM CbOTBETHATa GUrypa B HAYaNoTo Ha
HaCTOALLOTO PLKOBOACTBO
Homepauwuata Bb3nponssexaa NocneaoBaTeiHoTo U3MbIAHEHNE Ha
3 | paboTHUTE CTBIKK B U30BPAXKEHUETO U MOXKE Aia Ce pasnuyasa ot
paboTHUTE CTBMNKK B TEKCTA
lMosnuynoHHMTE HOMepa ce uanonssear BbB ¢urypara MNpernea n
11 | npenpawiar KbM HOMepaTa Ha nereHgara B Pasaen MNpernen Ha
npoAaykta
Tosu 3Hak TpAGBa Aa npeausBuKa Balleto cneunanHo BHUMaH1e npu
pabota ¢ npoaykra.

!

1.3 CwuMBONM B 3aBUCMMOCT OT NPOAYKTa

1.3.1 CumBONM BbpXy NPOAYKTa
Bbpxy npoayKkra ce u3nonseat cneaHuTe CUMBOIM:

=== | NocTofiHEH TOK

1.4 WHdopmauua 3a npoayKTa

=™ Mponyktute ca npeaHasHaueHu 3a NPOGECHOHaNHM NoTpetu-

Tenu u morar aa 6baar 06Cy)KBaHHW, NOAABPIKAHW B U3MPABHOCT U PEMOHTH-

paHu caMo OT OTOPU3MPAH KOMMNETEHTEH nepcoHan. Tosu nepcoHan Tpsadea

fAa 6bae cneumanHo MHCTPYKTUPaH 3a Bb3MOXHUTE OnacHOCTH. MpoayKTsT

1 HerosuTte npucnocoOnexHus morat Aa 6baar onacHu, ako Gbaat eKkcnio-

aTMpaHu HempaBOMEPHO OT HEKBaNMGUUMPAH NepCoHan UK ako Gbaar us-

NoN3BaHW He Mo NpeaHasHayYeHue.

0O603HaUEHUETO Ha TMMNA U CEPUMHUAT HOMEP ca 0TOEeNA3aHn BbpXy TUnosara

Tabenka.

» T[peHeceTe cepuitHuA HOMEP B NMpeacTaBeHata no-aony tabnuua. Bue
ce Hy)xaaeTe OT AaHHUTE 3a NPOAYKTa, Korato ce ofpbLyare C BbMNpOCH
KbM HaLLeTO NPeACTaBUTENCTBO UK CePBU3EH OTAeN.

HaHHu 3a npoayKTa

Tvn 'SI-AT-A22
| MokoneHue |01
| Cepuen NQ

2 Be3onacHocT

2.1 YkasaHus 3a 6esonacHocT

» Cb0Oniopasaiite YKasaHuATa 3a 6esonacHocT B PBKOBOACTBOTO 3a eKcn-
noarayvAa Ha yaapH1A BUHTOBEPT.
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3 OnucaHue

3.1 WHTenurenTeH 3aTtaraw moayn il

(@ ByToHM 3a ynpaBneH1e (® bByToH 32 nebnokupaHe

@ LCD aucnneit (® USB cebpssalla 6ykca

(® KOHTpOnHM CBETNNHU @ Kanak 3a USB 6ykca (Ha dur.
(@ Bapkoa ckeHep € noeaurHar)

3.2 ByToHu 3a ynpaBneHue B

@ 6yToH OK @ 6nokupaty 6yToH

@ nsB 6yTOH CbC CcTpenka (® 6yTtoH Scan

® a;eceH 6yToH cbe cTpenka

3.3 Ynotpeb6a no npegHasHaueHue

OnuncaHnAT NPOAYKT NPeACTaBnABa ENEeKTPOHEH MOZAYS, KOWTO MOXe Aa

ce u3nonssa npu yaapHu BuHTOBepTH Ha Hilti ¢ obosHaueHneTo Ha Mo-

nena Sl... ...AT-A22 ("..." = npou3BONEH 3HAK) 3a KOHTPONMUPAHO 3aTAraHe

Ha KpeneXkHW enemMeHTH, Kato Mo TO3M HAYMH Ce rapaHTMpa KayecTBoTO Ha

cbeauHeHueTo. [leMHOCTUTE ce MPOTOKONMpaT B MoAyna u morar aa 6b-

[aT CeNneKkTupaHu 3a LenuTe Ha AOKyMeHTauuATa C KOMMIOTbPHUA codpTyep

AT Documentation Software.

Ha To3n moayn pbuHO He MoMe aa 6bae HacTpoiBaH onpeneneH

BbpPTALY MOMEHT!

* 3a TO3M NPOAYKT M3NON3BaiTe cCamo NMTUEBO-WOHHUTE aKyMynaTopu Ha
Hilti ot Tvn B 22.

* 3a Tesn akymynatopu usnonssante camo paspeluenute ot Hilti 3apaanu
ycTpoiictea. MNoBeue nHpopmauma e HamepuTte BLB Bawua Hilti Store
unu Ha: www.hilti.group

¢ 3a sarAraHe Ha HIti 3akpenBaHuATa “3nonssanWTe camMo NPUCTaBKUTE
3a yAapeH BUHTOBEPT, ONMCaHW B PbKOBOACTBOTO 3a ekcnnoarauua Ha
CBHOTBETHUA NPOAYKT.

3.4 BBb3MOXHM rpeLuKku npy ynotpeba

Tosun npoaykT He e noaxoanawy 3a Hilti 3akpenBaHuA B aTOMHKU €NEKTPOLIEHT-
panu! 3a noBeue MHPopmauua ce obbpHeTe kbM cepsus Ha Hilti.

3.5 KoHTponHu namnuuku

PasnnuHute CbCTOAHMA Ha KOHTPONHUTE NaMNUYKK OT ABeTe CTPpaHU Ha
mMoAayna curHanuavpar 3a cnegHute C'bOéLueHMH WK CbCTOAHMA:
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CbcTOoAHHE
KOHTponHWTEe namnuyku CBETAT B
3eneHo.

LIS

3HaueHue

* [lpu ckaHupaHe: bapkoawbt, pecn.
QR KoabT e 6un pasnosHar.

* [pu 3aBUHTBaHe cnen aBToMa-
TUYHOTO U3KNIOUBAHE Ha yAapHUA
BUHTOBEpPT: [MpouecsT Ha 3arTA-
raHe e MPUKIIIOYMA YCNELLHO.

KOHTpOﬂHVITe NaMMUYKu murat B

4YepBeHO.

LTI

* [pu ckannpaHe: bapkoasT, pecn.
QR KoabT He e 6un pasnosHar.

¢ [pu 3aBUHTBaHE CneA U3KIMHoY-
BaHe Ha yNapHWA BUHTOBEPT:
BWHTOBOTO CbeanHeHne He Moxe
fa 6bae sarerHaro crnopes 13-
paHuTe HacTpoWku. lNpuunHa 3a
TOBa MOXe Aa 6bae Hanpumep
NpeaBapuUTENHOTO PBYHO U3K-
noyBaHe Ha yAapHUs BUHTOBEPT.
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CbcToAHUe 3HaueHue

KOHTpOnHWTE namnuuku murat B B 3aBUCUMOCT OT KpenexHusa ene-

XBATO. MEHT MOAYNbT € pasnosHan cnea-
HOTO:

* A) BUHTOBOTO CbeanHeHue Ha
6oNTOBKA aHKep Beye e 3aterHato
1 ocBo6oaeHo oTHOBO. Cnes ToBa
BMHTOBOTO CbeAWHEHUE e Buno
[OMb/HUTENHO 3aTerHarto cnopea
onpeneneHuTe napameTpu 3a Aao-
3aTAraHe M NPOLECLT Ha 3aTAraHe
€ 6un 3aBbPLUEH YCMELLHO.

* B) BuHTOBOTO CbeanHenue 3a
MOHT&)KHU CUCTEMMU U @HKEPHH
LUMHU BeYe € 3aTerHato, HO Mo-
LynbT HE MOXe Aa pasnosHae,
ye e BuUN NPUNOXKEH NPaBUIHUAT
MOMEHT Ha 3atAraHe. Ako T-
o6pasHuAT BONT Ha aHKepHaTta
LLIMHA He e 3aTerHar ¢ kanuépupaH
[MHAMOMETPUYEH KIHOY UMK KOH-
TPOMHUTE NamMnu Ha Mozyna He
CBETAT B 3€/1IEHO, BUHTOBOTO Cbe-
ZMHeHue TpAGBa Aa ce Nposepu
C KanubpupaH AMHaMOMETPHYEH
KIOY U - aKO € HeoBX0AMMO - Aa
Ce 3aTerHe ¢ NpaBWIHUA BbPTALLY
MOMEHT NPU MOHTaX.

3.6 3ymep

BrpaneHuaT B MHTENUreHTHWA 3aTtAraly MOAYN 3ymMep reHepupa cneaHute

KOHTPOJHK 3BYKOBM CHUIHANM KaTo aKycTUyHa obpaTtHa Bpb3Ka:

e TpoabmkuteneH 3BykoB curHan: Motebpautener curHan (OK / Mpoue-
CbT € MPUKIYUA YCMELLHO)

* 2 KpaTKu 3BYKOBM CUrHana, CBETOAUOANTE MUraT B XX bATO: Npeaynpeau-
TeneH curHani (OK, pecn. He e OK / MoBTapsLa ce onepauus)

* 4 KpaTKu 3ByKOBM CUrHana, CBETOAMOANTE MUraT B yepseHo: Mpeaynpe-
autened curian 2 (He e OK / npouecsT e npeKkbeHar)

3.7 USB Bpb3Ka

WHTENUreHTHUAT ~ 3atAraw, Moayn Moe Jga ObAe CBbp3aH KbM
KkomnioTbp nocpeactsom USB cebpsBawa Oykca. Cbc codptyepa
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LS
AT Documentation Software Hapea ¢ Apyroto, ca Bb3MOXHW CheaHuTe
QYHKLUK:
* JobasAHe Ha HABOP OT AaHHM 3@ HOBU KPENEXHU eNeMeHTH
* [lpomAHa / akTyanusauua Ha Beye CbliyecTByBall Habop OT AaHHM
* JleaktvBupaHe / aKTuBupaHe Ha GyHKUMATA 3a AOKyMeHTaLuA
* 3apexaaHe Ha NpoToKona Ha GyHKLMATA 3a AOKYMeHTaLuA
* Hacrtpoi#ika Ha YyacoBHMKa B 3aTtArawna Moayn

ﬂ Mons, notbpcete noBeye MHGopMauua B AOKYMeHTaumATa 3a copryepa
AT Documentation Software.
Mo»xke aa usrernute codpryepa OT CNeAHUA NIUHK:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 O6em Ha gocTaBkarta

WHTenuraHteH sarAraw, moayn, PbkoBoACTBO 3a ekcnnoarauus, Kpatko
pbkoBoacTeo, USB kaben.

Lpyru cMCTEMHM NPOAYKTU, paspelleHn 3a Balwma npoaykr, e Hamepute
BbB Bawwa Hilti Store nnv Ha: www.hilti.group

4  TexHUYECKU AaHHHU

Terno B cboTBETCTBUE C 0,26 kr

EPTA-Procedure 01

Bapkopa ckeHep Kamepa cbc ckeHep
(Imager)

5 Exkcnnoarauyma

5.1 [ocTaBAHe Ha MHTENUreHTeH 3aTaraw Moayn

OnacHOCT OT KbCO CbeaiuHeHue |

» [lpeau na nocraeuTe 3atAralMa MOAyJ, Ce YBepeTe, Ye KOHTaKTUTe Ha
3arAarawmna MoAayn U KOHTaKTUTe Ha yaapHUA BUHTOBEPT HE Ca 3anb/IHEHU
C uyxau tena.

/] NPEAYNPEXOEHWE
OnacHOCT OT HapaHfiBaHe Nopaau nagHan 3arArawy moayn !

» KoHTponupaiite CTabUNHOTO NMONOXKEHWe Ha 3aTaralyma Moayn Ha yaap-
HWUA BUHTOBEPT.

» Tb3HeTe saTarawMa MoAy”N B NOCOKA OT3aZ BbPXY yAapHUA BUHTOBEPT,
[10KaTo Ce 3acTONOPH B KpanHa MosuLmA C ACHO LpaKBaHe.

NI === Benrapor 262



L5

5.2 TlocraBAHe Ha aKkymynaTtop 4

A/ NMPEOYMPEAEHUE

OnacHOCT OT KbCO CbeAUHeHHe !

» [lpean aa nocTaBWTe akymynatopa, Ce yBEpeTe, Ye KOHTaKTUTe Ha
aKymMynatopa M KOHTaKTUTEe Ha 3atAralyus MOAysn He ca 3ambiHeHWu C
yyxau Tena.

A NPEOYNPEXAEHUE)

OnacHOCT OT HapaHfABaHe nopaau nagHan akymynarop !

> KOHTpOJ‘IMpaHTe CTabUNHOTO NOMOXKEHWEe Ha aKymMmynaTtopa Ha sarAarawimna
mozayn.

v

Mb3HeTe akyMynaTtopa B NOCOKa 0T34 BbPXY 3aTtaralyus Moays, AOKaTo
aKyMynaTopbT Ce 3aCTONOPU B KpanHa NO3WLMA C ACHO LpaKBaHe.

5.3 BkntouBaHe/U3kniousaHe
5.3.1 BknrouBaHe Ha 3aTArawy mogayn

ycnoBuA: 3aTAralmAT MOAYN € UBKIKOYEH, IUCTINEAT He AaBa MHAWKAUWA.

1. TMocTaBeTte npeBKoYBaTeNa 3a AACHO/NABO BbPTEHE HA YAAPHWUA BWH-
TOBEpPT B NONOXKEHUE AACHO BbpPTEHE.
2. HatucHeTe 3a KpaTKo Kntoya 3a ynpaBneHue Ha yAapHWA BUHTOBEPT.
» OcBeTneHUeTo Ha AUCTNen Ce BKOYBa, AMCMNEAT NOKa3Ba 3a KPaTko
CTapTOBWA eKpaH X
» KOHTpOMHMTE namnuuku CBETAT MbPBO 3@ KPATKO BPEME B YEPBEHO,
XBATO, @ cnej ToBa B 3eneHo. MNpoaByyaBa KOHTPONEH CUrHas.
» JlucnneAT nokassa C TEKYLIMA Kaabp NOCNEAHO U3BPaHUA PEXUM Ha
pabora.
» AKO Ha aucnnes ce MHAMKUPA CMYyLLEHME:
» Hanpaserte cnpaska B Pazaen "lMomMoLy npy HanuMume Ha cmyLle-
HUA" KaKBO O3HaYaBa U30OPAXKEHUETO Ha AUCMNES, KaKBa MOXKe
fla e npuyMHaTa 3a nosBata Ha CbOOLLEHUETO U KaKBU MEpKM
MOXXeTe Aa NpeanpuemeTe 3a OTCTPaHABAHE Ha CMYLLeHHATa.
3. HatucHete 6nokupalyus 6yToH.
» Cera sarAraluar Moayn e 61oK1paH, yaapHUAT BUHTOBEPT € B roToB-
HoCT 3a padorTa.

5.3.2 UsknrouBaHe Ha 3aTArawy moayn

MHTENUreHTHUAT 3aTAraly MoAyn Ce U3KMYBa aBTOMATUYHO:

*  aKO yAapHWAT BUHTOBEPT CE U3KIHOUM aBTOMATUUHO, CNiell Kato He e 6un
M3MoN3BaH NPOABIKUTENHO BpEME

*  aKO aKyMynaTopbT Ce U3Baau

* aKko ce npekbcHe USB Bpb3kata Ha 3atAraliua Moayn KbM KOMNoTbpa
upes nsabpneaHe Ha USB wwencen.
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5.4 OcHoBHa ekcnnoarayusa

B HacTtoAwma pasaen ca onMcaHn 4ecTo M3NON3BaHUTE OCHOBHMU PYHK-
uuu, 3a Aa 6bae nokasaHa obcny)kBalyata cuctemaTuka. [JeTaunHoto
obcny)kBaHe BbB Bpb3Ka C ONpeaeneHn AeMHOCTH e HamMepuTe B pas-
Zena 3a BbnpocHara AenHoCT.

He6nokupaHe Ha moayn

3a aa ce M3BbLPLIBAT HACTPOMKM HA WHTENMIEHTHMA 3aTAaraly mMoays, Tow

TpA6Ba Aa 6bae Ae6noKMpaH.

» AKO uckaTe fa Aebnokupare UHTENUrEeHTHUA 3aTAraly MoAys, HaTUCHETe
6nokvpaiuma 6yTOH @i W ro 3aApBXKTE B HATUCHATO MOSIOXKEHUE Hai-
Manko 1 cekyHaa.

» Ha aucnnes ce nosBABa TeKyl| Kagbp Ha MOCNEAHO MOKasaHWA
KPENeXeH eneMeHT, pecn. Ha NOCNeAHO MNOKasaHUA PEeXuM Ha
pabota

» 3arAraluAT MoAyn e AeBnoKMpaH U ce Hamupa B PEeXUM Ha HacT-
POWKKU. YAAPHUAT BUHTOBEPT € AeaKTUBUPAH.

Haeurayua

AKO Ha aucnnes ca MoKasaHW TEeKYLUMAT Kaabp U APYru eneMeHTH (onuuu,

napameTpy), TEKYLUMAT Kaabp Moxe Aa 6bae nMpemMecTeH C nomolyra Ha

GyTOHUTE CBC CTPENKN A U B> .

MU36op Ha onuua / npomAHa Ha napameTpu

Mpu AebnoknpaH 3araraiy MoAyn Morar Aa 6baat NPOMEHAHM ONUMK, Pecn.

napameTpu, KakTo e OnMcaHo no-Aony.

» [losnuMoHMpaiiTe TeKyLMA Kaagbp Ha AMCMNEn BbPXY eNeMeHTa, KOUTO
e ce NPOMeHs (onuuma / napameTsp).

» HatucHete 6ytoHa OK.

» EnemeHTBT ce nokasea Ha YepeH QOoH.

» MWsBbpLueTe )enaHarta HaCTPOKa NOCPEACTBOM GYTOHUTE CbC CTPENKH.

» HatucHete 6ytoHa OK, 3a fa npuemeTe HAMKUpaHaTa HacTpoiiKa.

» Cera eNemMeHTbT Ce MHAUKMPA OTHOBO C TEKYLLUMA Kaabp.

BrnokupaHe Ha moayn

Cnea KaTo ca 61nu M3BbPLUEHN BCUUYKM HACTPOWKM, UHTENUIEHTHUAT 3aTAraLy

MoZyn Tpaésa 0THOBO Aa Gbae 6noKMpaH.

» HatucHete 6nokupalyus GyToH & .

» TeKywWMAT Kagbp Ha Aucnnen uayessa. HactpoeHuTe napameTpu 3a
npepaboTka cera ca 3anamMeTeHu U He morar Aa 6bAaTr NPOMEHSAHM
Nno HEeBHUMaHMe.

» WHTENUreHTHUAT 3aTaray Moayn e 6r1oK1MpaH, YAapHUAT BUHTOBEPT €
aKTMBMPaH OTHOBO.
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5.5 OCHOBHM HaCTPOWKH

5.5.1 U3sBuKBaHe Ha MeHI0 OCHOBHU HaCTPOMKHU

1. Ako 3sartArawuatr moayn e OnokupaH, ToraBa ro AeBnokupaiTte, Kato
HaTUCHeTe BnokupaLma BYTOH U ro 3aAbPIKUTE B HATUCHATO NONOXEHUE
Hai-manko 1 cekyHaa.

2. HatucHete 6ytoHa OK u ro 3afpb)XTe B HATUCHATO MONOXEHUEe Hai-
manko 1 cekyHaa.
» MeHtoTo OCHOBHM HAaCTPOMKKM Ce NoKasBea.

5.5.2 UsbupaHe Ha PyHKUMA B MEHIOTO OCHOBHU HACTPOHKH

1. TpemecTeTe TEKyLMA KaABP NOCPEACTBOM OYTOHUTE CbC CTPENKU BBPXY
cMMBONA C xenaHata GpyHKLUmA.
®DYHKYUM Ha MeHIOTO OCHOBHM HAaCTPOMKH

Cum- | DyHKUUA
Bon

® MHavkauma 3a aata v yac B 3ataralyua Moaysn
HacTpoikara Ha 4aca e Bb3MOYKHa caMo upes codryepa
AT Documentation Software.

°~, MHavkauma 3a octaBallo BpeMe/eKCnnoartauMoHeH XUBOT Ha
yAapHWA BUHTOBEPT A0 cneasaliaTta AbmkuMa NoAApPBIKKa

MHavKauma 3a pasnpeaeneHve Ha nameTra B sararalua Moayn

AKo MHAMKaTopHaTa cToiHoCT AocTurHe 100 %, Hait-cTapute

ZAaHHW Ce npesanucear.

Cbc coptyepa AT Documentation Software sanvcanute aaHHu

mMorar Aa 6baaT CenekTMpaHu 1 3anuyeHn oT nameTTa Ha 3atara-

LMA MoAay”n.

Hilti npenopbuBa penoBHO YeTeHe M 3anasBaHe Ha AaHHUTE.

1 | WHavkauyma 3a copTyepHn BEpCUM Ha 3aTAralyma Moayn

E | Ysnusane ot MeHio OCHOBHM HACTPOMKK

2. HartucHete 6ytoHa OK.

5.5.3 UHauKauuu Ha aucnnen 3a CbCTOAHME Ha NoaApbXKa/ocTaBaLwo
BpeMe Ha eKcnnoartaumsa

Cnea aktBupaHe Ha cumsona X, B MeHioTo OCHOBHM HACTPOWKK OCTaBa-

LIOTO BPeMe Ha eKcnnoatauua Ha yaapHUA BMHTOBEPT A0 Cneasaliua Mo-

MEHT Ha NOAAPBXKA € NPEACTaBEHO CbC CNEAHUTE MHAMKALUM Ha AUCNnen.

ﬂ HesaB1CMMO OT MHAMKALWUUTE Ha AWUCNEA U3NON3BAHUAT yAapeH BUHTO-
BepT TpA6Ba Aa GbAe NOAABPXKAH B U3MPaBHOCT HA-MaNKO BEAHBK
roAMLLHO, 32 fia Ce rapaHTMpa KauyecTBOTO Ha NPOMU3BEAEHUTE 3aeHO C
HEro BUHTOBU CbEAUHEHMA.
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UHankauum Ha gucnnen 3a CbCTOAHUETO Ha NOAAPBKA HA yAapPHUA
BUHTOBEPT

Unauka- | 3HaueHue

TOP

KA, YAapHWUAT BUHTOBEPT € B U3NPABHO CbCTOAHWE, HE € HEOOXO-
AMMa NoALPBKKA.

3‘)*/ E| YapHUAT BUHTOBEPT NOANEXM Ha NOAAPBIKKA B Hal-O1M3KO
Bpeme.

CermeHT1TE B NPaBOBbIb/IHWKA OTAACHO Ha AWUCTEA NOKas-
BaT OCTaTbYHWUA MPOLEHT OT OCTaBAaLLOTO BPeMe Ha eKcnnoa-
Tauma.

[AD YAapHWUAT BUHTOBEPT NOANEXKM Ha HedabaBHa NOAAPBKKA.
BanmHo: ToBa npeaynpeanTenHo cbobLyeHue ce nosassABa
aBTOMAaTUYHO CeA U3TUYaHe Ha OCTaBalLoTO BPeMeE Ha eKC-
nnoarayus. Pexumute Ha paboTa "MHTenureHTHa eKcnno-
aTtauua" v "3aBMHTBaHe" Beue He morat Aaa 6baat n3bu-
paHu.

5.5.4 W3nusaHe oT MeHIOTO OCHOBHM HAaCTPOMKKH
1. TMpemecTeTe Tekywmusa Kaabp BbPXY cumeona B .
2. HatucHete 6ytoHa OK.
» Ha aucnnen ce nokassa NocneAHo U3BPaHUAT peXxuM Ha paboTa.

5.6 Pemumu Ha paboTa

CneaBalyuTe ONUCaHWA Ha OTAENHUTE PEXMMM Ha padoTa ca BanuaHu
camMo 3a MoNOXeHWe AACHO BbPTEHe Ha yAapHUA BUHTOBepT. B nono-
YKEHWe NABO BbPTEHE YAAPHUAT BUHTOBEPT PaBoTh HEKOHTPONMPYEMO.

5.6.1 UHTenureHTeH pexum Ha pabota
B pexxum Ha paboTa "MHTEeNUreHTHa excrnoartauma” MHTENUreHTHUAT 3aTaraLy
MOZYN perynuMpa u KOHTponMpa 3aTAraHeTo B M30paHnA BUA KPENEXeEH ene-
MeHT. B TO31 cnyyaii ce usnonssar napameTpuTe 3a 3atAraHe Ha NocneaHo
M3BbPLUEHATa aKkTyanusauua Ha coptyepa. TbW KaTo HauMeHOBaHWATa Ha
npoAyKTa 1 napametpute 3a npepaboTka mMorar Aa ce NPOMEHSAT, Ha 3arTA-
rawus Moayn BuHarv Tpabea Aa 6bAe MHCTanMpaHa Hait-HoBata copTyepHa
Bepcus.
*  AKO e n3bpaH MHTENUIEHTHUAT PeXXUM Ha padoTa, Ha yAapHUA BUHTOBEPT
CBETBa MHAMKATOP®T 32 BBbPTALY MOMEHT "AT".
* Cera npeskntoyBarenar 3a paboTHUTe eTanu e 6e3 pyHKuuA. Ho yaapHUAT
BMHTOBEPT ce BKJTKOUBA v n3kntousa c kntoua 3a ynpasneHue.
Mons, cbbnionasaiite PLKOBOACTBOTO 3a eKCnnoataumsa Ha Baluus yaa-
PEH BUHTOBEPT.
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MapameTpu 3a npepaboTKa B MHTENUTEHTEH PEeXUM
Bua KpenexeH enemeHT (Cbkpa- ©) @
TEHO HAUMEHOBaHWE Ha Kpenex- L 1

[HsT3 | [R |
HUA eNleMeHT)
@ Marepuan / KayecTBO Ha MaTepu- [m10 . |
ana / avsaiH Ha NpoayKTa ®

® [Onametbp (aKo e HanuueH)

durypara Ha Aucnnen nokassa noapeadara Ha napameTpure 3a npepaboTka.
Bua KpenemeH enemeHT

B sartArawua Moayn ca sanamMeTeHu 3aBOACKW napaMeTpu 3a npepaboTka Ha
PasnMuHu BUIOBE KPENEXHU EIeMEHTH.

MoKasaHWAT KpenexeH enemeHT TpabBa Aa CHOTBETCTBA Ha M3MNON3BaHUA
KpeneXeH enemeHT.

Moseye nHpopmauma e HamepuTe B KpatkoTto pbrkoBoACTBO Ha SI-AT-A22
1 B PBKOBOACTBOTO 3a eKcnnoarayna Ha CbOTBETHUA KPENEXEH ENeMEHT.

5.6.2 Pexum Ha paboTa "3aBUHTBaHe"

B 1031 pexxum Ha pabota uma Ha pasnonoxerue obwo 30 crenenun. Cre-
neHTa, NpeaHasHayeHa 3a AafieH BUI KPENEXEH ENIEMEHT, 3aBUCH OT Auame-
Tbpa Ha KPEMEXHUA ENEMEHT U OT cneyupuuMpaHna BbPTALY MOMeHT. CTe-
neHTa cneasa Aia ce OnpeAenu CTbKa Mo CTbKa, KaTo ce U3nonaear Tesu
ZlaHHu.

B pexum Ha pabota "saBWHTBaHE" MHAMKAUWUATA HA AWCNEs uarnexxaa no
CNeAHUs HaumH:

Sy
Lindpara BasCHO A0 CMMBONA 32 BUHT NOKasBa 3bpaHata CTeneH.

5.6.2.1 OnpepnensHe Ha Hy}HaTa CTENeH 3a peXum Ha paboTa "3aBuH-
TBaHe"

1. A\ BHUMAHME! [lpeau HauanoTto Ha 3aBMHTBAHETO Ce yBepeTe, Ye
KOHTaKTHUTE NMOBBbPXHOCTU HA KOMMOHEHTUTE 3a CBbP3BaHe ca pasnono-
YKEHU eaHa BbPXY Apyra BbpXy Usanara noBbpPXHOCT U Ye raikara e 6una
3aBBbPTAHA AOKPaW HaA0NY KbM KOMMOHEHTA.

2. 3aterHete KpenexHua enemMeHT, Kato U3non3saTe HUCKa CTEMNeH.

» 3anouyHeTe NepuMOAMYHMA NPOLEC C elHa MO Bb3MOXHOCT HUCKA
CTeneH, 3a Aa u3berHeTe NoBpeaa Ha KPEMEXHUA eNeMeHT nopaav
TBbPAE CUNHO 3aTAraHe.

3. lNpoBepeTe NOCTUrHaTMA BbPTALL MOMEHT Ha KPEMNEeXHWA enemMeHT C
nomMoLyta Ha KanMbpupaH AMHAMOMETPHUYEH KITHoY.

ﬂ 3a noBTapALO Ce 3aTAraHe Ha HAKOJMIKO KPEMEeXHW enemeHTu ce
yBepeTe, e BCUUKM YCIOBMA HA 3aBUHTBAHE OCTaBaT HEMPOMEHEHMU.
lMpomeHuTe Npu ycnosuATa Ha 3aBMHTBAHE Morar Aa Aoseaar Ao
HeoB6xoAMMOCTTa OT Apyra CTeneH.
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Pesyntar1/3

He e pocTurHat cneumduumMpaHnaT BbPTALY MOMEHT Ha KpenexHua ene-

MEHT, KOWTO LLe ce 3aTAra.

» Pasxnabete KpenexHWA eNeMeHT U HACTPOWTe NO-BUCOKA CTENeH Ha
3aTtAraLua moayn.

» 3aTerHerte 3ApaBo KPENEXHWUA eNleMeHT C HoBaTa CTeNeH U noBTopeTe
OTHOBO Ta3w CTbIKa 3a NPoBepKa.

Pesyntar2/3

CneunduuMpaH1AT BbPTALY MOMEHT Ha KPEMNEeXHWUA eNeMeHT, KOWTO Le

ce 3atAra, e 6un NPeBuULLEH.

» PasxnabeTte KpenexHWa enemMeHT U HaCTPOWTe NO-HUCKa CTEMEH Ha
3arAralyua moayn.

» 3arerHeTe 34paBO KPEMEXHMA eIEMEHT C HoBaTta CTENneH 1 NOBTOpeTe
OTHOBO Tasu CTbIKA 3a NPOBEpPKA.

Pesyntar3/3

KpenexHWAT enemeHT e Bun 3aterHar ¢ nomolyta Ha cneuyupuumpaHma

BbPTALL MOMEHT.

OnpeneneHa e npaBuiHata CTENeH 3a KPeneXXHUA eNemMeHT.

3 Pemum Ha paboTa "HeperynupaHa ekcnnoartayua"

B TO3K pexxuM Ha paboTa e AeaKTUBUPaH MUHTENIMIEHTHUAT 3aTaraly MoAy.
Y AapHUAT BUHTOBEPT GYHKLMOHUPA TaKa, CAKALL HAMA HANIMUEH UHTENMIEHTEH
satarawy moayn. o TO3K HauMH, NPU KPaTKOCPOUHa padoTa 6e3 UHTENUreHTeH
3arAraly MoAyn, CbLMAT He TpABBa Aa 6bae U3BaXKaaH.

HeperynupaHara ekcrnnoarayua e nokasaHa Ha AUCMNes no CNEAHUs HauuH:

Mpu HeperynupaHa ekcnnoartauua AT B>-0=
KOHTponHata namna "AT" Ha UHAM-

Katopa Ha BbPTALMA MOMEHT Ha

yAapH1A BUHTOBEPT He CBETU, HO

ByTOHBT 32 HACTPOWKA HA pasnuy-

HUTE paboTHM eTanu Ha yAapHus
BWHTOBEPT € B FOTOBHOCT 3a pa-

6oTa.

5.7

HacTpo#iku B pexum Ha paboTta

PexXMMBT Ha pabota Moxke Aa ObAe HACTPONBAH Ha XXeNaHusa BUA KPEMEXEH
eNeMEHT Mo 2 pasfuyHKU HaunHa:

CraHupaHe Ha npunoxxenna 6apkoa, pecn. QR koA BbPXy onakoBkata
Ha Hilti npoaykra, Ko1TO Cce 3aKkpensa.
PbyHa HacTpoiika ¢ 6yToHWUTe 3a ynpaBneHue Ha 3araralyua Moayn
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CkanupaHe Ha 6apkoaa, pecn. Ha QR koga

Ako 3a npoaykta Ha Hilti, koiTo Wwe ce 3aBuHTBa, Mma Gapkoa unu QR

KOA, PEXUMBT Ha paboTa Moxe Aa 6bae HacTporBaH 6bP30 U NecHo Ypes

CKaHupaHe Ha TO3¥ Ko BbPXy NpoayKra.

» HacTtpoiite pexxuma Ha paboTa, Kato ckaHupate Gapkoga, pecn. QR
KoAaa. — cTpaHuua 292

PbuyHa HacTpoika

AKO 3a npoAyKTa, KOMTO Le ce 3aBWHTBa, HAMma Gapkoa unn QR Koa,

pexxumbT Ha paboTa Moxe Aa 6bAe HacTporBaH ¢ ByTOHUTE 3a ynpasneHue

Ha 3aTAralyua Moay”n.

PexkumbT Ha pabota "HeperynupaHa ekcnnoatauyus' moxe fa 6bae
HacTpoMBaH CaMO PbYHO.

» HactpoiitTe pexuma Ha pabota C OyToHUTE 3a ynpaBneHue.
— cTpanuua 292

5.7.1 Hacrtpoiika Ha pexum Ha paboTa ¢ 6yToHuTe 3a ynpasneHue

1. LebnokupaiTe 3artarawma Moayn. — cTpaHuua 287

2. Tpu Hy)xaa NpUABKMKETE TEKYLUMA Kaabp C nomMowTta Ha OyTOHUTE CbC
CTPENKM KbM Apyra Onuusa, C Bb3MOXHOCT 32 NPOMAHa.

3. HatucHerte 6ytoHa OK.
» Cera usbpaHarta onuus e npeAcTaBeHa Ha YepeH (OH.

4. WUsbepeTe )enaHara HacTpoiiKa NOCPEACTBOM BYTOHUTE CbC CTPENKU.

5. HarucHete 6ytoHa OK.
» WM3abpaHaTta HaCTpOWKa Ce NoKassa OTHOBO C TEKYLLMA Kaabp.

6. Tpu Hy)xaa noBTOpETE NocneaHnuTe 3 paboTHU CTBNKK, 3a Aa U3BBPLLNTE
No-HaTaTbLUHW HACTPOMKM.

7. bBbnokupaiTe sartarawma moayn. — ctpaxuua 287

5.7.2 HacTtpoWika Ha pexum Ha paboTa upes ckaHupaHe Ha 6apkoaa,

pecn. QR kopa §

[Lebnokupaiite sararalyma Moayn. — cTpanuua 287

2. HartucHete GytoHa Scan.

» CKeHepbT Ce aKTMBUpA, Ha AMCNNeA Ce WHAMKMPA FOTOBHOCT 3a
npounTaHe NOCPeACTBOM CUMBONA <= .

3. Cera 3aapbXTe Moayna Ha pasctoaHue okono 15 caHtumertpa (6”) no
nocoka Ha 6apkoaa, pecn. Ha QR Koaa, Taka Ye KOABbT Aia Ce Hamupa
BbTPE B pamKara, NPoeKTUpaHa oT CKeHepa.

» KOHTpOnHMTE NamMnuukn CBETAT B 3€MEHO.

» [lposByyaBa NOTBBLPANTENTHUAT CUTHAN.

» Ha avcnnen e nokasaH peXkMMbT 3a NpepaboTka Ha NPOAYKTa, KOWTO
Le ce 3aBuHTBA.

» KOHTpOMHMTE Nnamnuukn murat B YepPBEHO.
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» T[posByyaBa npeaynpeanTeNHUAT CUrHan.

» Ha aucnnes e nokasaH Ml A\ (koabT He MOXKe Aa Gbae pasueTeH

WNK € HenosHar).

HatucHeTe BytoHa Scan 1 ckaHupaiTe KoAa oLe BeAHBXK.

B nametta Ha 3arArawMA MOAyNn € Bb3MOXHO BCe oOllye
[ia HAMA HalIMyHM NapameTpu 3a NpepaboTka Ha NPoAyKTa,
KOMTO Lie ce 3aBUHTBA. AKO MPOAYKTHT € CbBMECTUM CbC
SI-AT, QR KoABT Ha CBHOTBETHUA NMPOAYKT MOXe Aa ObAe
CKaH1paH B CbOTBETHOTO PBKOBOACTBO 3a ekcnnoarauyus Sl-
AT-A22. Tosa nossonaBa Aa ce 3apexaar napameTpure 3a
obpaboTka B nametra Ha moayna SI-AT. Mapametpute 3a
npepaboTka Ha NpodyKTa Morar ga 6bAaaTt 3apexaaHu CbLyo
n npes coptyepa AT Documentation Software upes USB B
3artAralua Moay”n. 3a aa ce rapaHTMpa, Ye NoCTOAHHO Ce W3-
nonsBear akTyanHuTe napameTpu 3a npepaboTka, copTyepsbT
Ha 3aTtarawua Moayn cnessa Aa 6bAe PeAoBHO NPOBepsABaH
3a U3BBbPLUEHA aKTyanuaaumsa.

4. Bnokupaiite 3ararawua moayn. — ctpaHuua 287

5.8 3araraHe Ha NPOAYKTa B UHTEJIUTEHTEeH PeXUM Ha padora

Mpeau aa vsnonsBate 3atArawMs MOAyN, Ce yBepeTe, Ye NMPOAYKTbT,
KOWTO LUe Ce 3aBMHTBA, € MOHTUPaH npasunHo. CvbnioaasaiTe ykasa-
HWATa B PBKOBOACTBOTO 3a eKcnioarauyus Ha NpoAyKTa, KOWTO Lie ce
3aBMHTBA, W U3MBIHEHUATA 3@ TECTBAHE Ha KPENEXHNUTE eNneMeHTH.

Hactpoiite pexxuma Ha padoTta "MHTenureHTHa ekcnnoaraums'.

MocTaBete npesKno4BarTena 3a LIFICHO/HHBO BbpTEHE B MONOXEHUe
AACHO BbpTEHE.
MocTaBete yAapHMA BUHTOBEPT C noAxoAAl CMeHAEeM WHCTPYMEHT

BbPXY NPOAYKTa, KOWTO LLe Ce 3aBUHTBA.

HatucHeTe KOMaHAHWA KMOY U rO 3a[PbXKTE B HATUCHATO MOMOXEHHE,
[10KaTO 3aTAraLUMAT MOAY/ BbPHE €AHa OT CNelHUTe 00paTHU BPBb3KM:

Pesyntatr 1/ 4 <
Mokasea ce  CbOOBLLEHUETO
"ycnewHo NPUKAOUKIO
3aBUHTBaHE".

KOHTpONHWUTE NaMnuukn CBETAT B
3eneHo.
MposByyaBa MNOTBBLPAWUTENHUAT
curHan.

KpenexxHuAT enemeHT e 6un 3arerHat
npasunHo. Moxkete Aa NPoAbIKUTE
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AWPEKTHO CbC cneaBalyma KpenexkeH
€enemMeHT OT CbLnA Tvn.

Pesyntar2/4

e [lokasea ce  CbOOLIEHUETO
"ycnewHo NPUKIOYMN0
3aBMHTBaHe".

¢ KOHTpONHUTE Nnamnuuku murat B
KBATO.

* Tpo3ssyyaBa npeaynpeanTenHUAT
curHan.

A) BwuHTOBOTO CbeauHeHue Ha
6onToBUA aHKEP, KOETO Beye e 6uno
3aTerHato u cnea tosa pasxnabdeHo,
€ 3aTerHaro oTHoBO. AKO npeau ToBa
BMHTOBOTO CbEAMHEHUE He e 6uno
3aTerHato npasunHo, To Tpabea Aa
6bAe NpoBepeHO, pecrn. 3aTerHato
C KanubpupaH OMHAMOMETPUYEH
KoY. B) BUHTOBOTO chbeanHeHwue 3a
MOHTaXKHN CUCTEMM W aHKEPHW LUMHU
BeYye e 3aTerHato, HO MOAYTbT He
MOXXe [la Pasno3Hae, Ye e NPUNOXeH
NPaBUIHUAT MOMEHT Ha 3aTAraHe.
MpoBepeTe BUHTOBOTO CbeAUHEHWE
C noaxoAsLy KanuéupupaH AuHamo-
METPUUEH KIIOY, M aKo € Heobxo-
AMMO, 3aTerHete CblOTO C Npasun-
HUA BPTALL MOMEHT NPU MOHTaX.
Pesyntat 3/ 4
e [lokasea ce  CbOOLIEHUETO
"TBBbPAE HUCKO HanpexeHue Ha
akymynaropa'.
¢ KOHTpONHUTE Namnuuku murat B
YyepBeHo.
OcTaTbYHUAT KanayuTeT Ha akymyna-
TOpa e TBbPAE HACHK 3a KPEnexHuaA
enemMeHT.
» HartucHete 6yTtoHa OK, 3a aa not-
BBbPANUTE CHOOBLEHUETO.
» [ocTaBete eanH no-Ao6pe 3ape-
ZIeH aKymynarop.
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Pesyntat 4/ 4 @ ><

* T[lokassa ce CbOOLEHNETO

"HenpasunHO NPUKAKYUNO
3aBUHTBaHE".

¢ KOHTPOMHWUTE Namnuyku mwurat B
YepBEHO.

* [lpossyyasa npeaynpeauTeNHUAT
curHan.

» 3arerHete KPEeneXHUA enemMeHT C
noMoLyra Ha KaﬂMépMpaH AVWHa-
MOMETPUYEH KIHOY.

5.9 3aTAraHe Ha NPOAYKT B peluM Ha paboTa "3aBuHTBaHe"

1.
2.

3.

HacTtpoiite Ha pexxum Ha paboTa "3saBuHTBaHe".

3a npoaykTa, KOMTO LLe Ce 3aBMHTBA, OnpeaeneTe perynMpyemara creneH
Ha 3atAraHe — cTpaHuua 290 u HacTpoiiTe cbluyarta.

MoctaBeTe npeskIouBaTena 3a AACHO/NABO BbPTEHE B MNONOXeEHWEe
AACHO BBbPTEHE.

MoctaBeTe ynapHMA BWMHTOBEPT C NOAXOAAL| CMEHAEM WHCTPYMEHT
BbPXY NMPOAYKTA, KOWTO Lie Ce 3aBUHTBA.

HatucHeTe kntoua 3a ynpasneHue 1 ro 3aApbXKTe B HAaTUCHATO Nonoxe-
HWe, AOKAaTO 3aTAralUMAT MOAYN BbPHE €AHO OT CNeAHNUTe ChOBLLEHNA 3a
obparHa Bpb3Ka:

Pesyntatr 1/2 v

e [lokasea ce  CbOOLIEHUETO
"ycnewHo MPUKIHOUYUIO
3aBUHTBaHE".

¢ KOHTpOnHMTE namnuuku CBeTAT B
3eneHo.

e T[lposByyaBa MNOTBBPAUTENHUAT
curHan.

KpenexxHuAT enemeHT e 6un saterHar
npasunHo. Moxkete aa NPoAbIKUTE
ANPEKTHO CbC crneBallma KpenexeH
€NEeMEHT OT CbLUMA T1M.
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Pesyntar 2/ 2

e TlokasBa ce  cCboOLeHUETO
"HenpaBunHO NPUKAKYUIO
3aBUHTBaHE".

5.10 TecTBaHe Ha KpenemeH eneBeHT

KOHTPOMHUTE NaMnuuku murat B
uepBeHo.

MposByyaBa npeaynpeauTenHUAT
curuan.

3aterHete KpPenexHWA eneMeHT ¢
nomMouyta Ha KanubpupaH AuHa-
MOMETPHUYEH KITHOY.

Beunuku npoayktv Ha Hilti noanexar Ha noctoAHHa akTyanusauua, Taka ye
CbLO M MPOAYKTH, KOUTO He ca OMuUcaHu B HacToAllata [OKYMeHTaLus,
mMorar Aa 6baar noaabprkaHu upes moayna SI-AT. Moaabprkaite coptyepa
1 PBbKOBOACTBOTO 3a eKcnnoarayua BUHArM akTyanHu.

JOMbAHUTENHN CUCTEMHM NPOAYKTH, 0f00peHH 3a Baluma npoayKT, aktyanHu
PbKoBOACTBa 3a eKcnnoatauua U MHCTPYKLUMM 3a TeCTBaHe Lie Hamepute
oHnavH Ha: www.hilti.group | CALL|: www.hilti.com

5.10.1 MpoBepKa Ha KpeneXHUA eNnemMeHT Ha CErMeHTHU aHKepHu

3a Aa ce yBepuTe, Ye NpU BUHTOBOTO CbEAWHEHUE Ha CErMEHTHUTE aH-
Kepu B paboTeH PeXxum "MHTENUreHTHa exkcnnoarauua” e 6uno npuno-
JKEHO NPaBWIHO cneureULUUPaHOTO NPeaBapUTEeNHO HaToBapBaHe, on-
peneneHo B cbotBetcTBUE ¢ Oao6peHneto / PHKOBOACTBOTO 3a eKCr-
noarauus, TpA6Ba Aa NPOBEPUTE MbPBUA U MOCNEAHUA CETMEHTEH aHKep
C KanMbpupaH AMHAMOMETPUYEH Kitod. Tasu NpoBepka Ha npunaraHus
BbPTALY MOMEHT NPU MOHTaXK TPAGBA Aa Ce U3BBPLUM HENOCPEACTBEHO
cnej 3aTAraHeTo (MOHTaXKa) Ha CEerMEHTHUA aHKep.

MOMEHTBT Ha TecTBaHe CbOTBETCTBA HA BBbPTALUMA MOMEHT MPU MOH-
TaXX Ha CbOTBETHWA CErMEHTEH aHKep U Moke Aa 6bae HamepeH B Pb-
KOBOACTBOTO 3a eKCrnioarauma Ha To3n aHKep.
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MpoBepeTe KPenexHUA eNeMEHT Ha CErMEHTHUA aHkep ¢ KanépupaH
AnHamomeTpuueH Kitod. OCBeH ToBa HabntoaaBaiTe brbnia, OKONo KOWTO
KPEeneXHWAT eNeMeHT NpoabKasa Aa ce BbPTH.

Pesyntar 1/2

KpenexHWAT enemeHT Ha CErMEHTHUA aHKep He e Bun 3aBbPTAH NoBeye
OT NOCOYEHWA MaKCUManeH birbf Ha BbpTeHe (< 360°).

KpenexHWAT enemMeHT e 3aBUHTEH NPaBUIHO.

Pesyntar2/2

KpenexHWAT enemeHT Ha CErMEHTHUA aHKep AOMBLIHUTENHO e 6un 3a-
BbPTAH M3BBbH NOCOYEHNA MaKCUManeH brbi Ha BbpTeHe (> 360°).
KpenexHWAT eneMeHT e 3aBWHTEH HenmpasunHo. HanpaseHata npeau
TOBa NPOBEpPKa Ha 3aTerHaTnTe BUHTOBM CbeAMHEHWA pasrnexaa CbLynute
KaTo HeusnpasHu 1 Te TpAGBa Aa 6bAaT NPOBepPeHN. Y AapHUAT BUHTOBEPT
TpA6Ba aa 6bAe nposepeH B cepBua Ha Hilti.

5.10.2 Mpoeepka Ha 6ezonacHOCTTa Ha KPeNeXHUA eneMeHT 3a MHCTa-

NayuoHHU CUCTEMHU

3a faa ce yBepuTe, Ye Npu BUHTOBOTO CbeAMHEHWE Ha BYTOHWTE 3a CBBP-
3BaHe B pabOTEH PEXMM "MHTENUreHTHa ekcnnoarauma” e 6uno npuno-
YXEHO MpaBWIHO cneuupuLMPaHOTO NPeABapUTENHO HaToBapBaHe, on-
peaeneHo B cbotBeTcTBUE C OaoBpeHneTo / PbKOBOACTBOTO 3a eKcrl-
noarauus, Tpaéea Aa NPoBEPUTE MbPBUA U NOCNEAHNA BYTOH 3a CBBP3-
BaHe C kanMbpupaH AMHaMoMETpHUYEH Kitod. Tasu NpoBepka Ha npuna-
raHus BbPTALY MOMEHT NPU MOHTaX TPAGBA fa ce U3BbPLUKM Henocpea-
CTBEHO CNeA 3aTAraHeTo (MOHTaXKa) Ha ByToHa 3a CBbp3BaHe.
MOMEHTBT Ha TeCcTBaHe CbOTBETCTBA Ha BPTALLMA MOMEHT MPHU MOHTaX
Ha CbOTBETHWA OYTOH 3a CBbp3BaHe W MO)ke Aa OGbAe HAMEepeH B
PHKOBOACTBOTO 32 eKcnnoarauuma 3a To3n GyTOH 3a CBbP3BaHe.

YBeEpeTe ce, Ye M3Non3Barte NPaBUIHUTE NAPaMETPU 3@ HACTPOMKa Ha
CBOTBETHUTE KPENeXHU enemeHTH. MNoBeye MHGopmMauma Le HamepuTe
B PBbKOBOACTBOTO 3a eKcrnnoatauusa Ha MOAyna 3a W3uucnfaBaHe Ha
BbPTALMA MOMEHT U B PBLKOBOACTBOTO 3a eKcrnoarauna Ha CbOTBETHUA

npoaykr.
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MpoBepeTe KpenexHUa eNeMeHT C kKanMépupaH AMHAMOMETPUYEH KITtou.
OcBeH ToBa HabnoAaBaiTe brbaa, OKONO KOWTO KPEMNEXHUAT enemeHT
npoabKasa a ce BbpTy.

Pesyntar 1/2

KpenexHuaT enemeHT He e 6un 3aBbPTAH NOBEYE OT NOCOYEHUA MaKCH-
ManeH brbn Ha BbpTeHe (< 180°).

3aBMHTBAHETO Ha KPENeXHUA eNeMEHT € U3BbPLLIEHO NPaBHUIIHO.
Pesyntatr2/2

KpenexH1AT enemMeHT AOMBIHUTENHO € BWUn 3aBbPTAH U3BTBH MOCOYEHMUA
MaKkCcuMMarneH brbn Ha BbpTeHe (> 180°).

3aBMHTBAHETO He e M3BBLPLUEHO NMpaBunHO. HanmpaBeHaTta npeau ToBa
npoBepKa Ha 3aTerHaTTte BUHTOBM CbeAMHEHWUA pasrnexaa ChLyuTe Kato
HensnpasBHU M Te TpAbBa Aa 6baat NPoBepeHW. YAapHWAT BUHTOBEPT
TpA6Ba Aa 6bae npoBepeH B cepu3 Ha Hilti.

5.10.3 MpoBepka Ha KpenewHUA enemeHT Ha T-o6pasHu GonToee B

AHKEeJIHU LUUHHU

3a Aa ce yBepuTe, Ye NpU BUHTOBOTO CbEAMHEHUE Ha T-06pasHuTe 6on-
ToBe B pabOoTEH PEXUM "MHTENUreHTHa ekcnnoartauua" e 6uno npuno-
JKEHO NPaBWIHO cneurpULUPaHOTO NPeaABapUTENHO HaToBapBaHe, on-
peaeneHo B cboTBeTcTBME ¢ Ono6peHneTo / PbKOBOACTBOTO 3a eKCr-
noarauus, TpabBa Aa NpoBepuTe MbPBUA U NocneaHua T-obpaseH GonT
C KanMbpupaH AMHAMOMETPUYEH Kitod. Tasu NpoBepka Ha npunaraHus
BbPTAL MOMEHT NPU MOHTa)XK TPAGBA Aa Ce U3BBPLUM HEMOCPEACTBEHO
cnea 3aTAraHeTo (MoHTaxka) Ha T-o6pasHua 6onT.

MOMEHTBT Ha TecTBaHe CbOTBETCTBA HA BBbPTALUMA MOMEHT MPU MOH-
Ta)K Ha CbOTBETHUA T-06paseH 6onT u Moxe Aa 6bae HamepeH B Pbko-
BOACTBOTO 3a eKcnioarauua Ha T1o3u T-obpaseH 6onT.

MpoBepeTe KpenexHua enemeHT Ha T-obpasHua 6onTt c kanubpupad
AnHamomeTpuueH kntod. OcBeH ToBa HabnoaaBanTe brbna, OKONo KOWTO
KPENneXHUAT enemMeHT NpoAbIKaBa Aa Ce BbpPTH.

Pesyntar 1/2

KpenexHuaT enemeHT He e 61N 3aBbPTAH NOBEYE OT NOCOYEHUA MaKCH-
ManeH brbn Ha BbpTeHe (< 360°).

KpenexXHWAT eneMeHT e 3aBUHTEH NPaBuUITHO.

Pesynratr2/2

KpenexHUAT enemMeHT AOMbIHUTENHO € BUn 3aBbPTAH U3BTBH MOCOYEHMUA
MaKkcuMMarneH brbn Ha BbpTeHe (> 360°).

KpenexHWAT enemMeHT e 3aBMHTEH HenpasunHo. HanpaseHaTta npeau
TOBa NPOBEpPKa Ha 3aTerHaTuTe BUHTOBU CbeAMHEHWUA pasriexaa Cblyute
KaTo HenanpasBHM 1 Te TPAGBaA Aa 6bAaT NPoBepPeHH. YAAPHUAT BUHTOBEPT
TpA6Ba Aa 6bae npoBepeH B cepBu3 Ha Hilti.
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5.10.4 MpoBepkKa Ha 3aTAraHETO BbB BUHTOBU CbeIMHEHUA B PEXUM Ha

paboTa "3aBuHTBaHe"

» [poBepsABaiiTe Ha perynapHU UHTEPBAU C NOAXOAALLY KanMbupupaH au-
HaMOMETPUYEH KoY, CbIMAacHO GUPMEHWUTE pasnopeabu WnK KauyecT-
BEHWUTE XapaKTepUCTUKKU, Janu e Gun LOCTUrHaT MNaHUpaHuAT BbPTALY
MOMEHT Ha 3aTAraHe.

5.11 U3BamaaHe Ha 3aTtaraw moayn &

1. HsBagete akymynatopa.

2. HatucHete ByToHa 3a Ae6nOKMpPaHe Ha 3aTAralua MOAYS U ro 3aApbIKTe
B HATUCHATO MONOXEHHeE.

3. Maternete sartarawms MoZyn B NOCOKA Hasaa OT yAapHUS BUHTOBEPT.

5.12 CBbp3BaHe Ha 3aTArawy Moayn KbM KOMNOTHP

1. WsBaperte sararawiua moayn.

2. TMnb3HaTe Kanaka BbpXy AoNHaTa CTpaHa Ha 3atAralyusa Moayn.
» Cera USB cBbp3sBalyata Gykca e AOCTbMHA.

3. BkntoueTte wencena (tvn B, USB 2.0) Ha USB ka6ena B USB 6ykcara Ha
3artAralyua Moayn.

4. CsbprkeTe apyrua wencen (tun A) Ha USB kabena kbm Bawma komnto-
™p.
» Cera 3aTArawuAT MOAyN Ce 3axpaHBa C TOK camo OT KoMnioTbpa. Ha

avcnnen Ha moayna ce nokassa USB noroto («<»).

ﬂ Ako otcTpanute USB wencena Ha satArawua moayn, tpAbsa aa
n3bytate OTHOBO Kanaka uypes USB 6Gykcara, 3a aa npeanasute USB
Oykcara oT 3aMbpcABaHe.

6 O6cnyxBaHe M noaApbMKa

ﬂ 3a 6esonacHa padoTa U3non3saiTe CaMo OPUrMHANHW PE3EPBHU YaCTH
M KOHCyMaTuBK. PaspelleHnte oT HaC pe3epBHU YaCTU, KOHCYMAaTUBK U
Np1HaANeXHoCTH 3a Bawma npoaykT we Hamepute BbB Baluma LieHTsp
Ha Hilti unv Ha: www.hilti.com

» [loaabpkaite NpoAyKTa, M Han-Beue NOBbPXHOCTUTE 3a XBaLLaHe, Cyxu,
YUCTW M MOYNUCTEHM OT Macna M CMasku. He msnonssaite nouncrsalym
CPEeACTBa, ChAbPXALLU CUIIMKOH.

» [ouncTeaiiTe peAOBHO BBHLUHATA CTPaHa Ha ypeaa C NIEKO HaBnakHeHa
Kbpna.
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7 TpaHCcnopT U CbXpaHeHue

» 3ana npeaotBparABaHe NoBpean Npu TpaHCNopTUpaHe U CbXpaHeHue
Ha WUHTEeNUreHTHUA 3arAarawy moayn, u3nonsBaiTe AocraBeHaTa KyTHA 3a
CbXpaHeHne unu KypapyeTo 3a yaapHUA BUHTOBEPT.

8 MomoLy npu Hanu4uue Ha CMyLLEeHUA

anI Hanuyme Ha CMyLLEeHUA, KOUTO HE Ca NMOCOYEeHU B TaénwuaTa WIN KOUTO
Bue camu He MoykeTe aa OTCTpaHUTe, MonA{, oépreTe Ceé KbM HawwuAa

cepsu3 Ha Hilti.

CbbnioaasaiiTe CbLUO W yKasaHUATa 3a OTCTPaHABAaHE Ha CMYyLLEHUA B
PBKOBOACTBOTO 32 eKcnnoarauusa Ha U3non3BaHua yaapHUA BUHTOBEPT.

CmyuyeHue

Bb3amoxHa npuumMHa

Pewwenue

aA

Mokassa ce cbo6-
LLIeHMeTOo "BnoKu-
paHe Ha moayn".

LebnoknpaH sararaly
mMoayn.

» HatucHete 6nokupa-
wma ByToH, 3a Aa
6nokuparte sardara-
wmAa mMoayn v aa
aKTMBMpare yaapHva
BMHTOBEPT.

— i

MNMokassa ce cbob-
LeHuneTo "TBbpAae
BMCOKa Temnepa-

Typa Ha akymyna-

Topa".

—

Mokassa ce cbo6-
LeHuneTo "TBbpAae

HUCKa Temnepartypa
Ha akymynaropa'.

AKymynaTopbT e nper-
pAan.

Temneparypara Ha aky-
Mynatopa e Tebpae
HUCKa.

v

CmeHeTe akymyna-
Topa unn octaeeTe
axkymynaropa za ce
oxnaau.

v

lMoctaBete akymyna-
TOp, YKATO Temnepa-
Typa e B MHTepBana Ha
paboTHaTta Temnepa-
Typa Ha akymynaropa
(B PbKOBOACTBO
3a ekcnnoarauua Ha
axkymynaropa).

S

Mokassa ce Cb06-
LeHuneTo "TBbpAe
BMCOKa Temnepa-
Typa Ha yaapHua
BMHTOBEPT".
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CmyLieHue

Bb3moxHa npuumnHa

Peluexue

Mokasea ce cbob-
weHueTo "Hepgocra-
TbUYHO 3aperkaaHe Ha
akymynartopa'.

3apexaaHeTo Ha aky-
Mynartopa He e AocTa-
TBUHO, 32 Aa 3aBUHTUTE
NPaBUIHO KPENEXHUA
€NEMEHT.

>

[MocTtaBeTe eanH no-
nobpe 3apeneH aky-
mynarop.

[===h

Mokassa ce cbob-
LeHneTo "TBbpae
ronAimMa KoHcymauma
Ha ToK".

KOHCyMaLlVIﬂTa Ha TOK
3a KpaTKo e TBbpAae
BUCOKa.

v

v

HatucHeTe GyToHa
OK, 3a aa notebpanTe
cbobLeHHneTo.
MoBToOpeTe npoueca
Ha 3aBUHTBaHE.

AKO CbOOBLIEHNETO
ce nofBABa OTHOBO,
CBBbP)KETE CE CbC
cepsu3 Ha Hilti.

== YQO)
Mokassa ce cbo6-

BytoHHaTa 6arepus Ha
yacoBHMKaA B 3aTAralyus

Mo-HaTaTbK B npoTo-
KOona 3a AOKyMeHTauuATa

He Moxke Aa 6bae ra-
paHTMpaHa BepHoCTTa
Ha JaHHWTe 3a Jara u

uac.

» O6bpHeTe ce KbM

c MOAyn e npasHa.
LeH1eTo "npasHa

6yToHHa GaTepuA'.

cepsu3 Ha Hilti, 3a na
npeaaaete 6atepunAta
3a noamsaHa.

=1 =28

Mokasea ce cbob-
LeH1eTOo "rpeLuka B
YCTPOMCTBOTO".

Ipewkara B ypeaa e
6una e pasnosHara.

Cebp)KeTe 3ataAraims
MOAYN KbM KOMHMtO-
™HP.

Cbe codryepa

AT Documentation
Software cenektu-
paiite nametta 3a
rpeLLKu U cneasante
yKasaHuATa Ha coQTy-
epa 3a oTCTpaHsABaHe
Ha rPeLUKu.
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CmyuieHune

)

Mokassa ce cb06-
LeHueTo "aeaKTu-
BUpaHa QyHKUuMA 3a
AOKymeHTauua'".

Bb3momHa npuumMHa
[HeaxtnBupaHa GyHKLMA
3a AOKyMeHTauuA (camo
npeaynpeanTenHo Cb-
obLuyeHue).

Peluenue

» AKO ce HyxjaeTte OT
PyHKUMATA 3a AOKY-
MEHTaUuA, CBbpXKETE
3arAralua Moayn Kbm
KOMMIOTbPA U aKT-
BUpaiTe QyHKuMATa
3a JIOKyMeHTauuA B
cogryepa

AT Documentation
Software.

Mpwn Hyxpa Hatuc-
Hete GyToHa OK, 3a
a ustpuete nocre-
NEHHO CBOBLYEHUETO
1 Aa npoabkUTe
CTapTOBHWA NPOLEC Ha
3arArawyua Moayn.

v

@90%

Mokassa ce cbo6-
LeHueTo "namet
3aeta Ha ... %". (Cb-
obLyeHreTo ce nos-
BABA NPU CTOMHOCTH
290 %.)

CbXpaHeHUeTo Ha AaHHK
B 3aTAraiyua Moayn ce
onpeaens CnpAMO MokKa-
3aHata BenuuMHa B nNpo-
ueHTM. BHUmaHwue: Mpu
nocturade Ha 100 %

ce npesanucear Hau-
crapuTte aaHHu!

v

Cebp)KeTe 3arArawma
MOZyn KbM KOMMIO-
Tbp.

Cbe codryepa

AT Documentation
Software cenektu-
paiTe AaHHuTe, 3a Aa
M [OKyMeHTUpaTe B
Aoknaa.

Cnen ToBa usTpuiite
Z[aHHWTe OT nametTa
Ha sararawua moayn,
3a na ocsoboaute
MACTO B NameTra.

v

v

9 TpeTtupaHe Ha oTnaabuu

Ypeaute Ha vﬁ? Hilti ca npousseaeH B no-ronamara cu 4acT OT Matepuany sa
MHOrokparHa ynotpeba. MpeanocTaska 3a MHOTOKPATHOTO UM M3Mon3BaHe
e TAXHOTO nNpaBunHO pasaensaHe. B mHoro ctpanun ¢oupmara Hilti nakynysa
obpartHo Bawwute ynotpebasanu ypeau. [onutaitte otaena Ha Hilti 3a
obcny)BaHe Ha KNMeHTH unu Baluma TbproBcku npeactasuten.

X >

He n3xBbpnante eneKTpoUHCTPYMEHTHU, ENEKTPOHHU YCTPOUCTBA U
akymynartopu B 6UTOBUTE OTnaabum!
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10 RoHS (OupekTuBa 3a orpaHMuyaBaHe Ha ynotpebara Ha
onacHU BewecTBa)
Taénwua C oOnaCcHuM BellecTBa LWe HamMmepute Ha CneaHuAa JIUHKD
qgr.hilti.com/r4838537.
JInHK KbM ROHS Tabnuua we HamepuTe B Kpaa Ha HacTosALara AOKYMeHTa-
uns kato QR koa.

11 TlapaHuuA Ha npousBogUTENA

» [lpu BBNPOCK OTHOCHO rapaHUMOHHWUTE YCNOBMA, Mond, o6bpHeTe ce
KkbM Bawwua naptHeop Ha Hilti no mecra.

12 [eknapauyuf 3a CbOTBETCTBUE

Jeknapvpame Ha co6CTBEHa OTFOBOPHOCT, Ye TO3M NMPOAYKT OTroBapsa Ha
NPUNOXEHUTE AMPEKTUBK U CTaHAAPTU. Tol e 61N NPOBEPEH U paspeLleH 3a
M3nonsBaHe 3aeAHO C NPeABUAEHUTE 3a LenTa NPOAYKTU.

Manual de utilizare original

1  Date privind documentatia

1.1 Referitor la aceasta documentatie

» TInainte de punerea in functiune, cititi complet aceastd documentatie.
Aceasta este conditia necesara pentru un lucru in siguranta si pentru o
manevrare fara defectiuni.

* Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din aceasta
documentatie si de pe produs.

e Pastrati intotdeauna manualul de utilizare in preajma produsului si
predati-| altor persoane numai impreuna cu aceste manual.

1.2 Explicitarea simbolurilor
1.2.1 Indicatii de avertizare

Indicatiile de avertizare avertizeaza impotriva pericolelor care apar in lucrul
cu produsul. Sunt utilizate urmatoarele cuvinte-semnal:

/A PERICOL

PERICOL !
» Pentru un pericol iminent si direct, care duce la vatamari corporale sau
la accidente mortale.
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/A, ATENTIONARE |

ATENTIONARE !

» Pentru un pericol iminent si posibil, care poate duce la vatamari corporale
sau la accidente mortale.

A AVERTISMENT

AVERTISMENT !

» Pentru o situatie potential periculoasa, care poate duce la vatamari
corporale sau pagube materiale.

1.2.2 Simboluri in documentatie
in aceastd documentatie sunt utilizate urmatoarele simboluri:

Cititi manualul de utilizare inainte de folosire

Indicatii de folosire si alte informatii utile

(%]

Lucrul cu materiale reutilizabile

| g2

¥

Nu aruncati aparatele electrice si acumulatorii in containerele de
gunoi menajer

1.2.3 Simboluri in imagini
Urmatoarele simboluri sunt utilizate in imagini:

Aceste numere fac trimitere la imaginea respectiva de la inceputul
acestor instructiuni

Numerotarea reflecta ordinea etapelor de lucru in imagine si poate
sa difere de etapele de lucru din text

Numerele pozitiilor sunt utilizate in figura Vedere generala si fac
11 | trimitere la numerele din legenda in paragraful Vedere generala a
produsului

Acest semn are rolul de a stimula o atentie deosebitd din partea
dumneavoastra in lucrul cu produsul.

!

1.3 Simboluri in functie de produs

1.3.1 Simboluri pe produs
Pe produs sunt utilizate urmatoarele simboluri:

Curent continuu

1.4 Informatii despre produs

Produsele [CR 1Lz ml sunt destinate utilizatorilor profesionisti, iar operarea
cu acestea, intretinerea si repararea lor sunt activitati permise numai per-
sonalului autorizat si instruit. Acest personal trebuie sa fie instruit in mod
special cu privire la potentialele pericole. Produsul si mijloacele sale au-
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xiliare pot genera pericole daca sunt utilizate necorespunzator sau folosite

inadecvat destinatiei de catre personal neinstruit.

Indicativul de model si numarul de serie sunt indicate pe placuta de

identificare.

» Transcrieti numarul de serie in tabelul urmator. Datele despre produs va
sunt necesare in cazul solicitarilor de informatii la reprezentanta noastra
sau la centrul de service.

Date despre produs

Tip SI-AT-A22

Generatia 01

Numar de serie

2  Securitate

2.1 Instructiuni de protectie a muncii

» Aveti in vedere instructiunile de protectie a muncii din manualul de
utilizare al masinii de insurubat prin impulsuri.

3 Descriere

3.1 Modul inteligent de strangere [l

(@ Tastele de operare (® Tasta pentru deblocare

® Display LCD (® Mufa de conexiune USB

® Lampi de control @ Aparitoare pentru mufa USB
@ Scaner pentru coduri de bare (suspendata in fig.)

3.2 Tastele de operare &

@ Tasta OK @ Tasta de blocare
(@ Tasta sageat din stanga (® Tasta de scanare
(® Tasta s&geats din dreapta

3.3 Utilizarea conforma cu destinatia

Produsul descris este un modul electronic care poate fi utilizat la masinile de
ingurubat prin impulsuri Hilti cu notatie model Sl... ...AT-A22 ("..." = un ca-
racter oarecare), pentru a strange controlat mijloace de fixare si a asigura ast-
fel calitatea imbinarii. Lucrarile vor fi protocolate in modul si pot fi exportate
n scopuri de documentare cu softul de PC AT Documentation Software.
La acest modul nu se poate regla manual un anumit cuplu de rotatie!

» Utilizati pentru acest produs numai acumulatori Li-lon Hilti din seria de

tip B 22.
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e Utilizati pentru acesti acumulatori numai redresoare avizate de Hilti.
Informatii suplimentare gasiti la centrul dumneavoastra Hilti Store sau
la: www.hilti.group

e Pentru strangerea imbinarilor de fixare HIti, utilizati numai capete ale
masinii de ingurubat prin impulsuri care sunt descrise in manualul de
utilizare al produsului respectiv.

3.4 Posibila folosire gresita

Acest produs nu este adecvat pentru Hilti imbinari de fixare in centrale
nucleare! Pentru informatii suplimentare, va rugam sa va adresati centrului
de service Hilti.

3.5 Lampi de control

Prin diferitele stari ale lampilor de control de pe ambele parti ale modulului,
sunt semnalizate urmatoarele mesaje sau stari:

Starea Semnificatie
Lampile de control se aprind in * La scanare: codul de bare, res-
verde. pectiv codul QR a fost detectat.

¢ La insurubare, dupa deconec-
tarea automatd a masinii de
insurubat prin impulsuri: Procesul
de strangere a fost incheiat in

mod reusit.
Lampile de control se aprind inter- | ¢ La scanare: codul de bare,
mitent in rosu. respectiv codul QR nu a fost
detectat.

¢ Lafnsurubare dupa deconectarea
masinii de insurubat prin impul-
suri: imbinarea filetata nu a putut
fi stransa corespunzator reglajele
alese. Cauza in acest scop poate
fi, spre exemplu, deconectarea
manuald prematura a masinii de
insurubat prin impulsuri.
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Starea Semnificatie
Lampile de control se aprind inter- | Modulul a detectat urmatoarele, in
mitent in galben. functie de elementul de fixare:

* A) imbinarea filetatd a ancorajului
tip bolt a fost deja stransa si
desfacutd din nou. In conse-
cintd, la imbinarea filetata a fost
corectatd strangerea conform
parametrilor definiti pentru co-
rectarea strangerii si procesul de
strangere a fost incheiat in mod
reusit.

* B) imbinarea filetatd pentru
sistemele de instalare si sinele
de ancorare a fost deja stransa,
dar modulul nu poate detecta ca
a fost aplicat cuplul de strangere
corect. Daca boltul T al sinei
de ancorare nu a fost strans
cu o cheie dinamometrica de
calibrul corect sau lampile de
control ale modulului nu se
aprind in verde, imbinarea filetata
trebuie sa fie verificata cu o cheie
dinamometrica de calibrul corect
si - daca este necesar - stransa la
cuplul de instalare corect.

3.6 Buzzer

Buzzerul montat in modulul inteligent de strangere genereaza urmatoarele

sunete de control ca mesaj de raspuns acustic:

e Sunet lung: sunet de confirmare (OK / proces incheiat in mod reusit)

e 2 sunete scurte, LED-urile se aprind intermitent in galben: semnal sonor
de avertizare 1 (OK, respectiv NOK / aparitie repetata)

* 4 sunete scurte, LED-urile se aprind intermitent in rosu: semnal sonor de
avertizare 2 (NOK / proces abandonat)

3.7 Conexiune USB

Prin intermediul mufei de conexiune USB se poate conecta modulul inteligent
de strangere cu un PC. Cu softul AT Documentation Software vor fi posibile
apoi, printre altele, urméatoarele functii:

* Adaugare seturi de date pentru noi mijloace de fixare

* Modificare / actualizare seturi de date deja existente
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» Dezactivare / activare functie de documentare
¢ Incarcarea protocolului functiei de documentare
* Setare ora in modulul de strangere

ﬂ Informatii  detaliate sunt prezentate in documentatia softului
AT Documentation Software.
Sub urmatorul link puteti descarca softul:
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 Setul de livrare

Modul inteligent de strangere, manual de utilizare, ghid sumar, cablu USB.
Alte produse din sistem, avizate pentru produsul dumneavoastra, gasiti la
centrul dumneavoastra Hilti Store sau la: www.hilti.group

4  Date tehnice

Greutate, conform EPTA-Procedure 01 0,26 kg
Scaner pentru coduri de bare Scaner cu camera (imager)

5 Modul de utilizare

5.1 Introducerea modului inteligent de strangere &

/A ATENTIONARE |

Pericol de scurtcircuit !

» Asigurati-va ca la contactele modulului de strangere si la contactele
masinii de ingurubat prin impulsuri nu exista corpuri straine, inainte de a
introduce modulul de strangere.

A/ ATENTIONARE |

Pericol de accidentare prin caderea modulului de strangere !
» Controlati asezarea sigura a modulului de strangere de la masina de
fnsurubat prin impulsuri.

» Impingeti modulul de strangere din spate pe masina de insurubat prin
impulsuri, pana cand acesta se fixeaza in pozitie la opritor cu zgomotul
specific.

5.2 Introducerea acumulatorului [

/A ATENTIONARE |

Pericol de scurtcircuit !
» Asigurati-va ca nu exista corpuri stréine la contactele acumulatorului si la
contactele modulului de strangere, inainte de a introduce acumulatorul.
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Pericol de accidentare prin caderea acumulatorului !
» Controlati asezarea sigura a acumulatorului in modulul de strangere.

» Impingeti acumulatorul din spate pe modulul de strangere, pana cand
acesta se fixeaza in pozitie la opritor cu zgomotul specific.

5.3 Conectarea/ deconectarea
5.3.1 Conectarea modulului de strangere

Conditii: Modulul de strangere este deconectat, display-ul nu indica nimic.

1. Reglati inversorul pentru rotatie dreapta/ stanga al masinii de insurubat
prin impulsuri pe rotatie spre dreapta.
2. Apasati scurt pe comutatorul de comanda al masinii de fnsurubat prin

impulsuri.
» lluminarea display-ului este conectata, display-ul afiseaza scurt ecra-
nul de start

» Pentru controlul functionarii se aprind scurt lampile de control rosu,
galben si apoi verde. Se emite un semnal sonor de control.

» Display-ul indica ultimul regim functional ales printr-un chenar de
selectie.

» Daca pe display este afisatd o avarie:

» Consultati in capitolul "Asistentd in caz de avarii" ce exprima
imaginea de pe display, ce cauza poate avea mesajul si ce masuri
puteti intreprinde pentru remedierea defectiunilor.

3. Apasati tasta de blocare.
» Modulul de strangere este acum blocat, masina de insurubat prin
impulsuri este pregatitd de utilizare.

5.3.2 Deconectarea modulului de strangere

Modulul inteligent de strangere se deconecteaza automat:

* Daca masina de insurubat prin impulsuri se deconecteaza automat dupa
o perioada lunga de neutilizare

¢ Daca acumulatorul este extras

¢ Cand conexiunea USB a modulului de strangere cu PC-ul este intrerupta
prin scoaterea unei fise USB.

5.4 Mod de utilizare fundamental

ﬂ in acest paragraf sunt prezentate explicit functiile de baza care sunt
necesare frecvent, pentru a afisa sistematizat comenzile de operare.
Gasiti modul de utilizare detaliat pentru anumite lucrari in capitolul cu
lucrarea respectiva.
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Deblocare modul
Pentru a efectua reglaje la modulul inteligent de strangere, acesta trebuie sa
fie deblocat.
» Daca doriti sa deblocati modulul inteligent de strangere, apasati tasta de
blocare @ si tineti-o apasata cel putin 1 secunda.
» Pe display apare un chenar de selectie in jurul ultimului tip afisat de
element de fixare, respectiv ultimul regim functional afisat.
» Modulul de strangere este deblocat si se afld pe modul de reglare.
Masina de ingurubat prin impulsuri este dezactivata.
Navigare
Daca pe display sunt afisate chenarul de selectie si mai multe elemente
(optiuni, parametri), chenarul de selectie poate fi mutat cu tastele sageata
«si >.
Alegere optiune / modificare parametri
Cand modulul de strangere este deblocat, optiunile, respectiv parametrii se
pot modifica asa cum este descris in cele ce urmeaza.
» Pozitionati chenarul de selectie din display pe elementul
(optiunea/parametrul) de modificat.
» Apasati tasta OK.
» Elementul este reprezentat evidentiat cu negru.
» Efectuati reglarea dorita cu tastele sageata.
» Apasati tasta OK pentru a prelua reglajul afisat.
» Elementul va fi afisat acum din nou cu chenarul de selectie.
Blocare modul
Dupa ce toate reglajele au fost efectuate, modulul inteligent de strangere
trebuie sa fie blocat din nou.
» Apasati tasta de blocare @ .
» Chenarul de selectie dispare de pe display. Parametrii de prelucrare
reglati sunt acum salvati si nu pot fi modificati accidental.
» Modulul inteligent de strangere va fi blocat, masina de ingurubat prin
impulsuri va fi din nou activata.

5.5 Reglaje de baza

5.5.1 Apelarea meniului setarilor de baza

1. Daca modulul pentru cuplu este blocat, atunci deblocati-| apasand tasta
de blocare si tindnd-o apasata cel putin 1 secunda.

2. Apasati tasta OK si tineti-o apasata cel putin 1 secunda.
» Este afisat meniul setarilor de baza.
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5.5.2 Alegerea functiei in meniul setérilor de baza
1. Mutati chenarul de selectie cu tastele sageata pe simbolul functiei dorite.
Functii in meniul setarilor de baza
Sim- | Functie
bol
® Afisarea datei si orei la ceasul din modulul de strangere
Fixarea orei pe ceas este posibild numai prin softul
AT Documentation Software.

by Afisarea intervalului de timp/duratei de utilizare rdmase a masinii
" de fnsurubat prin impulsuri pana la urmatorul termen limita de
intretinere

< | Afisarea memoriei ocupate in modulul de strangere

Daca valoarea afisata atinge 100 %, cele mai vechi date vor fi
suprascrise.

Cu softul AT Documentation Software, datele inregistrate pot fi
exportate si sterse din memoria modulului de strangere.

Hilti recomanda ca datele sa fie exportate si salvate regulat.

i Afisarea versiunilor software de la modulul de strangere

IE | Péarasirea meniului setarilor de baza

2. Apasati tasta OK.

5.5.3 Indicatoare cu display pentru starea de intretinere/durata de
utilizare ramasa

Dupa activarea simbolului &, din meniul setarilor de baza, va fi reprezentata

durata de utilizare rdmasa a masinii de insurubat prin impulsuri pana la

urmatorul termen limita de intretinere cu urmatoarele indicatoare pe display.

ﬂ Independent de indicatoarele de pe display, masina de insurubat prin
impulsuri utilizatd trebuie sa fie intretinuta cel putin anual, pentru a
asigura calitatea imbinarilor filetate realizate cu aceasta.

Indicatoare cu display pentru starea de intretinere a masinii de inguru-
bat prin impulsuri
Afisaj Semnificatie
3& v Masina de insurubat prin impulsuri in stare conforma preve-
' derilor, momentan este nu este necesara nicio intretinere.
3% E| Termen limita cat mai urgent posibil pentru intretinerea masi-
' nii de insurubat prin impulsuri.
Segmentele din dreptunghiul din dreapta al display-ului in-
dica partea din durata de utilizare rdmasa.
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| Afisaj | Semnificatie
3% ) Intretinerea masinii de insurubat prin impulsuri este necesara
" . .
imediat.

Important: Acest mesaj de avertizare apare automat dupa
epuizarea duratei de utilizare ramase. Regimurile de func-
tionare "Regim inteligent" si "imbinare filetatd" nu mai
pot fi alese.

5.5.4 Parasirea meniului setarilor de baza
1. Mutati chenarul de selectie pe simbolul E .
2. Apasati tasta OK.
» Pe display va fi afigat ultimul regimul functional ales.

5.6 Regimuri de functionare

ﬂ Descrierile urmatoare ale fiecaruia dintre regimurile de functionare sunt
valabile numai pentru rotatia spre dreapta a masinii de insurubat prin
impulsuri. Tn rotatie spre stanga, masina de insurubat prin impulsuri
functioneaza necontrolat.

5.6.1 Regimul inteligent

in regimul functional "Regim inteligent”, modulul inteligent de strangere

regleaza si monitorizeaza strangerea tipului ales al elementului de fixare. Aici

sunt utilizati parametrii de strangere ai ultimei actualizari software executate.

Deoarece notatiile de produse, precum si parametrii de prelucrare se pot

modifica, pe modulul de strangere trebuie sa fie instalata intotdeauna cea

mai noua versiune software.

* Daca este ales regimul inteligent, la masina de insurubat prin impulsuri
se aprinde indicatorul cuplului de rotatie "AT".

» Comutatorul pentru treptele de lucru este acum fara functie. De la
comutatorul de comanda se poate insad conecta si deconecta masina de
fnsurubat prin impulsuri.
in acest scop, vé rugém sa aveti in vedere manualul de utilizare al masinii
dumneavoastra de insurubat prin impulsuri.
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Parametrii de prelucrare in regim inteligent

@ Tipul elementului de fixare (denu- q) (%)
mire prescurtata a elementului de
fixareF)) [HST3 | [R |
@ Material / calitate material / vari- [m10 . ‘
antd de produs ©)

(® Diametrul (daca exist)

Imaginea indica dispunerea parametrilor de prelucrare pe display.

Tipul elementului de fixare

Pentru diferite tipuri ale elementului de fixare sunt salvati din fabricatie
parametrii de prelucrare in modulul de strangere.

Elementul de fixare afisat trebuie sa corespunda elementului de fixare utilizat.
Informatii suplimentare gasiti in ghidul sumar pentru SI-AT-A22 si in manualul
de utilizare al elementului de fixare respectiv.

5.6.2 Regimul functional "Imbinare filetata"

in acest regim de functionare sunt disponibile in total 30 trepte. Treapta
care se alege pentru un anumit tip de element de fixare este dependenta de
diametrul elementului de fixare si de cuplul de rotatie specificat. Treapta se
va determina progresiv, pe baza acestor date.

In regimul functional "Imbinare filetatd", indicatorul cu display arata dup&
cum urmeaza:

Fpay
Numaérul din dreapta de pe langa simbolul de surub indicé treapta aleasa.

5.6.2.1 Determinarea treptei necesare pentru regimul functional "Tmbi-

nare filetata"

1. A\ ATENTIE! inainte de inceperea unei ingurubdri, asigurati-vd ca
suprafetele de contact ale componentelor de imbinat sunt asezate una
pe alta pe toata suprafata si piulita a fost rotitd in jos pana la limita pe
componenta.

2. Strangeti elementul de fixare utilizand o treapta scazuta.
> Tncepe;i procesul treptat cu treapta cea mai scazuta posibil, pentru

a evita o deteriorare a elementului de fixare printr-o strangere prea
puternica.

3. Verificati cuplul de rotatie atins al elementului de fixare cu ajutorul unei
chei dinamometrice de calibrul corect.

Pentru o strangere cu repetitivitate a mai multor elemente de
fixare, asigurati-va ca toate conditile imbindrilor filetate raman
identice. Modificarile in conditiile imbindrilor filetate pot conduce
la necesitatea unei alte trepte.
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Rezultat 1/ 3

Cuplul de rotatie specificat al elementului de fixare care se strange nu a

fost atins.

» Desfaceti elementul de fixare si reglati o treaptd mai ridicata la
modulul de strangere.

» Strangeti ferm elementul de fixare cu noua treapta si executati din
nou acest pas de verificare.

Rezultat2 /3

Cuplul de rotatie specificat al elementului de fixare care se strange a fost

depasit.

» Desfaceti elementul de fixare si reglati o treapta mai scazuta la
modulul de strangere.

» Strangeti ferm elementul de fixare cu noua treapta si executati din
nou acest pas de verificare.

Rezultat 3/ 3

Elementul de fixare a fost strans la cuplul de rotatie specificat.

Treapta corectd pentru elementul de fixare este determinata.

5.6.3 Regimul functional "Regim nereglat"

in acest regim de functionare, modulul inteligent de strangere este dezacti-
vat. Masina de ingurubat prin impulsuri functioneaza ca si cum modulul in-
teligent de strangere nu ar exista. Astfel, pentru lucrari pe un timp scurt fara
modulul inteligent de strangere, modulul de strangere nu trebuie sa fie scos.
in regim nereglat, display-ul arata dupa cum urmeaza:

ﬂ in regim nereglat, lampa de con- [ATP>C=
trol "AT" a afisajului cuplului de la
masina de insurubat prin impulsuri
nu se aprinde, insa tasta pentru re-
glarea diverselor trepte de lucru la
masina de insurubat prin impulsuri
este functionala.

5.7 Reglarea regimului de functionare

Regimul de functionare poate fi reglat in 2 moduri diferite pe tipul dorit de

element de fixare:

* Scanarea codului de bare, respectiv a codului QR aferent de pe ambalajul
produsului Hilti de fixat.

* Reglarea manuala cu tastele de operare ale modulului de strangere

Scanarea codului de bare, respectiv a codului QR

Daca pentru produsul Hilti care se imbina filetat exista un cod de bare sau

cod QR, regimul functional poate fi reglat rapid si simplu pe produs prin

scanarea acestui cod.
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» Reglati regimul functional prin scanarea codului de bare, respectiv a
codului QR. — Pagina 315
Reglare manuala
Daca pentru produsul de imbinare filetata nu exista niciun cod de bare sau
cod QR, regimul functional poate fi reglat cu tastele de operare ale modulului
de strangere.

ﬂ Regimul functional "Regim nereglat" se poate regla numai manual.

» Reglati regimul functional cu tastele de operare. — Pagina 315

5.7.1 Reglarea regimului functional cu tastele de operare

1. Deblocati modulul de strangere. — Pagina 309

2. Miscati chenarul de selectie, daca este necesar, cu tastele sageata pe o
alta optiune de modificat.

3. Apasati tasta OK.
» Optiunea aleasa va fi acum reprezentata evidentiat cu negru.

4. Alegeti reglajul dorit cu tastele sageata.

5. Apasati tasta OK.
» Reglajul ales va fi afigat din nou cu chenarul de selectie.

6. Daca este necesar, repetati ultimele 3 etape de lucru pentru a efectua si
alte reglaje.

7. Blocati modulul de strangere. — Pagina 309

5.7.2 Reglarea regimului functional prin scanarea codului de bare,

respectiv a codului QR §

1. Deblocati modulul de strangere. — Pagina 309

2. Apasati tasta Scan.

» Scanerul va fi activat, starea pregatita pentru citire va fi afisata pe
display prin simbolul <_=.

3. Tineti acum modulul la o distanta de aprox. 15 centimetri (6”) in directia
codului de bare, respectiv a codului QR, astfel incat codul sa se afle in
interiorul chenarului proiectat de scaner.

» Lampile de control se aprind in verde.

» Se emite semnalul sonor de confirmare.

» Pe display va fi afisat modul de prelucrare pentru produsul care se
Tmbina filetat.

» Lampile de control se aprind intermitent in rosu.
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» Se emite semnalul sonor de avertizare.
» Pe display va fi afisat Bl A\ (codul nu a putut fi citit sau este
necunoscut).
» Apasati tasta Scan si scanati codul inca o data.

ﬂ Eventual nu exista inca niciun parametru de prelucrare pentru
produsul care se imbina filetat in memoria modulului de
strangere. Daca produsul este compatibil cu SI-AT, codul
QR al produsului corespunzator poate fi scanat si introdus
in manualul de utilizare al produsului respectiv SI-AT-A22.
in acest fel, parametrii de prelucrare pot fi incarcati in
memoria modulului SI-AT. Parametrii de prelucrare pentru
produs pot fi incarcati ulterior in modulul de strangere si
prin softul AT Documentation Software prin USB. Pentru
a va asigura in permanenta ca sunt utilizati parametrii de
prelucrare actuali, se va verifica regulat daca softul modulului
de strangere este actualizat.

4. Blocati modulul de strangere. — Pagina 309

5.8 Strangerea produsului in regimul inteligent

ﬂ inainte de utilizarea modulului de strangere, asigurati-va ca produsul de
fngurubat este instalat corect. Aveti in vedere indicatiile din manualul
de utilizare al produsului de ingurubat si variantele de executie pentru
verificarea elementelor de fixare.

e

Reglati regimul functional "Regim inteligent".
2. Pozitionati inversorul pentru rotatie dreapta/ stanga pe rotatie spre
dreapta.
3. Asezati magina de insurubat prin impulsuri cu un dispozitiv de lucru
adecvat pe produsul de imbinare filetata.
4. Apasati comutatorul de comanda si tineti-| apdsat, pana cand modulul
de strangere emite unul dintre urmatoarele mesaje de raspuns:
Rezultat 1/ 4 . v
* Este afisat mesajul "Imbinare file-
tatd incheiatd in mod reusit".
* Lampile de control se aprind in
verde.
* Se emite semnalul sonor de con-
firmare.
Elementul de fixare a fost strans co-
rect. Puteti continua direct cu urma-
torul element de fixare de acelasi tip.
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Rezultat2/ 4

¢ Este afisat mesajul "Strangere
noua incheiata in mod reusit".

¢ Lampile de control se aprind in-
termitent in galben.

¢ Se emite semnalul sonor de aver-
tizare.

A) Imbinarea filetatd a unui ancoraj

tip bolt care a fost deja strans si

apoi desfacut din nou a fost din nou

stransd. Daca imbinarea filetatd nu

a fost stransa corect in prealabil, ea

se va verifica, respectiv strange cu o

cheie dinamometrica de calibrul co-

rect. B) Imbinarea filetata pentru sis-

temele de instalare si sinele de anco-

rare a fost deja stransa, dar modu-

lul nu poate detecta ca a fost aplicat

cuplul de strangere corect. Verificati

fmbinarea filetatad cu o cheie dinamo-

metrica de calibrul corect si, daca

este necesar, strangeti la cuplul de

instalare corect.

Rezultat 3/ 4

e Este afisat mesajul "Tensiune
acumulator prea scazuta".

e Lampile de control se aprind in-
termitent in rosu.

Pentru elementul de fixare, capaci-

tatea rdmasa a acumulatorului este

prea scazuta.

» Apasati tasta OK, pentru a con-
firma mesajul.

» Introduceti un acumulator incar-
cat mai bine.
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Rezultat4/ 4

Este afisat mesajul "Imbinare file-
tata incheiata incorect".

Lampile de control se aprind in-
termitent in rosu.

Se emite semnalul sonor de aver-
tizare.

Strangeti elementul de fixare cu o
cheie dinamometrica de calibrul
corect.

5.9 Strangerea produsului in regimul functional "imbinare filetata"

1.
2.

3.

4.

Reglati regimul functional "imbinare filetata".

Determinati treapta de strangere — Pagina 313 care trebuie reglata pen-
tru produsul de imbinare filetata si fixati-o.

Pozitionati inversorul pentru rotatie dreapta/ stanga pe rotatie spre
dreapta.

Asezati masina de insurubat prin impulsuri cu un dispozitiv de lucru

adecvat pe produsul de imbinare filetata.

Apasati comutatorul de comanda si tineti-| apdsat, pana cand modulul

Rezultat 1/ 2

Este afigsat mesajul "Imbinare file-
tata incheiata in mod reusit".
Lampile de control se aprind in
verde.

Se emite semnalul sonor de con-
firmare.

Elementul de fixare a fost strans co-
rect. Puteti continua direct cu urma-
torul element de fixare de acelasi tip.
Rezultat 2/ 2

Este afisat mesajul "imbinare file-
tatd incheiata incorect".

Lampile de control se aprind in-
termitent in rosu.

Se emite semnalul sonor de aver-
tizare.

Strangeti elementul de fixare cu o
cheie dinamometrica de calibrul
corect.
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5.10 Verificarea elementului de fixare

Toate produsele Hilti se supun unei actualizari permanente, astfel incat
inclusiv produsele care nu sunt descrise in aceastd documentatie pot fi
compatibile cu modulul SI-AT. Mentineti softul si manualul de utilizare
ntotdeauna la nivelul actual.

Alte produse din sistem avizate pentru produsul dumneavoastra, manualele
de utilizare si instructiunile de verificare actuale pot fi gasite online la:
www.hilti.group | SUA: www.hilti.com

5.10.1 Verificarea elementului de fixare la ancorele de segment

ﬂ Pentru a va asigura ca, la imbinarea filetatd a ancorelor de segment
in "Regim inteligent", s-a aplicat corect pretensionarea specificata
conform avizarii/ manualului de utilizare, se va verifica de fiecare data
prima si ultima ancord de segment cu o cheie dinamometricé de calibrul
corect. Aceasta verificare a cuplului de instalare aplicat trebuie sa se
realizeze imediat dupa strangerea (instalarea) ancorei de segment.
Momentul de verificare corespund cuplului de rotatie la instalarea
ancorei de segment corespunzatoare si este indicat in manualul de
utilizare al acestei ancore.

» Verificati elementul de fixare al ancorei de segment cu o cheie dinamo-
metrica de calibrul corect. Totodata, examinati unghiul cu care se poate
continua rotirea elementului de fixare.

Rezultat 1/ 2

Elementul de fixare al ancorei de segment nu a fost rotit mai mult decat
pana la unghiul de rotire (< 360°) maxim indicat.

Elementul de fixare este insurubat corect.

Rezultat 2/ 2

Elementul de fixare al ancorei de segment a fost rotit dincolo de unghiul
de rotire (> 360°) maxim indicat.

Elementul de fixare este insurubat defectuos. imbinérile filetate stranse
de la verificarea precedenta vor fi considerate ca defectuoase si trebuie
sa fie verificate. Masina de ingurubat prin impulsuri trebuie sa fie verificata
de centrul de service Hilti.
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5.10.2 Verificarea securitatii elementului de fixare pentru sistemele de

instalare

Pentru a va asigura ca, la imbinarea filetata a butoanelor de legatura
in "Regim inteligent", s-a aplicat corect pretensionarea specificata
conform avizarii/ manualului de utilizare, se va verifica de fiecare data
primul si ultimul buton de legatura cu o cheie dinamometrica de calibrul
corect. Aceasta verificare a cuplului de instalare aplicat trebuie sa se
realizeze imediat dupa strangerea (instalarea) butonului de legatura.
Momentul de verificare corespund cuplului de rotatie la instalarea
butonului de legaturd corespunzator si este indicat in manualul de
utilizare al butonului de legatura.

Asigurati-va ca utilizati parametrii de implantare corecti pentru elemen-
tele de fixare corespunzatoare. Informatii suplimentare gasiti in manu-
alul de utilizare al modulului pentru cuplu si in manualul de utilizare al
produsului respectiv. (9

>

Verificati elementul de fixare cu o cheie dinamometrica de calibrul corect.
Totodata, examinati unghiul cu care se poate continua rotirea elementului
de fixare.

Rezultat 1/2

Elementul de fixare nu a fost rotit mai mult decat pana la unghiul de rotire
(< 180°).

imbinarea filetat4 a elementului de fixare este realizaté corect.

Rezultat 2/ 2

Elementul de fixare a fost rotit dincolo de unghiul de rotire (> 180°) maxim
indicat.

imbinarea filetati este defectuoasd. Imbinérile filetate stranse de la
verificarea precedenta vor fi considerate ca defectuoase si trebuie sa fie
verificate. Masina de insurubat prin impulsuri trebuie sa fie verificatd de
centrul de service Hilti.

5.10.3 Verificarea elementului de fixare de la bolturile T in sinele de

ancorare

Pentru a va asigura c4, la imbinarea filetata a bolturilor T in "Regim in-
teligent", s-a aplicat corect pretensionarea specificatda conform avizarii/
manualului de utilizare, se va verifica de fiecare data primul si ultimul
bolt T cu o cheie dinamometrica de calibrul corect. Aceasta verificare a
cuplului de instalare aplicat trebuie sa se realizeze imediat dupa stran-
gerea (instalarea) boltului T.

Momentul de verificare corespunde cuplului de rotatie la instalarea
boltului T corespunzétor si este indicat in manualul de utilizare al acestui
bolt.
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» Verificati elementul de fixare al boltului T cu o cheie dinamometrica de

calibrul corect. Totodata, examinati unghiul cu care se poate continua

rotirea elementului de fixare.

Rezultat 1/ 2

Elementul de fixare nu a fost rotit mai mult decéat pana la unghiul de rotire

(< 360°).

Elementul de fixare este insurubat corect.

Rezultat 2/ 2

Elementul de fixare a fost rotit dincolo de unghiul de rotire (> 360°) maxim

indicat.

Elementul de fixare este ingurubat defectuos. Imbinérile filetate stranse

de la verificarea precedenta vor fi considerate ca defectuoase si trebuie

sa fie verificate. Masina de ingurubat prin impulsuri trebuie sa fie verificata

de centrul de service Hilti.

5.10.4 Verificarea imbinarilor filetate stranse in regimul functional "im-
binare filetata"
» Laintervale regulate, verificati cu o cheie dinamometrica de calibru corect
dupa prevederile sau prescriptiile de calitate ale firmei dumneavoastra
daca s-a atins cuplul de strangere nominal.

5.11 Extragerea modulului de strangere [

1. Scoateti acumulatorul.

2. Apasati tasta pentru deblocare a modulului de strangere si tineti-o
apasata.

3. Trageti modulul de strangere spre partea posterioara si desprindeti-I de
la masina de insurubat prin impulsuri.

5.12 Racordarea modulului de strangere la PC

1. Extrageti modulul de strangere.

2. Tmpingeti aparatoarea pe partea inferioara a modulului de strangere.
» Mufa de conexiune USB este acum accesibild.

3. Introduceti fisa (tip B, USB 2.0) a cablului USB in mufa USB a modulului
de strangere.

4. Conectati cealalta fisa (tip A) a cablului USB cu PC-ul dumneavoastra.
» Modulul de strangere va fi acum alimentat cu curent de la PC. Pe

display-ul modulului va fi afisat logo-ul USB («~<>).

Dacé scoateti fisa USB de la modulul de strangere, trebuie sa
inchideti din nou prin glisare aparatoarea de deasupra mufei USB,
pentru a proteja de murdarire mufa USB.
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6 lngrijirea si intretinerea

ﬂ Pentru o exploatare sigura utilizati numai piese de schimb si materiale

consumabile originale.

Piese de schimb, materiale consumabile si

accesorii avizate de noi pentru produs gasiti la centrul dumneavoastra
Hilti sau la: www.hilti.com

» Pastrati produsul, in special suprafetele manerelor, uscate, curate, fara
ulei si unsoare. Nu utilizati produse de ingrijire care contin silicon.
» Curéatati regulat partea exterioara a masinii cu o carpa usor umezita.

7  Transportul si depozitarea

» Pentru transportul si depozitarea modulului inteligent de strangere,
utilizati cutia de pastrare din setul de livrare sau valiza masinii de ingurubat
prin impulsuri, pentru a evita deteriorarile.

8 Asistenta in caz de avarii

in cazul avariilor care nu sunt prezentate in acest tabel sau pe care nu le
puteti remedia prin mijloace proprii, va rugam sa va adresati centrul nostru

de service Hilti.

ﬂ Aveti in vedere si indicatiile referitoare la remedierea defectiunilor din
manualul de utilizare al masinii de insurubat prin impulsuri utilizate.

Avarie

Cauza posibila

Solutie

@A

Este afisat mesajul
"Blocare modul".

— i

Este afisat mesajul
"Temperatura acu-
mulator prea ridi-
cata".

Modulul de strangere
deblocat.

Acumulatorul este su-
praincalzit.

» Apdsati tasta de
blocare, pentru a
bloca modulul de
strangere si a activa
magina de Tnsurubat
prin impulsuri.
Schimbati acumulato-
rul sau lasati acumu-
latorul sa se raceasca.

v
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Avarie

Cauza posibila

Solutie

i
Este afigsat mesajul
"Temperatura acu-
mulator prea sca-
zuta".

Temperatura acumulato-
rului este prea scazuta.

» Introduceti un acumu-
lator a carui tempe-
raturd se situeaza in
intervalul temperaturii
de lucru a acumula-
torului (a se vedea
manualul de exploa-
tare al acumulatorului).

S

Este afigsat mesajul
"Temperatura ma-
sina de insurubat
prin impulsuri prea
ridicata".

Masina de insurubat prin
impulsuri este suprain-
calzita.

v

Lasati masina de insu-
rubat prin impulsuri sa
se rdceasca si curatati
fantele de aerisire.

Este afisat mesajul
"Incarcare acumula-
tor prea scazuta".

incércarea acumulato-
rului nu este suficienta
pentru a inguruba corect
elementul de fixare.

v

Introduceti un acu-
mulator incarcat mai
bine.

[===h

Este afisat mesajul
"Curent absorbit
prea ridicat".

Curentul absorbit prea
ridicat pe un timp scurt.

v

Apasati tasta OK,
pentru a confirma
mesajul.

Repetati procesul de
insurubare.

» Daca mesajul apare
din nou, luati legatura
cu centrul de service
Hilti.

v

=10

Este afisat mesajul
"Baterie tip buton
goald".

Bateria tip buton a cea-
sului din modulul de
strangere este goala.

Corectitudinea datelor

pentru data si ora din

protocolul de documen-

tare nu mai poate fi ga-

rantata.

» Adresati-va centrului
de service Hilti, pentru
a solicita schimbarea
bateriei.
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Avarie
=8

Este afisat mesajul
"Eroare la aparat".

Cauza posibila
A fost detectata o eroare
la aparat.

Solutie

» Racordati modulul de
strangere la un PC.

» Exportati memoria
erorilor cu softul
AT Documentation
Software si urmati
indicatiile softului
pentru remedierea
defectiunii.

X

Este afisat mesajul
"Functie de docu-
mentare dezacti-
vata'.

[iE—| E]go%

Este afisat mesa-

jul "Memorie ocu-
pata ... %". (mesajul
apare in cazul valori-
lor 290 %.)

Functia de documentare
dezactivata (numai me-
saj de avertizare).

Memoria de date din
modulul de strangere
este ocupata in pro-
centul afigat. Atentie:

la atingerea procentu-
lui de 100 %, cele mai
vechi date vor fi supras-
crise!

» Daca aveti nevoie de
functia de documen-
tare, racordati modulul
de strangere la PC si
activati functia de do-
cumentare in softul
AT Documentation
Software.

» Dupéa caz, apasati

tasta OK pentru a

ascunde mesajul si

continuati procesul de
pornire a modulului de
strangere.

Racordati modulul de

strangere la un PC.

Exportati datele cu

softul

AT Documentation

Software, pentru a

le documenta intr-un

raport.

Stergeti apoi datele

din memoria modu-

lului de strangere,
pentru a elibera spatiu
de memorie.

v

v

v

9 Dezafectarea si evacuarea ca deseuri

nﬁ% Masginile Hilti sunt fabricate intr-o proportie mare din materiale reutiliza-
bile. Conditia necesara pentru reciclare este separarea corecta a materiale-
lor. In multe tari, Hilti preia masinile dumneavoastra vechi pentru revalorifi-
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care. Solicitati relatii la centrul pentru clienti Hilti sau la consilierul dumnea-
voastra de vanzari.

X » Nu aruncati sculele electrice, aparatele electronice si acumulatorii in
” containerele de gunoi menajer!

10 RoHS (directiva privind limitarea utilizarii substantelor
periculoase)

Sub  link-ul  urmdtor gdsiti tabelul substantelor periculoase:

qgr.hilti.com/r4838537.

Un link referitor la tabelul RoHS gasiti la finalul acestei documentatii sub

forma de cod QR.

11 Garantia producatorului

» Pentru relatii suplimentare referitoare la conditiile de garantie, va rugam
sa va adresati partenerului dumneavoastra local Hilti.

12 Declaratie de conformitate

Declaram pe propria raspundere ca acest produs corespunde directivelor
si normelor aplicate. El a fost verificat si avizat impreund cu produsele
prevazute in acest scop.

MeT&@paon odnyi®v Xpriong &mo To MPWTOTUTIO

1 ZToIXEix YIO TRV TEXVIKN TEKMNPiwGN

1.1  ZXETIK& UE TNV TTXPOUCK TEKUNPIWON

e Tpiv and Tnv mpwTn B€on oe AerToupyia SIXBAOTE TNV TIXPOUCK TEK-
unpinon. AmoTtelei olmdOean yI XOQOAr EPYXTIx KOl KITPOOKOTITO
XEIPIOUO.

¢ TpoogETe TIq UTTOBEIEEIG XOPAAEING KOl TIPOEISOTTOINONG OTNV TTHPOUTX
TEKUNPIWON KXl OTO TIPOIOV.

e OUA&ETE TIG 0dNyieg XPrONG TMAVTA OTO TTPOIOV Kol DiVETE TO TIPOIOV OF
GG TTPOOWTTO OVO WOl e QUTEG TIG 0dnyieg xpriong.

1.2 Emnegnynon cupBoAwv
1.2.1 Ynodei&eig mpoeidomoinong

O1 urodei&eig mpoeidoroinong mpoeidorololv armd KIvEUVOUG KaT& Tnv
£PYQOia g TO TTPOTOV. XpnaolpomoloUvTal ol akOAouBeg AEEEIG emonuavang:
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/A KINAYNOS \

KINAYNOZX !

» Mo pioc dueoa eMIKIVOUVN KaT&aoTaan, TTou odnyei oe coBapd i Bavarn-
POPO TPAUPATIOUO.

A MPOEIAOMNOIHZH

MPOEIAONOIHZH !
» Mo pix mMBava emkivduvn KAT&OTAON, TIOU WITOpPEi vo odnynoel oe
coBaPO 1 BAVATNPOPO TPAUMATIOUO.

A NMPOZOXH

MPOZOXH !

» Mo pioe mMBavdv EMIKIVOUVN KOTEOTAON, TTOU eVEEXETAI Vo 0dnynoel o
TPOUUOTIOPOUG 1) UNIKEG {NUIES.

1.2.2

ZUpBoAa OTNV TEKUNPiWON

TNV MXPOUCA TEKUNPIWGN XPNOIHOTIOIOUVTOI Tot dkOAOUBO oUMBOAX:

Mpiv amd T xprion diaxB&oTe TIg 0dnyieg Xprong

Yrodei&eig xpriong ko &AAEG XPNOILEG TTANPOPOPIES

XeIPIoPOG AVAKUKADTIUWY UNIKGOV

X2

MnV TIETATE T NAEKTPIKG EPYOAEI KO TIG PUTIATOPIEG OTOV KASO
OIKIGKMV QTTOPPIMUATWOV

1.23

ZUPBOAX OE EIKOVEG

271G eIKOVEG XPNOILOTTOIOUVTOI T GKOAOUB GUBOACK:

AuUTOI Ol KPIBUOI TIXPAITEUTTIOUV OTNV EKKOTOTE EIKOVX OTNV OPXN

12 AUTQOV TWV 0dNYIOV
3 H apiBunaon deixvel Tn oeipd TwV BNUATWV EPYXTING OTNV EIKOVX KOl
EVOEXETA VO DIGPEPE! OTTO TAX BAUOTY EPYXTING OTO KEIUEVO
O1 apiBuoi BEang xpnolyomoloUvTal oTnV eIkOva Emokomnon Kol
11 | TTUPATTEPTTIOUV OTOUG XPIBOUG TOU UTTOMVAATOG OTNV evoTNTa ZU-
VOTITIKI) TI’POUGIAON TIPOIOVTOG
! AuTO TO OUMBOAO £XEl OKOTIO VO ETTIOTNTE! IBIKITEPX TNV TTIPOCOXN
* | 00G KOO TNV EPYXTia UE TO TIPOTOV.
1.3 ZUpBoAX avAOyd HE TO TIPOIOV
1.3.1 ZUpBoAa oTO TIPOIOV

370 TIPOIOV XPNOIUOTTOIOUVTAI T akOAoUBa GUBOACK:

=== | Zuvexég pelpa
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1.4 TMAnpo@opieg mMpoiovTog

Ta mpoiovta g Eedleam meoopifovtal yia Tov emoryyeAuoTion xproTn
KO O XEIPIOYOG, N GUVTAPNON KXI N EMIOKEUN TOUG EMITPETETAI POVO OO
€E0UCIO00TNUEVO, EVNEPWUEVO TTIPOCWTTIKO. TO TTPOCWTTIKO GUTO TIPETTEI VO
£xel eVNUEPWOET EIDIKA YIO TOUG KIVOUVOUG TTOU EVOEXETAI VO TI(POUCIXGTOUV.
ATTO TO TTPOTOV KO Ta BONBNTIKG TOU PETX EVOEXETAI VO TIPOKANBOUV Kivduvol,
OTOV O XEIPIOPOG TOUG YIVETOI e OXKATGAANAO TPOTTO OO [N eKTIAIDEUNEVO
TTPOCWTTIKO 1} OTAV JEV XPNOILOTTOIOUVTAI e KATXAANAO TPOTTO.
H mepiypapr TUMOU Kl 0 XPIBIOG OEIPAG QVAYPXPOVTAI OTNV THIVOKIDO
TUTTOU.
>  AVTIYp&YTE TOV OpIBUO OEIp&G OTOV OKOAOUBO VoK. o XPEIXOTEITE
TQ OTOIXEICK TIPOIOVTOG VIO EPWTHAHAT TIPOG TV AVTITTIPOOWTIEIX HOG 1) TO
0epPIg HOG.
ZTOIXEIX TTPOIOVTOG

Turmog SI-AT-A22
levid 01
Ap. oeIp&g

2  Aopa&ieix

2.1 Ymodei&elq yIx TRV aopAAEIX

» MMpoog€Te TIG UTOBEIEEIG YIo TNV GOPAAEIX OTIG 0dnyieg XpPriong Tou
KPOUOTIKOU KAEIBIOU.

3 Mepiypaen
3.1 'EEunvn povada cUo@iEng il

@ MNAAKTPO XEIPIOLOU
® 086vn LCD Yrodoxn ouvdeong USB
(® EvdeikTiKég Auyvieg Ké&huppa yio urrodoxn USB
@ ZopwTAC YPOUUIKOU KOBIKX (oTnVv €IK. TOTTOBETNUEVO)

Koupri amaopaiiong

ClCIC)

3.2 MARKTPQX XEIpIcHOU B
@ NAAkTpo OK

@ opioTepod BENOG

® Beki péhog

MAAKTPO KAEIBOUATOG
MANKTPO o&pwang

@©

3.3 KataAAnAn xprion

To TPoidV TTOU TIEPIYPAPETAI VA PIX NAEKTPOVIKI HOVAOQ, TTOU UTTOPEi V&
XpnoiyorroinBei oe kpouoTIKK kAe1dI& Hilti pe dvopa povtéhou S... ... AT-A22
("..." = OTTOIOCdNTOTE XOPOKTAPAG), YIK VX OPIYYETE EAEYXOMEVH HEOK
oTepEwaong eEXoPANovTag EToI TNV TTOIOTNTA TNG ouvdeong. O1 epyaaieg
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KOTOYP&POVTAI OTN POVAOX KOI UTTOPOUV VO OVAYVWOTOUV YIX OKOTIOUG

Tekunpiwong pe To Aoyiouikd AT Documentation Software.

€ auUTH TN pov&dax BEV Eival SUVATH XEIPOKIVATX N pUBUICH CUYKEKPI-

Hevng pormig!

e XpnoIPOTIOIEITE VIOt QUTO TO TIPOIOV OVO TIG ETTAVAPOPTICOPEVEG UTTOTO-
pieg Li-lon Tng Hilti Tng ogip&g TUTTOU B 22.

e XpNOIPOTIOIEITE VI QUTEG TIG EMAVOPOPTICOUEVEG UITATAPIEG HOVO QOp-
TIOTEG eykekpipévoug amd Tn Hilti. MepioodTepeg MAnpogopieg Ba Bpeite
oTo Hilti Store 1| oTn dieUBuvon: wwwe.hilti.group

e Xpnoiporrolgite yix Tn oUo@IEn oTepewoewv HIti povo T Kapudakia
KPOUOTIKWV KA€ISIQV, TIOU TIEPIYP&@OVTAI OTIG 0dnyieg xpriong Tou
eK&OTOTE TIPOIOVTOG.

3.4 MOavn Aavbxouévn xprion

AuTo TO TIpOIdV Bev eival KaTdAAnAo yia oTepeqoelg Hilti oe mupnvikolg
oTaBuolg! Ta TepioodTePeg TMANPOPopieq ameubuvBeiTe oTo OEPPIG TNG
Hilti.

3.5 EvdeIKTIKEG AuXvieg

Me TIG DIPOPETIKEG KATAOTAXOEIG TWV EVOEIKTIKMV AUXVIQOV OTIG dUO TTAEUPEG
NG HOVAOG UMTOSNAGVOVTAI To ’KOAOUBX UNVULOTA 1} 01 GKOAOUBEG KT~
oT&oeIg:

KaraoTaon Inuooia

O1 evOEeIKTIKEG Auxvieg avaBouv pe | » Koard Tn o&pwon: O ypapUIKOG

TTP&OIVO XPWHOK. KOJIKOG i} 0 kKwdIKOG QR avayvw-
pioTnke.

e KoTd To Bidwua PETX TNV OU-
TOUOTN QITeVEPYOTOiNan Tou
KPOUOTIKOU KAIBioU: H diadika-
oIt CUOQIENG €xel ONOKANPWOEI

EMTUXMOG.
O1 evBeIKTIKEG Auxvieg avaBoafn- e Kot& Tn o&pwon: O ypoUPIKOG
VOUV UE KOKKIVO XPMUO. KOJIKOG N 0 KwdIkog QR dev

AVYVWPIOTNKE.

e Kottt TO Bidwyo peTa Tnv
QITEVEPYOTTOINGN TOU KPOUOTIKOU
kAeIdioU: Agv ATav duvaTn N
oUoIEN Tng BIdwTNG olvdeang
OUPQWVO UE TIG ETTIAEYUEVEG
pubuioeig. H auTior prmopei va
eival yio Topadelypo n mpdwpn
XEIPOKIVNTN QTTEVEPYOTTOINGN TOU
KPOUGTIKOU KAEIBIOU.
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Kar&oTtaon Inpaoic
O1 evBeIKTIKEG Auyvieg avaBoapn)- H povada Exel avayvwpioel,
VOUV WE KITPIVO XPOUO. avaAoya pe To eE&pTNUX

oTEPEWONG, TA AKOAOUBK:

¢ A) Eyive ndn oUoQIEn Kol AU-
oIpo NG PIdwTRg ouvdeong Tou
€KTOVOUEVOU OYKUpiOU. TN
OUVEXEIX £YIVE ETTAVOCUGQIEN TNG
BiIdwTg olvdeong CUNPWVA PE
TIG KXBOPIOPEVEG TIXPAUETPOUG
yia TNy enmavacUogIgn ko n dio-
dikaaia aUoPIENG OAoKANPwBNKe
Je emTuyio.

B) Eyive ndn oUo@IEn Tng BIdwTNg
oUVOEDNG VIO CUOTAUOTO EYKO-
TEOTAONG KOI KAVAAIGK YKUPIWV,
OpWG n povada dev propei va
AVOYVOPIoEl, EXV EXEl EQAPUOOTEI
n owaoTr port olopIEng. Eav otn
OPUPOKEPOAN Bidar TOU KaVaAIOU
aykupiwv dev éxel yivel oUoOPIEN
ue BaBuovounuévo duvapdkAeido,
1 Ol eVOEIKTIKEG Auyvieg TNG Ho-
vadag Sev avaBouv TTP&OIVES,
mpémel va eAéyEeTe TN BIdSWTN
oUvdeon pe BabBuovounuévo du-
VOHOKAEIDO Kail - EQV OMAXITEITON -
VO TN OQIEETE UE TN OWOTN POTIN
EYKATROTOONG.

3.6 BoupnTtig

O BouBNTAg TOU €ival EVOWHXTWHEVOG OTNV €EUTVN HOVada CUCQIENG

TTPAYE! Tot GKOAOUBX NXNTIKG OrUATO EAEYXOU WG NXNTIKM KImOKpIoN:

e TMopaTteTapévo nXNTIKO onua: HxnTiko ofua emPBefaiwong (OK / n
SIODIKOTIt OANOKANPWONKE EMTUXWG)

e 2 oUVTOPX NXNTIK& onuoTa, Ta LED avaBooBrivouv pe KITpIVO Xpouo:
MpoeidomoinTikd nxNTikO onua 1 (OK i ox1 OK / emavaAauBavopevn
TOToBETNON)

e 4 gUvToua NXNTIK& OApaTa, To LED avaBOoBrvouv e KOKKIVO XPMUOK:
MpoeidommoinTikd NXNTIKO orfpa 2 (0x1 OK / n Siadikaaic JIGKOTINKE)
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3.7 Ymodoxn USB

Ao Tnv urrodoxn ouvdeong USB umopeite va ouvdEoeTE TNV €§UTIVN HOVAOX
oUoQIENG pe umoAoyioTr. Me To AT Documentation Software civon ToTe,
HETOEU &AWV, SuvaTEg oI akOAoUBEG AeIToupyieg:

e H mpoobrikn ouvolwv SeBOPEVWV VIO VEX HECK OTEPEWONG

* H tpomomoinon / avavéwon ocuvolwv dedopEVWV TTOU UTI&pXOoUV RdN

* H amevepyoroinon / evepyotoinan Tng AeiToupyiag Tekunpinong

e H @dpTwon Tou MpwTokOAMOU TNG AeITOUpYiaG TEKUNPINONG

e H puBuion TNg ®pag oTn Povado CUTPIENG

ﬂ Mo ePIo00TEPEG TTANPOPOPIEG GUUPBOUAEUTEITE TNV TEKUNPIwon Tou
AT Documentation Software.
Ao Tov akdAouBOo OUVOEDHO UTTOPEITE VO KOTEBAXOETE TO AOYIOUIKO:
http://www_.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

3.8 'EkTaon mapadoong

‘EEuVN Jovada oUaQIENG, 0dnyieg Xpriong, ouvToueg odnyieg, kahwdio USB.
MepIooOTEP, EYKEKPIPEVA VI TO TIPOIOV O0G OUOTAUOTY B Bpeite oTO
Hilti Store 1} oTn dieUBuvon: wwwe.hilti.group

4  TeXVIK&X XXPOKTNPIOTIKX

B&pog cuppwva pe EPTA-Procedure 01 | 0,26 kg
ZaPWTHG YPXUUIKOU KOSIKX SopwTnG Kapepag (Imager)

5  Xeipiopog

5.1 TomoBéTnon £Eunvng povada cUoPIENG &

/A NPOEIAOMOIHZH|

Kivéuvog BpaXUKUKA®HATOG !

> BeBauwBeite OTI 01 EMOQEG TNG HOVEDAG CUOPIENG KA OI ETTOPEG TOU
KPOUOTIKOU KAEIDIOU dev €Xouv EEVO OWUOTX, TIPIV TOTTOBETNOETE TN
Hovada oUOPIENG.

/A, MPOEIAOMOIHZH
Kiv8uvog TPaUHATIOHOU XITO TITWON TNG HOV&SaG cUoPIENG !
» EAéyETe TNV Ko €8paion TnG Hovadag oUOPIENG OTO KPOUGTIKO KAEIDI.

» EiodyeTe oUPTOPWTE TN HOVASa CUCQIENG OO TTHOW OTO KPOUOTIKO
KAEIBi, UEXPI VO KOUUTTWOEI I0ONT& OTOV GVXOTOAEQ.
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5.2 TomoBéTnon pmarapiog

/Al NPOEIAOMOIHZH!

KivSuvog BpoaXUKUKA®UATOG !

» BePaiwbeite OTI 01 EMOQPEG TNG EMAVAPOPTIZOUEVNG UTTATAPING KAl Ol
EMOPEG TNG HOVAOOG CUOPIENG DeV €XOUV EEVA OOUATX, TIPIV TOTTOBETH-
OETE TNV EMAVAPOPTIZOPEVN UTTATOPIX.

/| MPOEIAOMOIHEH
Kiv3uvog TPXUHOTIGHOU ITO TITROON TNG UITATAPING !
»  BePaiwbeite OTI dp&TEl KAAX N PUTTATOPIC OTN HOVADK CUOPIENG.

» EloQyeTe oUPTAPWTS TNV PMOTOPIX GO THOW OTn MOVAda CUCQIENG,
UEXPI VO KOUUTTIWOEI XIGBNT& OTOV OVAOTOAEX.

5.3 Evepyomoinon/amevepyoroinon
5.3.1 Evepyormoinon povadag cUo@IiEng

ZuvBrikeg: H povada oUOIENG eivar amevepyoToinpévn, oty 086vn 8ev eu@avileTal TiMmoTe.

1. PuBpioTe Tov S1oKOTITN evalayrig SeEI00TPOPNG/XPIOTEPOOTPOPNG Ael-
TOUPYIOG TOU KPOUGTIKOU KAEIDIOU aTn SeE100TpOPN AeIToupyia.
2. TMoToTe CUVTOUX TOV DIGKOTITN EAEYXOU TOU KPOUGOTIKOU KAEISIOU.
» O pwTIopdg TNG 08dVNG EVEPYOTIOIEITAI, OTNV 0BOVN EUPAVIZETON VIO
Aiyo n apyxikr 08ovn
» T éheyxo Aeiroupyiag ol svéaansq Auyvieg avaBouv yia Aiyo pe
KOKKIVO XPWHQ, ME KITPIVO KOI OTN OUVEXEIX HPE TIPXOIVO XPWUOL.
AKOUYETOI €V NXNTIKO ONUX EAEYXOU.
» 2TV 0B0vNn euPavileTal 0 TTPOOPATA EMAEYUEVOG TPOTTOG AEITOU-
pyiag pe éva miaiolo emAoyng.
» e TePIMTWON TToU eugavileTal pix BAGBN aTnv 08ovn:
> AvaTpeETe 0TO KeQOAXIO "BonBeia yia mpoBAfuaTa”, T onuaivel
n évdelgn otnv 0Bovn, TToU OPEINETAI TO UAVUHO KOI TTOIO HETPX
uropeite vor A&BETE YIO TNV GITOKATAOTAON TOU TIPORAANATOG.
3. MoaTtrioTe To MARKTPO KAEIBOUATOG.
» H povada oloigng eivan MAEoV KAEIDWUEVN, TO KPOUOTIKO KAEIDi o€
ETOINOTNTA AEITOUPYIOG.

5.3.2 Amevepyortroinon yovadag cUoPIENG
H &Eurvn povada cUOQIENG KMTEVEPYOTTOIEITOI AUTOMOTO:

*  OTOV TO KPOUOTIKO KAEIDi XImeEvEPYOTTOINBEI AUTOPOTO PETX OO TIOPOK-
TETOEVN N XPrioNn

e OTOV QQAIPEBEI N EMAVAPOPTIZOPEV UMTATAPIX

e oOTav diakorei n ouvdeon USB Tng povadag cUOPIENG PE TOV UTTOAOYIOTH
AMOoUVOEOVTAG K&TOI0 Buoua USB.
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5.4 BXOIKOG XEIPIOHOG

ﬂ S QUTN TNV EVOTNT ETEENYOUVTAI Ol CUXVOTEPD ATTAITOUNEVES BOOIKEG
AEITOUPYIEG, VIO KATAVONOETE TN PIAOCOPI XEIPIOHOU. M TOV avahu-
TIKO XEIPIOUO VIO CUYKEKPIUEVEG EPYRTIEG AVOTPEETE OTO KEPGAXIO TNG
OXETIKNG EPYOOIOG.

ZeKAEIBWPX HOVAD G

Mo va mpayparoTioinoeTe pubuioeig oTnv €§unvn Yovada aUoQIENG, TTPETTEI
v TNV EEKAEIDDOETE.

» Eb&v Bélete va EekheidwoeTe Tnv €Eumvn povada oUCQIENG, TIOTAOTE

TO TIANKTPO KAEIBWUOTOG @ KOl KPOTAOTE TO TIATNUEVO TOUAXXIOTOV

1 deuTepoAenTo.

» 3TNV 0Bdvn epaviZeTan Eva MAXICIO EMAOY®V YIX TO €i60g Tou eEap-
TAUOTOG OTEPEWONG /KX TOV TPOTIO AEITOUPYIOG TTOU EUPAVIOTNKE
TeAeuTaiax.

» H povada cuo@igng eivan EekAeidwTn Kol BpiokeTan o Aeimoupyia
pUBUIONG. To KPOUOTIKO KAEIDI EiVal ATTEVEPYOTTOINUEVO.

MAonynon

‘OTav ePPaVICETAN TO TIACITIO €MAOYNG KOl TIEPIOCOTEP OTOIXEIK (ETTIAOYEG,
TTOPAPETPOI) TNV 0BOVI, UMTOPEITE VO UETOKIVIIOETE TO TTAXICIO ETIAOYNAG HE
T TTARKTPO pE BEAN < Koi B> .

EmAoyn oToixegiou / ANy TXpopETPOU

‘OTav eival EEKAEIBWTN N HOVESQ CUCQIENG UTTAPXE! N SUVATOTNT ’AACYNG
EMAOYWV /KOl TTHPOPETPWV OTIWG TIEPIYPXPETAI OTN CUVEXEIXK.

» TomoBeTrnoTe To MAiCIO emAoyrg oTnv 00dvn oTo aToIXEiO TTOU BEAETE

VO OAGEETE (eTTIAOYT / TTOPAUETPOG).

» MatroTe To TTARKTPO OK.
» To oToIXEIO EPPAVIZETOI OE PAUPO POVTO.
> [MpayuTOTIOINOTE Pe Ta TTANKTPO Ue BEAN TV emBuuNTH pUBUIoN.
» [atroTe To MARKTPO OK, yIa Vo epaPUOOTEI N eikovi{opevn puBuion.
» To oToixeio eupavileTar mAéov Eava pe To TIAXioI0 emAOYNG.
KAgidwpa povadog
AQou k&veTe ONeg TIG pubpioelg, Tpemel v KAeIdwoeTe Eava Tnv €UtV
pov&da CUOPIENG.
> [oTroTe TO TTANKTPO KAEIDWUOTOS @ -

» To mhaioio emAoyng eEaavileTal amo Tnv 0Bovn. Or emAeyueveq
TTPAUETPOI EMEEEPYATING EiVOl TIAEOV OTTOBNKEUUEVEG KOI DEV MTTO-
poUv va TpotToroIinBouv kT A&Bog.

» H &Eunvn povada cUoPIENG KAEIdWVEL, TO KPOUOTIKO KAEIDi evepyo-
moleiTal Exvex.
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5.5 BoaoIkEg pubpicelg

5.5.1 Avolyua uevou BaoIk®v pubuicewv

1. Ed&v n povada oUo@IEng eival KAEIBWUEVN, EEKAEIBMOTE TN, TATOVTOG TO
TIARKTPO KAEIDOUATOG KOI KPOTOVTOG TO TTXTNUEVO TOUAGYIOTOV 1 deu-
TEPOAETITO.

2. MarrioTte To MARKTPO OK Kol KPOTHOTE TO TTOTNUEVO TOUAGXIOTOV 1 deu-
TEPOAETITO.
» EpgoavileTan To uevol BOOIKGV puBpicewy.

5.5.2 EmAoyr AeiToupyiag 6To pevol BACIKWV pubpicEwv

1. MeTaKIvioTe TO MAXICIO €MAOYNG ME Ta TTARKTPO e BEAN oTo oUuBoAO
NG emOUPNTAG AeITOUpPYiaG.
AeIToupyieg 0TO HEVOU BAGIKGOV PUBMIcCEWV

Zup- | AsiToupyia
BoAo

® MpoBoAr nuepounViag Kl ®PaG 0To POAdI 0TN Hovada cUoQIENG
H puBuion Tou pohoyioU givail dUvaTH POVO e TO
AT Documentation Software.

X MpoBoAr UTIOAEITTOPEVOU XPOVOU/DIXPKEING XPrONG TOU KPOUCDTI-
" | kol KAeIBIOU pgxpI TNV ETTOUEVN GUVTAENGN

e | MpoPoAr KaT&ANYNG UVAKNG OTN HOVADX CUCPIENG

‘OTav emTeuxBei n Tiun €voeigng 100 %, avTIKaBIoTOVTOI TX TTQX-
Ax16TEPO DEDOPEVA.
Me To AT Documentation Software pmopeite va dioB&eTe T
KOTOXWPNHEVD GEDOPEVD KOl VO T DIRYPRPETE OTTO TN WUVAKN TNG
HOV&SaG CUTPIENG.
H Hilti ouvioT&, TNV TAKTIKR avayvmon Kol armoBrikeuon Twv 5edo-
HEVWV.

1 | MpoBoAn ekdooewv Aoyiouikol TnG Lov&dag oUoPIENG

E | E£0d0og a6 To pevol Boaoikav pubuicewy

2. MaroTe To MAkTpo OK.

5.5.3 Evdeigeig 000vng Kar&otaon cuvtiipnong/ YmoAeimopevn dikp-
Kelx Xpriong

MeT& Tnv evepyorioinon Tou cupuBoAou N, OTO pevou BaaIKGV pubuicewv

eUQAVIZETaN e TIG akOhouBeg evdeigeig 0Bovng n didpKeIx Xpriong Tou

KPOUGTIKOU KAEISIOU TTOU OTTOEVE! PEXPI TNV ETTOEVN CUVTAPNON.

ﬂ AveEXPTNTO T TIG evOEiEeIq TNG 00OVNG, TTPETTEI V& OUVTNPEITAI TOU-
AXXIOTOV Ui pOP& ETNCING TO XPNOILOTTOIOUUEVO KPOUTTIKO KAEIDI, WOTE
Vo €EXTQANIZETAI N TTOIOTNTA TWV BISWTWV CUVOETEWV TIOU TTPAYUATO-
TTOIOUVTQN g QUTO.
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Evdei&eIg 000vVNG YIX TV KATXOTAON CUVTIPNONG TOU KPOUGTIKOU

KA€IBI0U

0606vn Inpaoia

TR,/ KpouaTiko kAe1di 0e 0WOTr KATEOTAON, QUTR TN OTIYWI Sev
AMAITEITAI GUVTHPNON.

S B AMQITEITOI CUVTOUQ GUVTHPNON TOU KPOUGTIKOU KAEIBIOU.
To TUAPOTX 0TO 0pBoywvio de&ik aTnv 08V UTodNA®VouV

TO TTOOOOTO TNG SIXPKEING XPrIONG TIOU XTTOUEVEL.

TR,D ATTQITEITXI AUESWG CUVTIPNOTN TOU KPOUGTIKOU KAEIDIOU.

ZNUavVTIKO: AUTO TO PRVUPG TTPOEIdOTIOINONG EUPAVIZETOI

QUTOMOTO METKX TNV TTOPEAEUDT TNG UTTOAEITTOPEVNG DIcKP-

KEIOG XPnong. Aev umtkpxel MAEOV n SUVATOTNTX EMAOYIG

TWV TPOTTWV AeiToupyiag "€§umvn Aeiroupyia” ko "Bi-

dwuax".

5.5.4 'EE080g armo To PEVOU BAOIK®V pubUicEwv
1. MeTakiviioTe To TTAaicIo €mAoyrg oTo aUuBoro EE .
2. MatroTe To TARKTPO OK.
» 3TNV 08dvn ep@avileTal 0 TIPOCPATA EMMAEYUEVOG TPOTIOG AEITOU-
pyia.

5.6 Tpormol AsiToupyiag

ﬂ O1 TTOPAKATW TTIEPIYPOPEG TWV ETIUEPOUG TPOTIWV AEITOUPYING IaXUOUV
Hovo i TN OeEIO0TPOPN AEITOUPYiG TOU KPOUOTIKOU KAEIBIOU. TNV apI-
OoTEPOOTPOPN AEITOUPYIT, TO KPOUGTIKO KAEIDI AEITOUPYEI AVEEEAEYKTOX.

5.6.1 'EEumnvn AeiToupyix

7oV TPOTO AeiToupyiag "€Eunvn AeiToupyia”, n €Eumvn povada cUoPIENG

puBpiCel Ka emTNPEi TN CUCPIEN TOU EMIAEYUEVOU €iBOUG TOU EEXPTANOTOG

OTEPEWONG.  XPNOIMOTIOIOUVTAI 1 TTOXPAUETPOI CUOPIENG TNG TEAEUTAIOG

evnuépwong Aoyiopikou. Emeidn pmmopei va acAA&EOUV 01 ovouaaieg TpoidvTwv

OTTIWG KOl O TIXPAUETPOI ETTEEEPYATING, TIPETIEI VO PPOVTIlETE DOTE OTN

Hovada oUOPIENG VO EiVaI EYKATETTNUEVN TTAVTX N TIIO TIPOCPATN €KdOON

AoyiouikoU.

e 'Otav eival emAeypévn n EEUTvn AeImoupyic, av&Bel GTO KPOUGTIKO KAEISI
n évdelgn pormg "AT".

e O JdiokoOmTNG evolayng emmédwv AeiToupyiag dev AeIToupyei TwPO.
Me Tov SIaKOTITN €AEyXOU UTTOPEITE OPWG VO EVEPYOTIOIEITE KOl VO
OTTEVEPYOTTOIEITE TO KPOUOTIKO KAEIBI.

MpoaogETe oxeTIK& TIG 0dNYieg XPriong Tou KPOUGTIKOU KAEIBIoU.
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Nap&ueTpol emegepyaciag oTnv £Eutvn AsiToupyia
Eidog Tou €ExpTAUATOG OTEPEW- ©) ©)
ong (oUvTopo Gvoua Tou EEXPTH- I STr3 | [R - ‘
HOTOG OTEPEWONG)

@ YAKKO / MoidTnTo UAIKOU KOTor- (m10 |
oKeung / Ekdoon mpoiovTog @

® AieTpog (epOTOV UTIAPXE)

H eikova Beixvel Tn SIXTOEN TV THPAUETPWV ETIEEEPYATIRG OTNV 0B0OVN.
Eidog Tou eEXPTHUATOG OTEPEWONG

Mo didpopa €idn EEXPTAUATOG OTEPEWONG EIVOXI XTTOBNKEUUEVEG QIO TO
£PYOOTHOIO TIXPAUETPOI ETTEEEPYATIG OTN PHOVADX CUCPIENG.

To eupaviZduevo eEAPTNUA OTEPEWONG TIPETTIEI VO OVTIOTOIXEI OTO XPNOIUO-
TIOIOUUEVO EEXPTNUX OTEPEWONG.

MepioodTepeg MANpogopieg Ba BpeiTe OTIG oUVTOEG 0BNYieg Tou SI-AT-A22
KO OTIG 0dnYieg XPong Tou eK&OTOTE EEXPTANATOG OTEPEWONG.

5.6.2 Tpomog AeiToupyiag "Bidwpa”

Ze auTdV TOoV TPOTIO AeiToupyiag eivail dixBeaiua ouvolika 30 emimeda. To
€minedo Tou TPETTEl VO ETTIAEYE] VIO €VOX OUYKEKPIUEVO €i60G EEXPTAUATOG
oTepEwaong eEapTaTAl OO TN JIKUETPO TOU EEXPTAMATOG OTEPEWONG KO
TNV ipokaBopiouévn porry. To emimedo mpemel va poodiopifeTal oTadIKE
OUPQWVO PE UTA T DEDOPEVA.

1oV TPOTO AeiToupyiag "Bidwpa', n Evdeign Tng 0BoOvVNg eival wg €ENG:

fw,
O op1Buog 6e€ikx amd To oupBoAo BiIdwpaTog deixvel To eMAeyUEVO emimedo.

5.6.2.1 MPoodI0PICHOG XITAPARITATOU EMITESOU YIX TOV TPOTTO AEITOU-

pyiag "Bidwpa"

1. A\ NPOZOXH! BeBoiwBeite mpiv &rio Tnv evapgn piag BidwTrg ouvdeong,
OTI Ol EMPAVEIEG ETAPNG TWV EEXAPTNUATWV TTOU TIPOKEITAI VXX OUVOETETE
€QOPUOTOUV AMONUTO PETOEU TOUG KOI OTI €XeTe BIdWOEI TO TTOEIUAGSI
UEXPI VO TEPUOTIOE! OTO EEAPTNUO.

2. ZQiETe TO EEXPTNUO OTEPEWONG XPNOIMOTIOIOVTAG Vo XAUNAS emimedo.
» ApxioTe Tn oTodIoKr JIDIKOCIa PE VO KAT& TO SUVOTO XOHNAO

€MITEDO, YIX VO AImOPUYETE TNV TIPOKANGN ZNUIGG 0TO eEXPTNHC AOYW
TOAU évTovng oUoQIENG.

3. EA&yETe Tnv emiTeuypéVn POTIA TOU EEXPTANOTOG OTEPEWONG HE TN Bor-

Bela evog BaBuovounuévou SuVaOKAEIBoU.

ﬂ Mo pix emavoAauBavopevn oUCQIEN TIEPICTOTEPWV EEXPTNUATWY
oTEPEWONG, BePaiwBeiTe OTI MapaUEVOUV iD1EG OAEG OI GUVONKEG BI-
SwpoTog. Edv aA&EOUV oI ouvBrikeg BISWHATOG UTTOPE] VO amTaXiITn -
Bei &AAo emimedo.
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ArmotéAeopax 1/ 3

Agv emTeUXONKE N KAOOPIOPEVN POTIN CUCPIENG TOU EEXPTHUATOG OTE-

PEWONG TTOU TIPETTEI VO OPIEETE.

»  AUoTe To €EXPTNUC OTEPEWONG Kol puBUioTe oTNn povada CUTPIENG
&va upnAoTepO emimedo.

> ZQIETe TO EEXPTNUO OTEPEWONG UE TO KAIVOUPYIO ETHMESO KOl EKTE-
AéoTe Eavd auTO TO Bripax EAEYXOU.

AnotéAeopax 2/ 3

Exel unp&el umépPaon TnG kaBopiouévng poTig cUoPIENG Tou EEXPTN-

HOTOG OTEPEWONG TTOU TIPETTEI VO OPIEETE.

» AUoTe TO €EXPTNUX OTEPEWONG KXl pubpioTe oTn pHovada cUOPIENG
VA XaUNAOTEPO eTiTedo.

>  Z@iETe TO eE&PTNUC OTEPEWONG PE TO KAIVOUPYIO ETITIESO KAl EKTE-
AéaTe Eav& auTO TO Briua EAEyXOU.

AmotéAeopax 3/ 3

H oUo@IEn Tou eEaPTAUATOG OTEPEWONG EXEI TTPAYUATOTTOINBE e TNV

KkaBoplopévn porr.

EvTorioTnke To 0woTd eminedo yIx To EXPTNUX OTEPEWONG.

5.6.3 Tpomog AeiToupyiag "AeiToupyia xwpiq puBuion"

Ze auTOV Tov TPOTO AeiToupyiag n €§unvn povada aUoQIENG eival ameve-
pyortoinuévn. To KpouoTikd KAeIBi AeIToupyei oav vor pnv utfipxe n €§urvn
povada oUo@IENG. Mo olvToung dIGPKEING epyaaia Xwpiq EEUTTVN HOVAD
oUOQIENG DeV XPEIRTETAI ETTOPEVIG VO TNV XPXIPETETE.

H Aeimoupyia xwpiq puBIoN epgavieTal aTnv 080vN WG €ENG:

57N AsiToupyia Xwpiq pubuion dev AT B>-C=
avaBel n evdelkTIK Auyvia "AT"

NG €vOEIENG POTTHG TOU KPOUTTIKOU

KAe13I0U, OpWG AeiToupyei To TIAR-

KTPO YO TN pUBuIon Twv dicpopwv

eMMESWVY AEITOUPYIOG TOU KPOUTTI-

KOU KAEIBI0U.

5.7 PuU6uion Tpomou AeiToupyiog

O TpdTTOG AEITOUPYIOG UTTOPET VO pUBUICTEI LE 2 DIPOPETIKOUG TPOTIOUG OTO

€MBUUNTO €id0G TOU EEXPTAHATOG OTEPEWANG:

¢ Z&pwon Tou OXeTIKOU YPOUUIKOU KOSIKX 1) kwdikoU QR 0T CUOKEUXTIx
Tou TpoiovTog Hilti Tou TTPOKEITAI VO OTEPEWOETE.

e Xelpokivntn pUBUIoN pe Ta TARKTPO XEIPIOUOU TNG HOVADXG OUCPIENG

S&PWoN YPXUUIKOU KOJIKA 1} kwdikoU QR

Epooov yiax To mpoidv Hilti ou mpokeiTan vor BISwoeTe UTIGPXE! EVOG

YPOUMIKOG KOBIKOG 1 KwdIkdg QR, urmopei va puBuUIoTEl ypriyopa Kol EUKOAX

0 TPOTIOG AEITOUPYING OTO TTPOIOV CAPWVOVTAG XUTOV TOV KWBIKO.
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» PuBpioTe Tov TPAOTTO AEITOUPYIOG, COPMVOVTOG TOV YPOUUIKO KMIIKX 1
Tov KwdIkO QR. - oeAida 337
XelpokivnTn pubuion
E&v dev umapyel YPOUUIKOG KMOIKAG 1l kwdikog QR yix To mpoidv mou
TIPOKEITAI VO BIDWOETE, UTTOPEITE VO PUBHICETE TOV TPOTTO AEITOUPYITG e T
TIAKTPO XEIPIOUOU TNG HOV&SaG cUOPIENG.

ﬂ O Tpomog Aeiroupyiag "AeiIToupyia Xwpiq pUBUIoN" prmopei v pubuIoTEi
HOVO XEIpOoKivnTaL.

» PuBpioTe Tov TPOTO AEITOUPYIOG PE T TMARKTPO XEIPIoHOU. — oeAida 337

5.7.1 PUBuION TPOTIOU AEITOUPYIAG PE T TTARKTPX XEIPIGUOU

1. ZekAedwoTe TN povada cUoPIENG. — oehida 332

2. Ea&v xpeialeTal, METAKIVAOTE TO TMAKIOIO €MAOYNG e T TTARKTPG pe BEAN
o€ Jioe XAAN emmIAoY TTou BEAETE Vo GAABEETE.

3. MarroTte To MARKkTpOo OK.
» AuTn n emAoyn ameikovileTal TAEOV 0g PaUPO GOVTO.

4. EmAEETE pe Ta BEAN TNV emBupunT pUBUION.

5. MarrioTte To MAkTpo OK.
» H emheypgvn pUBuion euavifeTan Eava pe To TTAICIO MAOYNAG.

6. EMavoAGBETE, €&V XPEIGTETOI, TO TEAEUTAIO 3 BAUOTA, YIX VX TIPXYUX-
TOTIOINOETE TIEPIOCOTEPES PUBUIOEIG.

7. KAeidwoTe TN povada aUo@iEng. — oehida 332

5.7.2 PUBpIon TPOTOU AEITOUPYIAG HE CXPWON TOU YPXHHUIKOU KWBIKOX
1} Tou kwdikoU QR &
1. ZekAe1dwoTe TN povada oUoPIENG. — oehida 332
2. MoToTe To MARKTPO O&PWONG.
» O OOPWTNAG EVEPYOTTOIEITAI, N ETOINOTNTO AVAYVWONG EMPAVIZETAI
oTnv 08o6vn pe To cUPBoAO ..
3. KpaTtoTe TOpa TN HovAdQ o€ pia armooToon mep. 15 ekaTooTwv (6”) £TOI
TIPOG TNV KATeUBUVON TOU YPOUUIKOU KWJIKa 1) Tou KwdikoU QR, moTe
0 KWSIKOG Vo BPIiOKETON eVTOG TOU TIAXIGIOU TTOU TTPOBGAAETAI OO TOV
ooPWTH.
» O1 evOEIKTIKEG AUXVieg avaBouv pe TTIPAOIVO XPOUX.
» AKOUYETQI TO NXNTIKO oo emBepainong.
» 3Tnv 0Bdvn epgavileTal n AeIToupyia EMEEEPYRTIOG YIX TO TIPOIOV
TTOU TTPOKEITAI VO BIDWOETE.
»  O1 evDEeIKTIKEG AuXVieg avaBooBrivouv e KOKKIVO XPWUOK.
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» AKOUYETQI TO TIPOEISOTTOINTIKO NXNTIKO ONpA.
> ZTnv 0Bdvn epgaviteTon Bl A (avayvwon kwdikoU oduvarn i
AYVWoTOG KWBIKOG).
» MaTAoTe TO MARKTPO O&PWONG KOl 0XPMOTE XV TOV KWJIKO.

EvOExXeTOl VO NV UTT&PXOUV OTN PVAKN TNG HOVADAG CUTPIENSG
QKOUN TIXPAUETPOI ETTEEEPYATING YIX TO TIPOIOV TTOU TTIPOKEI-
Tau va BidwoeTe. E&v To Tpoiodv eivan oupBaTo pe SI-AT, umo-
pEeiTE V& o0pwoETE TOV KWIIKO QR TOU OXETIKOU TIPOIOVTOG
TTIOU QVOQEPETAI OTIG EKXOTOTE 0dnyieg xpnong SI-AT-A22.
‘ETol prmopoUv va popTwBoUv ol MaPAUETPOI ETTEEEPYRTING
TN pvAUn TNG povadag SI-AT. Yrigpyxe! emiong n SuvaroTnTa
€K TWV UCTEPWV POPTWONG TWV TIXPAUETPWY EMEEEPYOTiaG
yia To ipoidv pe To AT Documentation Software péow USB
oTn povada oUoPIENG. Mo va eExapahioeTe, OTI Ba Xpnoi-
HOTIOIOUVTQI TIGVTC Ol TPEXOUTEG TIXPXIETPOI ETTEEEPYATIOG,
TIPETTEI VO EAEYXETE TOKTIKA TO AOYIOUIKO TNG HOVAOaG oU-
OPIENG VI EVIUEPWOTEIG.
4. KAeldwoTe Tn povada aUoPIENG. — oehida 332

5.8 ZUo@IEn mpoidvTog oTnv £Eunvn AsiToupyic

BeBaiwbeite mpIvV ammod TN xprion TnG HOVASaG oUOPIENG, OTI B EYKOTA-
oT0Bei CWOT& TO TIPOIOV TTOU TTPOKEITAN Vo BIdwoeTe. MPooeETe TIG UTTO-
OeiEeiq oTIg 0dnyieg XPrionNg TOU TTPOIOVTOG TTOU TTPOKEITAI VO BISHOETE
Kal TIG D1aSIKaoieg yIa TOV EAeyX0 TV EEXPTNUATWV OTEPEWONG.

—_

PuBpioTe Tov TpoTO AeiToupyiag "€Eurvn Aeitoupyia'.
2. PubBypioTe ToV diakoOTTN evOAayng deEI00TPOPNG/apIoTEPOOTPOPNG AI-
Toupyiag oTn de€ldoTPOPN AeiToupyia.
3. TomoBeTroTe TO KPOUOTIKO KAEID pe KATGAANAO €EXPTNUC OTO TTPOIOV
TTou BEAeTE VO BIDWOETE.
4. MotroTe Tov JIGKOTTN eAEYXOU KO KPOTOTE TOV TITNUEVO, WEXP! N
HoVada GUOPIENG VO TTOKPIBEI e Evav amo Toug akdAouBoug TpoToug:
ArmotéAeopx 1/ 4 v
e EpgaviZetau 1O prjvupa "To Bi-
Swa OANOKANPWONKE emMTUXWG".
e O1 evdelKTIKEG Auyvieg aviBouv
JE TTP&OIVO XPOHKK.
e AKOUYETOI TO NXNTIKO ORUX €TTI-
BeBaiwong.
H olUo@iEn Tou €EXpPTAUOTOG OTe-
PEWONG TIPAYUOTOTIONBNKE OWOTX.
Mropeite va ouvexioeTe apéowg e
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TO €MOUEVO EEAPTNUX OTEPEWONG

idlou TUTTOU.

Anotéleopa 2/ 4

e EpgaviZeTal To pivupa "H ema-
vOoUOPIEN ONOKANPWONKE €MITU-
Xog".

¢ O1evdeIKTIKEG Auyvieq avaBoopri-
VOUV WE KITPIVO XPOUO.

¢ AkoUyeTal TO TIPOEIBOTIOINTIKO
nxnTIKS onua.

A) Eyive gk véou oUo@IEn piog Bidw-

TG oUVdEONG €vog eKTOVOUUEVOU

ayKupiou, oTnv oroia gixe yivel ndn

OUOQIEN KOl OTn OUuvEXelx AUGIUO.

E&v dev &yive €E opxng oworn

olo@iEn TG PIdwTAg olvdeong,

mpémel v K&veTe €Aeyxo /Ko

oUoQIEN pe €va  Babuovounuévo

duvapodkAeido. B) Eyive ndn cuogign

™G PIdwTAg ouvdeong yix ouoTh-

HOTO  EYKOTROTAONG KOl KOVAAIX

ayKupiwv , Ouwg n Hovada Bev

UITOPEl V& avayvwpicel, e&v  Exel

EQAPUOOTEI N OWAOTN POt GUCPIENG.

EAéyETe Tn BIdwTH oUVOEDN pe Evax

BaBuovopnuévo BUVOHOKAEIBO Kal,

edv amaiTeital,, oQIETE TN pE TN

OWOTH POTIN EYKATXOTOONG.

AnotéAeopax 3/ 4

e EpgavieTan TO privupa "Téon
MTTOTOPIG TTOAU XounAR'".

¢ O1evdelkTIKEG Auyvieg avaBoopr-
VOUV HE KOKKIVO XPOHCK.

Mo 1o eE&pTNUQ OTEPEWONG Eiva

TTOAU XO(UNAI N UTTOAEITTOpEVN XWPNTI-

KOTNTO TNG EMOVOPOPTIZOUEVNG UTTO-

TOPIOG.

» Matrote To TMARKTPO OK, yix va
EMPBERBAIWOETE TO UAVULCK.

» TomOoBETAOTE MIG TIEPIOOOTEPO
(POPTIOUEVN  ETTAVOPOPTIZOHEVN
Wlafeare(elle

LA e
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ArotéAeopax 4/ 4 @ >

EpgaviZeTan TO pivupa "To Bi-
Swpa 5ev OAOKANPWONKe OWOTA".
O1 evdelkTIKEG AuyVieg avaBooPrn-
VOUV € KOKKIVO XPOUO.
AKOUYETQI TO TIPOEISOTTOINTIKO
NXNTIKO Orua.

> SoikTe T0 eE&pTNU

oTePEWONG Me  PaBuovounuévo
SuvapokAeido.

5.9 ZUoQ@IEn mMPoiovTog pE Tov TPOTTO AeiToupyiag "Bidwpa”

1.
2.

3.

4.

PuBuioTe Tov TpdTIO AgiToupyiog "Bidwua’.

MpoadiopioTe To emimedo oUOPIENG — oehida 335 Tou TpETel vor pubui-

OETE YIX TO TTPOIOV TIOU TIPOKEITOI VO BISWOETE KO pUBIOTE TO.

PuBuioTe Tov dIaKOTTTN evalayng deEIO0TPOPNG/XPIOTEPOTTPOPNG AEI-

Toupyiag oTn deElIdaTpoPN AsiToupyia.

TOTOBETNOTE TO KPOUDTIKO KAEIDI e KOATGAANAO EEXPTNUG OTO TTPOIOV

Tou BeAeTe Vo BIdWOETE.

MNoaTrioTe Tov JIGKOTTN €AEYXOU KOl KPOTHOTE TOV TTTNUEVO, UEXP! N

pov&da CUOPIENG Vo AITOKPIBET e Evav oo Toug akdAouBoug TPOTTOUG:
ArotéAeopax 1/ 2 v

EpgaviZeTan TO prvupa "To Bi-
Swpa oAokANpwBNKe emMTUXWG".
O1 evlelkTIKEG Auyvieg avapouv
JE TIP&OIVO XPWUO.

AKOUYETQI TO NXNTIKO OMUX €TTI-
BeBaiwong.

H olo@iEn Tou €ExpTAUOTOG OTe-
PEWONG TIPOYUOTOTTOINONKE CWOTA.
MrmopeiTe v ouveyioeTe aUEOWS WE
TO ETOPEVO EEGPTNUX OTEPEWONG
Tou idlou TUMOU.

ArmoTéAeopx 2 / 2 @ ><

EpgavieTan To prvupa '"To Bi-
Swua dev OANOKANPWONKe oWOTA".
O1 evOEIKTIKEG AUXVieg avaBoopr-
VOUV HE KOKKIVO XPWHX.
AKoUyeTal TO TIPOEIBOTIOINTIKO
NXNTIKO Orjuc.

0 Evme 2245 AN



> ZpikTe TO eEAPTNUX
oTepéwong Ue PBoabuovounuévo
SuvapokAeldo.

5.10 'EAeyxoG eEXPTHUATOG OTEPEWONG

‘OAa To ipoiovTar Hilti UMTOKEIVTON O I POVIUN QVOVEWGT, £TOI (OOTE VO
pmopei var urmoaTnpifovran amd Tn povada SI-AT kau TPOoiovVTa TTou Sev
TTEPIYPAPOVTAI OTNV TTXPOUCH TEKUNPIWON. AITNPEITE TTAVTA EVNUEPWHEVO
TO AoyIOHIKO Kol TIG 0dnyieg Xprong.

MepIooOTEPQ, EYKEKPIMEVD YIX TO TIPOTOV O TIPOIOVTO CUCTARATOG, TPEXKOU-
oeq odnyieg xprong Kai odnyieg eAéyxou Ba Bpeite online oTn diguBuvon:
www.hilti.group | HIMA: www.hilti.com

5.10.1 'EAeyX0G ToU EEXPTAUATOG OTEPEWONG HETAXANK®OV EKTOVOUNE-
VOV XyKUPiwV

ﬂ Mo eEopGAIoN, OTI 0TO BIdWHUX TWV UETHANK®OV EKTOVOUMEVWV QYKU-
piwv oTnv "€Eunvn AeIToupyia'" EXel EPAPUOCTEI GWOTA N TIPOEVTAON TTOU
TTPOBAETETON OTNV £YKPION / OTIG 0dNYieg XPriong, MPETEl va EAEYEETE TO
TTPWOTO KA TO TEAEUTAIO JETAANIKO EKTOVOUNIEVO OYKUPIO e BaBpovopn-
HEVO DUVOOKAEIDO. AUTOG O EAEYXOG TNG EPOAPHOCHEVNG POTING EYKX-
T&OTOONG TIPETEl VO YIVETOI OUECWG PETE TN GUOPIEN (EYKATXOTOON)
TOU METAAAIKOU EKTOVOUUEVOU OYKUPIOU.

H porm eAéyXOU QVTIOTOIXEI OTN POTI EYKATXOTOONG TOU GVTIOTOIXOU
METOAIKOU €KTOVOUMEVOU QYKUPIOU KOI YIX TNV TIUA TNG TIPETEl v
QVOTPEXETE OTIG 0dNYieg XProNg auUTOU TOU ayKUpIiou.

»  EMeyETE TO EEGPTNUX OTEPEWONG TOU PETAAAIKOU EKTOVOUHEVOU OYKUPIOU
ye BaBuovounuévo SUVapOKAEIdo. MapaTNEOTE TN YWVid, JE TNV OTToio
OUVEYIZEl VO TTEPIOTPEPETOI TO EEXPTNUX OTEPEWONG.

AmnoTéAeopax 1/ 2

To eEAPTNUG OTEPEWONG TOU PETXANKOU EKTOVOUHEVOU QyKUpiou Sev
€XEl TIEPIOTPOPEI TIEPIOCCOTEPO MO TNV CVOPEPOUEVN HEYIOTN YWVicK
TTEPIOTPOPNG (< 360°).

To eE&pTnUa oTEPEWONG eival BISWUEVO CWOTA.

ArmoTtéAeopx 2 / 2

To eE&pTNUX OTEPEWONG TOU PETOXANKOU EKTOVOUHEVOU OYKUPIOU EXEI
TTEPIOTPOPEI TIEPICOOTEPO OO TNV QVOPEPOUEVN PEYIOTN YWVix TEPI-
oTPOPNG (> 360°).

To eEdpTnua oTepEwang eivail Bidwpevo AavBaaopéva. O BIdwTEG ouv-
O€0eIq TTOU TTpoNnynBnkav Tou eAéyxou Tpémel va Bewpolvtal Aavla-
OpEVEQ KO TIPETTEI VO eAeyXBOUV. TO KPOUOTIKO KAEISi B TIpETEl var eAe-
yxBei amd To oépPig Tng Hilti.
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5.10.2 'EAeYX0G GXOPAAEING TOU EEXPTNMATOG OTEPEWONG YIX GUCTH-
HOTX EYKATROTRONG

ﬂ Mo eExo@&AIon, OTI 0TO BiIdwHA TWV KOUUTIOV oUvdeong oTnv "¢&urvn
AerIToupyia" £Xel EQAPPOTTEI CWOTX N TIPOEVTOON TIOU TIPOBAETIETA TNV
£ykplon / oTIg odnyieq Xpriong, TPEmel va eAEYEETE TO TTPWTO KAl TO
TeheuTaio koupti alvdeang pe BabBuovounuévo SuvapdkAeldo. AuTog
0 €AeYX0G TNG EQAPUOCHEVNG POTTAG EYKATAOTOONG TTPETIEI VO YIVETONI
AUEOWS UETX TN CUCPIEN (EYKATXOTAON) TOU KOUMTTIOU oUVSEDNG.

H porr eAéyXOoU QVTIOTOIXEI OTN POTIF EYKOTROTAONG TOU QVTIOTOIXOU
KOUMTTIOU OUVOEONG KOI YIX TNV TIUF TNG TIPETElI VO OVOTPEXETE OTIG
odnyieg xpriong auToU TOU KOUUTTIOU oUVOEDNG.

ﬂ BeBaiwBeiTe OTI XpNOIUOTIOIEITE TIG OWOTEG TTHPXUETPOUG TOTTOBETNONG
YIO TO QVTIOTOIXO EEXPTAUOT OTEPEWONG. MePIoaOTEPEG TTANPOPOPIES
Ba BpeiTe OTIG CUVTOEG OBNYiEG TNG HOVAOOG POTIAG KAl OTIG 0dnyieg
XPHONG Tou ek&aToTe TPoidvTog. (B

» EMyETe TO eEdpTnua oTEpEwong pe PBabuovounuévo SUVOUOKAEISO.
MNapaTnEnoTe TN Ywvid, PE TNV OOk OUVeXiZel VO TIEPIOTPEPETAI TO
eEAPTNUX OTEPEWONG.

AnotéAeouax 1/ 2

To eEapTnua oTePEwoNg Oev Exel TIEPIOTPAPEI TIEPICOOTEPO amd TNV
QVOPEPOHEVN PEYIOTN YWVIX TTEPIOTPOPNG (< 180°).

To Bidwua TOU EEXPTAUATOG OTEPEWONG TIPAYUXTOTIONNBNKE CWOTA.
AmoTéAeopax 2/ 2

To eEAPTNUX OTEPEWONG EXEI TIEPIOTPAPEI TIEPICTOTEPO OTTO TNV AVOPE-
popEVN PEYIOTN Ywvia TIEpIoTPOPNRG (> 180°).

To Bidwua TTOU TTPAYUATOTTOINOXUE EiVOI EAXTTOHUOTIKO. O1 BISWTEG OUV-
O€oeig TIou TponynBnkav Tou eAéyxou Tpémel va Bewpolvtal Aavea-
OpEVES KO TIPETTE! Vo eAeyXBoUv. To KpouoTikd KAeIdi Ba Tpémel va ele-
yxBei a6 To oepPig Tng Hilti.

5.10.3 'EAEyX0G TOU EEXPTHHATOG OTEPEWONG TG CPUPOKEPAXANG Bi-
860G 0TO KAVAAI AYKUPIwV

ﬂ Mo eExop&AIoN, OTI 0TO BIdWHX TWV TQUPOKEPTAWY BISWV oTNnV "€EUTIVN
AeIToupyia" €xel EQAPUOOTEI GWOTA N TIPOEVTAON TTOU TIPOBAETETAI OTNV
£yKplon / oTI§ odnyieg Xprong, mpémel va eAEYEETE TNV TIPATN KOI THV
TEAEUTAIOX GQUPOKEPAAN Bidax pe BaBovounuévo dUVONOKAEIDO. AUTOG
0 €AeyX0G TNG EQUAPUOCHEVNG POTTAG EYKATAOTAONG TIPETIEI VO YIVETON
OUEOWS PETX TN CUCPIEN (EYKATROTAON) TNG OPUPOKEPAANG Bidag.

H porr) eAéyxou QVTIOTOIXEI OTN POTI EYKATAOTAONG TNG QVTIOTOIXNG
OPUPOKEPOANG BISOG KOl YIX TNV TIUF TNG TIPETIEI VO QVATPEXETE OTIG
odnyieg Xprong aUTNG TNG OPUPOKEPAANG BIdAG.
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»  EMeyETE TO €EXPTNUX OTEPEWONG TNG TPUPOKEPAANG Bidag e BaBpovo-

uNuévo duvapokAedo. MapaTnEOTE TN Ywvix, Ye TNV oToia ouvexidel

VO TIEPIOTPEPETAI TO EEXPTNUC OTEPEWONG.

AmoTéAeopax 1/ 2

To eE&xpTNUa oTePEwOng Oev €xel TIEPIOTPAPE TIEPICOOTEPO QMO TNV

QAVAPEPOPEVN LEYIOTN YWVIX TTEPIOTPOPNS (< 360°).

To eE&xpTnua oTEPEWONG eival BIdWUEVO CWOTA.

AmoTéAeouax 2 / 2

To eEXPTNUX OTEPEWONG EXEI TTEPIOTPOPEI TTEPICTOTEPO AMTO TNV AVAPE-

poueVN UEYIOTN Ywvia TTEpIOTPOPNS (> 360°).

To eEapTnua oTepewong eival Bidwpévo AavBaopéva. Or BIBWTEG Ouv-

0€0eIg TToU TIPONYNBNKav Tou eAg&yxou TIpEmel va Bewpouvtan Aavea-

OpEVEG KO TIPETTEI VO eAeyXBOoUV. To KPoUOTIKO KAEISi B TIpETel var eAe-

yxBei amd To oépPig Tng Hilti.

5.10.4 'EAeyxoG TwV BISWTOV CUVOECEWV TTOU £XOUV TIPAYHATOTTOINOEI
HE TOV TPOTO AgiToupyiag "Bidwpa"
» EAEyXETE TOKTIKA e €val BaBUOVOUNUEVO DUVAOKAEISO CUUPWVX LE TIG
TTPOJIAYPOPEG TNG ETAIPEING OUG ) TIG TIPOSIAYPAPEG TIOIOTNTOG, EAV
£Xel EMTEUXBOEI N OVOUOOTIKR POTIF) CUCPIENG.

5.11 A@aipeon povadag cUoPIEnG B

1. AQQIPEDTE TNV EMAVAPOPTIOPEVN PTIATAPIX.

2. MaTtoTe TO MANKTPO amAoPAAIONG TNG HOVASOG CUCPIENG KOI KPOTNOTE
TO TIOTNUEVO.

3. AQQIPEDTE TN HOVADX CUCPIENG OTTO TO KPOUGTIKO KAEIDI TPOBWVTOG TN
TTPOG T TTOW.

5.12 Z0uvdeon povadag cUCPIENG OE UTTOAOYIOTH)

1. AgaipéoTe Tn Hovada aUoPIENG.

2. TomoBeTrOTE CUPTAPWTA TO KXAUUUQ OTNV KATW TTAEUP& TNG HOVADOG
oUoQIENG.
» 'Exete mAéov ipooBaon otnv umodoyr olvdeong USB.

3. ZuvdéoTe To BuUoua (TUTTou B, USB 2.0) Tou kaAwdiou USB otnv ummodoxn
USB Tng Hovadag cUoQIgng.

4. ZuvdéoTe To &ANO Buopa (TUTTou A) Tou Kahwdiou USB pe Tov uttoAoyioTn.
» H povada oUoQIENG TPOPODSOTEITAI TTAEOV JE PEUNA KITO TOV UTTOAO-

y10Tr). ZTNV 0006vVN TNG Hovadag eppaviZeTal To AoydTutio USB (+<2»).

ﬂ ‘Otav amoouvdéete To Buoua USB amd Tn povada cUo@Igng, Ba
TIPEMEI VO KAEIVETE EQVAX TO KXAUMMO TV oo Ty uttodoxn USB,
yio va mpooTaTeleTan n urtodoxn USB amd pumoug.
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®povTida Kol GUVTHPNGN

Mo I AOPOAR AEITOUPYIX XPNOIUOTIOIEITE HOVO YVOIX OXVTOANXKTIKS
KO OVOADOIMG. EYKEKPIPEVO OO EUAG AVTOAOKTIKY, GVOADOINO KO
a&eooudp yia To TIPoidV oag Ba Bpeite oTo MAnaiEaTepo Hilti Center
oTtn dielBuvon: www.hilti.com

AlaTnproTe To TIPOiodV, 1I8i0g TIG emM@aveleg TNG AaPrg, oTEYVO, KABXPO
KO X0PIg AGSIX KOl Yp&oo. Mnv xpnoiloToleiTe UNK& TIEPITIOINoNG mou
TIEPIEXOUV OIAIKOVI.

KaBapileTe TOKTIKG TNV EEWTEPIKI TIAEUPK TNG GUOKEUNG UE VX EAPPK
Bpeypévo mawi.

MeTapopd Kol armodnkeuon

8

Mo TNV amouyn ZnuiGv, XPNOIMOTIOINOTE YIX TN METOPOP& KOI TNV
amoBrikeuon Tng §unvng Yovadag cUOPIENG TN BrKN amoBrikeuong mou
TTUPOAGBATE 1) TO BAMNTOAKI TOU KPOUGTIKOU KAEIDIOU.

Bonfsix yix mpoBARuUaTX

Ze BA&PBeg TOU Bev aVaPEPOVTAI 0 QUTOV TOV THVOKS 1 Sev PTTopEeiTe Vo
AMOKATOOTHOETE PHOVOI 00, armeuBuvBeite oTo oepPig Tng Hilti.

MpoogTe emiong TIG UTTOJEIEEIG VI TNV KITOKATAOTAON TTPORANUATWV
OTIG 0dnyieg XPrionNg TOU KPOUGTIKOU KAEIDIOU TTOU XPNOIUOTIOIEITE.

EpgaviZeTal To pnj-
vupa "KAeidwua po-
vadag".

—§
EpgaviZeTan To pn-
VUUQX "©gpUOKPX-
oia UMaTaPicG TTOAU
uynAn".

BA&GBN Méavn oauTic Auon
aA Movéda clopIEng &e- » MoToTe TO TANKTPO
KAeidwTN. KAEIBWUATOG, YIX

H emavagopTiZouevn
uraTapio Exel urepBep-
HovOei.

VO KAEIDWOETE TN
Hovada CUOPIENG Kol
VO EVEPYOTTOINTETE TO
KPOUOTIKO KAEIDI.
AVTIKATQOTHAOTE TNV
EMAVOPOPTICOUEVN
urmoTapicn ) aproTe
TNV V& KPUWOEL.

v
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Meéavn auTic

[ =L |
Auon

—{
EpgaviZeTan To pn-
VUpQ "OgpUoKpaaia
MITOTOPING TTOAU XOi-
HNAR".

S

EpgaviZeTan To -
vupa "Ogppokpaoio
KPOUGTIKOU KAEIDIOU
TTOAU uynAn".
EpgaviZeTan To pn-
vupa "®opTIoN pra-
TOPIG TTOAU Xo-
HNAR".

H Bepuokpacia TNG ema-
VOQOPTIOUEVNG UITATO-
piag €ival TTOAU XouNAn.

TO KPOUGTIKO KAEIDI ExEl
urepBeppavOei.

H @dpTion Tng Urmora-
piog dev EMOPKEI yIa TO
owoTo Bidwua Tou eE0p-
TAMOTOG OTEPEWANG.

» TomoBeTnoTE M €T
VOpOPTIZOPEVN UM~
Topia, n BepuokpaTia
NG omoiag BpiokeTal
€VTOG TNG BepUoKpa-
oiag AeIToupyiag TNg
EMAVAPOPTIZOHEVNG
umorapiag (BAETe
odnyieg xpriong g
EMOVAPOPTIZOUEVNG
MITOTOPING).

AQNOTE TO KPOUOTIKO
KAEIDI VO KPUMOE! KO
KOBOPIoTE TIG OXIOUES
aepIopoU.

v

v

TomoBeTnOTE MIcK TTE-
PI00OTEPO POPTIOUEVN
EMAVOPOPTIOHEVN
UITOTOPIX.

[x==h

EpgavileTan TO -
vupa "TToAU uynAn
KOTAVOAWON PEUPR-
TOG".

Karavahwon peupoTog
yict Aiyo TIOAU ugnAn.

v

MoaTnoTe TO TTARKTPO
OK, yia va emife-
BaimoeTe TO PVUHO.
EmavoaA&Bete T Siax-
Sikaoia BISOUATOG.
Edv gupavioTei Eavex
TO UAVUUQ, ETTIKOIVW-
VNAOTE Y TO 0€PPIG TNG
Hilti.

v

v

=10
EpgavileTan TO pn-
vupa "Mrmaropio
poAoyiou &deix'.

H pmaTapia poAoyiou
0TO POAdI OTN POVADX
oUoQIENG eivan &deIn.

LA e

Aev givail TAEoV eyyu-
nuévn n opBOTNTX TV
SedOUEVWV YIOK TNV NyE-
poUNVit K& TNV @PX OTO
TTPWTOKOAO TeKpNpiw-
ong.

» AmeuBuvBeite oTO
oepPig Tng Hilti, yix
Vo avoBEoETE TNV
QVTIKOTXOTOON TNG
MTTOTOPIOG.
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BA&Bn

Méavn aTic

Auon

8
EpgaviZeTan To pn-
VUpo "ZQAAUS OU-
oKeung".

AvayvopioTnke OQEAU
OUOKEUNG.

» JuvdéoTe TN POV
oUoQIENG oe uTToAOYI-
oTh.

» AloB&oTe pe To
AT Documentation
Software Tn pvrun
BAaBv Kol oxkoAou-
Bnote TIg uModeielq
TOU AOYIOMIKOU YIX
TNV QMOKATXOTOON
OPOAUGRTWV.

X

EpgavileTon T -
vupa "AgiToupyia
TEKUNPIWONG omeve-
pyorroinuévn".

AeIToupyia TEKUNPinong
QATTeVEPYOTIOINUEVN (OVO
HAvVUPa TIpoeidoroin-
ong)-

» E&v xpeidleote Tn
AeiToupyia Tekunpi-
wong, ouvdéaTe TN
Hovada oUoQIENg
OTOV UTTIOAOYIOTH Kol
€VEPYOTIOINOTE TN Ael-
TOUPYIQ TEKUNPIWONGg
oTO

AT Documentation
Software.

MNoTroTe evdeXopEvmg
To TAAKTPO OK, yix
VO KAEIOETE TO UAVUMO
KQI VO{ OUVEYIOETE TN
SladIKaoia EKKivnong
™G pov&dag ouopl-
&ng.

v
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Meéavn auTic

[ =L |
Auon

rl*;j @90%
EpgaviZeTan To pn-
vupa "Mvrun Korel-
Anupévn ...%". (To
MAVUMO EUPQVIZETA
og TIPEG 2 90 %.)

H pvriun dedopévav oTn
povada cUoPIENG €i-
VOI KATEIANUUEVN OTO
QVOPEPOHEVO TTOGOCTO.
Mpoooxn: Otav pTaoE!
oto 100 % oavTikaBi-
OTOVTOI T TTOAXIOTEPOK
dedopeval!

» JUvdEaTE TN HOVADX
oUopIENG oe uTToAOYI-
oTn.

AloB&aoTe pe To

AT Documentation
Software Ta O¢-
Sopéva, IO VO TO
TEKUNPIWVOETE OE Mick
AVOPOPA.
Aloyp&yTe 0T OU-
vexelo T dedopeval
Omo TN WvAKN TNg
povadag oUoPIEng,
yio vor eAeuBepmoeTe
QMOBNKEUTIKO XWPO.

v

v

9  AI&Oe0n OTX XMOPPINUATX

& To epyoheion TN Hilti €ivon KATOOKEUGOUEVO OE HEYGAO TTOCOGTO QIO
QVOKUKA®OIPO UAIK&.  polmobeon yiax Tnv avokUKAwON Toug eival o
KOTGAANAOG Bl wPIoHOG TwV UNIKWV. e TIOAEG XWPEG, N Hilti mapaAauBavel
TO TToMIO 00 EPYAAEID YIo AVOKUKAWON. PwTrioTe To 0€ppPIg 1) Tov oUPBOUAO
mwAnoewv Tng Hilti.

=

> Mnv eT&TE T NAEKTPIKE EPYOAEiRt, TNG NAEKTPOVIKEG CUTKEUEG KOl
TIG EMAVAPOPTIZOUEVEG UTTATOPIEG OTOV KADO OIKIAKOV OTTOPPIM-
HA&TOV!

10 ROHS (0dnyia yix Tov TEPIOPICUO TNG XPioNG EMIKivOU-
VWV OUCIMV)

21OV OoKkOAOUBO OUVDEOUO Ba BPEiTE TOV VAKX EMIKIVOUVWV OUTIOV:
qgr.hilti.com/r4838537.
2710 TEAOG QUTNG TNG TekuNpinong Ba Bpeite wg kwdikd QR évav ouvdeouo
yio Tov TTivaka RoHS.

11  EyyUnon KOTXOKEUQOTN

» T epwTAOEIG OXETIKX pe TOUG OPOUG eyyunong omeubuvBeite oTov
TOTTIKO ouvepyan Tng Hilti.
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12  ARAwON cUPPOPPWCNG

AnAwvoupe wg povol uteuBuvol, OTI QUTO TO TIPOIOV CUPUOPPOVETOI ME
TIG 0dnyieq Kol Ta MPOTUTIG TToU eQapudlovTal. Exel eleyxBei padi ye T
TTPOBAETTOUEVX IO UTOV TOV OKOTIO TIPOIOVTO KO EYKPIOE.

6 B 2245 AN



LIS

NIMIZNn A7ynn NIXIIN

TIYy'na 7y pamm 1

aTTYy'nnimx 7y 1.1

NN102 NTI2Y N'DANY7 1N 7D 71 JIUXRIN YIN'WN "197 IXI70] NT TIY'N DX X7 °
.N177N N7101

ANINN 7Y NIMXNN A7X71 0T TIV'N2AY NNATYNT NIN'T02N NIXA7 DY @

"7 DTX7 NIX 1"2YN7 19701 ,ININT TINX2 TN A7V900 NIXIN DX 1INy
JXINN DX 1MYN ANX

Dn'onNlon 1.2

nnatx 1.2.1
NNONN N17'ND NY'OIN AT TN .XINA YIN'WA N1ID0 19N N1N'ATN NINNTRN
nixan

N7 1R NYFZ 912 NMY'D7 07°2100 ,N'T"N 1100 NN <

AATX A
I X
N7 IR NYF 12 MY'ND7 72107 0712’ ,NMIYOX N1D0 NITXD <

nnar A

I nat

W17 07727 1R §12 NIY'XD7 721071 12100 NI'N7 717Y0 2XN NI"XN <
|

AT nona n'7no 1.2.2
:NT TIY'NA 0'Y'OIN 0'X2N 07000

win'wn 197 n7yona i nx Xy | (B

qon winw yro win'w? nrmn | [

N7 01NN 101 7190 | 5

N177101 D"7NWN D™'WIN N'N'AN N71097 7'7wn7 'R g

oMrxano'7no 1.2.3
:DMI'NX] D'WNWN 02N D'7n0n
NIXIINN NAIN N7'NNA D'XNDA 1'X7 D190 n78 DM90N | B

XN DIYW NI'R7 D™MUY DNT,M71IYDN X1 NX 0'97WN 0M1'K] 0MD0NN
00702 NIA'IXNA NI71YON

NN === e




L5

71921 X7i7N2 0MD0NNA NX D'XINT A7*'Z0 11'X1 0'W'O1N 009N "1D0N

axna NM'yo

AXIN WIN'WA NYA NTNI'DA 27 NNTYWN NX 11Y7 1INX AT N0 ‘ !

IXIn7 0"o'x00 0700 1.3

axmna 7y n'7no 1.3.1
IXINN 7V D'Y'OIN 02N 070N

W DT

aXmIa 'L 1.4

Ny 0N owaN 7 wignn wonen? oy el el Yu 0mvina
191X2 TINY7 0™A"N AN D'WAX .DNIX J7NY71 FTNNY ,7UON7 D'XEA ,AD'XND MWIN
D'2100 NT'A7 D717y 17w DMTYAT INNDA WD .NMYOXA N1I0A DX TNTD
IWND TN WINED X7 1912 DN D'WNNUN ADTXND MDA Ny K78 DTRIX 1K

.TIY™7 DXNNA X7 DN D'UNNUN

.DATN N'N17 7Y D'2IXN MIT'0N 19001 DATN DY
U NN'Y NTAYN7 1X 1'A'¥17 01D 721 .AXAN 17101 "1T'0N 190NN NX DK «

SI-AT-A22

01

ANIDA "IN DX Y7
NN M

DAT |

T |

7o 'on |

ninba 2

nin*ba nixa 2.1

.079NXN NANAN 7¥ WIN'WN NIXIINAY NIN'02N N'NIN7 WY «

NN 3

NY 1XN7
USB nod

2X1IN 1'X12) USB-n no"07 10D

350 nmay

(Mno 2xna

nn'on 1xn7
{70 1XN7

Qe®

@©

Hoon prra'nmn 3.1
yivon axn? (D
LCDax @

wnnrm Q)
oo @

B'nyon 1axn? 3.2

OKwxn7 @
“xnw yn xn7 @
anynn? @

2245 MM



LIS

my"a'v 7y win'y 3.3

Hilti 7 079N™® MAN2N2 WIN'W7 D'RNNN "IN0Z7X 71TI0 XIN IXINDA XIND

M0 TR 7107 D L,(nw70 DaT T = "L ") Sl

..AT-A22 Tiyn "7y2 o'NATAN

NI77 TWOXRI ,71TIN NINWNI NITIAYA .112'NN NI X N'02N7 721 Mizian nixa

.AT Documentation Software 1wnnn N1JIN NIYXNXA TIY'N NINON7 NIX

137" 191X2 D'10D 71N LININ Y1277 TWONX X AT 71TIN]

.B 22 n'na1n mTon Hilti 7w 1-01'0"7 177102 71 0T NI0 My wnnwn - e

qon y1n Hilti "1 7y Nnwixw Drayona 71 n7X N1yLl N7710 Ny UNNun -
www.hilti.group :n21n>21 1x Hilti Store-1 xxnn

V7NN NINTZN TAXA 71 wNNwn?7 w* HIti 7w 717y 201 7w 1m0 N7 @
XN 78 07Y9NN NIXIINA DIXINDA

"MUOX MY UIN'y 3.4

NN'WNN 71i77 721N 9012 YT IN1"'v1a n1d n1anna Hilti 1127 o' nn 1'% N7 xm

Hilti 7v

“wnnmn 3.5

IX2N 191X2 0'X2N D2AXNN 1R NYTINN DX NN 717NN "X 1282 11NN DM

7¥ ONIVIX 12D INX7 NN Nya @
71NN 770N (079NN NAAn
.NN7¥N1 D"NON

X7 QR-n M7 IX 712N :n7n0o nya e
ahilg

N212N 7¥ 12D INX7 N0 Ny e
N21210N 12N 7T (0FON'RN
797 N2'0N .71 NNTAN7 DXNNA
DT7IN ™17 12 ANAIT7 NI'n7 nwy
.079N'XN NA1AN 7 TN

niynun axn
QR-n TI7 1X TN N0 nya e 71 MF7IT NN Nm
hile

.DITX2 N12AN2AN "N NIMnN

NN ===

nmay 351



L5

niynwn axn
1'>72 17N ,X20 2XNN DX AT 71TI0N .AINX2 NI2N2AN "I"Nin NIMn
anltnn

N7TIN 12D YN 7U nanann (R
N7TIN N212NN NXT NIV ANl
71T'N7 D720 D"™0NID 'O 7Y 1Y
.NN7XN1 D"NON 71NN T'70M TN

NN NN My aanann Qe
71NN 071X ,N{7T1N 12D 112V N17'0N1
0DINTIN WIN'Y NWYIY NINT7 7127 1I'X
N7'0n 7¥ T-n 2712 DX 1020 717NN
0ININ NNON NIYXNXA 7TIN X7 1A'VN
711NN 7W 1PN NIMIA DX IX L7100
212N DX 71727 W' ,i71772 NIN'RND 1R
,7'12D DININ NNON NIYXNXA NN
11220 LININA W 7TN7 TIIXN MNP
.M7NN7 wnTn

nTnT 3.6

02N 2IWNN 77X DX 79N 71T'NN 71TINA 1120 DTNTN

(NN7¥N2 D™NON 770NN / 17'7N) MR 777X TR 77X

MTNN /17N X7 1R 1'7N) T NNTR 7°7X 2210%] NI2N2AN NIMNL,0NX7 0778 2 @
(Mmmn

(7012 770NN /17N X7) 2 NINTX 77X :DITRA NI2N2AN NN ,0MN7 D778 4 @

USBa'n 3.7

hamlhaht aUnNn7 DdNn 71Tn 71Imn NX 1an7 e USB-n ypw 1
NINAN NIY72190 NX Y¥27 Mwoxn AT Documentation Software

D'WTN 112N "IT°2X 112y D'IN] NINIYY 78 NO0IN ©

NIN"{7 D'2IN] NINIYA 78 JDTY/ 1w

TIY'NN N"N7219 78 N7YOn/ANawn  °

TIY'NN N"X7219 7171010 DYWL ©

7N 7N YU I .

AT Documentation Software 7w T1y"na X1xn7 1N 0NON YT'N
:NDINN NX TIN7 721N Xan MY 72
http://www.hilti.com/adaptive_torque_documentation_software

agoox von 3.8

USB 720 ,nnxizn nix11n ,n7y9n NIX1N ,00N 71700 711N
mamd1 X Hilti Store-1 XXxnn 7w XINn My DMWINDD 09011 D™MININD
www.hilti.group

2 2245 MM



E

0100 DIN) 4

2"7 0.26 01 EPTA 7"7an7 nxnna 77wn
(Imager) nn7xn-i7110 DTy 710
7yvon 5

E pana prran mm win'w 5.1

[ matx A

I axy7 n1do
7¢ DWANNT 71T'NN 71TID 7€ D'WANAYW XT1 710N 7ITI0 NIX 12NN NNXY 1197 <«
.0™7 091N 071 LZON'XN NAIN

MATN A
| Tan 7110 N'7'91 2y Ny N1
.079N'XN NA1ANT 20'N 12NN 717NN 7TTINY XT1 <

N7 71731 7Y11 XINW TY OZON'RN NANAN 7R NRD 717NN 71TI0 X QN7 <
Riah!

Z a¥noaman 5.2
AN A
1 97 N0

72NN ANXY 197 DT 0'01N D772 717NN 7110 71 077100 70 DWANDNY XTI <
.n77100 NX

MNTN A
| 27710 n'7'01 2apy ny*xO N1DO
71N 71TINYG 20" <M2INND N7710nW XT1 <

N7V11 NNIR YNIY DNXRY TY 71NN 71ITIN0 7R 1INRD N77100 DX Q0T <

m/a7yon 5.3

71TAn 7m0 n7yon 5.3.1
AN 7V 2N K7 72T 120 7T 7ITID G0TNan

.10 21270 )17 LFON'XN NAIAN 7Y 212'0N 11D ANN NX 1avn 1.
.079N'XN NAAN 7¥ N7Y9NN ANND 7Y "Xy NX'N7 yn7 2.
Axp 1077 [l %] ANT9N 10N AXT AXN 7V ,7U9IN XA NIND <
TVIX7 71772 DI'DY71 210X 72 INX ,DITX N'WXT X7 10T7 NITRD PR DM <
.M{72 778 ynw™ T7oNn N7 1A
.N1'NJN N2 DY IN2IY JNNXN N71YDN A10 AN AX 7Y
XD 7Y 2N ,N77N YT DX
N2'0N NI'A7 0712 AN L,AYTINN Mynwn 'an "nizgn 1i7’n" 7101 Xy <
.N77NN X 17N7 "1 01717 TWOX D'YXNX 17°X1 NYTInT

NN === 998




.N7'Wan1¥N7 7y yn7 3.
.NTI2Y7 D12 DFON'RN NAAN ,NYI 711 717N 71TIN. <

7iTan 1mn man 5.3.2

:07X2N D™X¥NA N'ONIVIX N2 DINA FITNA 7ITID

WIN'WA NI'NY TWIND 10T INX7 N'ONIVIX N1 OFZON'XN NANAN TWND
N77100 NX D'7NID UKD @

2unNnan 7ITan 7mn 7 USB-n Y7n DX D7nan Tuxs - e

002 71yon 5.4

NOON N7YDN NIXIN AN NINIDINT NI'D'DAN NI'¥72190 N1NA0IN AT 77N
.Y7120N NTIAYN 210 7Y 7192 XXNN DY NTI2Y "A10 '97

'71Tna nn*on MnY
17U N7'WIN NX NNYY ' ,00N0 71700 711102 NNTAN Y1377 *1D
MNIX 77NN @ N7'VaN 1XN7 7Y YN7 ,71T'NN 770 NND'ON X NNW7 J2IX12 OR <«
.NIND7 NNX ™YW Jwn7 yin7
NIA0NA f710 ,NNXN N71YDN 210 IX J1INXN 112NN 21 210 YOI XN 7Y «
.("NM'n2 na'n" 17n7) 121 XInwW NINONN
N2YIN U79N'XN NAIAN .ANTAN A¥N2 X¥XNIT NNIYN 71ITA0N 71T <
onm
NX T'TN7 1N" ,(DMONID ,NIMYOX) 0’09 ANJ1 11NN N2 AN 7Y D'ANIN DX
. -1 <€ D'XNN "¥N7 NIYXNX] 11NN NN
0MLONY "YW / NNYWOX "'
1707 120102 D™MUNID IX NIMYOX 11NA7 1N NNIYN 717NN 71ITI0 1WXRD
.Q0NID / NNYOK) NIYT TAIX12W 0™MODA 7Y 21 NM'N2AN NN NX D7D <
.OK1xn77y Yn7 <«
AINY Y7 7Y X1 DIND7RD <«
.0XNN "I¥N7 NIYXNX] NYZIANN MTANN DX NYD Va7 <«
AXIDN MTANN NX 7'Nn7 "1 OK 1XN7 7Y YN7 <«
.N7'N2N N2 DY 21U NYD X1 DD «
‘71TIna nn'on
Z1ITAN 710 DX 21 719317 & NINTaNN 72 NY'ag 1NX7
L@ N7WanxN7 7y yn7 <«
AYOX X1 NYI DMINY NTAINY ATIAYN "MONID .aXAN D7V N1'N2N NN <«
.N1Y01 DNIX NYYT
.N7'Y9 NN LZON'XN NA1IN ,00N™ DONA ZIT'AN 71T <

nro'oa nnTan 5.5
NI"0'01A NNNTANN L"ION NN'ND 5.5.1

NMY TUN7 n7'Wan 1¥N7 7Y YN7 7D DW7 ;INIX NNW7 77y 711 firan 71imn ox- 1.
NIN97 NNX

o4 2245 MM



LIS

.NIND7 NNX 1MW JUN7 YIN7 1MIX 77N OK \)xn7n 7y yn7 2.
NI NI'D'D2N NNTANN 09N <

N1"0'01N NNTANN LIDNA AXFAID NN 5.5.2
JDYZ1a0N N'N72190 78 7000 7X 0'XNN "IXNT7 NYXNXA AN NN DX TR 1.
NI'D'020 NINTANN D™IDNA NI'X7D

X719 | 7no
717NN 71TI0 7@ 1Y AYUNT TINNND NAaxn ®

.AT Documentation Software-n niyxnxa 71 WOX YW 11"
TYINT Ty DZON'XN NN 7W TNIIN WIN'WN 1NT /NN 10T NAxXn ‘k/

X2 N'N9DIZNA N71IThNN

717NN 717102 019NN 1N TA Y'Y

N DY DX 1970 D'WTh 01y ,100% Tyn aXIn 1wxd

71N MW 01N XNi77 Nwoxn AT Documentation Software
77N 710 79 )112'TAN DNIX 71NN71

.'T0 1912 DINAN DX W71 XNi77 nxr7on Hilti

717NN 71TI0 7w N1DINN NDYA NAXN

N1'o'0an NNNTann 01BN NN"A0

1
E

.OK1xn7 7y yn7 2.

N1 YID'W DT/ A7ITNN QXN N1AXn 5.5.3
NA1INA NN WIN'WA 10T AXI' NI'D'DAN NNTANN VDN K, 700N N7YON INN7
NIXAN NN NIYXNXA XA0 WA A7ITNNNA 71907 TY D79N'XN

N*'0aN7 *12,NIYA DYD NIND7 D7ON'XN NAAN NX ZTNNT W' NIAIXNA NI7N X77 ﬂ
7N 191X NAMAN XY

DFON'XN NAAN 7W AFITNNA XN NIAIXN

TIY 1N X7 N1 YIN'WA 10T DIN INX7 NANID 1T MNTX 211N
."nanan™ "andn a7iye" a71iyoa "a101 1na7

niynwn mn
V1D AFITANI TN X170 X1 O7OD'XN NN | 4G Q
.079N'XN NAIANA NFZITNN 719'02 TIX A'A* AN72 S B

NN WIN'WA DT NIX DTSN 2¥2 '™ 12700 7Y D'Y0i7nn
.079N"™XN NAAN 7W DTN AZITAN NYINT SAD

NI'D'01A NINTANN DIDN N0 5.5.4
. B /nonyx nrymannannx T 1.
.OK1xn7 7y yn7 2.

N22Y JNNXD N71YON A10 X' XN 7Y <

NN ===

nmay 355



L5

n71yo a0 5.6

N212N 7¢ D10’ 212'01 71 D'OFN D'TTIAN NTIAYA "A10 7¢ D'X2N D™M1000N
7120 12X 0FZONXN NAIN N7XNY 212'01 .LFZON'RN

andn a7iys 5.6.1
1'271 210 7Y 71T'NN NX 10201 NONN DONA 717NN 71T "NNdn n71y9" n'71y5n 2102
ANXN .JNNXN NN JI2TYN 717NN "MONID] UNNWN X1 72 DW7 .aN23Y 12'Nn
DA NX TN 1'7NN7 &' ,NIINYN7 D™WY ATI2YN ™ONI9 D2 10D DMININD NINWY
L1T'NN 7ITIN2 AN AYTNN N1DINN
AT 710790 0ININ 11'N DZONXN NAANA 77T NNDN N71YO N'NANX7
7'yON7 TWOX N7YONN ANN NIYXNXA 071X YD T7ONN 1I'X NTIAYA NIANTNI @
.D79N'XN NA1AN NX N1ADT71
.079N™XN NAIN 7¥ N7Y9NN NIXNNT7 NT XWI11 Y711 17 DY
andn n71y9 1¥N1 ATIAY LN
©) @) 2" 7¥ 1X{7N DY) 112'NN 2™ 210
1 ‘ (narnn
¥INA 01N /WA R /N @
(v ox) iy @

1

[HsT3 ][R

[m10 |
1

G
3

XD 7Y NTIAYN M0N0 1T0 NX A'XN RN

712NN 2'1 A10

.071Y 112N *2'D7 "A10 112y 717NN 7ITINA 0"1Y ATI2Y "MYONIO 1N12IN 7Y9N2
.YIN'WIY 112NN 2717 NNT NITA7 2N axI0A 112'Nn 20

21 7¥ n7y9nn NIXNA SI-AT-A22 7@ NNXIZNN NIXIIN2 XXDN Q01 YT
.O'XNNN 12NN

"aanan" a7y a0 5.6.2
q12'N 1227 210 112y 1NA7 WY AT T 30 w7 niTniy N1 n71y9 2xna
AT NX NINT7 &' .)IXNDA 717NN DININAT 112'NN 21 7w 10172 N'17N D'10N

.N7XN 0'1N2N 197 0D27w1 NWNTN
712 NAIXNN X1 "Nanan" n71yon a1oa

]
.NNN22Y NAYTA NIX 2'XN 21120 700 T'7 '™ 190NN

"aanan" a71yoa 10 My awnNTa aaTa Nn 5.6.2.1
12'NY DTTYIDA D'77NN 7W VAN "NOWNY XT1nANann N7'nn 197 7y ow A\ 1.
7707 MINA7 NTINX X'NW TY N1110 DIXNYI DXI7N NT7 DT D'TINY
.N2INI MAT21MA'NN AT DX 7T 2.
212NN 217 7T YIIN7 T2 ,N0IN] NANTA NTUXY 1NN 7NN 7'NNn «
N 77N 7170 27y

0 2245 MM



LIS

.7'120 LININD NNON NITYI 2NN 2D 17X NYANY 7IN'ON DININD NX 7112 3.

NIA2NN *NXIN 70W XTN7 ¥ AT INX 172 112N 27 20D 7w 7170 N7 ﬂ
NN 7170 NAT WINT7 DTIWY NIANANN "XaN2 07120 .0°NT 01Nn

3/1axxm

AYIN X7 112NN 21 78 1IXNA 7INTON 01NN

1IN 7ITIN] AN AN AANTATANT N'NN DI NIR MDY «
.70 7Y 7Y NTNT AWTNN NANT2 NN DI NXR 710 <
3/2axxmn

12NN 27 78 1IXNDA 7INTON 0ININ 7YN NaMN

Z1T'N 7ITIN2 AN 12101 AT AN NN ADINR NNY. <
.70 27W 7Y NTNT AWTNN D22 MDD I DX 7T <
3/ 3 naxxm

.UINTN 7IN'0N 0ININT DXNNA 7710 112NN 20

.12'NN 21 112y 121220 AT 1N 0TNoN

"nnonn X7 a71ye" a71yo a0 5.6.3

7IT'NN 71TI0 17'X2 N7VY19 079N'XN NANAN  .NAWIN 7IT'AN 71TIN AT n71Y9 2101
JNIX 1007 TIX )X DONA Z1IT'AN 71T X77 NX7 NT1aY TIX7 72797 .07 1'X DDNN
712 2XN 7Y X1 NNOTIN X7 NTI2Y 23NN

ATP-C= "'l NI ,NNODNN X7 171¥9 1¥pna
N'X 7IN'ON LINID Naxn 7w "AT"

NTIAY NIATNTAN7 1¥XN70 071X N7

7'YD D7ON'RN NAAN 7U NINY

a71yon a0 nyay 5.7

12'NN 21 2107 DXNNA Wi71ann N71Y90 210 NX Y1177 NNIY 077 'Nw1 N7
12'n7 Tyrna Hilti win 7o amixn 7yw QR-n iz IR Tijan ngo- @

7ITNN 71TIN0 7w 71Y9NN "IXN7 NYXNDXA NIT AN @

QR-2 TI7 IX TI7720 n7M0

N71¥90 210 NX 1'TaN7 101 ,nA1207 TvInn Hilti 7o 1xm7 QR Tz 1Ix Tiyna v ox
TN 7W NN N7 N7N0 NIYXNXA DXNNA 1'WON]

358 TIny < .QR-N T1i7 IX T1i7120 N7"10 NIYXNXA N71Y9N 210 NX YI7 <

nT NTAn

NIYXNXA N71¥9N 210 NX 1"TAN7 1N ,NA02N7 TYIMN X7 QR T17 IX TIi712 ' DX
71T'N 71TIN 7@ 7199Nn 'axn7

1272 N 1A 1Nt "NNonn X7 A7iye" A71yon a10 NX ﬂ

357 TIny < 719NN "I¥N7 NIYXNXA N71YON A10 NX Y7 <

71y9Nn "XN7 NYXNXA 271y90 210 nyay 5.7.1
354 TIny < .1T'nn 710 7@ a7'van nne- 1.
Y7 1XYW NNYONRA 7R D'XNN "IXN7 NIYXNX] 11NN NN DX 770 2.

LA e 8T




.OK¥n7 7y yn7

QINY Yz 7V ANIN NNNQW NNYOXRD - «

.0'XNN "I¥N7 NIYXNXA NYZIANN NNTANN DX N2

.OK¥n7 7y yn7

.11'N2N N2 DY 21 AXIN NINY MTANN <

IS0 NITAN V1277 *12 DYNNXRD D127wn 3 7V TIXN Miyna iTh
354 TInY < .i71T'NN 71ITI0 NIX 72

6.
7.

& QR-n M7 1% Ti712n N0 NyXnXa a7yon a1o nyag 5.7.2

354 TIny < 71T 71TIN 7w 27'Wan nne

.N{7"0N 1XN7 7y yn7

.N7M07 1210 1'WINAY I"XNN <5 700N XTI XN 7Y ,7Y01 1100 <
nn7a QR-n 77 1X Tiy1ann (6") b1ON'LI0 15-3 7 7NINA 7ITINA NX 77NN
"70 77100W NIA0NA N X¥XN™ TIynw 112

.71 N7 N NIMn

YDWI MWD 717X

.N212N7 TYI'N IXINN 112y NTIAYN 2D ANT' XD 7Y

.DTTX2 N1AN2AN "11'NN DM

YNWI NINTRN 77X

.M 12X M7 IX TIgn DX XN77 2t wox 'X) A DR axr axn 7y
TN NX 21 71101 N7"M0N 1¥N7 7V YN7 <«

A A A A A a

AXINA 1Y 71T 71T 1272 ATIAY M09 R 1YW PNt ﬂ
TI7 NX 7N07 1wOX ,SI-AT-7 DXIN NINDA DX .NA12N7 TYIMN
nnx .SI-AT-A22 7@ n7yonn NIXIINA DXIND XIND 7u QR-n
1Y07 WwoR SI-AT 7¢ N2'77 NTIayn MONID NX W07 71>
-0 MIYXNX] DA 717NN 71TIN 7R INIDA 79 QTIaYn "oN19 NX
X117 *10 .USB 712'n niyxnxa AT Documentation Software
2'T0 191X2 71727 ¥' ,0™1DTYN NTIAYN "MONID] UNNUN NNXY
.N1OTIYN NIDINNY

354 Tiny < .71T'Nn 71TIN NIR 7W))

1.
2.

3.

4.

ANON A71Y9 NIYXNXN2 WNID 71T 5.8

17 0'W .)121 17NN NAANT7 TYI'DN IXINNW XT1 717NN 717N WIin'wn 1197
11 N7*1A7 02'7NN71 NA12N7 TYI'DN ININN 7Y n7y9nn NIXIINA N'NAnY7
Jninn

."Nnon n71y9" n71y9 210 Vi

.12 21270 11"27 21200 )11 ANN NX 12yn

.0'XNN NA12N 72 17X 12INNWI ,NA12N7 TYI'NN IXINT 121NN NX THXN

D IWNAN TNX NIX N1 71IT'NN 71ITINY TY YIN7 INIX 7TNNT,N7Y90N aNn 7Y YN7
:0'xan

rwp =

8 2245 MM



LIS

v 4 /1 axxin
"NN7¥N2 ANTNON NAN2AN" AYTINN e
AXIN

MMM IrNA NIMn e

YDWINWRD 77X e

712" ANX .N2121 N2 7710 12NN 2T

TNIND X2N M12'NN 217 NIN'Y T'enn?

100

©) 4 /2 axxm

D"NON  TINN ZITAn" ayTian e
AXIN "Nn7x¥na

2Q1NX2 NIANAAN TN NN

DY MNTRA 77X .

MNTY TXT 7710 120w )21y 7U 0200 (X

DYDA NFTIN X7 NA12NN DX Q1Y nyTn

NIYXNXA NNIX 77127 U ,)101 NMIUXIN

7107 TIXD N7N1AT L7190 LIV NNON

M7NN NIDIWN 1My Nann (A D

71NN 071X ,N7TIin 12D 1Ay Ni7'ont

0ININY WIN'Y NUYIY NINT7 710" 1I'X

NIYXNXA 112NN NX 7172 1020 717N

70 TIXN M7nal L7100 DININ NNON

UNTA 11220 717NN DININA NANANN NX

.mynn7

—» 4 /3 axxm

AXIN "IN INA N7710n NNN" ayTinn e

.DTTX2 N1I2N2AN "N N @

7MY TN NDINY 77100 N712'7 NMIRY

1NN

NX WX7 "1 OK 1¥xn7n 7y yn7 <«
YTINN

.YV 07710 12N <

@ >< 4 /4 axxin

2ANIN "NAT7N X7 2N ayTian e

.OTTX2 N123N2AN "' DM @

YDWI MATRA 77X e

NNON NIYXNXA 12NN 23D DX 7T <
7190 0ININD

"nanan" a7iyon a1oa X gira 5.9
Cnanan" n7yo o yay 1.

NN === 92




L5

AT VA1 356 TINY < 71T'7 TYI'N ININN MY AUITA 71700 DT N 7112
'WONaT

.12 21270 1137 21200 )11 ANN NX 12Yn

.D'RNN NA12N 72 17X 12INNWD ,NA12N7 TYI'DN IXINT 121NN NIX TNXN
DIYUNAN TNX NX N1 717NN 7ITI0YW TY YIN7 INIX 7TNA1 07900 ann 7y yn7
0NN
v 2 /1 axxm

"nN7¥Na1 ANTNoN NN nyTIAn @

2NN

AN NZAT NN M e

VDU MURN 77X e

712" NNX .N2122 NIN2 7710 112'Nn 20

INIXND X230 M2'NN 217 NN'Y* T'wnn7

2100

@ >< . ”2 / 2 anxIn

ANIN "N X7 nnann! ayTinn e

.DITX2 N1I2N2AN N DM @

VUNWI MNTRN 778 @

NNON NIYXNXL 112NN AT DX 7N <
7100 vININ

ok

712'nn 21 ng*1a 5.10

DMIXINA DA NN SI-AT 710w 1DN"w 2 " 00Tynn Hilti 7& omxinn 75
.N7Y9NN NIXNT NIDINN NMDTY 7Y TN DY AT TIY'NA DIXINND DI'RY

N7'T20 N1'N2INT N7YDNN NIXIN DX DA 10D 778 IXINN 112y DIWIXNN 0'9011 DN
www.hilti.com :2"nx | www.hilti.group :n21n22 V102X XXNN

120'2 1221y M2'n "21 nyTa 5.10.1

UNTN 71NN AN "NNdN N71y9" 2¥N1 1an'a a1y 7¢ naN2naw X7 1
120'2N 21 NX 71727 &' ,N7Y90N NIXIINA / NWRD 'XIN] 1'1XND NIynn7
N27NNA 7IN'ON LININ NZ*TA NX 719N VININ NNON NIYXNXI JNNXRNT NIYRIN
1NN Y 7¢ (NIFNN) 71NN INN7 T YNa7 WY

INIX NXIXN7 &' ,120'A0 121y 7¢ NI7NNA 7IN'ON 0ININ NX DXIN Ni7*T2 LININ
QAWN 7Y UIN'UN NIXIINA

00 e 2245 MM



[ p=tnLsr |

TN 27 0'Y .71DN DININD NNON NIYXNX 12IN'AN A1 78 112NN DT DX 7112 <
.J2IN0N 112NN 21 NAYW NMT7 7
2 /1 axxmm
.(360° >) N21IN2N N'™INN 212'0N N'MIT7 12YN 1210 X7 12020 121y 78 112'NN 2N
.N2702 A1210 112N 210
2/2axxn
<) NAININ N2IPA 120N N'IT7 12PN AX7N 2210 120'an A1y 78 112'Nn 20
.(360°
NNTIZN N7 12N TXN NIANANN 722 NIXA7 &7 02121 X7 NIX 21210 112NN 20
7U NTAYNI N7*T127 DZON'XN NANIN NIX XAN7 ¥ . NIX 71727 W1 NIy X7D
(Hilti

"X7002'X NI2IYN 1NIY 12N 21 NINLA N7*Ta 5.10.2

UNTA 717NN 2WIN "N n71Y9" 2¥N1 112N MIN9DD 7W NANanaw X7 *1)
712'NN N9 NIX 71TA7 B ,n7YDNN NIXIINA / WX "XIN2 11¥ND Naynn7
N27NN2 71090 LININ NFZ*TA NX 712N LININ NNON NIYXNKI JNNXNT TWXIN
12NN MN9D 7Y (NIFNN) 717NN INKT7 TN Yxa7 v

INIX XIXN7 Y ,212'NN N9 78 127NN 0ININA NX DXIN D772 DININ
12NN N9 7Y WIN'wn NIXIINA

VT'D @IDEIU 3TN 10 '97 DIINN ATIYA M0DI9a wnnwp anxe X1 [H)
NIDA YW A7YONN NIXVNAT LINIDA 7ITIN 7¢ N7VDAA NIKIINA XXDN G0N
@ roann

MW N'IT7 12 TN 27 0'Y 71D 0ININ NNON NIYXNXA 12NN I DX 71T <
.121N0N 112NN 20
2/1 axxin
.(180° >) N2 NN 2120 N'IIT7 12PN 1210 X7 112'NN 2N
.NN7X¥N2 NYNI2 112NN 21 <ANan
2/2axxmn
.(180° <) N1Man N'™2INN 120N N'NIT7 12YN X710 1210 112'NN 20
X72 NNTIZN NP TaN TXN NIAANN 722 NIXA7 &' Q27N N2'R NYXIAY DANaNN
Hilti 7& nT2YN2 N7'127 DZON'XN NAIN NX X'AN7 W' NIX 717127 W1 N1I'7N

1w n7'ona T a1 Y@ Matnn 21 n'ma 5.10.3

NIFNN7 UNTN ZIT'NN AUIN "NNdN N71Y9" 2¥Na T 2011 78 NAN2NAW XTN7 "1 ﬂ
NNXRATNUXIN T-0 2012 NX 71727 W ,07V900 NIXINA /WK "KIN1 1INND
TN ZIT'NN LININ 7V 1TA NZ7*TAN NX YXA7 NAIN .71DN 0ININ NNON NIYXNXI
.T-n 22 7w (Mgnnn) 717NN INX7
UIN'WN NIXIINA 1IXN X101, T-0 2012 78 Nagnnn 0ININT N1y n7*1an bInIn
T-nam7v

NN === o



L=

72 TN 27 0'Y .71DN DININ NNON NMIYXNXA T-N 12 78 M'NN IO DX 71T <

.J2IN0N 112NN 21 DAY NT7

2 /1 axxm

.(360° >) N1IN2N N'2INA 212°0N N'IT7 12PN 1210 X7 N2'NN DI

.N27N2 21210 12NN 2D

2 /2 axyIin

.(360° <) N21N2N N'2INN 120N NIIT7 12YN AX7N 1210 112NN 2N

NNTIZN N7* 12N TXN N1AN2NN 722 NIXIT7 ' 102121 X7 NIX2 20210 112'N0 2™

7¢ NTAYNI D727 OFON'XN NANIN NX X'AN7 U NIX 71727 W1 NI'FN X7

.Hilti

"N1a1an" A71Iyon 2101 NIANINA NMAN2AA N7 Ta 5.10.4

V101 71NN LININ DX 71N LINID NNON NIYXNNA DI'T0 0T "NIMNNA 71T <
NI2'XN NIIFN 1X JNNANA NI'D1I9A NIFNN 'O 7Y WNTA 71NN 0ININY Ay
1721700

E yan imin noa 5.11

.n77nonnx1on 1.
YIN7 INIX 77001 71700 71TIN 7w 1NNWN 1XN7 7V yn7 2.
.079N™)N NAANN MIXR 7N27 "1 NNXRT7 717NN 7ITI0 DX Tiwn 3.

awnn7 ;man 71mn atn 5.12

.ITAN Tn X on 1.
170N 71TI0 7w )INNNN TXN 78 110N NX NN91 qnT 2.
.USB-n yyu7 numa w' nyd <
.1T0n 7m0 7w USB-n yizw7 USB-n 720 7w (USB 2.0 ,B DaT) yznn X yiyn- 3.
awnn? USB-n 720 7w (A DaT) InXn yznn NX1an 4.
700 2X1' 7ITINN AX2 .QWNNAND 7DYWNN N7O0X NX 71T'NN 7110 7270 NYD <«
.(+<) USB-n

-0 Y7Y 79 1100 DX 1'TNN7 @ 7iTan 71mnn USB-n yn 71N nx7
737 910 USB-n yyw 7y 1an7 *12 ,017n7 m7na USB

AT 719’0 6

072NN DYININT 917'N 7701 71 UNNWA7 W' 1'WINN 7U N0 N7Y90 X7 ﬂ
1Y 1T-7Y NYIXY DTN D'72N00 DINING ,917'Nn 770 DX .0™MI70
www.hilti.com :n21nd2a 1x Hilti 7 7nwnn 7xx xxnn 77¢ xmn

WUNNWAY7 I'X .72 IX INTW X771 D72 ,0T'NXN TR 7Y TRI'DAT,INIDN 7V 1IN «
17'7'0 072NN 719'0 "ININ2
.NN7 N'700 NIYXNXA 170 191X 1'WINN 7W IX'NN XN X N7 <«

02 2245 MM



[ p=tnLsr |
1monxi n7a1a 7

NZo10NN )I0NXN NDOIZA UNNUNT7 ¥ 71T'NN 7ITIN 7¥ 07210 1X )1IONX TIN7 <
.D'7T2 Y1IN7 12 ,0{79N'XN NA1AN 7¢ QTITNA IX IXIND DY

nm7znngy'n 8

NN'W7 1219 ,INXYA 17N7 710" J2'XY 1X 1T N7202 NNADIN N1'XY N77N NUNINN DX
(Hilti 7o

DAY DZON'XN NAIN 7¥ N7YDNN NIXIINA NI77N )17'N7 N1I'NAN7 DA 17 D'YW ﬂ
.UNNYN NNX

1o

N"MYosiX N1'0

a7gn

12 N7'VIN XN7 7Y YN7 «
71T 71N NX 71v17
nA12IN NX a7
[7'YD 2x¥N7 LFON'RN

710N 71N n'7Va
Jnwn

a A

nX 71" dyTInn
2AXIN "71ITnn

IX 077100 NX 97NN <
7NNT7 07 TWOX

TN NN n77100

—{

N1101ONL" AYTINN
TN NN n7710n
2NN

N1019N0NY 17710 12N <«
NLl NX¥N1 N7y
NTI2YN NNI1019NL

NIXIN X)) 177100 70
(n7710n 7w wIN'WN

O79N'XN NANINT TWOX <

"IN NX N7 Nynn?
ANnxn

N21N1 177100 NN1VIONO
.

ANNDNNA OFZON'™XN NAAN
N

— 4
MIv1ONL" NYTINN

TN N3N n77100
AXIN

S

nMIvIONL" NYTINN
NiNi1a DZON'™N NANIN
2AXIN "IN

.N1YL N7710 12N «

n7710n 7¥ n1'von nmM
21207 *1D N7'D0N NN
11 NX NN NNIXa

n7710n N1'wo" nyTnn
2AXIN "IN N2IM

.NA1200 7NN 7Y TN <

221U AYTOIN NYTINN DX <

79 NI'WN DY W7 X
Hilti

anirnn
T2 OK 1XN70 7V YN7 « N NN122 70WN ND"MX =
.YTINN NX TUXRY X7 NT7

7nwun NOMX" nyTInn
2NN TN nimaa

NN ===

nmay 363




L5

noitathemucoD TA
DXNN21 7yo1 ,erawtfoS
n7ynn 1i7'n Nirnany
.N1DINN 7Y

1no N"YOX N1'0 a7m
"1NIY N'0ANY7 TIY 10" X7 VYN 7¢ 1IN9IN N7710 =t Y0

717101192 YU TIXNN N7 TN TN 7w )
nIrn7 1D'WN mynn A9 N7710" AyTINN
.0m1m 2XIN "Ny

"1 Hilti 7o n'w7 n1o <«
.N77100 NX q'7Nn7
71N 71T DX AN <« .'WON1 n7yn ANt ==rs]
aunn? . .,

NI77NN 1N2'T DX X7 < "WIN N7EN" AYTINN
-0 NIYXNX2 AXIN

A

N"Nj71197 7177 ANX DX

710 NX 12N, Ty'nn

TIX 7Y901 2WNN7 717NN
-1 TIY'NN N"X{7219

noitathemucoD TA

.erawtfoS

OK 1xn7n 7y yn7 «
nYTINN NX 'Ton7 "1
N7yonn 77N T'wnn7
1T 71N 7w

N70120 TIY'NN N"X{7219
(MNTX 71)

=

N"N7219" YTINN
2NN "NN2AYIN TIY'Nn

7N 71TN DX AN <
.aunn?

-AMTA <
noitathemucoD TA
nX X1y erawtfoS
DNIX TYN7 "1 D21NIn
.nm

NX 7NN 1IN X7 «
71TIN 7@ 11ND'T2 021NN
.D17N N11D7 12 717NN

1"'XN AXINN D'TINXN 190N
D™1N1N N7 TN 1T'RA
o'W .X7N 717NN 71T 7w
197n1" 100%-7 nyana :a7
ANI" DY 0'ININ
ID'wTn 01N

@90%

M7 AYTINN
AN .. % T2 X7N
71 V01N nyTINN)
(:90% = o'y

7170 9

'Y MW T AITADY DN 0MININN ITAn 077N 0xrn Hilti 7w omximn &

T
.

3

190 1'wINn NX 72N Hilti 121 m27na .ntyixyn 0nin 19N awnT D1TNnY
71wn7 1x Hilti 7& m'w7 n1o 7R 71xX7 nTna 7w

IN"N"an N71097 N177101 D™IN0OFZ7X 07D ,0"70UN NTIAY 70 T7UN7 'R « X

364 nmay

2245 MM



[ p=tnLsr |
(D"1010N D"ININ] WIN'WA N71an7 nagn) RoHS 10

.gr.hilti.com/r4838537 :01210NN DININN N710 NX XXNN XN MY'72
.QR T17 nixa ,n7 Tiy'™n 9102 X¥nn RoHS n7a07 nwy

nx' nimnx 11
7% angn Hilti 7nwn7 n1o ,NiMnXn "XaN XUN2 NI7RY 717 W' OX - <

nin*xn naxa 12

.0"0IN77N DN NIIZNN DX OXIN AT XN D N'TY720 1N1MNX2 DTN 1R
.17 DUTYIN DMININND DY TN WINT 7722 X1

LA e 96



00 2245 MM



Loy o N
S

7









Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group

VARG
2124680

Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan Pos. 1120210826



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Dokumentation
	1.1 Zu dieser Dokumentation
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Dokumentation
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Symbole am Produkt

	1.4 Produktinformationen

	2 Sicherheit
	2.1 Sicherheitshinweise

	3 Beschreibung
	3.1 Intelligentes Anzugsmodul
	3.2 Bedientasten
	3.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.4 Möglicher Fehlgebrauch
	3.5 Kontrollleuchten
	3.6 Summer
	3.7 USB-Anschluss
	3.8 Lieferumfang

	4 Technische Daten
	5 Bedienung
	5.1 Intelligentes Anzugsmodul einsetzen
	5.2 Akku einsetzen
	5.3 Ein-/Ausschalten
	5.3.1 Anzugsmodul einschalten
	5.3.2 Anzugsmodul ausschalten

	5.4 Grundlegende Bedienung
	5.5 Grundeinstellungen
	5.5.1 Grundeinstellungsmenü aufrufen
	5.5.2 Funktion im Grundeinstellungsmenü wählen
	5.5.3 Displayanzeigen Wartungszustand/Rest-Nutzungsdauer
	5.5.4 Grundeinstellungsmenü verlassen

	5.6 Betriebsarten
	5.6.1 Intelligenter Betrieb
	5.6.2 Betriebsart Verschrauben
	5.6.2.1 Benötigte Stufe für die Betriebsart Verschrauben ermitteln

	5.6.3 Betriebsart ungeregelter Betrieb

	5.7 Betriebsart einstellen
	5.7.1 Betriebsart über die Bedientasten einstellen
	5.7.2 Betriebsart durch Scannen des Barcodes bzw. QR-Codes einstellen

	5.8 Produkt anziehen im intelligenten Betrieb
	5.9 Produkt in der Betriebsart Verschrauben anziehen
	5.10 Befestigungselement überprüfen
	5.10.1 Überprüfung des Befestigungselements von Segmentankern
	5.10.2 Sicherheit des Befestigungselements für Installationssysteme prüfen
	5.10.3 Überprüfung des Befestigungselements von T-Bolzen in Ankerschienen
	5.10.4 Überprüfung der in der Betriebsart Verschrauben angezogenen Verschraubungen

	5.11 Anzugsmodul entnehmen
	5.12 Anzugsmodul an PC anschließen

	6 Pflege und Instandhaltung
	7 Transport und Lagerung
	8 Hilfe bei Störungen
	9 Entsorgung
	10 RoHS (Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung gefährlicher Stoffe)
	11 Herstellergewährleistung
	12 Konformitätserklärung

	Originele handleiding
	1 Informatie over documentatie
	1.1 Over deze documentatie
	1.2 Verklaring van de tekens
	1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen
	1.2.2 Symbolen in de documentatie
	1.2.3 Symbolen in afbeeldingen

	1.3 Productafhankelijke symbolen
	1.3.1 Symbolen op het product

	1.4 Productinformatie

	2 Veiligheid
	2.1 Veiligheidsinstructies

	3 Beschrijving
	3.1 Intelligente koppelmodule
	3.2 Bedieningstoetsen
	3.3 Correct gebruik
	3.4 Mogelijk onjuist gebruik
	3.5 Controlelampjes
	3.6 Zoemer
	3.7 USB-aansluiting
	3.8 Standaard leveringsomvang

	4 Technische gegevens
	5 Bediening
	5.1 Intelligente koppelmodule aanbrengen
	5.2 Accu aanbrengen
	5.3 In-/uitschakelen
	5.3.1 Koppelmodule inschakelen
	5.3.2 Koppelmodule uitschakelen

	5.4 Basisbediening
	5.5 Basisinstellingen
	5.5.1 Menu Basisinstellingen oproepen
	5.5.2 Functie in het menu Basisinstellingen selecteren
	5.5.3 Displayweergaven onderhoudsstatus/resterende gebruiksduur
	5.5.4 Menu Basisinstellingen verlaten

	5.6 Bedrijfsmodi
	5.6.1 Intelligente functie
	5.6.2 Functie Vastschroeven
	5.6.2.1 Benodigde stand voor de functie Vastschroeven bepalen

	5.6.3 Functie ongeregeld gebruik

	5.7 Functie instellen
	5.7.1 Functie via de bedieningstoetsen instellen
	5.7.2 Functie instellen door scannen van de barcode resp. QR-code

	5.8 Product vastzetten in de intelligente functie
	5.9 Product met de functie Vastschroeven vastzetten
	5.10 Bevestigingselement controleren
	5.10.1 Controle van het bevestigingselement van segmentankers
	5.10.2 Veiligheid van het bevestigingselement voor installatiesystemen controleren
	5.10.3 Controle van het bevestigingselement van T-bouten in ankerrails
	5.10.4 Controle van de met de functie vastschroeven vastgezette schroefbevestigingen

	5.11 Koppelmodule verwijderen
	5.12 Koppelmodule op pc aansluiten

	6 Verzorging en onderhoud
	7 Transport en opslag
	8 Hulp bij storingen
	9 Recycling
	10 RoHS (richtlijn voor het beperken van het gebruik van gevaarlijke stoffen)
	11 Fabrieksgarantie
	12 Conformiteitsverklaring

	Mode d'emploi original
	1 Indications relatives à la documentation
	1.1 À propos de cette documentation
	1.2 Explication des symboles
	1.2.1 Avertissements
	1.2.2 Symboles dans la documentation
	1.2.3 Symboles dans les illustrations

	1.3 Symboles spécifiques au produit
	1.3.1 Symboles sur le produit

	1.4 Informations produit

	2 Sécurité
	2.1 Consignes de sécurité

	3 Description
	3.1 Module de serrage intelligent
	3.2 Touches de commande
	3.3 Utilisation conforme à l'usage prévu
	3.4 Mauvaise utilisation possible
	3.5 Témoins de contrôle
	3.6 Vibreur sonore
	3.7 Connecteur USB
	3.8 Équipement livré

	4 Caractéristiques techniques
	5 Utilisation
	5.1 Mise en place du module de serrage intelligent
	5.2 Introduction de l'accu
	5.3 Mise en marche / Arrêt
	5.3.1 Mise en marche du module de serrage
	5.3.2 Mise à l'arrêt du module de serrage

	5.4 Opérations de base
	5.5 Réglages de base
	5.5.1 Appel du menu de réglage de base
	5.5.2 Choix de fonction dans le menu de réglage de base
	5.5.3 Affichages de l'état d'entretien / de la durée d'utilisation restante
	5.5.4 Quitter le menu de réglage de base

	5.6 Modes de fonctionnement
	5.6.1 Fonctionnement intelligent
	5.6.2 Mode de fonctionnement Vissage
	5.6.2.1 Détermination du niveau requis pour le mode de fonctionnement Vissage

	5.6.3 Mode de fonctionnement Non régulé

	5.7 Configuration du mode de fonctionnement
	5.7.1 Sélection du mode de fonctionnement à l'aide des touches de commande
	5.7.2 Sélection du mode de fonctionnement par scannage du code-barres ou code QR

	5.8 Serrage en mode intelligent
	5.9 Serrage en mode de fonctionnement Vissage
	5.10 Contrôle de l'élément de fixation
	5.10.1 Contrôle de l'élément de fixation d'ancrages segments
	5.10.2 Contrôler la sécurité de l'élément de fixation pour des systèmes d'installation
	5.10.3 Contrôle de l'élément de fixation de boulons en T dans les rails d'ancrage
	5.10.4 Contrôle des vissages réalisés en mode de fonctionnement Vissage

	5.11 Retrait du module de serrage
	5.12 Connexion du module de serrage au PC

	6 Nettoyage et entretien
	7 Transport et entreposage
	8 Aide au dépannage
	9 Recyclage
	10 RoHS (directive relative à la limitation d'utilisation des substances dangereuses)
	11 Garantie constructeur
	12 Déclaration de conformité

	Manual de instrucciones original
	1 Información sobre la documentación
	1.1 Acerca de esta documentación
	1.2 Explicación de símbolos
	1.2.1 Avisos
	1.2.2 Símbolos en la documentación
	1.2.3 Símbolos en las figuras

	1.3 Símbolos del producto
	1.3.1 Símbolos en el producto

	1.4 Información del producto

	2 Seguridad
	2.1 Indicaciones de seguridad

	3 Descripción
	3.1 Módulo de apriete inteligente
	3.2 Teclas de control
	3.3 Uso conforme a las prescripciones
	3.4 Posibles usos indebidos
	3.5 Luces de control
	3.6 Zumbador
	3.7 Puerto USB
	3.8 Suministro

	4 Datos técnicos
	5 Manejo
	5.1 Colocación del módulo de apriete inteligente
	5.2 Colocación de la batería
	5.3 Conexión y desconexión
	5.3.1 Conexión del módulo de apriete
	5.3.2 Desconexión del módulo de apriete

	5.4 Manejo básico
	5.5 Configuración básica
	5.5.1 Abrir el menú de configuración básica
	5.5.2 Seleccionar la función en el menú de configuración básica
	5.5.3 Indicadores de la pantalla Estado de mantenimiento/período de uso restante
	5.5.4 Salir del menú de configuración básica

	5.6 Modos de funcionamiento
	5.6.1 Servicio inteligente
	5.6.2 Modo de funcionamiento «Atornillar»
	5.6.2.1 Calcular la posición necesaria para el modo de funcionamiento «Atornillar»

	5.6.3 Modo de funcionamiento «Servicio no regulado»

	5.7 Ajustar el modo de funcionamiento
	5.7.1 Ajustar el modo de funcionamiento con las teclas de control
	5.7.2 Ajustar el modo de funcionamiento escaneando el código de barras o QR

	5.8 Apriete del producto en servicio inteligente
	5.9 Apretar el producto en el modo de funcionamiento «Atornillar»
	5.10 Comprobación del elemento de fijación
	5.10.1 Comprobación del elemento de fijación de anclajes de segmento
	5.10.2 Comprobación de la seguridad del elemento de fijación para sistemas de instalación
	5.10.3 Comprobación del elemento de fijación de los pernos en T a los canales de fijación
	5.10.4 Comprobación de los atornillados apretados en el modo de funcionamiento «Atornillar»

	5.11 Extraer el módulo de apriete
	5.12 Conexión del módulo de apriete al ordenador

	6 Cuidado y mantenimiento
	7 Transporte y almacenamiento
	8 Ayuda en caso de averías
	9 Reciclaje
	10 RoHS (Directiva sobre restricciones de la utilización de sustancias peligrosas)
	11 Garantía del fabricante
	12 Declaración de conformidad

	Manual de instruções original
	1 Indicações sobre a documentação
	1.1 Sobre esta documentação
	1.2 Explicação dos símbolos
	1.2.1 Advertências
	1.2.2 Símbolos na documentação
	1.2.3 Símbolos nas figuras

	1.3 Símbolos dependentes do produto
	1.3.1 Símbolos no produto

	1.4 Dados informativos sobre o produto

	2 Segurança
	2.1 Normas de segurança

	3 Descrição
	3.1 Módulo de aperto inteligente
	3.2 Teclas de comando
	3.3 Utilização correcta
	3.4 Possível uso incorrecto
	3.5 Luzes de controlo
	3.6 Besouro
	3.7 Porta USB
	3.8 Incluído no fornecimento

	4 Características técnicas
	5 Utilização
	5.1 Aplicar o módulo de aperto inteligente
	5.2 Inserir a bateria
	5.3 Ligar/desligar
	5.3.1 Ligar o módulo de aperto
	5.3.2 Desativar o módulo de aperto

	5.4 Operação básica
	5.5 Ajustes básicos
	5.5.1 Abrir menu dos ajustes básicos
	5.5.2 Seleccionar uma função no menu dos ajustes básicos
	5.5.3 Indicações no visor de estado de manutenção/tempo de utilização remanescente
	5.5.4 Sair do menu dos ajustes básicos

	5.6 Modos operacionais
	5.6.1 Operação inteligente
	5.6.2 Modo de operação Aparafusar
	5.6.2.1 Determinar nível necessário para o modo de operação Aparafusar

	5.6.3 Modo de operação operação não regulada

	5.7 Ajustar o modo de operação
	5.7.1 Ajustar o modo de operação através das teclas de comando
	5.7.2 Ajustar o modo de operação através da leitura do código de barras ou do código QR

	5.8 Apertar produto no modo de operação inteligente
	5.9 Apertar produto no modo de operação Aparafusar
	5.10 Verificar o elemento de fixação
	5.10.1 Verificação do elemento de fixação de ancoragens de expansão
	5.10.2 Verificar a segurança do elemento de fixação para sistemas de instalação
	5.10.3 Verificação do elemento de fixação de cavilhas em T nas calhas de ancoragem
	5.10.4 Comprovação dos aparafusamentos apertados no modo de operação Aparafusar

	5.11 Retirar o módulo de aperto
	5.12 Ligar o módulo de aperto ao PC

	6 Conservação e manutenção
	7 Transporte e armazenamento
	8 Ajuda em caso de avarias
	9 Reciclagem
	10 RoHS (diretiva relativa à limitação de utilização de substâncias perigosas)
	11 Garantia do fabricante
	12 Declaração de conformidade

	Istruzioni originali
	1 Dati per la documentazione
	1.1 In riferimento alla presente documentazione
	1.2 Spiegazioni del disegno
	1.2.1 Avvertenze
	1.2.2 Simboli nella documentazione
	1.2.3 Simboli nelle figure

	1.3 Simboli in funzione del prodotto
	1.3.1 Simboli presenti sul prodotto

	1.4 Informazioni sul prodotto

	2 Sicurezza
	2.1 Indicazioni di sicurezza

	3 Descrizione
	3.1 Modulo di serraggio intelligente
	3.2 Tasti di comando
	3.3 Utilizzo conforme
	3.4 Possibile utilizzo non conforme
	3.5 Spie di controllo
	3.6 Cicalino
	3.7 Presa USB
	3.8 Dotazione

	4 Dati tecnici
	5 Utilizzo
	5.1 Inserimento del modulo di serraggio intelligente
	5.2 Inserimento della batteria
	5.3 Accensione / spegnimento
	5.3.1 Inserimento del modulo di serraggio
	5.3.2 Disinserimento del modulo di serraggio

	5.4 Utilizzo di base
	5.5 Impostazioni di base
	5.5.1 Richiamo del menu impostazioni di base
	5.5.2 Selezionare la funzione nel menu impostazioni di base
	5.5.3 Indicazioni a display stato manutenzione/autonomia residua
	5.5.4 Abbandono del menu impostazioni di base

	5.6 Modalità di funzionamento
	5.6.1 Funzionamento intelligente
	5.6.2 Modalità operativa Avvitamento
	5.6.2.1 Rilevamento del livello necessario per la modalità operativa avvitamento

	5.6.3 Modalità operativa Funzionamento non regolato

	5.7 Impostazione della modalità operativa
	5.7.1 Impostazione della modalità operativa mediante i tasti di comando
	5.7.2 Impostazione della modalità operativa mediante scansione del codice a barre o del codice QR

	5.8 Fissaggio del prodotto nella modalità di funzionamento intelligente
	5.9 Fissaggio del prodotto nella modalità operativa avvitamento-
	5.10 Controllo dell'elemento di fissaggio
	5.10.1 Controllo dell'elemento di fissaggio di tasselli a espansione
	5.10.2 Controllo della sicurezza dell'elemento di fissaggio per gli impianti di installazione
	5.10.3 Controllo dell'elemento di fissaggio di bulloni a T in guide di ancoraggio
	5.10.4 Controllo degli avvitamenti serrati nella modalità operativa Avvitamento

	5.11 Rimozione del modulo di serraggio
	5.12 Collegamento del modulo di serraggio al PC

	6 Cura e manutenzione
	7 Trasporto e magazzinaggio
	8 Supporto in caso di anomalie
	9 Smaltimento
	10 RoHS (direttiva per la restrizione dell'uso di sostanze pericolose)
	11 Garanzia del costruttore
	12 Dichiarazione di conformità

	Oryginalna instrukcja obsługi
	1 Dane dotyczące dokumentacji
	1.1 O niniejszej dokumentacji
	1.2 Objaśnienie symboli
	1.2.1 Ostrzeżenia
	1.2.2 Symbole w dokumentacji
	1.2.3 Symbole na rysunkach

	1.3 Symbole zależne od produktu
	1.3.1 Symbole na produkcie

	1.4 Informacje o produkcie

	2 Bezpieczeństwo
	2.1 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa

	3 Opis
	3.1 Inteligentny moduł dociągający
	3.2 Przyciski obsługi
	3.3 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	3.4 Możliwe nieprawidłowości w eksploatacji
	3.5 Lampki kontrolne
	3.6 Sygnalizator dźwiękowy
	3.7 Gniazdo USB
	3.8 Zakres dostawy

	4 Dane techniczne
	5 Obsługa
	5.1 Wkładanie inteligentnego modułu dociągającego
	5.2 Zakładanie akumulatora
	5.3 Włączanie/wyłączanie
	5.3.1 Włączanie modułu dociągającego
	5.3.2 Wyłączanie modułu dociągającego

	5.4 Podstawowe zasady obsługi
	5.5 Ustawienia podstawowe
	5.5.1 Wywoływanie menu ustawień podstawowych
	5.5.2 Wybór funkcji w menu ustawień podstawowych
	5.5.3 Wskazania stanu serwisowego/pozostałego czasu użytkowania
	5.5.4 Opuszczanie menu ustawień podstawowych

	5.6 Tryby pracy
	5.6.1 Inteligentna praca
	5.6.2 Tryb pracy Przykręcanie
	5.6.2.1 Ustawianie wymaganego poziomu dla trybu pracy Przykręcanie

	5.6.3 Tryb Praca bez regulacji

	5.7 Ustawianie trybu pracy
	5.7.1 Ustawianie trybu pracy za pomocą przycisków obsługi
	5.7.2 Ustawianie trybu pracy poprzez skanowanie kodu kreskowego lub kodu QR

	5.8 Dokręcanie elementu mocującego w trybie inteligentnej pracy
	5.9 Dociąganie elementów mocujących w trybie Przykręcanie
	5.10 Kontrola elementu mocującego
	5.10.1 Kontrola elementu mocującego kotew segmentowych
	5.10.2 Kontrola bezpieczeństwa elementu mocującego dla systemów instalacyjnych
	5.10.3 Kontrola elementu mocującego kołka T w profilach kotwowych
	5.10.4 Kontrola połączeń śrubowych dokręcanych w trybie pracy Przykręcanie

	5.11 Zdjąć moduł dociągający
	5.12 Podłączenie modułu dociągającego do komputera

	6 Konserwacja i utrzymanie urządzenia we właściwym stanie technicznym
	7 Transport i przechowywanie
	8 Pomoc w razie usterek
	9 Utylizacja
	10 Dyrektywa RoHS (dyrektywa w sprawie ograniczenia stosowania substancji niebezpiecznych)
	11 Gwarancja producenta na urządzenia
	12 Deklaracja zgodności

	Originální návod k obsluze
	1 Údaje k dokumentaci
	1.1 O této dokumentaci
	1.2 Vysvětlení značek
	1.2.1 Varovná upozornění
	1.2.2 Symboly v dokumentaci
	1.2.3 Symboly na obrázcích

	1.3 Symboly v závislosti na výrobku
	1.3.1 Symboly na výrobku

	1.4 Informace o výrobku

	2 Bezpečnost
	2.1 Bezpečnostní pokyny

	3 Popis
	3.1 Inteligentní utahovací modul
	3.2 Ovládací tlačítka
	3.3 Použití v souladu s určeným účelem
	3.4 Možné nesprávné použití
	3.5 Kontrolky
	3.6 Bzučák
	3.7 USB přípojka
	3.8 Obsah dodávky

	4 Technické údaje
	5 Obsluha
	5.1 Nasazení inteligentního utahovacího modulu
	5.2 Nasazení akumulátoru
	5.3 Zapnutí/vypnutí
	5.3.1 Zapnutí utahovacího modulu
	5.3.2 Vypnutí utahovacího modulu

	5.4 Základní ovládání
	5.5 Základní nastavení
	5.5.1 Vyvolání nabídky základních nastavení
	5.5.2 Zvolení funkce v nabídce základních nastavení
	5.5.3 Zobrazení na displeji týkající se údržby / zbývající doby používání
	5.5.4 Opuštění nabídky základních nastavení

	5.6 Druhy provozu
	5.6.1 Inteligentní provoz
	5.6.2 Druh provozu šroubování
	5.6.2.1 Zjištění potřebného stupně pro druh provozu šroubování

	5.6.3 Druh provozu neregulovaný provoz

	5.7 Nastavení druhu provozu
	5.7.1 Nastavení druhu provozu pomocí ovládacích tlačítek
	5.7.2 Nastavení druhu provozu naskenováním čárového kódu, resp. kódu QR

	5.8 Utahování prvků v inteligentním provozu
	5.9 Utahování prvku v druhu provozu šroubování
	5.10 Kontrola upevňovacího prvku
	5.10.1 Kontrola upevňovacího prvku segmentových kotev
	5.10.2 Kontrola bezpečnosti upevňovacího prvku pro instalační systémy
	5.10.3 Kontrola upevňovacího prvku T svorníků v kotevních kolejnicích
	5.10.4 Kontrola šroubových spojů utahovaných v druhu provozu šroubování

	5.11 Sejmutí utahovacího modulu
	5.12 Připojení utahovacího modulu k počítači

	6 Ošetřování a údržba
	7 Přeprava a skladování
	8 Pomoc při poruchách
	9 Likvidace
	10 RoHS (směrnice o omezení používání nebezpečných látek)
	11 Záruka výrobce
	12 Prohlášení o shodě

	Originálny návod na obsluhu
	1 Údaje k dokumentácii
	1.1 O tejto dokumentácii
	1.2 Vysvetlenie značiek
	1.2.1 Výstražné upozornenia
	1.2.2 Symboly v dokumentácii
	1.2.3 Symboly na obrázkoch

	1.3 Symboly na produktoch
	1.3.1 Symboly na výrobku

	1.4 Informácie o výrobku

	2 Bezpečnosť
	2.1 Bezpečnostné upozornenia

	3 Opis
	3.1 Inteligentný uťahovací modul
	3.2 Ovládacie tlačidlá
	3.3 Používanie v súlade s určením
	3.4 Možné chybné používanie
	3.5 Kontrolky
	3.6 Bzučiak
	3.7 Vstup USB
	3.8 Rozsah dodávky

	4 Technické údaje
	5 Obsluha
	5.1 Nasadenie inteligentného uťahovacieho modulu
	5.2 Vloženie akumulátora
	5.3 Zapínanie/vypínanie
	5.3.1 Zapnutie uťahovacieho modulu
	5.3.2 Vypnutie uťahovacieho modulu

	5.4 Základná obsluha
	5.5 Základné nastavenia
	5.5.1 Vyvolanie menu základného nastavenia
	5.5.2 Výber funkcie v menu základného nastavenia
	5.5.3 Zobrazenia na displeji stav údržby/zostávajúci čas použiteľnosti
	5.5.4 Opustenie menu základného nastavenia

	5.6 Prevádzkové režimy
	5.6.1 Inteligentný režim
	5.6.2 Prevádzkový režim skrutkovanie
	5.6.2.1 Stanovenie potrebného stupňa prevádzkového režimu skrutkovanie

	5.6.3 Prevádzkový režim neregulovaný režim

	5.7 Nastavenie prevádzkového režimu
	5.7.1 Nastavenie prevádzkového režimu ovládacími tlačidlami
	5.7.2 Nastavenie prevádzkového režimu naskenovaním čiarového, resp. QR kódu

	5.8 Uťahovanie výrobku v inteligentnom režime
	5.9 Uťahovanie výrobku v režime skrutkovanie
	5.10 Kontrola upevňovacieho prvku
	5.10.1 Kontrola upevňovacieho prvku prevlečných kotiev
	5.10.2 Kontrola bezpečnosti upevňovacieho prvku inštalačného systému
	5.10.3 Kontrola upevňovacieho prvku skrutiek s T-hlavou v kotviacich lištách
	5.10.4 Kontrola skrutkových spojov uťahovaných v prevádzkovom režime skrutkovanie

	5.11 Odobratie uťahovacieho modulu
	5.12 Pripojenie uťahovacieho modulu na počítač

	6 Starostlivosť a údržba/oprava
	7 Preprava a skladovanie
	8 Pomoc v prípade porúch
	9 Likvidácia
	10 RoHS (smernica o obmedzení používania určitých látok v elektrických a elektronických zariadeniach)
	11 Záruka výrobcu
	12 Vyhlásenie o zhode

	Eredeti használati utasítás
	1 A dokumentáció adatai
	1.1 A dokumentumról
	1.2 Jelmagyarázat
	1.2.1 Figyelmeztetések
	1.2.2 A dokumentációban használt szimbólumok
	1.2.3 Az ábrákon használt szimbólumok

	1.3 Termékhez kötődő szimbólumok
	1.3.1 Szimbólumok a terméken

	1.4 Termékinformációk

	2 Biztonság
	2.1 Biztonsági tudnivalók

	3 Leírás
	3.1 Intelligens meghúzásinyomaték-modul
	3.2 Kezelőgombok
	3.3 Rendeltetésszerű géphasználat
	3.4 Lehetséges hibás használat
	3.5 Ellenőrző lámpák
	3.6 Hangjelzés
	3.7 USB-csatlakozó
	3.8 Szállítási terjedelem

	4 Műszaki adatok
	5 Üzemeltetés
	5.1 Intelligens meghúzásinyomaték-modul behelyezése
	5.2 Az akku behelyezése
	5.3 Ki-/bekapcsolás
	5.3.1 Meghúzásinyomaték-modul bekapcsolása
	5.3.2 Meghúzásinyomaték-modul kikapcsolása

	5.4 Alapvető kezelés
	5.5 Alapbeállítások
	5.5.1 Alapbeállítási menü megnyitása
	5.5.2 Funkció kiválasztása az alapbeállítási menüben
	5.5.3 Karbantartási állapot/hátralévő használati idő kijelzései
	5.5.4 Kilépés az alapbeállítási menüből

	5.6 Üzemmódok
	5.6.1 Intelligens üzem
	5.6.2 „Csavarozás” üzemmód
	5.6.2.1 A „csavarozás” üzemmódhoz szükséges fokozat megállapítása

	5.6.3 „Nem szabályozott üzem” üzemmód

	5.7 Üzemmód beállítása
	5.7.1 Az üzemmód beállítása a kezelőgombokkal
	5.7.2 Üzemmód beállítása a vonalkód, ill. QR-kód szkennelésével

	5.8 Termék meghúzása intelligens üzemmódban
	5.9 Termék meghúzása „csavarozás” üzemmódban
	5.10 Rögzítőelem ellenőrzése
	5.10.1 Feszítődübel rögzítőelemének ellenőrzése
	5.10.2 Szerelőrendszerek rögzítőelemei biztonságának ellenőrzése
	5.10.3 Az ankersínben lévő T-csap rögzítőelemének ellenőrzése
	5.10.4 A „csavarozás” üzemmódban meghúzott csavarkötések ellenőrzése

	5.11 Meghúzásinyomaték-modul kivétele
	5.12 Meghúzásinyomaték-modul csatlakoztatása számítógéphez

	6 Ápolás és karbantartás
	7 Szállítás és tárolás
	8 Hibakeresés
	9 Ártalmatlanítás
	10 RoHS (Veszélyes anyagok alkalmazásának korlátozásáról szóló irányelv)
	11 Gyártói garancia
	12 Megfelelőségi nyilatkozat

	Originalna navodila za uporabo
	1 Informacije o dokumentaciji
	1.1 O tej dokumentaciji
	1.2 Legenda
	1.2.1 Opozorila
	1.2.2 Simboli v dokumentaciji
	1.2.3 Simboli na slikah

	1.3 Simboli, ki so odvisni od izdelka
	1.3.1 Simboli na izdelku

	1.4 Informacije o izdelku

	2 Varnost
	2.1 Varnostna opozorila

	3 Opis
	3.1 Pametni modul za zategovanje
	3.2 Upravljalne tipke
	3.3 Namenska uporaba
	3.4 Možne napačne uporabe
	3.5 Kontrolne lučke
	3.6 Zvočni opozorilnik
	3.7 Priključek USB
	3.8 Obseg dobave

	4 Tehnični podatki
	5 Uporaba
	5.1 Vstavljanje pametnega modula za zategovanje
	5.2 Vstavljanje akumulatorske baterije
	5.3 Vklop in izklop
	5.3.1 Vklop modula za zategovanje
	5.3.2 Izklop modula za zategovanje

	5.4 Osnovna navodila za upravljanje
	5.5 Osnovne nastavitve
	5.5.1 Priklic menija za osnovne nastavitve
	5.5.2 Izbira funkcije v meniju za osnovne nastavitve
	5.5.3 Prikazi na zaslonu za stanje vzdrževanja/preostali čas uporabe
	5.5.4 Izhod iz menija za osnovne nastavitve

	5.6 Načini delovanja
	5.6.1 Pametno delovanje
	5.6.2 Način delovanja „privijanje“
	5.6.2.1 Določitev potrebne stopnje za način delovanja „privijanje“

	5.6.3 Način delovanja neregulirano delovanje

	5.7 Nastavitev načina delovanja
	5.7.1 Nastavitev načina delovanja z upravljalnimi tipkami
	5.7.2 Nastavite delovanje z branjem črtne kode oz. kode QR

	5.8 Zategovanje izdelka v pametnem delovanju
	5.9 Zategovanje izdelka v načinu delovanja „privijanje“
	5.10 Preverjanje pritrdilnega elementa
	5.10.1 Preverjanje pritrdilnih elementov zateznih sider
	5.10.2 Preverite varnost pritrdilnega elementa za namestitvene sisteme
	5.10.3 Kontrola pritrdilnega elementa sornika T v sidriščnih vodilih
	5.10.4 Preverjanje privitih vijačnih zvez v načinu delovanja privijanje

	5.11 Odstranjevanje modula za zategovanje
	5.12 Priključitev modula za zategovanje na osebni računalnik

	6 Nega in vzdrževanje
	7 Transport in skladiščenje
	8 Pomoč pri motnjah
	9 Odstranjevanje
	10 RoHS (direktiva o omejevanju uporabe določenih nevarnih snovi)
	11 Garancija proizvajalca naprave
	12 Izjava o skladnosti

	Originalne upute za uporabu
	1 Podaci o dokumentaciji
	1.1 Uz ovu dokumentaciju
	1.2 Objašnjenje znakova
	1.2.1 Upozoravajući naputci
	1.2.2 Simboli u dokumentaciji
	1.2.3 Simboli na slikama

	1.3 Simboli ovisno o proizvodu
	1.3.1 Simboli na proizvodu

	1.4 Informacije o proizvodu

	2 Sigurnost
	2.1 Sigurnosne napomene

	3 Opis
	3.1 Inteligentni modul pritezanja
	3.2 Upravljačke tipke
	3.3 Namjenska uporaba
	3.4 Moguća pogrešna uporaba
	3.5 Kontrolne lampice
	3.6 Zujalica
	3.7 USB priključak
	3.8 Sadržaj isporuke

	4 Tehnički podaci
	5 Rukovanje
	5.1 Umetanje inteligentnog modula pritezanja
	5.2 Umetanje akumulatorske baterije
	5.3 Uključivanje/isključivanje
	5.3.1 Uključivanje modula pritezanja
	5.3.2 Isključivanje modula pritezanja

	5.4 Osnovno rukovanje
	5.5 Osnovne postavke
	5.5.1 Pozivanje izbornika Osnovne postavke
	5.5.2 Odabir funkcije u izborniku Osnovne postavke
	5.5.3 Indikatori na zaslonu za stanje održavanja/preostalo vrijeme korištenja
	5.5.4 Izlaz iz izbornika Osnovne postavke

	5.6 Načini rada
	5.6.1 Inteligentni rad
	5.6.2 Način rada zavrtanje
	5.6.2.1 Određivanje potrebnog stupnja za način rada zavrtanje

	5.6.3 Način rada neregulirani rad

	5.7 Namještanje načina rada
	5.7.1 Namještanje načina rada pomoću upravljačkih tipki
	5.7.2 Namještanje načina rada skeniranjem bar koda odn. QR koda

	5.8 Pritezanje proizvoda u inteligentnom radu
	5.9 Pritezanje proizvoda u načinu rada zavrtanje
	5.10 Provjera pričvrsnog elementa
	5.10.1 Provjera pričvrsnog elementa segmentnih sidara
	5.10.2 Provjera sigurnost pričvrsnog elementa za instalacijske sustave
	5.10.3 Provjera pričvrsnog elementa T svornjaka u sidrenim vodilicama
	5.10.4 Provjera vijčanih spojeva pritegnutih u načinu rada zavrtanje

	5.11 Vađenje modula pritezanja
	5.12 Priključivanje modula pritezanja na računalo

	6 Čišćenje i održavanje
	7 Transport i skladištenje
	8 Pomoć u slučaju smetnji
	9 Zbrinjavanje otpada
	10 RoHS (Direktiva za ograničenje uporabe opasnih tvari)
	11 Jamstvo proizvođača
	12 Izjava o sukladnosti

	Originalno uputstvo za upotrebu
	1 Podaci o dokumentaciji
	1.1 O ovoj dokumentaciji
	1.2 Legenda
	1.2.1 Upozoravajuće napomene
	1.2.2 Simboli u dokumentaciji
	1.2.3 Simboli na slikama

	1.3 Simboli koji se odnose na proizvod
	1.3.1 Simboli nа proizvodu

	1.4 Informacije o proizvodu

	2 Sigurnost
	2.1 Sigurnosne napomene

	3 Opis
	3.1 Inteligentni modul pritezanja
	3.2 Komandni tasteri
	3.3 Namenska upotreba
	3.4 Moguća pogrešna upotreba
	3.5 Kontrolne lampice
	3.6 Zujalica
	3.7 Priključak za USB
	3.8 Sadržaj isporuke

	4 Tehnički podaci
	5 Rukovanje
	5.1 Korišćenje inteligentnog modula pritezanja
	5.2 Umetanje akumulatorske baterije
	5.3 Uključivanje/isključivanje
	5.3.1 Uključivanje modula pritezanja
	5.3.2 Isključivanje modula pritezanja

	5.4 Osnovno rukovanje
	5.5 Osnovna podešavanja
	5.5.1 Prozivanje menija za osnovna podešavanja
	5.5.2 Izbor funkcije u meniju za osnovna podešavanja
	5.5.3 Prikazi na displeju za stanje održavanja/preostalo vreme upotrebe
	5.5.4 Napuštanje menija za osnovna podešavanja

	5.6 Vrsta režima rada
	5.6.1 Inteligentni režim rada
	5.6.2 Vrsta režima rada „pritezanje“
	5.6.2.1 Utvrđivanje neophodnog stepena za vrstu režima rada „pritezanje“

	5.6.3 Vrsta režima rada „neregulisani režima rada“

	5.7 Podešavanje vrste režima rada
	5.7.1 Podešavanje vrste režima rada preko komandnih tastera
	5.7.2 Podešavanje vrste režima rama skeniranjem barkoda odnosno QR koda

	5.8 Pritezanje proizvoda u inteligentnom režimu rada
	5.9 Pritezanje proizvoda u vrsti režima rada „pritezanje“
	5.10 Proverite pričvrsni element
	5.10.1 Provera pričvrsnih elemenata segmentnih ankera
	5.10.2 Provera sigurnosti pričvrsnog elementa za sisteme instalacije
	5.10.3 Provera pričvrsnih elemenata T-zavrtnjeva u šinama ankera
	5.10.4 Provera tih privučenih veza pritezanja u režimu rada pritezanje

	5.11 Skidanje modula pritezanja
	5.12 Priključivanje modula pritezanja na računar

	6 Nega i održavanje
	7 Transport i skladištenje
	8 Pomoć u slučaju smetnji
	9 Zbrinjavanje otpada
	10 RoHS (Direktiva za ograničenje upotrebe opasnih supstanci)
	11 Garancija proizvođača
	12 Izjava o usklađenosti

	Оригинално Ръководство за експлоатация
	1 Данни за документацията
	1.1 Към настоящата документация
	1.2 Условни обозначения
	1.2.1 Предупредителни указания
	1.2.2 Символи в документацията
	1.2.3 Символи във фигурите

	1.3 Символи в зависимост от продукта
	1.3.1 Символи върху продукта

	1.4 Информация за продукта

	2 Безопасност
	2.1 Указания за безопасност

	3 Описание
	3.1 Интелигентен затягащ модул
	3.2 Бутони за управление
	3.3 Употреба по предназначение
	3.4 Възможни грешки при употреба
	3.5 Контролни лампички
	3.6 Зумер
	3.7 USB връзка
	3.8 Обем на доставката

	4 Технически данни
	5 Експлоатация
	5.1 Поставяне на интелигентен затягащ модул
	5.2 Поставяне на акумулатор
	5.3 Включване/Изключване
	5.3.1 Включване на затягащ модул
	5.3.2 Изключване на затягащ модул

	5.4 Основна експлоатация
	5.5 Основни настройки
	5.5.1 Извикване на меню Основни настройки
	5.5.2 Избиране на функция в менюто Основни настройки
	5.5.3 Индикации на дисплея за състояние на поддръжка/оставащо време на експлоатация
	5.5.4 Излизане от менюто Основни настройки

	5.6 Режими на работа
	5.6.1 Интелигентен режим на работа
	5.6.2 Режим на работа завинтване
	5.6.2.1 Определяне на нужната степен за режим на работа завинтване

	5.6.3 Режим на работа нерегулирана експлоатация

	5.7 Настройки в режим на работа
	5.7.1 Настройка на режим на работа с бутоните за управление
	5.7.2 Настройка на режим на работа чрез сканиране на баркода, респ. QR кода

	5.8 Затягане на продукта в интелигентен режим на работа
	5.9 Затягане на продукт в режим на работа завинтване
	5.10 Тестване на крепежен елевент
	5.10.1 Проверка на крепежния елемент на сегментни анкери
	5.10.2 Проверка на безопасността на крепежния елемент за инсталационни системи
	5.10.3 Проверка на крепежния елемент на T-образни болтове в анкелни шини
	5.10.4 Проверка на затягането във винтови съединения в режим на работа завинтване

	5.11 Изваждане на затягащ модул
	5.12 Свързване на затягащ модул към компютър

	6 Обслужване и поддръжка
	7 Транспорт и съхранение
	8 Помощ при наличие на смущения
	9 Третиране на отпадъци
	10 RoHS (Директива за ограничаване на употребата на опасни вещества)
	11 Гаранция на производителя
	12 Декларация за съответствие

	Manual de utilizare original
	1 Date privind documentaţia
	1.1 Referitor la această documentaţie
	1.2 Explicitarea simbolurilor
	1.2.1 Indicaţii de avertizare
	1.2.2 Simboluri în documentaţie
	1.2.3 Simboluri în imagini

	1.3 Simboluri în funcţie de produs
	1.3.1 Simboluri pe produs

	1.4 Informaţii despre produs

	2 Securitate
	2.1 Instrucţiuni de protecţie a muncii

	3 Descriere
	3.1 Modul inteligent de strângere
	3.2 Tastele de operare
	3.3 Utilizarea conformă cu destinaţia
	3.4 Posibilă folosire greşită
	3.5 Lămpi de control
	3.6 Buzzer
	3.7 Conexiune USB
	3.8 Setul de livrare

	4 Date tehnice
	5 Modul de utilizare
	5.1 Introducerea modului inteligent de strângere
	5.2 Introducerea acumulatorului
	5.3 Conectarea/ deconectarea
	5.3.1 Conectarea modulului de strângere
	5.3.2 Deconectarea modulului de strângere

	5.4 Mod de utilizare fundamental
	5.5 Reglaje de bază
	5.5.1 Apelarea meniului setărilor de bază
	5.5.2 Alegerea funcţiei în meniul setărilor de bază
	5.5.3 Indicatoare cu display pentru starea de întreţinere/durata de utilizare rămasă
	5.5.4 Părăsirea meniului setărilor de bază

	5.6 Regimuri de funcţionare
	5.6.1 Regimul inteligent
	5.6.2 Regimul funcţional Îmbinare filetată
	5.6.2.1 Determinarea treptei necesare pentru regimul funcţional Îmbinare filetată

	5.6.3 Regimul funcţional Regim nereglat

	5.7 Reglarea regimului de funcţionare
	5.7.1 Reglarea regimului funcţional cu tastele de operare
	5.7.2 Reglarea regimului funcţional prin scanarea codului de bare, respectiv a codului QR

	5.8 Strângerea produsului în regimul inteligent
	5.9 Strângerea produsului în regimul funcţional Îmbinare filetată
	5.10 Verificarea elementului de fixare
	5.10.1 Verificarea elementului de fixare la ancorele de segment
	5.10.2 Verificarea securităţii elementului de fixare pentru sistemele de instalare
	5.10.3 Verificarea elementului de fixare de la bolţurile T în şinele de ancorare
	5.10.4 Verificarea îmbinărilor filetate strânse în regimul funcţional Îmbinare filetată

	5.11 Extragerea modulului de strângere
	5.12 Racordarea modulului de strângere la PC

	6 Îngrijirea şi întreţinerea
	7 Transportul şi depozitarea
	8 Asistenţă în caz de avarii
	9 Dezafectarea şi evacuarea ca deşeuri
	10 RoHS (directiva privind limitarea utilizării substanţelor periculoase)
	11 Garanţia producătorului
	12 Declaraţie de conformitate

	Μετάφραση οδηγιών χρήσης από το πρωτότυπο
	1 Στοιχεία για την τεχνική τεκμηρίωση
	1.1 Σχετικά με την παρούσα τεκμηρίωση
	1.2 Επεξήγηση συμβόλων
	1.2.1 Υποδείξεις προειδοποίησης
	1.2.2 Σύμβολα στην τεκμηρίωση
	1.2.3 Σύμβολα σε εικόνες

	1.3 Σύμβολα ανάλογα με το προϊόν
	1.3.1 Σύμβολα στο προϊόν

	1.4 Πληροφορίες προϊόντος

	2 Ασφάλεια
	2.1 Υποδείξεις για την ασφάλεια

	3 Περιγραφή
	3.1 Έξυπνη μονάδα σύσφιξης
	3.2 Πλήκτρα χειρισμού
	3.3 Κατάλληλη χρήση
	3.4 Πιθανή λανθασμένη χρήση
	3.5 Ενδεικτικές λυχνίες
	3.6 Βομβητής
	3.7 Υποδοχή USB
	3.8 Έκταση παράδοσης

	4 Τεχνικά χαρακτηριστικά
	5 Χειρισμός
	5.1 Τοποθέτηση έξυπνης μονάδα σύσφιξης
	5.2 Τοποθέτηση μπαταρίας
	5.3 Ενεργοποίηση/απενεργοποίηση
	5.3.1 Ενεργοποίηση μονάδας σύσφιξης
	5.3.2 Απενεργοποίηση μονάδας σύσφιξης

	5.4 Βασικός χειρισμός
	5.5 Βασικές ρυθμίσεις
	5.5.1 Άνοιγμα μενού βασικών ρυθμίσεων
	5.5.2 Επιλογή λειτουργίας στο μενού βασικών ρυθμίσεων
	5.5.3 Ενδείξεις οθόνης Κατάσταση συντήρησης/ Υπολειπόμενη διάρκεια χρήσης
	5.5.4 Έξοδος από το μενού βασικών ρυθμίσεων

	5.6 Τρόποι λειτουργίας
	5.6.1 Έξυπνη λειτουργία
	5.6.2 Τρόπος λειτουργίας βίδωμα
	5.6.2.1 Προσδιορισμός απαραίτητου επιπέδου για τον τρόπο λειτουργίας βίδωμα

	5.6.3 Τρόπος λειτουργίας λειτουργία χωρίς ρύθμιση

	5.7 Ρύθμιση τρόπου λειτουργίας
	5.7.1 Ρύθμιση τρόπου λειτουργίας με τα πλήκτρα χειρισμού
	5.7.2 Ρύθμιση τρόπου λειτουργίας με σάρωση του γραμμικού κώδικα ή του κωδικού QR

	5.8 Σύσφιξη προϊόντος στην έξυπνη λειτουργία
	5.9 Σύσφιξη προϊόντος με τον τρόπο λειτουργίας βίδωμα
	5.10 Έλεγχος εξαρτήματος στερέωσης
	5.10.1 Έλεγχος του εξαρτήματος στερέωσης μεταλλικών εκτονούμενων αγκυρίων
	5.10.2 Έλεγχος ασφάλειας του εξαρτήματος στερέωσης για συστήματα εγκατάστασης
	5.10.3 Έλεγχος του εξαρτήματος στερέωσης της σφυροκέφαλης βίδας στο κανάλι αγκυρίων
	5.10.4 Έλεγχος των βιδωτών συνδέσεων που έχουν πραγματοποιηθεί με τον τρόπο λειτουργίας Βίδωμα

	5.11 Αφαίρεση μονάδας σύσφιξης
	5.12 Σύνδεση μονάδας σύσφιξης σε υπολογιστή

	6 Φροντίδα και συντήρηση
	7 Μεταφορά και αποθήκευση
	8 Βοήθεια για προβλήματα
	9 Διάθεση στα απορρίμματα
	10 RoHS (οδηγία για τον περιορισμό της χρήσης επικίνδυνων ουσιών)
	11 Εγγύηση κατασκευαστή
	12 Δήλωση συμμόρφωσης

	הוראות הפעלה מקוריות
	1 נתונים על התיעוד
	1.1 על אודות תיעוד זה
	1.2 הסבר הסימנים
	1.2.1 אזהרות
	1.2.2 סמלים במסמך זה
	1.2.3 סמלים באיורים

	1.3 סמלים ספציפיים למוצר
	1.3.1 סמלים על המוצר

	1.4 פרטי המוצר

	2 בטיחות
	2.1 הוראות בטיחות

	3 תיאור
	3.1 מודול הידוק חכם
	3.2 לחצני תפעול
	3.3 שימוש על פי הייעוד
	3.4 שימוש שגוי אפשרי
	3.5 נוריות חיווי
	3.6 זמזם
	3.7 חיבור USB
	3.8 מפרט אספקה

	4 נתונים טכניים
	5 תפעול
	5.1 שימוש במודול ההידוק החכם
	5.2 חיבור הסוללה
	5.3 הפעלה/כיבוי
	5.3.1 הפעלת מודול ההידוק
	5.3.2 כיבוי מודול ההידוק

	5.4 תפעול בסיסי
	5.5 הגדרות בסיסיות
	5.5.1 פתיחת תפריט ההגדרות הבסיסיות
	5.5.2 בחירת פונקציה בתפריט ההגדרות הבסיסיות
	5.5.3 תצוגות מצב תחזוקה / זמן שימוש נותר
	5.5.4 סגירת תפריט ההגדרות הבסיסיות

	5.6 סוגי פעולה
	5.6.1 פעולה חכמה
	5.6.2 סוג פעולה הברגה
	5.6.2.1 בירור הדרגה הדרושה עבור סוג הפעולה הברגה

	5.6.3 סוג פעולה פעולה לא מווסתת

	5.7 קביעת סוג הפעולה
	5.7.1 קביעת סוג הפעולה באמצעות לחצני התפעול
	5.7.2 קביעת סוג הפעולה באמצעות סריקת הברקוד או קוד ה-QR

	5.8 הידוק מוצר באמצעות פעולה חכמה
	5.9 הידוק מוצר בסוג הפעולה הברגה
	5.10 בדיקת רכיב החיבור
	5.10.1 בדיקת רכיבי חיבור עוגני ג'מבו
	5.10.2 בדיקת בטיחות רכיב החיבור עבור מערכות אינסטלציה
	5.10.3 בדיקת רכיב החיבור של בורג T במסילת העיגון
	5.10.4 בדיקת ההברגות המוצגות בסוג הפעולה הברגות

	5.11 הסרת מודול ההידוק
	5.12 חיבור מודול ההידוק למחשב

	6 טיפול ותחזוקה
	7 הובלה ואחסון
	8 תיקון תקלות
	9 סילוק
	10 RoHS (תקנה להגבלת השימוש בחומרים מסוכנים)
	11 אחריות יצרן
	12 הצהרת תאימות


